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Wer jetzt ernsthaft und doch preiswert in die Welt der Gompu- Der eine (AMIGA 500 von Commodore) mehr für Spitzen-Grafi- 
ter einsteigen möchte, hat bei VOBIS gleich doppelte Auswahl. ken und Sound, der andere (Schneider EURO PC) mehr für den 
Die POWER-PACKS von Schneider und Commodore. professionellen Einsatz im Büro. Beide mit reichlich Software! 
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+ Microsoft-Works- 
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und Monitor siehe oben 
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CeBIT '89: die Trends 


16 Zukunft findet statt-. Wir stellen Ihnen die interessantesten Neuigkei- 
D: forte sich Nindorfmi ten von der CeBIT vor. Von Computerkunst bis zu 
neuen Druckern war einiges geboten. 


sentierte sich Nixdorf mit 
dem Modell einer kleinen Fa- 
brik auf dem Computer Camp 
in Halle 19 der CeBIT. In dem 
gezeigten »Betrieb« wurden 
Uhren nach den individuellen 
Vorstellungen des Besuchers 
(»Kunden«) gefertigt. Der Weg 
von der Erfassung des Auftra- 
ges über Produktion bis hin zur 
Auslieferung konnte im Einzel- 
nen verfolgt werden. 

Ziel der Nixdorf Computer 
AG war die Demonstration der 
Fabrik der Zukunft: eine Firma 
bei der alle Arbeitsplätze und 
Maschinen durch moderne 
Datenverarbeitung verknüpft 
werden. 

Wie Behinderte in einem sol- 
chen Betrieb wieder einsetz- 
bar sein können, zeigte die 
Sonderausstellung »Neue 
Techniken für Behinderte« im 
Computer Camp. 

Ein spezielles Eingabegerät 
macht es sogar Blinden mög- 


Spiel, Spaß und Beruf: Auf dem Computercamp gab es eine 


Menge zu sehen und zu erleben. 


Elke läßt sich In Zukunft erst vom Computer zeigen, ob Ihr der 
neue Haarschnitt stehen wird. Dann greift der Friseur zur Schere. 


lich, mit Textverarbeitungen zu 
schreiben. 

Wie sehr Computer das Ar- 
beitsieben verändern zeigte 
ein Friseur. Miteiner speziellen 
Videotechnik und dem Einsatz 
eines normalen PCs setzt or 
seinen Kunden und Kundinnen 
zuerst die gewünschte Haar- 
pracht auf einem Fernsehmo- 
nitor auf, Dann kann im ge- 
meinsamen Gespräch ent- 
schieden werden, ob der ge- 
wünschte Haarschnitt tatsäch- 
lich gemacht werden soll. 

Der Computer in der Freizeit 
kam natürlich auch nicht zu 
kurz. Projektleiter Hans- 


8 Zr 


Mit einem Amiga 2000 auf- 
bereitete, digitalisierte Bilder 
zeigte die Ausstellung Artware 


Joachim Jänecke: »Das Camp 
soll zeigen, daß der Computer 
mehr ist als eine reine Textver- 
arbeitungsmaschine, Wir wol- 
len die vielen Einsatzgebiete 
demonstrieren.« Fast 40 Fir- 
men und Verbände mit insge- 
samt 330 Mitarbeitern waren 
mit diesem Vorhaben beschäf- 
tigt. 

Das Angebot an Informatio- 
nen zu Aus- und Weiterbildung 
wurde mit einem interessanten 
Rahmen abgerundet. Es infor- 
mierte über die Kommunika- 
tionstechnik der Zukunft wie 
ISDN oder Desktop Publi- 
shing. Es zeigte die Möglich- 
keiten des computerunter- 
stützten Lernens aber auch die 
Freizeitgestaltung mit dem 
elektronischen Rechner, 


Das Auge dient als 
lüssel 


Die Netzhaut des menschli- 
chen Auges entscheidet bel 
der »Eye Dentification« der 
Nucletron Vertriebs GmbH dar- 
über, ob sich Türen eines Si- 
cherungssystems öffnen, Zu- 
sammen mit einer physischen 
Zutrittskontrolle, zum Beispiel 
einer Personenschleuse, ent- 
steht ein optimaler Schutz. Ei- 
ne spezielle Version dieses Sy- 
stems kontrolliert den Zugriff 


auf Computersoftware und Da- 
tenbanken. Eingebunden in 
Hardware und Betriebssystem 
der Rechneranlage stellt diese 
Identifikation sicher, daß der 
Computer weiß, wer ihn be- 
dient. Vielleicht hat bald der 
KGB keine Chance mehr... 


Besseres Preis-/ 
Leistungsverhältnis 


Im Markt für Arbeitsplatz- 
rechner setzt sich der Erfolgs- 
kurs der Personal Computer 
fort. Das Hauptangebot bilde- 
ten auf der CeBIT die 
mehrplatz- und verbundfähi- 
gen 16-Bit- und 32-Bit-PCs mit 
Prozessoren hoher Taktfre- 
auenz. Bei ihnen ist der jahre- 
lang registrierte Preisverfall 
weitgehend zum Stillstand ge- 
kommen. Das Preis-/Leistungs- 
verhältnis hat sich jedoch ge- 
bessert. Die Arbeitsspeicher- 
kapazitäten der meisten Mo- 
delle fangen mit 1 MByte an, 
die Festplattenkapazität mit 20 
MByte und bei Diskettenlauf- 
werken mit 1 MByte, ä 

Zugleich setzt sich der Über- 
gang von den Floppylaufwer- 
ken im 5'/4-Zoll-Format auf das 
3'%-Zoll-Format fort. Mit erheb- 
lichen Leistungssteigerungen 
warten die tragbaren PCs, die 
Laptops, auf. 


Computer und 
nst 


Professionell wie nie zuvor 
war die Kunstausstellung Art- 
ware auf der CeBIT vertreten. 

Die mit Computer, Laser und 
Elektronik hergestellten Aus- 
stellungsobjekte sollten be- 
sonders zeigen, wie einseitig 
die menschliche Wahrneh- 
mung ist und wie leicht sie ver- 
ändert werden kann. Die The- 
men reichen dabei von Kon- 
sumkritik bis hin zur Entfrem- 
dung alter Kunstwerke. Die von 
der Siemens AG und der Deut- 
schen Messe AG unterstützte 
Artware will besonders neues, 
noch nicht etablierte Kunstrich- 
tungen fördern. 

Als Geheimtip galten die bei- 
den New Yorker Künstlerinnen 
Lizanne Mernill und Soli Pier- 
ce. Sie zeigen mit spezieller 
Software aufbereitete Bilder 
von Schaufensterpuppen um- 
rahmt von alten Fensterrah- 
men. Die Motive stellen verein- 


Ausgabe 5/Mai 1989 


zelte, einsame Wesen dar. Vie- 
le Ausstellungsbesucher zeig- 
ten sich von der Ausdrucks- 
kraft dieser Kunstwerke beein- 
druckt. Experten empfahlenLI- 
zanne und Soli, sich für den 
Prix Ars Electronica zu bewer- 
ben. 


Bildtelefon für ISDN 


Siemens stellte auf der Ce- 
BIT ein Funktionsmuster eines 
künftigen ISDN-Bildtelefons 
vor. Voraussichtlich bereits En- 
de dieses Jahres könnte es in 
größerem Umfang entwickelt 
und auf den Markt gebracht 
werden. In der Bundesrepublik 
wird der Telefondienst im ISDN 
wohl Anfang der 90er Jahre 
eingeführt. 


Transputer kommen 


In der Bewältigung hoher 
Datenmengen hat der Parallel- 
betrieb kleiner Einchip- 
Rechner (Transputer) neue 
Möglichkeiten geschaffen, 
Professor Dr. W. Hahn von der 
Universität Passau hat 55 ko- 
operierende Transputer zu ei- 
nem Netz zusammengeschal- 
ten, um in dem hochparallelen 
Spezialrechner »Munich Simu- 
lation Computer« (MuSIC) digi- 
tale Systeme schnell simulie- 
ren zu können. 

»Transputerfarmen« setzt ei- 
ne Forschergruppe an der 
Fachhochschule Ostfriesland 
zur Bildverarbeitung mittels 
Parallelrechner ein, um bei- 
spielsweise aus einer Grafik- 
karte 1,7 Millionen Bildpunkte 
pro Sekunde zu übertragen. 
oder die automatische Be- 
stückung von Leiterplatten zu 
kontrollieren. 


Was ist ISDN? 


ISDN ist die Abkürzung 
für »Integrated Services Di- 
gital Network«, Übersetzt 
bedeutet es »Integriertes 
Service- und Datennetz. Es 
handelt sich hierbei um ein 
digitales Übertragungs- 
netz, mit dem Texte, Spra- 
che und Bilder übermittelt 
werden können, 

Grundlage für ISDN bil- 
det das bestehende Fern- 
meldenetz, das von der 
Deutschen Bundespost di- 
gitalisiert wird. Ab 1993 soll 
jeder Bürger der Bundesre- 
publik Zugang zu dem 
Übertragungsnetz haben. 


Quelle; Aktuell '89, Das Lexikon der Ge- 
genwart, Haranberg Laxikon-Verlag. 
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Schwarze 
Schafe 


Leitung«, so meine Assistentin, 
er hat Probleme mit einer Abmahnfirma.« 
»Ich seufze. Nicht der erste. Als ich mit dem besorgten Leser spreche, bestätigt 
sich mein Verdacht: Alle reden von der gleichen »Firma«. Was ist passiert? Irgend jemand 
in Österreich sieht sich den Kleinanzeigenteil der Computerzeitschriften 
durch und holt sich von dort Adressen. Hauptsächlich sind es Anbieter von Programmen. 
Diese erhalten bald ein Schreiben mit der Aufforderung, 
200 Mark auf ein Konto zu überweisen, ansonsten erfolge Anzeige wegen 
Verbreitung von Raubkopien. Solche Briefe erhalten auch Inserenten, die garantiert 
keine Raubkopien anbieten, sondern nur eigene Programme. 


D as Telefon klingelt. »Ein Leser ist in der 


eugierig geworden, überprüfe ich 
anhand der angegebenen Telefonnummer 
die Adresse: Fehlanzeige. 

Existiert nicht in Wien. Das gleiche gilt für die Firma: nicht bekannt. Fündig 
werde ich erst bei Überprüfung der Kontonummer (natürlich). Die Bank hat jedoch keine 
Adresse des Kontobesitzers, da es sich um ein anonymes Konto handelt. 

Die Sache stinkt zum Himmel. Da will jemand auf die Schnelle leichte Beute machen, 
Vielleicht gelingt es auch in einigen Fällen. 


einen Brief dieser oder ähnlicher Art erhalten, 
bei der Polizel Anzeige 
zu erstatten oder einen Anwalt zu fragen. Lassen Sie sich nicht Ins 
Bockshorn jagen. Mit einem guten Gewissen brauchen Sie gar nichts befürchten, und 
mit einem schlechten Gewissen ist der Schock vielleicht ganz heilsam. 


1: rate allen Lesern, die ebenfalls 


Ihr Georg Klinge 
Chefredakteur 


[1 Der Epson LX 850 


s waren immer wieder die 
= zwei gleichen Meinungen 

zu hören - es gibt viel und 
es gibt wenig Neues auf der 
Messe zu sehen. Unser Ein- 
druck war, daß es durchaus ei- 
ne ganze Reihe, besonders für 
den C64, geeigneter neuer 
Drucker gab. 


Bei Epson hat man im Be- 
reich der preiswerten Drucker 
(bis 1500 Mark) im wesentli- 
chen nur Produktpfiege betrie- 
ben. Diese hat es aber im De- 
tail in sich. So wurde der LX 
850 (Bild 1) vorgestellt, der nun 
auch über einen Schubtraktor 
verfügt und dadurch eine 
Paper-Park-Funktion ermög- 
licht. Der Preis soll bei etwa 
898 Mark liegen. Ähnlich ver- 
hält es sich beim 24-Nadler LO 
550 (Bild 2). Auch er hat nun ei- 
nen Schubtraktor mit allen sei- 
nen Vorteilen, beherrscht die 
Grafikauflösung von 360 x 360 
Punkten undhatalsbesondere 
Neuheit die Mikroschalter nun 
unter einer Klappe auf der Ge- 
häuseoberseite. Der Preis wird 
wahrscheinlich bei 1248 Mark 


liegen. 
Star 


Bei Star kündigt sich eine lei- 
se Revolution an. Leise vor al- 
lem deshalb, weil die neuen 
Modelle FR 10 (Bild 3) (9 Na- 
deln) und XB 24-10 (Bild 4) (24 
Nadeln) sehr geräuscharm 
drucken. Eher auffallend und 
umfangreich sind dagegen die 
Leistungen der neuen Drucker. 
Der FR 10 ist mit 300 Zeichen 
pro Sekunde und 31 KByte Puf- 
ferspeicher sogar ein echter 
Schnellschreiber. Ferner sind 
acht Schriftarten und zwei 
Emulationen fest eingebaut. 


[5] Der Brother M 12241 


10 Zar 


(2] Der Epson LO 550 
Der FR 10 soll 1498 Mark ko- 


sten. Noch leistungsfähiger 
und mit 1898 Mark auch etwas 
teuer ist der XB 24-10, Er hat 
gleich 16 Fonts und drei Emula- 
tionen eingebaut, Außerdem 
besitzt er ein ausgeklügeltes 
Papierführungssystem und 
kann mit Font-Karten erweitert 
werden. Beide neuen Drucker 
lassen sich vom Anwender 
selbst in einen Farbdrucker 
umbauen. 


Brother 


Der Wandel vom konservati- 
ven Schreibmaschinenherstel- 
ler hin zum dynamischen Elek- 
tronikkonzern vollzieht sich bei 
Brother mit immer größeren 
Schritten. Besonders gut für 
den kleinen Geldbeutel ist der 
neue M 1224L (Bild 5) geeig- 
net, Er hat einen 24-Nadel- 
Druckkopf, ist 162 Zeichen pro 
Sekunde schnell und läßt sich 
dank seiner kompakten Maße 
problemlos neben jedem Com- 
puter unterbringen. Der M 
1224L kostet 1139 Mark. Viel 
Aufsehen erregte der neue M 
18241 (Bild 6), der in anspre- 
chendem Gehäuse mit LCD- 
Display sehr geräuscharm 
druckt. Er hat 24 Nadeln, fünf 
eingebaute Fonts und eine 
Vielzahl von Funktionen, zu 
denen auch die Möglichkeit 
gehört, das Papier zu »par- 
ken«. Außerdem sind gleich 
vier wichtige Emulationen ein- 
gebaut. Der Preis des M 18241 
liegt bei 1935 Mark. 


Panasonic 


Bei Panasonic kümmert 
man sich auch weiterhin er- 
freulich intensiv um den priva- 
ten Anwender. Mit dem KX- 
P1180 bietet Panasonic einen 
interessanten 9-Nadler mit 192 


(6| Der Brother M 18241 


3] Der Star FR 10 


Zeichen pro Sekunde und 
sechs Schriftarten an. Ein 
durchdachtes Papiermanage- 
ment und ein ansprechendes 
Design machen den KX-P1180 
zu einem interessanten 
Drucker für den C64-Besitzer. 
Der Preis liegt bei 656 Mark. 
Ein Test des KX-P1180 kommt 
in der nächsten Ausgabe. 


Robotron 


Das ostdeutsche Unterneh- 
men hat wieder fleißig an der 
Weiterentwicklung seiner 
Druckerfamilie gearbeitet. 
Noch dieses Jahr sollen die 
Modelle 6323 und 6324 auf 
den Markt kommen. Beide 
Drucker unterscheiden sich 
nur in der Druckbreite. Sie 
schaffen eine Druckgeschwin- 
digkeit von 165 Zeichen pro Se- 
kunde und sind mit ihren neun 
Drucknadeln voll grafikfähig. 
Der 6323 wird voraussichtlich 
unter 800 Mark kosten, Auch 
an den Plotterbau hat man sich 
nun herangewagt und mit dem 
K 6416 ein recht interessantes 
Plottermodell mit acht Stiften 
zustandegebracht. 


Seikosha 


Seikosha bot wieder ein wei- 
tes Feld von sehr preisgünsti- 
gen Druckern an, Neu ist der 
SP1600Al, der bereits jetzt im 
Handel erhältlich ist. Der SP 
1600Al druckt mit seinen neun 
Nadeln bis zu 160 Zeichen pro 
Sekunde und hat zwei Emula- 
tionen. Der Preis liegt bei 658 
Mark. Etwas ganz Besonderes 
stellte man im Bereich der Top- 
Drucker vor. Der SL-230Al (Bild 
7) ist ein sehr schneller 


Drucker (230 Zeichen pro Se- 
kunde), der miteiner absoluten 
Novität ausgestattet ist. Alle 


[7] Der Seikosha SL-230Al 


(4) Der $tar XB 24-10 


druckerspezifischen Daten wie 
Schriftart, Schnittstelle, Emu- 
lation etc, werden auf einer ex- 
ternen kleinen Karte einge- 
stellt. Dadie Karten mit zirka50 
Mark relativ preiswert sind, ist 
es möglich, für verschiedene 
Programme jeweils eine eige- 
ne Karte anzulegen. Außerdem 
bietet der SL-230Al noch eine 
ganze Menge von Sonderfunk- 
tionen, wie zum Beispiel einen 
Look-Modus, in dem die letzte 
bedruckte Zeile nach oben und 
wieder zurück gefahren wird. 


Commodore 


Bei Commodore stand na- 
türlich wieder alles im Zeichen 
des Amiga. Trotzdem konnte 
man zwei neue Drucker ent- 
decken, die sich allerdings 
recht zaghaft versteckten. Zum 
einen ist das dar MPS 1224C, 
ein schneller (220 Zeichen pro 
Sekunde) Farbdrucker mit 
breitem Wagen und zum ande- 
ren der MPS 1230 (Bild 8), 
einem kleinen preiswerten 
9-Nadler. Der MPS 12240 ist 
hauptsächlich für den Amiga 
konzipiert, arbeitet aber auch 
problemlos mit dem C64 zu- 
sammen, wenn man ein Inter- 
face verwendet. Ferner ist der 
MPS 1224C mit zwei Emulatio- 
nen ausgestattet. Die Preise 
für beide Drucker standen 
noch nicht fest. 


Der Trend 


Es war unverkennbar, daß 
immer weniger Drucker spe- 
ziell für den C64 angeboten 
werden. Wir halten dies aller- 
dings für keinen Nachteil, denn 
Drucker mit _ Centronics- 
Schnittstelle bieten mehr Lei- 
stung. So gesehen war die 
diesjährige CeBIT ein Eldora- 
do für Drucker-Fans. (adlaw) 


vonDirk Astrath 


as ist überhaupt pas- 
siert? Der von Ge- 
heimdiensten seit lan- 


gem befürchtete Fall einer 
Spionage per Computer ist ein- 
getreten: Die bundesdeutsche 
Spionageabwehr hat nach In- 
formationen des Norddeut- 
schen Rundfunks (NDR) nach 
monatelangen Ermittlungen 
mehrere Mitglieder einer 
„Hackergruppe« enttarnt, die 
jahrelang geheime Codes und 
Daten über Computerleitun- 
gen aus Rechenzentren der 
USA, Europas und Japans her- 
ausgefunden und an den 
Osten verkauft haben. Betrof- 
fen sind nach diesen Informa- 
tionen unter anderem die Ge- 
neralstabsdatenbank des Pen- 
tagon sowie die Großrechner 
des US-Kernwaffenlabors Los 
Alamos, der US-Weltraumbe- 
hörde NASA und Anlagen eu- 
ropäischer Kernforschungs- 
zentren. Bisher unbeantwortet 
blieb die Frage, inwieweit es 
östlichen Geheimdiensten ge- 
lungen ist, mit dem erhaltenen 
Know-how in den westlichen 
militärischen Geheimbereich 
einzudringen, Die Angst vor 
dem Datenklau oder der Da- 
tenmanipulation per Computer 
wird deshalb als so gefährlich 
eingestuft, weil die Abhängig- 
keit der deutschen Wirtschaft 
von Computersystemen enorm 
gewachsen ist: 

I 40 bis 50 Prozent aller Vor- 
gänge in den deutschen Unter- 
nehmen sind bereits compu- 
tergesteuert. 

M Eine Bedrohung für Leib 
und Leben sieht Datensicher- 
heitsexperte Gliß für den Fall, 
daß Programme für CAD-Rech- 
ner (CAD = Computer Aided 
Design, computerunterstütz- 
tes Zeichnen) manipuliert wer- 
den. Durch geschickte Ande- 
rungen der technischen Daten 
könnten im schlimmsten Fall 


Wie hackt man? 


Gebäude in sich zusammen- 
stürzen, Fabriken explodieren 
oder Flugzeuge herunterfallen. 

Damit so etwas nicht pas- 
siert, gilt seit Inkrafttreten des 
zweiten Gesetzes zur Bekämp- 
fung der Wirtschaftskriminali- 
tät Im August 1986 das unbe- 
fugte Eindringen in einen 
Rechner, der mit einem gehei- 
men Paßwort gesichert ist, als 
Straftat. Werden dabei Daten 


Vor kurzem sind angeblich Hacker in geheime Com- 
puternetze in den USA eingebrochen und haben 
Informationen an den KGB weitergegeben. Wir 
schreiben, was bei den Ermittlungen herauskam. 


unbewaffnet 


und gefährlich? 


gelöschtoder verändert, kommt 
die sogenannte Computer- 
spionage als zweiter Tatbe- 
stand hinzu. In der Bundesre- 
publik Deutschland ist noch 
kein Hacker deswegen verur- 
teilt worden. Gegen einige Mit- 
glieder des Hamburger Chaos 
Computer Clubs (CCC) laufen 
aber Ermittlungsverfahren. 
Mit den Sicherheitsvorkeh- 
rungen dieser Computer wird 
allerdings oft leichtsinnig um- 
gegangen. Nach Aussage ver- 
schiedener Kriminalisten än- 
dern viele Anwender noch 
nicht einmal das vom Herstel- 
ler vorgegebene Paßwort. Vie- 
le Systemprogrammierer las- 
sen sich Hintertürchen offen, 
durch die sie immer schlüpfen 
können, selbst wenn sie die 
Firma verlassen. In einem sol- 
chen Fall ist es natürlich kein 
Problem, in einen Großcompu- 
ter einzubrechen und dort Da- 
ten zu manipulieren, Durch so- 
genannte »trojanische Pferde« 


werden dann Paßwortdateien 
ausgelesen oder Eingaben 
von neuen Paßwörtern gespel- 
chert. Der Hacker muß diese 
»geklauten« Zugangsberechti- 
gungen nur noch an anderen 
Computern ausprobieren, um 
in größere Rechnersysteme zu 
kommen. 

Dabei sollten Sie beachten, 
daß die große Menge der 
»Hacker« normale Staatsbür- 
ger sind, die nichts Kriminelles 
im Sinn haben. Oft werden in 
Zeitungen oder in Nachrichten 
die »schwarzen Schafe« einer 
Gesellschaftsschicht verallge- 
meinert: Hacker werden als 
Menschen dargestellt, die als 
Außenseiter im Halbdunkel vor 
monochromen -Bildschirmen 
sitzen, dabei Drogen zu sich 
nehmen, rauchen und Alkohol 
trinken. Nur selten wird ge- 
sagt, daß es in jeder Gruppie- 
rung auch Außenseiter, Lablle 
und vielleicht auch Kriminelle 
gibt. 


In letzter Zeit sind allerdings 
immer wieder Stimmen laut 
geworden, die besagen, daß 
der Hacker-Coup nur eine gro- 
Be Show ist. Wie soll man es 
sich sonst erklären, daß von 
den drei festgenommenen 
Hackern innerhalb weniger Ta- 
ge zwei wieder freigelassen 
wurden? Uber eine Freilas- 
sung des dritten Hackers Ist 
nicht bekannt, In Insiderkrei- 
sen wird aber vermutet, daß 
sich auch dieser wieder auf 
freiem Fuß befindet. Einen wei- 
teren Punkt bringt der Ham- 


Alles nur Show? 


burger Chaos-Computer-Club 
ins Spiel, Sie sehen hinter dem 
vermeintlichen Zufall Metho- 
de: »Jedes Jahr kurz vor dem 
Messeereignis CeBIT wird ein 
schlagzeilenträchtiger Hacker- 
Skandal aufgedeckt. Das soll 
von anderen Gefahren ablen- 
ken, die Netze wie das ISDN 
mit sich bringen.« 

Vor ziemlich genau einem 
Jahr weckte ein ähnlicher Zu- 
fall das Interesse von Compu- 
terfans, Sicherheitsbeamten 
und Politikern: Zu dieser Zeit 
wurde Steffen Wernäry in 
Frankreich verhaftet. Er sollte 
versucht haben, in Computer- 
systeme einzubrechen. Aufder 
CeBIT werden dann teure Si- 
cherheitssysteme angeprie- 
sen, die Hacker davon abhal- 
ten sollten, in Computer einzu- 
brechen. Es sieht also nach ei- 
nem gezielten Werbefeldzug 
aus, der durch die kostenlosen 
Nachrichten um die ganze 
Welt verbreitet wurde. Ob die 
deutschen Hacker nun wirklich 
Daten ausspioniert haben oder 
ob der »Hackercoup« nur ein 
gezielter Schachzug war, wird 
man nicht mehr feststellen kön- 
nen, da Computer oft keine 
Spuren hinterlassen. 


Schreiben Sie uns doch 
einfach mal, ob Sie der Mei- 
nung sind, daß der Hacker- 
coup nur Show war oder ob 
Sie annehmen, daß die 
Hacker eins ernstzuneh- 
mende Bedrohung sind, 

Markt & Technik 

Redaktion 64er 

Stichwort: Hacker 

Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 
Wir freuen uns schon auf 
Ihre Post. 


Ein großer Tall der Informationen stammt 
aus dar verlagselgenen Mailbox HOST 
(DENAE0E021, KEW4EOEIT, DA 
461598) 
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»Datatrans« — 
vom C 64 zum IBM 


Für Auf- und Umsteiger vom 
C64, C128 oder Plus/4 auf ei- 
nen Personal Computer mit ge- 
normter serieller Schnittstelle 
gibt es nun »Datatrans«, ein 
Konvertierpaket zum Überspie- 
len von Dateien. Im Lieferum- 
fang finden sich ein Verbin- 
dungskabel vom Heimcompu- 
ter zum PC, eine Diskette mit 
der nötigen Software und ein 
DIN-A4-Blatt mit der Anleitung. 
So werden ausschließlich se- 
quentielle Dateien vom 064 
oder verwandten Computern 
zum PC übertragen. Auf Seiten 
des PCs kann entweder mit ei- 
nem beliebigen Terminalpro- 
gramm oder mit DOS-Befehlen 
(MODE, COPY) empfangen 
werden, Eine Konvertierung 
(CBM-ASCII nach IBM-ASCIl) 
erfolgt dabei nicht. 

Hardwarevoraussetzungen 
sind ein PC mit genormter 
ARS232-Schnittstelle (dazu ge- 


IFABO '89 in Wien 


Österreichs größte Fach- 
messe »Ifabo« feiert in diesem 
Jahr einrundes Jubiläum: Zum 
20. Mal präsentiert sie sich (mit 
angsschlossener Software- 
messe »Programma«) auf dem 
Wiener Messegelände. Be- 
dingt durch die Konzentration 
von Feiertagen in Österreich 


Kleines schnelles Modem 


= Avatex IZODE 
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»Datatrans«: Mit einem Kabel und einer Diskette lassen sich 
Daten vom C64/C 128 zum PC übertragen 


hören zum Beispiel auch Ami- 
ga und Atari ST) und ein 064 
mit  Originalbetriebssystem, 
Datatrans kostet zirka 40 Mark. 


‚Jaachim Kunze Datemechnik Vertrieb, Messe 
nıkstraße 47. 4500 Dortmund, Tel, 0234 
253090 


hat sich der Veranstalter, die 
»Wiener Messen & Congress 
GmbH«, für einen sehr frühen 
Messetermin entschieden: 
vom 25. bis 29, April, wobei 
Donnerstags bis 20 Uhr geöff- 
net bleibt. Wir werden die Mes- 
se für Sie besuchen und gege- 
benenfalls über Neuheiten be- 
richten. (pd) 


Wiener Massen & Congress GmbH, Messe- 
platz t, A-10M Wien, Tel; 0043222189 1524 


en 


Klein, schnell und preiswert: Das »Avatex 1200E«-Modem 


Von Xtrade gibt es ein neues 
Modem. Das »Avatex 1200E« 
wird momentan mit einer eng- 
lischsprachigen Anleitung und 
einem deutschen Netzteil für 
265 Mark ausgeliefert. Aussa- 
gen des Vertreibers zufolge 
soll es in Kürze mit einem 
Adapterkabel für den C64 und 
deutscher Anleitung verkauft 
werden. Das relativ kleine Mo- 
dem läßt sich nach dem Hayes- 


IPBAET, 


Standard (AT-Kommandos) 
programmieren und arbeitet 
mit 300 und 1200 Baud Über- 
tragungsrate; Leuchtdioden in- 
formieren den Anwender. Zur 
Voreinstellung dienen Im Ge- 
häuseinneren acht DIP-Schal- 
ter. (da) 


Xtrade, Martin Dencksr und Patrick Barlds 
Computer und Datentachnik, Von-Heb-Weg 5, 
2000 Hamburg 28 


Mecom Computer- 
tage Saarbrücken 


Vom 19. bis 21. Mai findet in 
der Kongreßhalle Saarbrücken 
die »Mecom Saar« (Medien, 
Elektronik und Computer) 
statt. Diese Verkaufs- und In- 
formationsmesse ging aus den 
»Elektronik- und Computerta- 
gen Saar« hervor und wurde 
vom September in den Mai ver- 
legt. Laut Veranstalter bietet 
die Messe einen breiten Über- 
blick im Computerbereich und 
den »angrenzenden technolo- 
gischen Gebieten«. Heim- und 
Personal Computer, Prozeß- 
rechner und Mehrplatzsyste- 
me sollen von allen namhaften 
Herstellern präsentiert wer- 
den. (pd) 


Mecom Saaı, Postfach 10 12 60, 8620 Vülklin- 
gan, Tel. 0699428891 


Die 64’er-Hotline 


Monika Welzel hilft, 
wenn Sie nicht mehr 
weiter wissen 


Ein Megabyte 


für Geos 


Der Markt&Technik Buch- 
verlag bietet mit dem »Mega- 
pack 1« für 59 Mark etwa ein 
Megabyte an Programmen, 
Zeichensätzen und Grafiken 
für Geos. Das Megapack ent- 
hält drei fast volle Disketten, 
auf denen sich etwa 190 Print- 
fox-Zeichensätze im Geos-For- 
mat befinden. Dazu kommt ein 
neuer Bitmap-Konverter, mit 
dem Sie Grafikbilder »stehlen« 
können, ein verbessertes An- 
passungsprogramm für Druk- 
kertreiber unter Geos und ein 
Konverter für Printfox-Zeichen- 
sätze im Geos-Format. Alle 
Programme sind nur mit Geos 
v1.3, Geos 128 und Geos 2,0 
lauffähig. Die Grafiken und Zei- 
chensätze lassen sich in jeder 
Geos-Version verwenden. (da) 


Markt & Technik Büchverlag, Hans-Pinsel-Str. 
2,3013 Haar bai München, Tal. 08946 13-0 


Das Geos-»Negapack 1« von 
Markt & Technik 


Unsere Hotline istjeden Tag 
(außer am Wochenende) 
von 16 bis 17 Uhr besetzt. 
Hier bekommen Sie Aus- 
kunft zu 64’er-Artikeln, hier 
finden Sie Hilfe, wenn ein 
Listing aus der 64'er oder 
einem 64'er-Sonderheft 
Probleme bereitet. Wenn 
Sie Probleme haben: Rufen 
Sie an oder schreiben Sie. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. (pd) 


Narkt& Technik Verlag AG, 6&#'er-Hotline, 
Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei 
ag bia Fraltag von 16 bis 
BN4E 13-640, 


München 
17 Uk«, Tel. 0 
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| Alles über 
die Floppy 


Im 64er-Sonderheft 41 
tinden Sie eine Vielzahl von 


Informationen über das 
wichtigste Peripheriegerät 
zum C64: das Disketten- 
laufwerk 1541. Ein ausführ- 
licher Kurs führt Sie in die 
Geheimnisse der Floppy 
ein. Sie erfahren alles über 
die Datenspeicherung auf 
diesem Medium und zu- 


Radioaktivitäts- 
messund 


Genitron Instruments bietet 
eine umfangreiche Palette von 
Meßgeräten und Hardware, die 
es erlaubt, mit Hilfe eines C64 
(wahlweise mit einem Personal 
Computer) genaueste Radio- 
aktivitätsmessungen durchzu- 
führen. Genitron sieht die 
Hauptanwendungsgebiste Im 
preiswerten Aufbau eines »bür- 
gernahen Frühwarnsystems«. 
Der C64 protokolliere dabei die 
radioaktive Belastung der Luft 
über einen längeren Zeitraum 
hinweg. Der Meßfühler werde 
mit entsprechender Hardware 


sätzlich, wie Sie die Floppy 
effektiv für Ihre Zwecke ma- 
nipulieren können. 

Dazu trägt beispielswei- 
se der »Disc-Wizard«, ein 
sehr leistungsfähiges Dis- 
ketten-Utility der Spitzen- 
klasse, bei. Mit ihm kann 
man Diskettenname und ID 
problemlos ändern sowie 
das Inhaltsverzeichnis und 
einzelne Directory-Einträge 
nach eigenen Wünschen 
umgestalten. Ein weiterer 
Leckerbissen ist »Disc-Ba- 
sic«, Diese Spracherweite- 
rung mit 33 neuen Befehlen 
ermöglicht Ihnen den kom- 
fortablen Umgang mit der 
Floppy. Die neuen Befehle 
machen Schluß mit dem 
bisherigen Floppy-Kauder- 
welsch, Mit vielen weiteren 
nützlichen Anwendungen, 
Tips und Tricks lernen Sie 
das Diskettenlaufwerk und 
die Datasette zu beherr- 
schen. 

Das Sonderheft 41 finden 
Sie ab dem 28. April an Ih- 
rem Kiosk. 


betriebsbereit und anschluß- 
fertig geliefert, der Preis liege 
bei rund 1200 Mark. Die Ein- 
richtung eines flächendecken- 
den Meßnetzes sei so einfach 
und preiswert zu realisieren. 

(pd) 


Genitron Instruments GmbH, Heerstraße 149, 
6000 Frankturt 90, Tel, G6W753 1144 


Computer-Floh- 
markt Nürnberg 


Am 6. Mai ab 8.30 Uhr findet im 
Messezentrum Nürnberg der 
diesjährige Computer- und 
Amateurfunkflohmarkt »Flotro- 
nica« statt, (pd) 
Fiotronica, Hans Kammler (DJ6 NBj, Laurentt- 
usstraße 9, 3500 Nümberg 60 


Hardware zum Messen von Radioaktivität für C64 und Personal 
Computer bietet Genitron Instruments 
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C64-Radar-Simu- 
lationsprogramm 


Für angehenden 


alle 


Sportboot-Skipper, die neben- 
her auch einen G64 besitzen, 
bietet »Videosail« jetzt »das 
Programm, das den Heimcom- 
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auf dem Wasser auswählen. 
Von der einfachen Spazierfahrt 
bis zur zufallsgeneratorgesteu- 
erten Kollisionssituation Ist al- 
les vertreten. Der Bildschirm - 
also der Erfassungsbereich 
des Radars - läßt sich dabei in 
drei Stufen umschalten. Die Si- 
mulation erfolgt in Echtzeit. 


Das Programm, das den C64 »zum Fahrstand eines Bootes 
macht«: Der Radar-Simulator von Videosail 


puter zum Fahrstand eines 
Bootes macht«. Der Radar- 
Simulator unterstütze durch 
grafische Simulation das Erler- 
nen der Sportbootfahrt mit Ra- 
darhilfe, Seekarten ergänzen 
die Software. Nach Laden und 
Starten von »Rasim« kann man 
mehrere, nach Schwierigkeits- 
graden gestaffelte Situationen 


Vom gleichen Anbieter gibt es 
auch weitere Programme zur 
Ausbildung von Wasserratten, 
beispielsweise »Amtlicher 
Sportbootführerschein« und 
»BR-Schein«. Die Programme 
kosten je 49,90 Mark. (mi/pd) 
Vısaosall Medienservice GmbH, Hınnerkstra- 


be & 21168 Hanstedt-Asendorft, Tel. 04183 
9012 


Commodore erfolgreich auf 
allen Gebieten 


»Jeder zweite Computer in 
Deutschland trägt das Com- 
modore-Zeichen« - Winfried 
Hoffmann, Vorsitzender der 
Geschäftsleitung der Commo- 
dore Büromaschinen GmbH, 
freut sich über ein sehr erfolg- 
reiches erstes Geschäftshalb- 
jahr, Allein die deutsche Ver- 
triebsgesellschaft habe ein 
rundes Drittel zum Weltumsatz 
beigetragen. Der Umsatz in 
der Bundesrepublik sei um 20 
Prozent auf 299 Millionen Mark 
gestiegen. Mit diesen Zahlen 
legt Commodore Deutschland 
das beste Ergebnis für ein Ge- 
schäftshalbjahr seit 1984 vor. 

Mit 53 460 verkauften Perso- 
nal Computern in sechs Mona- 
ten sei der Marktanteil derart 
gewachsen, daß das Frankfur- 
ter Unternehmen nun seine 


; Position als Marktführer unter- 


streichen könne. Darüber hin- 
aus sei der Heimcomputer- 
markt unerwartet expansiv ge- 
wesen, Commodore habe von 


Foka: Commodere 


Winfried Hoffmann: »Jeder 
zweite Computer in Deutsch- 
land trägt das Commodore- 
Zeichen« 

den Modellen Amiga 500, 
C128 D und C64 insgesamt 
über 320000 Einheiten ver- 
kauft, davon mehr als 245 000 
C64/0 128D. (ad) 


Commodore Büromaschinen GmbH, Lyoner- 
straße 34. 6000 Frankturt 71, Tel, 0666390 


BAJeT, 3 


EEE : wi 5 DW; 900 52 2.3 SEE Te 


Camps — wer bietet mehr? 


»Mit Spaß und Erfolg 
spielend programmie- 
ren lernen« - das ver- 
sprechen auch in die- 
sem Jahr »Compu- 
Camp« in Hamburg und 
»Computer World« in 
Freiburg im Breisgau. 


von Peter Pfliegensdörfer 


dem gleichen Schema ab- 

zulaufen: Der Sohn (oder 
die Tochter) möchte ins Com- 
puterferiencamp, und es gilt, 
die Eltern davon zu überzeu- 
gen, daß dies eine sinnvolle 
Geldausgabe ist - denn billig 
ist der Spaß nicht. Wir haben 
das Angebot der zwei größten 
deutschen Computerferienan- 
bister - CompuCamp und 
Computer World - unter die 
Lupe genommen. 

Gehen wir alphabetisch vor: 
Das Angebot von CompuCamp 
ist mehr als umfangreich. In 
insgesamt vier Camps (von der 
Nordsee bis Oberbayern) er- 
wartet den Interessenten ein 
ausgesprochen breites Kurs- 
angebot: Es reicht auf der 
Computerseite vom Basic- bis 
zum Turbo-Pascal-Kurs, von 
Lego bis Maschinensprache. 
Recht großzügig auch das Frei- 
zeitangebot: Reiten, Drachen- 
fliegen, Windsurfen, Bogen- 
schießen und so fort - die Wahl 
dürfte hier schwerfallen, auch 
wenn nicht alle Kurse in allen 
Camps angeboten werden. Die 
Preise sind abhängig vom ge- 
wählten Camp und beginnen 
bei 675 Mark pro Woche, der 
teuerste Aufenthalt schlägt mit 
795 Mark zu Buche. Bleibt man 
länger, wird es günstiger: Für 
4 Wochen Aufenthalt muß man 
zwischen 2295 und 2595 Mark 
hinlegen, pro Woche also 575 
bis 650 Mark. Die Preise bein- 
halten den Camp-Aufenthalt 
inklusive einem Kurs, für einen 
Zusatzkurs sind 315 Mark pro 
Woche zu zahlen. Bei Interes- 
se am CompuCamp-Angebot 
empfiehlt sich in jedem Fall, 
weitere Informationen (und be- 
sonders den kostenlosen Kata- 
log) beim Veranstalter selbst 
einzuholen, da es diverse Son- 
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I nder Praxisscheintesnach 


ten zu schaffen, gehört zur Kunst der Campveranstalter 


derangebote gibt (Preisnach- 
laß bei mehreren Buchungen 
im selben Umschlag, Sonder- 
preise etc.). 

Bei Computer World In Frei- 
burg sieht es etwas anders 
aus. Es fällt zunächst einmal 
auf, daß Computer World billi- 
ger ist: Mit 610 Mark pro Woche 
(plus 80 Mark für Freizeitaktivi- 
täten) ist man dabei, weitere 
Kosten entstehen laut Auskunft 
des Veranstalters nicht, selbst 
ein »American Sports«-Kurs ist 
im Preis enthalten. Dafür ist 
das Angebot kleiner: Es gibt 
nurein Camp, und zwar in Frei- 


»American Sports« - 
Skateboard ist auch dabei 


Die Grundidee: Computern 
in angenehmer Umgebung 


burg im Breisgau. Auch finden 
die Kurse nicht über das ganze 
Jahr verteilt in den Ferien statt, 
sondern nur in den »großen«, 
den Sommerferien. Wie man 
uns mitteilte, denke man je- 
doch über ein Winterangebot 
nach, Was Unterbringung und 
Kurskonzept angeht, scheint 
es deutliche Parallelen zum 
Hamburger Vorbild zu geben: 
Kleine, jugendgerechte Räu- 
me, Vollpension, Betreuung 
rund um die Uhr. 

Das Kursangebot präsen- 
tiertsich knapp, jedoch keines- 
falls uninteressant. Computer 
World garantiert, daß die Un- 
terrichtsgruppen aus maximal 
zehn Teilnehmern bestehen 


Fosos: Computer World 


und darüber hinaus jedem Teil- 
nehmer ein eigener Computer 
zur Verfügung stehe. Unter- 
richtet werden an fünf Tagen 
Insgesamt 20 Schulstunden. In 
diesem Jahr sollen neben drei 
Basic-Kursen auch zwei Kurse 
in Maschinensprache, zwei in 
Turbo-Pascal sowie ein Perso- 
nal Computer- und zwei Ami- 
ga/Atari-ST-Kurse stattfinden. 
Außer den American Sports- 
Kursen ist die größte Attraktion 
sicher ein Panorama-Rundflug 
über den Schwarzwald an 
Bord einer Cessna 172. Um ei- 
nen genauen Überblick zu er- 
halten, empfiehlt sich auch bei 
Computer World das Studieren 
des kostenlos erhältlichen Pro- 
spekts. Eine Zusammenfas- 
sung der Termine beider An- 
bieter finden Sie in der 64’er- 
Ausgabe 4/89, s 

Um die in der Überschrift 
gestellte Frage »wer bietet 
mehr?« zu beantworten: Ohne 
Zweifel ist CompuCamp in 
Hamburg die Nummer 1 der 
Computerferienanbieter, das 
betrifft das umfangreiche Kurs- 
und Freizeitangebot ebenso 
wie die Anzahl der Camps. Bei 
der Nummer 2, Computer 
World in Freiburg, scheint alles 
ein wenig kleiner: nur ein 
Camp, weniger Veranstaltungs- 
termine, ein erheblich kleine- 
res Kursangebot, aber auch 
niedrigere Preise - billig sind 
natürlich beide nicht. 

Übrigens: Einer unserer Re- 
dakteure war vor einiger Zeit 
im Camp Westensee (Veran- 
stalter: CompuCamp). Seine 
Erfahrungen können Sie in der 
nächsten 64'er lesen. Das 
Computer World-Camp in Frei- 


Freizeitrenner von Computer 
World: Ein Rundflug 


burg werden wir uns in diesem 
Jahr auch noch ansehen, die 
Reportage finden Sie in einer 
der nächsten 64er, 


Compulamp, Gasellschaft für Computerte- 
rien und EDV-Aussxidung mbH, Wedeler Land- 
straße 93, 2000 Hamburg 55, Tel. 040/61 1061 
Computer World GdbA mbH, Computerlerien 
und EDV-Ausbiktung, Hurstwag &26, 7800 
Freiburg im Breisgau, Tel. 0761444775 


Ausgabe 5/Mai 1989 


° [1 
CeBIT war ein Hit 
Ich finde Messen toll! So- 
eben von der CeBIT eingetrof- 
fen, trauere ich den Tagen in 
Hannover nach. Tagsüber von 
zahllosen Besuchern umringt 
und von schmerzenden Füßen 
geplagt, war abends alles ver- 
gessen, Durchtanzte Nächte in 
der Bagwan-Disco »Zorba the 
Budda« mit unserem Spielere- 
dakteur Andrew Draheim sorg- 
ten für die nötige Entspan- 
nung. Beim Tanz trafen wir vie- 
le Kollegen aus der Branche - 
Firmentreffen einmal ganz an- 
ders, Die Streifzüge durch 
Hannovers Lokalszene mit un- 
serem Chef Georg Klinge 


Arnd Wängler, unser Bix-Spezialist: »Btx? Find’ ich qut.« 


steckten uns am nächsten Tag 
besonders in den Gliedern. All 
unseren Lesern, die diesmal 
die Gelegenheit versäumten, 
uns in Halle 7 persönlich zu be- 
suchen, möchte ich raten! Auf 
zur CeBIT 1990! 


Briefflut 


Waaahnsinn! Die riesige Re- 
sonanz zu unserem Spieler- 
Wettbewerb aus der Ausgabe 
2/89 hat uns total überrascht. 
Wie Ihr Euch vielleicht erin- 
nern könnt, suchten wir 
Deutschlands besten Spieler. 
Doch aus allen Teilen Europas 
(Schweiz, Österreich, Däne- 
mark, Finnland und sogar der 


Btx schlägt ein 


Bildschirmtext, unser jüng- 
stes Informationsmedium, 
übertrifft alle Erwartungen. Die 
Steigerungsrate ist enorm. Im- 
mer mehr Btx-Teilnehmer nut- 
zen jetzt auch den Service von 
Markt& Technik. Die Möglich- 
keit, günstig an die Software 
des 64'er-Magazins zu kom- 
men, ist der Super-Knüller, 
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Kommentar unseres Btx-Lei- 
ters Arnd Wängler: »Btx? Find’ 
ich gut.« Einen kleinen Wer- 
mutstropfen gibt es leider. Die 
Flut an Btx-Anfragen ist zu 
groß für zwei Redaktionsassi- 
stentinnen. 

Habt daher bitte Verständnis 
für etwas längere Beantwor- 
tungszeiten. 


EN: . 


Hallo, ich bin Brigitte Bobenstetter, Redaktionsassistentin des 
64’er-Magazins. Ich bin Eure Schnittstelle zur Redaktion. Ab 
sofort werde ich Euch regelmäßig Neuigkeiten, Tips, Trends, 
Termine und Gerüchte aus dem 64’er-Team verraten. Schreibt 
mir, was Euch interessiert, ich werde es für Euch ausspionieren 


Türkei) kamen unzählige Ein- 
sendungen. Briefe, Bilder, 
Dias, Hardcopies und sogar 
Filme(!} der Highscore-Liste 
von den Spielen »Jinks« oder 
»Katakis« sprengten unseren 
Briefkasten. Die Vielzahl der 
Einsendungen läßt auf einen 
heißen Endkampf hoffen. Lei- 
der wurde uns vereinzelt in 
Briefen mitgeteilt, daß einige 
Joysticks die Kämpfe nicht 
überlebten. Die Bekanntgabe 
der Endausscheidung erfolgt 
in Ausgabe 7/89. 


Messestreß 


Peter Pfliegensdörfer als ra- 
sender Reporterl Unseren 
Aktuell-Redakteur Peter er- 
blicken wir zur Zeit sehr selten 
in der Redaktion, Ständig auf 
der Suche nach brandheißen 
Informationen fegt er über 
Deutschland hinweg. Didacta, 
Systems, Hobbyfronic, Elektro- 
nik Börse, fast keine Messe ist 
vorihmsicher,..Sollteer Euch 
über den Weg laufen, schickt 
Ihn doch mal in die Redaktion. 


Peter packt schon wieder ein- 
mal seine sieben Sachen. Auf 
geht's zur nächsten Messe! 


... Eure Brigitte 
r ist Sam? 
ei 


Sam aus Wörth verstärkt ab so- 
fort die 64’er-Redaktion. Er ist 
Euer Fachmann für Grafik. Doch 
wieso heißt Sam Sam? Euer 
Spion ist schon in Aktion. 


»Hallo, ich bin der Neuel« 
Sprach's und stand lächeind 
vor mir, Eine Mischung aus 
Paul Newman (wahnsinnig 
blaue Augen) und Raimund 
Harmsdorf (Stoppelbart). Das 
war meine erste Begegnung 
mit unserem »Neuen«. 

Matthias Fichtner aus Wörth 
- wo bitte ist Wörth? - verstärkt 
unser 64'er-Team ab sofort. 
Sam, so sein Spitzname, Üüber- 
stand ein 14jähriges »Schulfe- 
gafeuear« (eigenes Zitat), daser 
aber mit dem Abitur »löschen« 
konnte. Seine Computererfah- 
rungen sammelte er mit einem 
VC 20 und dem C64. Sam en- 
gagiert sich bei uns für Grafik, 
Musik und Tips & Tricks zum 
C 864. Wie Ihr schon in Ausgabe 
4/89 lesen konntet, hat er auch 
das »64'er-Longplay« über- 
nommen, Aber besonders auf 
dem Gebiet der Grafik wird er 
uns wohl einiges vorzeigen 
(vorzeichnen?) können. 
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gefangen, die Clubkiste, 

anders als bisher üblich, 
als buntes Informationsforum 
vorzustellen. Wir können zu- 
sammen viele Aktivitäten auf 
die Beine stellen. Vielleicht 
helfen ein paar Anregungen 
von mir weiter? Gerne würde 
ich als alter Science-fiction- 
Fan von SF-Clubs hören (und 
lesen), die sich in irgendeiner 
Form auch mit dem Computer 
befassen, am besten natürlich 
dem C64 oder C128. Das kann 
vielseitige Beschäftigung sein, 
von »normaler« Datenverwal- 
tung (Club-Bibliothek, Club- 
Adressen) über SF-Lexika auf 
Diskette bis hin zu detailgenau- 
en Sternenkarten in hochauflö- 
sender Grafik. 

Noch so ein Randgebiet ist 
die Musik: Sicherlich gibt es 
noch Hunderte von Musikgrup- 
pen, die den C64 als MIDI- 
Computer einsetzen. Vielleicht 


L:- Monat habe ich an- 


= 


bringen ein paar Sätze In der 
Clubkiste zusätzliche Fans 
oder den lange gesuchten Key- 
boarder und Computer- 
Fachmann! 

Jetzt aber möchte ich den 
Computerclub Gelsenkir- 
chen zu Wort kommen lassen - 
es sind übrigen recht medien- 
gewandte Computer-Fans, wie 
mehrere bereits erschienene 
Artikel in der Ruhrgebietspres- 
se beweisen. 

„Hacker? Nein, von wegen, 
bei uns geht es in jedem Fall le- 
gal zu, Sicherlich machen wir 
auch DFÜ (Datenfernübertra- 
gung mit dem Computer), aber 
beim Computerclub Gelsenkir- 
chen 'CCG' geht es absolut le- 
gal zu. Auch Raubkopien kom- 
men für uns nicht in Frage - ist 
ja auch nicht nötig, gerade 
beim C64 gibt es soviel Public 


16 333? 


Aktiv und vielseitig: Computerelub Gelsenkirchen 


Die Clubkiste 


Clubadressen und noch 
mehr Clubadressen - das ist 
oft schnelle Hilfe in vielen = 


Programmierer- und 


Anwender-Nöten. 


Domain-Software, daß der 
Tausch von Raubkopien nicht 
nur illegal, sondern auch unnö- 
tig ist. 

Unser Hauptanliegen ist die 
allgemeine Weiterbildung im 
Umgang mit Computern. Des- 
halb bieten wir auch verstärkt 
Programmierkurse für unsere 
Mitglieder an. Natürlich spielt 
auch Hardware bei uns eine 
wichtige Rolle, Basteleien 
ebenso wie Reparaturen. 


Auch sonst läuft bei uns eine 
Menge. So hatten wir zum Bei- 
spiel schon einmal den Gel- 
senkirchener Kripo-Speziali- 
sten zur Abwehr von Compu- 
ter-Kriminalität als Gastredner. 
Sein Thema: Urheberrecht 
und Copyright. 

Wir haben auch eine eigene 
Club-Zeitschrift, sie heißt 'Hei- 
ße Bits', Zur Zeit erscheint sie 
noch vierteljährlich, was sich 
aber schon bald ändern 
könnte. 

Es gibt nur einen weitver- 
breiteten Computer, und das ist 
der C64. So haben auch die 
meisten unserer Mitglieder 
dieses Gerät. Natürlich sind 
aber auch noch eine Menge 
andere Computer-Typen ver- 
treten: © 16, C 116 und Plus 4, 
VC 20, C128, Amiga , Atari 800, 
Atari ST, MS-DOS-Computer 


(XTs und ATs), Schneider Joyce 
und CPC und auch Apple Il. 
Wir haben mittlerweile gut 100 
Mitglieder, und da sind wir 
auch schon bei unserem größ- 
ten Problem. Wir sind zwar ein 
eingetragener Verein, sind zu- 
dem so gut organisiert, daß es 
professioneller kaum noch 
geht. Nur einen eigenen Club- 
raum haben wir noch nicht, 
Vielleicht kann uns ein 64'er- 
Leser einen Tip geben? 

Zur Zeit treffen wir uns ein- 
mal im Monat in unserem Ver- 
einsheim, der Gaststätte 
Bosch an der Kurt- 
Schumacher-Straße 143, di- 
rekt am Stadion (Glückauf- 
Kampfbahn) von Schalke 04 in 
Gelsenkirchen. 

Mitmachen kann bei uns je- 
der, der Spaß an Computern 
besitzt, Grundlagen über die 
noch recht neue Technik der 
Computer erfahren oder ein- 
fach nur etwas fachsimpeln 


Hier gibt's Clubs 


A.B.B.U.C. eV, W, Burger, 
Wieschenbach 45, 4352 
Herten 


Amiga Club Gummers- 
bach, Postfach 340242, 
5270 Gummersbach 


Amiga User Club, Ortels- 
bergerstr. 16, 4370 Marl 
CC Dülmen, Lars Neujeffs- 
ki, Telgenkamp 16, 4408 
Dülmen 

CCI Computer-Club Inter- 
national, Dorstener Str, 31, 
4350 Recklinghausen 
CFS-Computer-Club, M. 
Hovestadt, Kirchstr. 25, 
4836 Clarholz 
Computer-Club Bruchsal, 
F. Keller, Stirumstr. 18, 7520 
Bruchsal 
Mainstream-User-Club, H. 
Berghof, Roseggerstr. 5, 
5600 Wuppertal 2 

PD-Club PDCG, Dieter Will, 
Postfach 2824, 2350 Neu- 
münster 


ng = 1, 4 17° 13 =, 5 u 


will. Unsere Aufnahmegebühr 
beträgt für Schüler, Jugendli- 
che und Studenten 10 Mark, 
für erwerbstätige Erwachsene 
20 Mark. Unser Monatsbeitrag 
kostet auch nicht die Welt: 
Schüler, Studenten und so wei- 
ter zahlen 3 Mark, der Rest 5 
Mark. 

Unsere Mitglieder kommen 
nicht nur aus Gelsenkirchen, 
sondern aus dem halben Ruhr- 
gebiet, und zwar aus Essen, 
Bottrop, Herne, Westerholt, 
Marl, Bochum, Castrop- 
Rauxel, Wanne-Eickel und so- 
gar aus Olfen. Kontaktadresse 
ist die von unserem Vorsitzen- 
den, dem Jürgen Imann. Er 
wohnt in der Bulmkerstr. 143 in 
4650 Gelsenkirchen, Telefon 
02 09/284 55 und 02 09/28 4 87. 

Und jetzt warten wir auf 
Euchl« 


Clubs außerhalb 
der BRD 


Chipsi Computer Club 
Herr Zoffi 

Hollandstr. 2 

A-1020 Wien 


CCM Computer Club 
Montfort 

Rene Hörmann 
Postfach 106 

A-6800 Feldkirch 


Computerciub Arnhem 
H. A. Oosterink DMS 
Herr Jager 

Postfach 5068 
NL-6802 EB Arnhem 


VXCO-Computerclub 
Oleg Kaufmann 

Hauptstr. 66 

CH-4566 Kriegstetten-SO 


Computerfreunde-Club 
H. Rüdisühli 

Hauptstr. 54 

CH-9436 Balgach 


Soweit also der Computer- 
Club Gelsenkirchen. Vielleicht 
willsich Euer Club auch einmal 
hier etwas ausführlicher vor- 
stellen? Dann schickt mir doch 
einen Text mit ungefähr 3000 
Anschlägen über den Club, na- 
türlich auf Diskette. Verarbei- 
ten kann ich 1541- und MS- 
DOS-Format. Dann brauch ich 
noch Farbdias von Euren Club- 
räumen mit ein paar Mitglie- 
dern und, wenn vorhanden, ei- 
ne Clubzeitschrift mit wichti- 
gen Daten, zum Beispiel Mit- 
gliederzahl, Monatsbeiträgen 
und so weiter, Vielleicht seid 
Ihr dann schon nächsten Mo- 
nat dabei! (ap) 
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Offen für andere Standpunkte 


HAUSBERGMANN 


HB. Geschmack für 
Leute mit Laune. 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihra Gesundheit. Der Rauch einer Zigurette dieser Marke enthält 0,9 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer {Durchschnittswerte nach DIN) 
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TEST nasonic KX-P1124 gehören einer 


L. neuen Super-Drucker-Generation an. 
'Wo liegen ihre Stärken und Schwächen? 


eine technische Weiterent- knopf und ein Hebel für den A 
wicklung der 24-Nadel- halbautomatischen  Einzel- 


Drucker SL-80A1 (Test in Aus- blatteinzug. r Rück 
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Wird sich der 
Seikosha SL- 
80IP gegen 
die teurere 
Konkurrenz 
behaupten 

. - können? 


r 


nser Duell. zwischen 
zwei hochkarätigen 
Druckern der 24-Nadel- 
Zunft verspricht "spannend 
zu werden. Kantrahent eins 
ist der Panasonic KX-P1124. 
Eristfür 7248 Mark im Handel 
erhältlich und wird als :-be- 
sonders bedienungsfreund- 


gutem Schriftbild, Natürlich 

. ‚gibt es zwischen diesen bei- 
den Druckern Unterschiede, 
. die aber wegen der Preisdit- 
ferenz von 350 Mark sehr kri- 
tisch betrachtet werden müs- 
sen. DerSeikosha SL-BOIP ist 
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ıen Banknoten 
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nicht möglich weise nach Jugo- 
slawien nicht die 
gesamte Reise- 
kasse in bar mit- 
nehmen. Zum 
Schutz vor Lang- 
fingern besser 
geeignet: Mark- 


Reisescheck, 
Postsparbuch und 
\ der Eurocheque. 
Tauschen Sie aber 
n vor Reisebeginn 
immer etwa 50 | 
Mark in Landes- 
währung, damit 
nicht Abel Sie am Ziel nicht 
z erst zur Bank | 


Banco Central (Spanien), Thai Farmers Bank (Thailand), 
Türkiye is Bankası A.S. (Türkei), Bank of America 


nicht möglich 


DM | 
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DM 6/88 


Im Wirtschaftsmagazin „DM“ 
(Juni ’88) war es nachzule- 
sen: Wer „vor Ort‘ Bargeld in 
Landeswährung vom Post- 
sparbuch abhebt, fährt damit 
in den meisten Fällen am 
günstigsten. Und das kann die 
Urlaubskasse ganz schön 
„aufmöbeln”. 


Nehmen Sie die Sicherheit 
hinzu und die Zinsen, die das 
Postsparbuch bringt, dann 
wissen Sie, warum clevere 
Reiseprofis nicht ohne das 
blaue Buch auf Tour gehen. 


Wenn Sie mehr darüber er- 
fahren wollen, gehen Sie 

zu Ihrer Post, oder schicken 
Sie den Coupon an: 
Information Postbankdienste, 
Postfach 30 31, 

6600 Saarbrücken 9. 


| Günstig tauschen 
in 17 Ländern 
Europas. 


Das muß ich 
unbedingt 
wissen. Bitte 
schicken Sie 
mir Ihr Info- 
Material un- 
verbindlich zu. 


Stralie 


9 Post 


er 


Für die Einzelblattverarbei- 
tung (Friktionsbetrieb) müssen 
lediglich der Papierseparator 
hochgeklappt und der Schub- 
traktor entfernt werden, Die in- 
neren Qualitäten des SL-80IP 
können sich sehen lassen. So 
ist der Drucker vollständig zur 
Epson LQ-Reihe kompatibel, 
Der ASCIl-Zeichensatz besitzt 
zusätzlich die internationalen 


Kursivzeichen (ASCII-Code 
128 bis 175), die IBM- 
Grafiksymbole (ASCII-Code 


176 bis 223), mathematische 
und griechische Zeichen 
(ASCII-Code 224 bis 254). 
Leider ist der SL-80IP mit 
nur einer Schriftart ausgestaät- 
tet - der Courier-Schrift. Diese 
LO-Schrift besticht allerdings 
durch eine sehr gute Qualität 
und ist für Korrespondenz- 
druck bestens geeignet. Die 
Schrift kann natürlich noch mit 
verschiedenen Merkmalen 
kombiniert werden (kursiv, fett, 
breit, etc.). Für Listings oder 
Probeausdrucke steht die übli- 
che EDV-Schrift zur Verfügung 


Flott mit hoher 
Auflösung 


- die Druckgeschwindigkeit 
verdoppelt sich dabei. Für Gra- 
fik ist der SL-80IP bestens ge- 
eignet. Er erreicht eine maxi- 
male Auflösung von 360 x 360 
dpi. Beim C 64 sind aber schon 
180 x 180 dpi ausreichend. Uns 
Ist bis jetzt kein Programm für 
den C 64 bekannt, das eine hö- 
here Auflösung als 180 x 180 
dpi unterstützt. Im IPS-Grafik- 
Test (IPS: International Printer 
Standard) stellte sich heraus, 
daß der SL-80IP die Grafik rela- 
tiv flott auf das Papier bringt, 
Der Druck einer IPS-Grafik mit 
180 x 180 dpi dauerte 141 Se- 
kunden - ein guter Wert. In der 
Druckgeschwindigkeit schnitt 
der Drucker bei den Messun- 
gen (IPS-Texte und unser Pro- 
betext) etwas schlechter ab als 
unser Referenzdrucker. Für 
den IPS-Brief (Dr. Grauert- 
Brief; 1687 Zeichen) beträgt die 
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Druckzeit 39,8 Sekunden bel 
Draft-Schrift, bei LO-Schrift 
68,2 Sekunden. Daraus er- 
rechnet sich eine Druckge- 
schwindigkeit von 42 cps für 
Draft und 25 cps für LO-Schrift 
(cps = characters per second 
= Zeichen pro Sekunde). 

Der SL-80IP ist nicht laut. 
Sein Geräuschpegel ent- 
spricht dem Standard. Eine po- 
sitive Eigenschaft des SL-80IP 
ist sein 16 KByte großer Puffer- 
speicher, der den Computer 
sowohl im Text- als auch Grafik- 
druck entlastet. Bei der Ver- 
wendung von benutzerdefi- 
nierten Zeichen schrumpft der 
Puffer auf 2 KByte zusammen. 
Dem Gerät liegt eine ausführli- 
che deutsche Bedienungsan- 
leitung bel, in dem auch die 
Druckerprogrammierung mit- 
tels Escape-Sequenzen ge- 
nauestens erläutert wird. Ins- 
gesamt kann man sagen, daß 


der Seikosha SL-80IP ein guter 
24-Nadel-Drucker mit günsti- 
gem Preis ist. Doch nun zum 
Herausforder, dem Panasonic. 
Nach dem Auspacken des Pa- 
nasonic KX-P1124 (P1124 be- 
deutet 11 Zoll mit 24 Nadeln) 
hat man einen solid gebauten 
Drucker vorsich. Das moderne 
funktionsgerechte Design deu- 
tet auf einen Profidrucker hin. 
Normale Drucker verarbeiten 
Papier bis zu 10 Zoll (254 mm) 
Breite, Der Druckbereich er- 
streckt sich dabei auf 8 Zoll 
(203 mm, DIN A4). Danngibtes 
noch die Breitwagendrucker, 
die 16 Zoll (406 mm) breites Pa- 
pier verarbeiten und davon 
13,6 Zoll (345 mm, DIN A3) be- 
drucken. Der KX-P1124 ist ein 
Zwitter dieser beiden Drucker- 
typen. Er kann 11,6 Zoll (297 
mm) breites Papier (DIN A3 
oder DIN A4 quer) problemlos 
verarbeiten. Der Druckbereich 


Auf einen Blick: technische Daten des 
Punusonic KX-P1 124 und Seikosha SL-80IP 


Modellbezeichnung: 


Preis (inkl. Mwst.) 


Seikosha SL-80IP 
SL-80IP 


899 Mark 


KX-PII24 


Abmessungen m 419 x 139 x 325 mm 
(BXHXT) u. 
Druckkopf 24 Nadeln 
Gewicht 4 73 Kilogramm 
Zeichenmatrix (H x B} 24x 9 Punkte 
NLO-Matrix (H x B) 24 x 37 Punkte 
Papiersorten Einzel 102 - 254 mm 
Endlos 102 - 254 mm 
Zeichensätze Epson, IBM 
ZeicheniZelle 160 
(maximal) 23 
Durchschläge 2 + Original 
Pufferspeicher 16 KByte 
Einzelblatteinzug Ja 
Schnittstellen Centronics 
Traktorart Zugtraktor 
Geschwindigkeit 
EDV-Schrift 135 cps 
NLO-Schrift 54 cps 
IPS Brief EDV-Schrift 398 Sek/Seite 
IPS Briet NLO-Schrift 68,2 Sek/Seite 
IPS Tabelle 37,7 Sek/Seite 
IPS Grafik 141 Sek/Seite 
Probstext EDV 307:Min 
Probetext LO h 6:34 Min 
Grafikmodi 9-Nadeln ‚720,960.1920  480,540,720,960,1920 
Grafikmodi 24-Nadeln 4 480,720,960,1440, 
a 2880 
Höchste Auflösung 360 x 360 dpi 


Schriftvariationen 


Schriftarten 


Besonderes 


Note für Handbuch 
Beispiele 
Emulationen 


hoch, tief, breit, 
fett, schmal, doppelt, 
N, revers, unterstrichen, 
„ r proportional, 

' doppelt hoch + breit 


Courier, Draft 


zug 186 KByte Puffer 


gut (deutsch) 
GW-Basic 
Epson LO 


beschränkt sich jedoch auf die 
herkömmlichen 8 Zoll (203 
mm). Diesen Vorteil der Papier- 
verarbeitung weisen außer 
Breitwagendrucker nur sehr 
wenige Modelle auf. 

Das Papierhandling des KX- 
P1124 istgut durchdacht. Inder 
Grundausstattung verfügt er 
über einen Schub- und Zug- 
traktor sowie einen halbauto- 
matischen Einzelblatteinzug. 
Eins Paper-Park-Funktion ist 
ebenfalls integriert. Im Traktor- 
betrieb läßt sich das Papier von 
unten, vorne oder hinten zu- 
führen, Beim Einzelblatteinzug 
wird das Papier von vorne ein- 
gezogen. Markierungen des 
Druckbereichs erleichtern das 
Ausrichten und man ist nicht 
mehr auf das Augenmaß ange- 
wiesen. Für 430 Mark Aufpreis 
bekommt man einen vollauto- 
matischen Einzelblatteinzug. 
Das Umschalten der verschie- 
denen Papier-Transportarten 
erfolgt über einen Stellhebel 
sehr einfach und schnell. 
Funktionen wie Paper-Park 
oder halbautomatischer Ein- 
zug, die über das komfortable 
Bedienfeld des KX-P1124 ge- 
steuert werden, sind für einen 
modernen Drucker fast unver- 
zichtbar. Das Farbband ist, wie 
bei Panasonic üblich, in einer 
kleinen Kassette unterge- 
bracht. Schwarze Finger gehö- 
ren somit der Vergangenheit 
an. Das Bedienfeld verfügt 
über sieben Tasten und elf 
Leuchtdioden (LED). Neun die- 
ser LEDs sind zu einer 6 x 
5-Steuermatrix angeordnet. 
Dadurch ist der Drucker sehr 
einfach und schnell zu pro- 
grammieren (Einstellungen der 
Schriftart, Schriftbreite, Sei- 
tenlänge, Zeilenabstand, Rän- 
der, Quiet-Modus). Um nicht 
den Überblick zu verlieren, 
kann die momentane Konfigu- 
ration jederzeit abgefragt und 
ausgedruckt werden. Zusätz- 
lich erlaubt der KX-P1124 dem 
Anwender, drei verschiedene 
Konfigurationen in Makros 
dauerhaft zu speichern, um sie 
dann auf Tastendruck abzuru- 
fen, Die Einstellung der wich- 
tigsten Grundfunktionen (Druk- 
kerinstallation) erfolgt eben- 
falls über die Steuermatrix des 
Bedienfeldes und kann auf 
Wunsch ausgedruckt werden. 
Deshalb verzichtet der KX- 
P1124 auf die nicht immer gut 
zugänglichen Mikroschalter. 
Der KX-P1124 besitzt zwei Be- 
triebsmodi, eine Epson LO 
2500- und eine IBM-Proprinter 
X24-Emulation, Für C64/128- 


Ausgabe 5/Mai 1989 


Anwender empfiehlt es sich, 
die Epson LQ-Emulation zu 
wählen, um eine hohe 
Software-Kompatibilität zu er- 
halten. 


Das Schriften- 
Wunder 


Mit Schriften ist der KX- 
P1124 reichlich ausgestattet. 
Fünf LO-Schriften (Bold PS, 
Sans Serif, Courier, Prestige, 
Script) und eine Draft-Schrift 
gehören zur Grundausstat- 
tung. Hinzu kommt, daß die 
Schriften in einer exzellenten 
Qualität gedruckt werden. Die 
Grafikauflösung des KX-P1124 
beträgt 360 x 360 dpi, Aller- 
dings Ist der Drucker im Grafik- 
modus nicht der schnellste 
(160 Sekunden für eine IPS- 
Grafikseite). Hinzu kommt, daß 
der KX-P1124 bei andauernder 
Volltongrafik (nach 40 Seiten 
Dauertest) kurze Pausen ein- 
legt, um den Druckkopf vor 
Überhitzung zu schützen, Im 
Textmodus (LQ oder Draft) 
bringt der KX-P1124 die Buch- 
staben schnell zu Papier (Wer- 
te siehe Tabelle). Die Geräusch- 
entwicklung entspricht dem 
Standard. Der KX-P1124 be- 
sitzt einen 6 KByte großen Puf- 
fer, den man aber mit einer 
Speichererweiterung auf 38 
KByte vergrößern kann. Mitge- 
liefert wird eine sehr gut ge- 
gliederte und ausführliche 
deutschsprachige Bedienungs- 
anleitung. Der Panasonic KX- 
P1124 ist ein sehr leistungs- 
fähiger 24-Nadel-Drucker, bei 
dem das Preis-/Leistungsver- 


Seikosha -80olIPp 
LQ-Schrift Normal 
LQ-Schrift Kursiv 
Draft Normal 

Draft Kursıv 


hältnis und die Bedienungs- 
freundlichkeit überzeugen 
kann. 

Zieht man den Preis mit in 
die Betrachtung ein, ist es 
schwierig, einen Sieger zu er- 
mitteln, Man muß deswegen 
von diesem Bewertungskriteri- 
um ausgehen, da hier zwei 
Drucker mit verschiedenen 
Preisen vorliegen. So gibt es 
keinen Verlierer, sondern viel- 
mehr zwei Gewinner. Zwar bie- 
tet der Panasonic mehr Lei- 
stung und höheren Bedie- 
nungskomtfort, ist dafür aber 
um ein Drittel teuerer als der 
Seikosha. Für welchen 
Drucker Sie sich entscheiden, 
dürfte damit wohl von Ihrem 
Portemonnaie abhängen. 

(Thomas Lipp/aw) 


Neue Referenz 


Wir haben den Panasonic 
KX-P1124 zur neuen Refe- 
renz der Preisklasse Il 
(1000 bis 1400 Mark) ge- 
kürt, da er gegenüber dem 
Star LC24-10 folgende Vor- 
teile aufweist — 

- Verarbeitung von DIN- 
AS3-Papier 
- fünf LO-Schriften mit ho- 
her Qualität x 
- komfortables Setup-Menü 
statt Mikroschalter 

- Makro-Programmierung 
- gutes übersichtliches Be- 
dienfeld 

- Schub- und Zugtraktor; 
besseres Papierhandling. 
- Durchschläge druckt der 
KX-P1124 ohne Streifen 


EEE ° IE. CE ° BEL SIE ı GE SE 5 GER 


66 1108 1898 7 


SLMIP KX-PII4 LC-I0KIN. LCZE-IT) LOBSO, 


(Thomas Lipp 89; Druckerpreis 
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Probetext 


LO/NLO 


SL-DIP 


k-ensen-aNn] 


Fr 10850 um 
eo) 

-10 (Kı.l) 
Kr 


Mies Druckgeschwindigkeit | 


Schriftmuster 


a 


Pica-Schrift 10 cpi 


Elite-Schrift 12 cpi 
Semi-Kondensed 15 cpi 
Schmalschrift 17cpi 
Schaalschrift 20cpi 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 


Noch, Tier 


5 epi 


abcedefshi jklmno 
pgarstuvwxyzaöüß 
ABCDEFGHIJKLMNO 


PQRSTUVWXYZÄOUS 


1234567890 !"%& 


und Hoch+ßchaal 


Proportional: !!! iii mmm 
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Panasonic KX-P1124 


LQ-Bold PS Schrift 


LQ-Sans Serif Schrift 


LQ-Courier Schrift 


LQ-Prestige Schrift 


LQ-Seript Schrift 


Draft Normal 
Draft Kursiv 
Pica-Schrift 10 cpi 


Elite-Schrift 12 cpi 
Semi-Kondensed 15 cpi 


Schnalschrift t7cpi 
Schnalschrift 20cpi 


Breit 5 oi 


Fettdruck 
Hoch, 


Proportional: !!! 


abcdefghijk Imno 
pqarstuvwxyzäöüß 
ABCDEFGHI JKLMNO 
PQRSTUVWXYZÄDOUS 
1234567890 !"%& 


Tier und Zechtächsal 
ii mmm 


sap 23 
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Bei uns isst jeder gleich. 
Hier kocht man fast so qui wie 
Mutter und besser als alle Köche 
der Nato, Spitzenpreise und 
wieder Gold im Bündnis-Wett- 
kampf '88 bezeugen unseren 
hohen Standard. 

Wie Sie bei uns reinschmecken 
und hohe Leistungen auf vielen 
Gebieten erbringen können, er- 
fahren Sie von Fregattenkapitän 

Jürgen Prochnow. Er serviert ® » 
Ihnen weitere Informationen. 

Alle Einsender erhalten ein 

tolles Poster und nehmen an 

der Verlosung einer USA- Pr 
Reise teil. 


‚GRATIS-INFO 


Ja. ich intaerassiere mich für D Heer 
T Luftwaffe D Marine D Sanitätsdienst 
I zivile Bundeswehrverwaltung 


Name, Vorname 


Straße 


PLZ. Wohnort 


Geb.-Datum Beruf 


Ich bin zur Zeit: DSchüler/Student 
D Auszubildender T] berufstäug 


Angestrebter oder erreichter Abschluß: 


1arsaz 


Besondere Wünsche zuarı502 


Einsenden an: Streitkröfteamt, 
Postfach 14 0189, 8300 Bonn I 


Die Bundeswehr 
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EINE STARKE TRUPPE. 


N 


Ohne Druckerständer 


geht es heute einfach nicht 


mehr. Doch kommerzielle Drucker- 
ständer sind teuer. Aber es geht auch billiger - 
kein Problem mit unserer einfachen Anleitung. 


vonArnd Wängler 


er leidgeplagte Drucker- 
D:== weiß es: Der 

Drucker, und vor allem 
das Druckerpapier, sind auf 
dem Computertisch immer Im 
Wege. Nirgends ist Platz für 
Papier und Ausdruck. Der 
Blick auf den Ausdruck ist mei- 
stens versperrt. Am besten wä- 
re es, wenn Drucker ein eige- 
nes Papierfach hätten und in 
Keilform gebaut wären, dann 
käme man leicht an alle Tasten 
heran, der Ausdruck läge im 


Stondplatte 1x 


Als Material kommt nur Holz 
in Frage, da es sich am ein- 
fachsten bearbeiten läßt und 
kleinere Fehler leicht zu repa- 
rieren sind. Man sollte furnierte 
Spanplatten (E1-Qualltät) ver- 
wenden, da Vollholz erstens 
teurer Ist und zweitens bei 
Werkstücken dieser Größe 
leicht zur Welligkeit neigt. Eine 
Echtholzfurnierung erfüllt 
auch die optischen Ansprüche 
der verwöhntesten Zeitgenos- 
sen. Von diesem Holz wird 
eineeinzige Platte (Maße siehe 
Bild 1) benötigt. Aus ihr wer- 
den die notwendigen Teile aus- 
geschnitten. An Maschinen 


'Statze 


[1] Bauplan für den Druckerständer. Die Maße können natürlich 
auch an Ihren Drucker angepaßt werden. 


Blickfeld und das Papier würde 
auch nicht mehr stören. Mit ei- 
nem Druckerständer kann man 
diesen Idealzustand auf leich- 
te Weise mit fast jedem 
Drucker herstellen. Der Bau 
unseres Druckerständers- ist 


Das Material 


extrem einfach und kann auch 
mit wenig Werkzeug nachge- 
baut werden. Außerdem sind 
alle Maße so, daß man durch 
einfache Vergrößerung oder 
Verkleinerung eine Anpas- 
sung an den eigenen Drucker 
vornehmen kann. 
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DRUCHKHFR 
Druckerständer im Selbstbau 


Standhaft und nützlic 


(3| Der fertige Druckerständer hält auch schwere Drucker aus 


und Werkzeug werden ledig- 
lich eine Bohrmaschine, eine 
Hand- oder Kreissäge und ein 
Hammer benötigt. Man kann 
das Holz natürlich auch im 
Baumarkt oder beim Schreiner 
schneiden lassen. 

Unser Druckerständer soll 
vor allem praktisch und einfach 
nachzubauen sein. Unnötige 
Dinge wie zum Beispiel Papier- 


Die Konstruktion 


auffangbehälter lassen wir 
weg. Der Druckerständer soll 
die Form eines geneigten Pults 
haben, auf den der Drucker 
einfach gestellt wird, Das Pa- 
pier wird unter dem Drucker 
gelagert. Das bedruckte Pa- 
pier wird nach vorne weggs- 
führt. Der Drucker braucht 


nicht extra befestigt zu werden, 
denn eine stabile Halteschiene 
hältihn auf seiner Standfläche. 


[2] Der zerlegte Druckerständer besteht nur aus vier Teilen. Wer 
kein eigenes Werkzeug hat, kann sich die Teile auch beim 
Schreiner oder im Baumarkt zuschneiden lassen. 


Der Aufbau 


Zunächst werden alle Teile 
gemäß Bild 2 geschnitten, da- 
nach alle Schnittflächen be- 
gradigt. Offenliegende Schnitt- 
flächen werden mit Umileimer 
verschlossen. Danach werden 
die Löcher für die Dübel ge- 
bohrt. Die beiden Fußstützen 
befestigt man mit zwei bis drei 
Dübeln an der Deckpiatte. Da- 
bei ist darauf zu achten, daß 
die Dübellöcher nicht durch 
die Deckplatte durchstoßen. 
Um die Standfüße nun genau 
unter die Deckplatte zu brin- 
gen und dort die Dübellöcher 
zu bohren, gibt es einen Trick. 
Man steckt Dübel In die vorge- 
bohrten Löcher der Deckplatte. 
Nun malt man die Spitzen der 
Dübel mit einem Filzstift an. 
Danach setzt man die Füße pa- 
Bend auf die Dübel und drückt 
etwas. Auf den Füßen sieht 
man nun genau, wo man boh- 
ren muß. Ebenso verfährt man 
mit der Halteschiene für den 
Drucker. Sie wird am besten 
mit drei Dübeln befestigt. 
Wenn dann alles paßt, werden 
die Füße und die Halteschiene 
mit Holzleim eingepaßt und 
zum Trocknen abgestellt. Ihr 
Druckerständer ist dann be- 
reits einsatzfähig (Bild 3). Wer 
will, kann noch in der Mitte des 
Druckerständers einen Schlitz 
für eine Papierzuführung von 
unten einsägen. Je nach ver- 
wendetem Holz kostet so ein 
Druckerständer zwischen 10 
und 30 Mark - ein Preis, der 
sich sehen lassen kann. 
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hatten wir Sie aufgerufen, Ihren 


Traumdrucker zu konstruieren und zwei tolle 
24-Nadel-Drucker von Oki zu gewinnen. Die 
Ergebnisse sind beeindruckend und aussage- 


ie Praxis hat gesprochen 

- wer könnte die Wün- 

sche eines Druckeran- 
wenders besser ausdrücken 
als ein Druckeranwender sel- 
ber. Gleichzeitig haben alle 
Wettbewerbsteilnehmer be- 
wiesen, daß man kein Ingse- 
nieur sein muß, um auf tolle 
Ideen zu kommen. Einige Vor- 
schläge sind unserer Meinung 
nach so sensationell, daß wir 
den Druckerfirmen empfehlen, 
die Vorschläge aufzugreifen 
und möglichst bald zu realisie- 
ren. Bevor wir die Sieger unse- 
res Wettbewerbs vorstellen, 
möchten wir einige dieser 


Ideen genauer betrachten. 


kräftig zugleich. 


ne Schreibmaschine genutzt 
werden kann. Für diese 
Zwecke empfehlen manche 
Konstrukteure dann noch Zu- 
sätzlich ein mehrzeiliges Dis- 
play, auf dem, wie bei einer 
Speicherschreibmaschine, der 
Text vor dem Drucken ange- 
zeigt wird. Einen ganz anderen 
Wegist Ferdinand Schmoeckel 
gegangen: Er sieht den Druk- 
ker der Zukunft als eine Art 
Drucker-Monitor-Kompakt- 
gerät. Der gesamte Text wird 
zunächst auf einem Monitor 
dargestellt. Wenn der Text 
(oder das Bild) druckfertig Ist, 
wird der Monitor nach unten 
geklappt und die Elektronen- 


‚Prei 


@) Die Oberseite des Druckers mit 

dem Bedienerfeld, der oberen Traktorführung, 
der Papierkurbel und den Papierwahlhebeln sind 
beim Sieger-Vorschlag von Alexander Ikenstein anders 
konstruiert als bei herkömmlichen Druckern 


Die Gewinner 


sten Preis in Form des Oki 
ML 391 gewinnt Alexander 
Ikenstein aus Breuna-Wet- 


Die Auswahl der Gewin- 
ner des ersten und zweiten 
Preises, nämlich jeeine Oki 


ML 390 und Oki ML 391, 
war keineswegs einfach, 
Letztendlich stellten sich 
zwei Vorschläge jedoch als 
komplette, innovative Ar- 
beiten heraus, die aus der 
Konstruktionsabteilung el- 
nes Druckerherstellers 
stammen könnten. Den er- 


tesingen (Bild 1 und Bild 4), 
Den zweiten Preis, einen 
Oki ML 390, gewinnt Lars 
Poewe aus Wuppertal (Bild 
2 und Bild 3). Herzlichen 
Glückwunsch von der Re- 
daktion! Alle Gewinner wer- 
den zusätzlich schriftlich 
benachrichtigt. 


2] Lars Poewe zeigt, 


daß ein guter Drucker gut aussehen kann, ohne unhandlich zu sein 


Fast alle Wettbewerbsteil- 
nehmer wünschen sich in ih- 
rem Drucker einen Scanner. 
Die Scanner-Optik sollte direkt 
in den Druckkopf eingebaut 
sein und der Scanvorgang auf 
Tastendruck gestartet werden 
können. Sehr wichtig finden ei- 
nige Konstrukteure ein um- 
fangreiches, abnehmbares, 
oder ansteckbares Bedienfeld, 
auf dem möglichst viele Funk- 
tionen eingestellt werden kön- 
nen. Vereinzelt wird auch eine 
extern ansteckbare Tastatur 
gewünscht, damit der Drucker 
dann in gleicher Weise wie ei- 
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strahlen des Monitors schrei- 
ben den Text auf ein spezielles 
Papier, Wir finden den Vor- 
schlag Interessant, wenn auch 
technisch nicht ganz einfach 
zu realisieren. 

Gar nicht so unrealistisch ist 
die Sprachsteuerung, die ein 
anderer Konstrukteur vor- 
schlägt. Der Text wird dabei 
ebenso wie Befehlskomman- 
dos über ein Mikrofon direkt in 
den Drucker eingesprochen. 
Dieser Vorschlag ließe sich 
sehr gut mit dem ebenfalls oft, 
zum Beispiel von Jürgen Ehr- 
hardt geforderten 3,5-Zoll- 


AUTO -PAPIER -SELEKTOR. 


DIVERSE ZUSATZSPEICHER 


=, 


3] Der Vorschlag von Lars Poewe beruht auf einem Modul- 
system, mit dem sich jeder nach seinen Bedürfnissen seinen 
individuellen Drucker bauen kann 
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‚ Commodore, Amiga, Epson, IBM, Schneider sind eingetragene Warenzeichen 
63 Data Computer Gorp., Commodore Gorp., IBM Corp., Schneider GmbH, Thomson Gorp 


j Laufwerk 
(intern) kombinieren, 
Auf einem solchen 

Laufwerk ließen sich 

dann problemlos Texte 

und Bilder sowie Schrif- 
ten und Befehlssätze spei- 
chern. Der Wechsel von einem 

Befehlsstandard zum anderen 

wäre dann wesentlich flexibler 

und auch eine Aktualisierung 
der Software wäre sehr ein- 
fach, Beliebig viele Schriften 
könnten nachgeladen werden, 


UME 


ohne dabei teure Font-Module 


zu kaufen, eine Diskette wäre 
nämlich wesentlich billiger. 
Mancher Druckerbesitzer 


scheint sich auch schon über 
die Abrißkanten für das Papier 


wird relativ häufig, zum Bei- 
spiel von Sven Teicka, eine 
Papiertrenn-Funktion vorge- 
schlagen. Bei ihr wird das Pa- 
pier durch einen Schneideme- 
chanismus automatisch nach 


getrennt. Dies war nur eine 
kleine Auswahl der vielen 
Ideen, die genannt wurden. 
Wir werden die wichtigsten 
Vorschläge zusammenfassen 
und den Druckerherstellern 


geärgert zu haben, Jedenfalls 


dem Drucken falzgerecht ab- vorlagen. (aw) 


Schriftart Sonderfunktionen: Betriebsmodi: 


Daten- 


Zeichen/Zol | FE Pica Elite Schmel | MM kursiv WM oberen ME CEM ME Diskette | Empfang 
Zeichen/Zeiie | HHH aur BB" tet MM unterstreichen MM ESC/P MM Scanner es 
Punkte/’Zoll HBH Halbe Punkte | MM doppeit EM schattiert EB NEC ÄE Leisedruck | Wahlen 
Punkte/Zeile BBBRB (Brecn) MM dreit EI umrissen MB EMI MM Puffe ein 
Zeilen,'Seite BBE aut BBBB” | vo MM potenziert BMI ME Pufferdruck 
Druckposition x=BHAB, r= BEB | ME propartionel MM indiziert B Bu Mm 


RESET 


Festwert Diskette Sconner Leissdruck 
Sorder-| ""TBeiribe- Verein- Pop | Märo- Zeien- Nein, Nein. 
funktion | |Nodus stolngen| | Amt] jtransport| |iranapert — = 

Puffer ein Puffer aus Puffer Kischen. Pufferdruck nee 
Papier | 9 Seiten- frker rechter Papier Papier Ja / Ende 
lange anfang Rand Rand parken trennen 
nedume 
Ponel 


4] Dies ist das großzügig angelegte Bedienfeld des Sieger-Entwurfs von Alexander Ikenstein. 
Oben sieht man die verschiedenen Anzeigen, unten die Funktionstasten 


6320 


2; 


der Atarı Corp., 


Präsident Printer 


compatible zu fast allen Computern 


Zeichensätze: 
Epson*-Commodore* 
Epson*-Centronics* 
Epson”’-V 24/RS 232 C 

100 % Commodore compatible, 
Commodore* Befehlssatz, 
ö4er + 128er Zeichensatz 
Amiga*-Zeichensatz 

IBM* Befehls- und Zeichen- 
satzi +2 

Schneider* Befehls- und 
Zeichensatz A 

Atari* ST-Zeichensatz 
TA*-Zeichensatz 

9 internationale Zeichensätze 


unverbindliche Preisempfehlung 
incl. Interface (wahlweise 
Centronics*, Commodore* 

oder V.24/RS232C angepaßt. 
oder Atari* XE, XL) == 


399.- 


Neu: Wahlweise jetzt 
auch als Atari* XE/XL- 
Version 


Computerwechsel: 


Technische Daten: 

® 100 Zeichen pro Sekunde 

® Druckmatrix 9x9 

® Hochauflösende Grafik mit 
480, 576, 640, 720, 960 und 
1920 Punktdichte pro Zeile 

® Logisch druckwegoptimiert, 
bidirektional 

@ Schriftarten: Pica, Elite 

® Druckarten : Normal, doppelt. 
breit, komprimiert, Sperr- 
schrift, Exponenten/Indices, 
automatisches Unterstreichen, 

@ NLO (schreibmaschinenähnliche 
Druckqualität) 

® Verstellbare Stachelradwalze 
für randgelochtes Endlospapier, 
Einzugsschacht für Einzeiblatt 
sowie Staubschutzhaube im 
Preis inbegriffen 


Interface tauschen, schon ist 
der Präsident Printer 6320 


Horst Grubert GmbH & Co. KG 
Abt. Drucker/Software-Dienst 


Telefon 08847/6664 
8110 Waltersberg 2 


von Arnd Wängler 


ie Preisentwicklung bei 
Druckern hat In den letz- 
ten Monaten erstaunli- 
che Sprünge gemacht. War es 


noch vor Jahresfrist so, daß 
Drucker bei steigender Lei- 


Brother 
M-1109 


M-1109 AP 


Mannesmann 
Tally MTS1 


NEC 
NEC P 2200 


Olivetti 
DM 1008 


7 BARRE 
' 


Schneider 
Sprinter 180 
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stung immer billiger wurden, 
so wurde dieser Trend durch 
die EG-Strafzölle jäh unterbro- 
chen. Viele Druckerhersteller, 
vornehmlich japanische (und 
das sind fast alle) wurden mit 
Strafzöllen bis zu 33 Prozent 
belegt. Da sich solche Kosten- 
steigerungen nur sehr schwer 
auffangen lassen, war man ge- 
zwungen, die Kosten an den 
Endkunden weiterzugeben. 
Das Ergebnis: Drucker wurden 
schlagartig teurer. Mancher 
vom Preisverfall verwöhnte 


Weine 


Unsere nach Herstellern gegliederte Marktüber- 
sicht der Drucker unter 1500 Mark hilft Ihnen, 
sich für den richtigen Drucker zu entscheiden. 


Kunde rieb sich die Augen, als 
sein Traumdrucker plötzlich 
mehrere hundert Mark teurer 
im Laden stand. Man kann sa- 
gen, daß es so eine Entwick- 


rn 
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lung, außer im Bereich der 
RAM-Speicherbausteine, in 
der Computerbranche bislang 
noch nie gab, man war es ge- 

Fortsstzung auf Seite 150 


Pica, Elite, 
Micro 


Pica, Elite, 
Micro 


Roman, 
Sans Serit 


Roman 
Sans Serit 


Roman, 
Sans Seril 


Roman, ca. 1250,- 


Sans Serif 


Draft, Gotnic, 
Courier, 
Super Fonts, 
OC#-B 

IT Souvenir, 
Bold PS 


Pica, Elite, 76380 


Kursiv 


Pica, Elite, 
Kursiv 


Pica, Elite, 
Kursiv 


“| Pics, Elite 


Standard, Fett, 
Schattenschrift 
Grafik- 
Sonderzeichen 
Schönschrift 
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Seikosha 
SP-180 VC 


9 
9 


SP-1600 Al 9 _ 169 


SL-80 VC 24 _ 
SL-80 IP 24 


Star 
LC-10 


135 


Eee 


el 


es USE ar 


1— | Courier Tas | +99, 1— | Courier Tas | 


LC-10 Colour 


LC-10C Colour 


4-fach Steckplatzerweiterung 
für ner 


Soundsampier für 06% 
@ Digitalisieren vom Musik umd Sprache @ Mit 
Software für neue Basichelehle für Musik und 
Sprachausgabe 

om 89. 
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EPROMbank für CI28 

64er/128er Mode Software 

@256K EPROMbank @ Moduigenerator für 128er 
Programme ® Directory @ Programme starten auf 
Knapfdrwck 

Karte mit SteverEPROM om 98.- 
Jetzt auch für den internen Surke/ll! 
Einbauwvarsisn om 133.- 


Inclusive Komvartierungsprogramm für Pro-Text 
und Pro-Dat 


A C64K128 

auch 128er Mode 

EZ AugaBnllrt alle Z7xız EPROM's zinschließ- 

lich 27513. 2701 1 und Nachfolger dis 4 MB Kaps- 

zitar®antomatische Erkennung der Pragramımar- 

syannung @ leertest ® Einiesen von EPROM ;® 

Brennen von EPROM's @ Vergleich © Wiaderhol 

funktion @ Maschinensprachemomiter ® Modwr- 
enarator für Autsstartmaduse 

incl. Behäuse om 149.- 


Courier 
Courier 
Courier 


Courler 


Courler. 
Sans Serif, 
Orator 1/2 


Courier, 
Sans Serlt, 
Orator 1/2 


Courler, 
Sarıs $eril, 
Orator 1/2 


Courier, 
Sans Serif, 
Orator 1/2 


Courier, 
Prestige, 
Orator, Script 


Kursiv, 


S12k Erweiterungskarte DM 03.- 


ALCOMP 1 MB-EPROMbanksystem 

@ nach Badarf erweiterbar ® für RAM's (owffer 
bar) und EPROMS's ® Directory funktion @ Mo 
dulgenerstor ® Zusätzliche Berniebssystemebene 
@ bis zu 16 Betriebssyeteme 

Basiskarte 192% 


incl. StewerEPROM 0m 73.50 
‚Aufrüstkarte I, 2564 om 33.50 
Berriebssystemkarte om 43.50 


Lichtstenermodul 1618128 


Roman 
Kursiv, 


ALCOMP 


COMPUTERHARDWARE 


#0Eh EPROMbank für CI28 
arbeitet im 1280r und Eder Mode @ Modulgene- 
rator @ Steuersoftware ® Aufrasthar bis IB 
Sensatiomell om 1/8- 
inclusive Konvernierungsprogramm für Pro Text 
und Pro Dat 


ausgereifte Ingenieurlei- 
stung ® 1% Tage Umtau- 
Ge © fat alle 15 gesok- 
e le e. 
keit ® nur pe 
Leiterplatten ® Bauteile 
namhafter Hersteller ® 
mit Bedienungsanleitu, 
© Blockschaltbild ® tel 
weise Schaltplan 


Bestellung und Versand 


ALCOMP - A. Lanfermann 
Lessing Str. 46 : 5012 Bedburg 
Tel. 022 72/1580 


Nachnahmeversand NN-Spesen 7,50 DM &. Vor 

kasse 3.- OM. Auslandsbestellungen: Nachnah- 
mawessand AN Spesen 10.- Mb. Vorkasse 5.-0M 
Wir liefern iknan suflhre Rechnung und’ Gefahr zu 
dem Verkaufs- und Lieferbedingungen des Elektro- 
nikgewerbes 

Postgiroamt Köln (8LZ370 100 50) 275 54.508 
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ACTION REPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBE| 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


° RAMLOADER: WELTWEIT SCHNELLSTER SERIELLER FLOPPYBESCHLEUNIGER - LÄDT 
200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar schneller als bei vielen Parallel- 
systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Las mit 
Geschwindigkeit zu laden. 


© EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf 
Disk. Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen, r 


© TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! 


®' SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritekollisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 


©  HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- - 
schirm aus, z.B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen = 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel- 
ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keine Spezialkenntnisse_ _—— 
erforderlich. . 


© PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hiros-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati- 
bel zu Blazing Paddles, Koala, Artist 64, 
Image System usw. 


© SPRITE MONITOR: Der einzig- 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 
Programme anzuhalten und alle Sprites an- 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 


© TRAINER POHES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
goben Sie die Pokes für extra Leben usw, ein. Ideal für schwierige Spiele, 


© MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweiterungsdiskette 
erhältlich, 


© SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und speichert 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro Diskettenseite — 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen. 


© TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 


ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. 

© MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehle und ie. Assemblieren, Dis- 
assemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlenkonvertierung, Bankswitching, Relocieren, Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 


© DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Bofehlen. Unentbehrlich für , 
Freaks. Sr ei 


© DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 
© FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und 
© FASTFORMAT: Schnellformatierung in untor 20 Sekunden. a 
© BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Befehle: automatische Zeilennumerierung, DELETE, MERGE, APPE 
i Drucker oder Bildschirm, Programme 


SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Programm oder direkt von Diskette auf 

bleiben erhalten. - : 
© FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 

Keine Filenamenangabe nötig. ug 


© TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


WIENHTIE! Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck wis 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und a r Fran 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer ae R für Bilder, dieinit 
& disk file utility). A Hay gespeichert w DALD:: 


Contronies Druckerkabel zu Action Replay DM 35,- 


2ZK ROM, 83K RAM und einen LS] Custom Chip. 


ER Fan ETER MONITOR: 


Artıca Beple V Preiser‘ hal ninan 
Essareleni: balsunyeallgen Maschinen: 
enrmsahe-sborotor: Be soreahl RO ala auch 
FAM Zur Warfilyung sehen, Kan ein beis-bi- 
es Progzrera sinipabosan ung eanın cha 
GESAMTE Corpeierspächarezectlolilich 
u Badschnmusgichür, Zero Frpe und Dtaolr 
urdezrın: if Würden 
Emkält te Gmiunen wie beussernklieren 
\Erylaichen; Füllon, Weeichiobort, Zuchan, 
Feiocieten ses Fer Terencdnuck karnen His 
Jar Mlırinc och, Zum Sirelrononn 
Frogtainm senlakkahren und dor wreier- 
us Fair er galerie ben. Ein 
inentbeiseicben Hrfenttini auch beim 
Tai sentan aulbeigescheiebongr Fromme, 


INTELLIGENTE HARDWARE: 
— Dischdeon al Coaoe Ers Irann die Profins 
ru eelge wich Saizmoeiheden 
Terme bil, ee nl 
Feiuber Arien. 


CENTRG KISS DRTEKEN 
INTEHFAGE: 
Mi MEY Pıofsesions: können Ge Ainan 
Cantansdrucker am ap boinalben ze 
werac hkdenen.chogee 
FOKEFI Li 
Lit Poike£oder isi sin Hillenalal, inch 
Sie in Ihrer: Spasion tie Pakaa fir amun al 
eben Sirodsehn können. Dies’ war bielinr #in 
„ anlmeistigea Unmelangan, das esbosondens 
Sprzalkörmmeee in Mnschreeeniseie # 
erdorlserhe 


TELTEDITOR: 
Fili dem Teriedinr Denen Ss ulnen | 
eingelsgenen Tnxikildechire sibanin, 
Yurandden Age Bahiner, Pimertpenmd- und 
Terrtiarte, 


KEISE MONTTOREOMHARDOS: 
‚Belle Prinz über Ureskpea linie habe; Ein ion 
nierschiecd sum Proomrkropfele Möglich 
lealt Prager mn era apueiliekerüe 
ar rrloror 


“ nur Origtnaimedul;, brinson 
! a Haile Hand ao PIE W 
In + kersanı 


ALLE BESTELEITT | MLALERWEISE IN 
5 STUNDEN LIEFERBAR 


ALLEINVERKAUF FÜR DEUTSCHLANN: 
FERN. 


PR. O 


Hersteller: »Interfuces sind ein Muß« 


Bofragt zum Thema zeig- 
te man sich sowohl bei Wie- 
semann {siehe Artikel) als 
auch beider AKT Advanced 
Technology Gmbh Mün- 
chen recht aufgeschlossen. 
RKT Ist Hersteller und Ver- 
treiber diverser Interfaces, 
wobei das Unternehmen ei- 
ne Sonderstellung ein- 
nimmt: Die angebotenen 
Produkte verfügen über ein 
eingebautes Programm, 
weiches auf Wunsch für 
9-Nadel-Drucker konzipier- 
te Grafikdaten für 24-Nadel- 
Drucker wandelt. Für alle 
Besitzer von 24-Nadlern, 
die nicht über geeignete 
Druckroutinen für ihre Soft- 
ware verfügen, eine sehr 
schöne Sache, Allerdings 
gibt es mittlerweile für prak- 
tisch alle neuen C64- 
Druckprogramme auch 
24-Nadel-Treiber (wir wer- 
den darauf in einer der 
nächsten 64’er-Ausgaben 
näher eingehen). 


Gerald Höfer (links) und Manfred Lechner von RKT: 


ge Punkte. Man sieht »die 
mit der Verwendung eines 
User-Port-Kabels verbun- 
denen Einschränkungen in 
keinem Verhältnis zu der 
Betriebssicherheit eines In- 
terfaces«. »UÜbertragungs- 
fehler durch Kabellängen 
über einem Meter« sowie 
»Zerstörung von Port 
Bausteinen durch den un- 
geschützten User-Port« rie- 
ten zur Interface-Anwen- 
dung. AKT: »Ein Interface 
verwendet die von Commo- 
dore für den C64 vorgese- 
hene Druckerschnittstelle 
undistdaher von jeder Soft- 
ware ansprechbar. Auch 
der Ausdruck von Listings 
mit C64-spezifischen Steu- 
erzeichen läßt sich damit 
realisieren. Der universelle 
Einsatz ist durch die Wahl 
der Sekundäradresse ga- 
rantiert, der integrierte Puf- 
fer dient der schnelleren 
Entlastung des Compu- 
tars.« 


»Der Einsatz von Interfaces ist unverzichtbar« 


Geschäftsführer Manfred 
Lechner bezog mit Gerald 
Höfer, bei RKT Leiter für 
Entwicklung und Support 
des Bereiches Computer- 
peripherie, gemeinsam 
Stellung. Beide nennen 
über das Argument der 
24-Nadelwandlung hinaus 
noch einige andere wichti- 
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Das Fazit von RKT istein- 
deutig; »Der ambitionierte 
C64-Besitzer kann auf den 
Einsatz eines Interfaces 
nicht verzichten. Der pro- 
fessionelle Anwender muß 
sämtlichen Anforderungen 
Rechnung tragen und will 
deshalb diese wichtige Ein- 
richtung nicht missen.» 


von Peter Pfliegensdörfer 


nter der Überschrift »Das 

Interface - Luxus oder 

Notwendigkeit?« be- 
leuchteten wir in der 64’er- 
Ausgabe 1/89 eine oft unter- 
schätzte Problematik: den An- 
schluß eines Druckers an den 
C64. Die von Commodore da- 
für vorgesehene Schnittstelle 
ist nämlich alles andere als ge- 


Es gibt grundsätzlich 
zwei Methoden, einen 
Drucker am 664 anzu- 
schließen: mit Interfa- 
ce oder User-Port-Ka- 
bel. So verschieden 
wie der Anschluß sind 
die Meinungen. 


User-Po 


normt, was zur Folge hat, daß 
daran nur wenige Drucker an- 
schließbar sind. Diese weisen 
zudem fast alle sehr schlechte 
Grafikfähigkeiten auf (480 
Punkte pro Zeile) und werden 
nur von wenigen Programmen 
unterstützt, so daß eher die An- 
schaffung eines dem Epson- 
Standard entsprechenden 
Druckers mit ÜCentronics- 
Schnittstelle zu empfehlen ist. 
Nach vorherrschender Mei- 
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PAC MAN Kommentar übertlüssig 

JUNGLE HUNT vorsicht Kannibalen! 

MOON PATROL _ Action mit dem Mond-Buggy 

DEFENDER netten Sie Ihren Planeten vor Außerirdischen 
DONKEY KONG Frau in Gefahr, Retter gesucht 

CENTIPEDE Heimtückische Insekten befallen Ihren Garten 

MS. PACMAN verschlingt Geister, Pillen, Punkte... 
GALAXIAN Außerirdische greitenan 

POLE POSITION Mit einem Formei | Wagen auf Verfolgungsjagd 
Alle Spiele werden als Modul geliefert, Einfach in den C > 


einstecken, einschalten, und das Vergnügen kann 
losgehen. 


Gleich mitbestellen: 
>elite< Joystick 
»Micro Plus« 

mit sechs Micraschahern 
und Dausrfauser 


Bestellschein 


bitte einsenden an 
Kaufhof AG, KE 614/Bürgtechnik, Postfach 101008, 5000 Köln 1 


Ich bestelle lIogende Spiele zum Preis von je DM 9,95 


12) Stück PAG MAN Stück CENTIPEDE 
=) Stück JUNGLE HUNT Stück MS. PAC MAN 
a9 y Stück MOON PATROL u... Stück GALAXIAN 
Stück DEFENDER Stück POLE POSITIO 
Stück DONKEY KONG 
Außerdem möchte Ich gleich richtig \ostegen können und bestelle Stück 


»elitex Joystick »Micro Plus«, je DM 19,95 
Name/Vorname 


Straße/Hausmummer 
PLZ/Ort 


Postkarte mit 60 PI., Briel mit DM 1,» franikieren, Mindesibesseilwert DM 49 
Lieterung erfolgt per Nachnahme. Leider kein Versand ins Ausland möglich 


Der KAUFNOF 


Online mit der Btx-Welt 


Btx-Decodermodul Il für C 64/C 128 


Kommunikation über Btx 
Laden von Telesoftware 
Drucken und Speichern von 


Btx-Seiten 

N 
Darstellung aller Farben und 
Grafikzeichen in Btx PEUESOFTHNRE 


Apitechriiten, Heikconputer- Hottware 


1 
1 
| 
I 
| 


I Bildschirmtext | 


® Btx-Telex: 


Btx mit dem Commodore C 64 oder C 128 bedeutet: 


Der C64/C128 als Telexstation. Verbindung mit den welt- 
® Telesoftware: weitrund 1,7 Millionen Telex-Teilnehmern 
Laden von Computerprogrammen, Spielen und Text- @ Kontoauszüge, Überweisungen und Daueraufträge 
dateien über das Btx-System - und das zum sparsamen bequem von zu Hause aus zu jeder Tages- und Nachtzeit. 
Telefon-Nahtarif. @ Elektronisches Telefonbuch: 
® Zugriff auf über 100 Datenbanken. Abfrage von mehr als 26 Millionen Telefonnummern und 
@ Rund um die Uhr Mitteilungen versenden und empfangen Adressen, 


@ Intormationsabruf bei Computer-Clubs, Herstellern und ® Auskünfte über Hotels und Reiseangebote, Bundes- 
Computer-Zeitschriften. bahnfahrpläne und Flugverbindungen. 


Btx-Lösungen bieten wir auch für folgende Systeme: 
- Atari ST: Btx/VTX-Manager ST DM 428,- 

- IBM-kompatible PCs: RAFI-Karte mit Software DM 1.098,- 
* NEU! Btx-Software-Decoder DM 299,- 


In allen KAUFNOF-Computerabteilungen können Sie Btx live erleben! 


Interface oder User-Port-Kabel: 


Die Meinung des Programmierers 


Neben einigen |Interfa- 
ce-Anbietern, die wir be- 
fragten und deren Stellung- 
nahmen eindeutig positiv 
für die Interfaces ausfielen, 
wollten wir unbedingt noch 
die Meinung eines Soft- 
wareherstellers hören. Wir 
sprachen Scanntronik an, 
ein Unternehmen, das sich 
mit druckerorientierter Gra- 
fik-Sof- und Hardware 
{Print- und Pagefox, Eddi- 
son, Superscanner Ill) ei- 
nen Namen gemacht hat. 
Programmierer Hans Ha- 
berl erklärte sich sofort zu 
einer Aussage bereit, und 
das trotz der Tatsache, daß 
er sich zum fraglichen Zeit- 
punkt gerade in Spanien in 
Urlaub befand. Seine Stel- 
lungnahme erreichte uns 
per Telefax, und sie war in 
ihrer Eindeutigkeit doch ein 
wenig überraschend: 

»Bei meinem Drucker 
funktionieren Horizontalta- 
bulatoren nur bis Position 
83 korrekt‘, beklagte sich 
kürzlich ein Anwender. Die- 
ser Effekt ist nur einer von 
sehr vielen, die vom Interfa- 
ce verursacht, aber fälschli- 
cherweise dem Drucker 
oder der Software angela- 
stet werden. Schaltet der 
Anwender auf den soge- 
nannten Linearkanal des 
Interfaces, so funktioniert 


zwar der Tabulator, doch er- 
scheint dann nur Groß- 
schrift, denn es gehen 
Gleichzeitig viele Funktio- 
nen des Interfaces verlo- 
ren. Zudem läßt er sich bei 
vielen Programmen nur 
schwer oder gar nicht an- 


pier, wenn er die Daten 
schnell genug (über den 
User-Port) bekommt. Man 
kann das User-Port-Kabel 
also auch als Druckerspee- 
dersehen, undes kostet da- 
bei nur den Bruchteil eines 
Interfaces. 


wählen. Ein Diese ko- 
User-Port-Ka- sten ab rund 
bel kennt die- 100 Mark auf- 
se Probleme wärts, einige 
nicht: Es gibt sind sogar 
garantiert alle teurer als der 
Codes unver- ganze CB6A4, 
ändert weiter das muß man 
und vermeidet sich einmal 
somit von vor- vorstellen! Ein 
neherein die User-Port-Ka- 
meisten An- bei kostet 
passungspro- selbst in der 
bleme. Ein Luxus-Ausfüh- 
weiterer Vor- rung (hochwer- 
teil ist die hö- Hans Haberl tiges, abge- 
here Ge- (Programmierer bei .. ‚schirmtes Ka- 
schwindigkeit, Seanntronik): »Lieber ein ne) unemp- 
dazu ein Bei- User-Port-Kabel und findlich gegen 
spiel: Füreine einen Floppy-Speeder störimpulse, 
DIN-A4-Seite kaufen« flexibel, mit 


schicken Programme wie 
Print- oder Pagefox rund 
400 KByte an den Drucker 
(bei 24-Nadlern noch 
mehr). Die Übertragung 
dieser Datenmenge über 
den seriellen Bus des C64 
dauert eine gute Viertel- 
stunde, Ein flotter Drucker 
bringt die Seite jedoch in 
knapp fünf Minuten zu Pa- 


komfortabler Software etc.) 
unter 50 Mark, ein Billig- 
Kabel 20 bis 30 Mark, ein 
selbstgebasteltes rund 10 
Mark. 

Was spricht eigentlich 
noch für ein Interface? Die 
meist angepriesenen zu- 
sätzlichen Fähigkeiten wer- 
den von keinem der mir be- 
kannten Programme ge- 


nutzt und sind somit nur für 
Programmierer interes- 
sant. Ein Puffer von 8 KByte 
oder mehr ist hier nutzlos, 
denn wegen des langsa- 
men seriellen Busses kann 
ihn der Computer gar nicht 
so schnell füllen, wie ihn 
der Drucker ieert - einen 
halbwegs modernen und 
damit flotten Matrixdrucker 
vorausgesetzt. Bleibt allein 
der Vorteil, daß auch Pro- 
gramme ohne integrierten 
Centronics-Treiber und sol- 
che, die nur für Commodo- 
re-Drucker geschrieben 
sind, damit arbeiten. Nun, 
die ersten kann man mit ge- 
eigneter Software oder 
durch einen Floppy-Spee- 
der zur User-Port-Ausgabe 
bewegen, auf die zweiten 
kann man getrost verzich- 
ten: Sie bringen weder mit 
noch ohne Interface über- 
zeugende Ergebnisse. Des- 
halb meine klare Empfeh- 
lung: Lieber einen guten 
Floppy-Speeder und ein 
User-Port-Kabel als ein In- 
terface kaufen, So bekommt 
man fürs gleiche (oder we- 
niger) Geld ungleich mehr, 
nämlich einen unproblema- 
tischen und schnellen 
Druckeranschluß nebst ei- 
ner schnellen Fioppy und 
einem erheblich komtorta- 
bleren Betriebssystem.« 


der Praxis erheblich weniger 
Anpassungsprobleme, da In 
der Kette Programm-Drucker- 
Interface ein Glied wegfällt. So- 
mit wird die Anzahl der mögli- 
chen Einstellungen (von denen 
ja nur eine richtig ist) drastisch 
reduziert. Daß zudem die Aus- 
gabe über den User-Port natur- 
gemäß erheblich schneller ist 
als über den seriellen Bus, soll- 
te man auch noch erwähnen. 
Der eigentliche Daseins- 
zweck eines Interfaces - die 
Datenübertragung zum Druk- 
ker - scheint bei den hierzulan- 
de üblichen Produkten eher in 
den Hintergrund zu treten. Die 
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Interfaces strotzen nur so von 
teils nützlichen, oft aber völlig 
überflüssigen Funktionen, die 
viel zu oft für ein gründliches 
Chaos auf dem Papier sorgen 
anstatt dem Anwender zu hel- 
ten. Die Hauptschwierigkeit ist, 
daß die am häufigsten benötig- 
te Funktion eines Interfaces 
nicht sofort zur Verfügung 
steht: gemeint ist der »Linear- 
kanal«. Dieser leitet die Daten 
Eins-zu-Eins weiter, doch dazu 
muß man ihn vor dem Laden 
und Starten der Drucksoftware 
erst einmal einschalten und 
„festklemmen«, was - je nach 
Interface - ein mehr oder min- 


der komplizierter Vorgang ist. 
Dabei drängt sich dem fru- 
strierten Anwender oft genug 
die Frage auf, wozu er ein Inter- 
face erworben hat, bei dem er 
jedesmal vor dem Drucken erst 
einige Manipulationen vorneh- 
men muß, nur, damit es (hof- 
fentlich) das tut, was ein User- 
Port-Kabel ohnehin macht: die 
Daten weiterleiten, und sonst 
gar nichts. 

Es ist verständlich, daß Her- 
steller von Interfaces nicht son- 
derlich begeistert sind, wenn 
die Grundaussage eines Arti- 
kels etwa »Finger weg von In- 
terfaces, User-Port-Kabel sind 


schneller, billiger und unpro- 
blematischer« Ist. Was sagt 
beispielsweise Reinhard Wie- 
semann von Wiesemann & 
Theis, einem der führenden 
Hersteller von C64-Interfaces, 
zum Thema? »Schließt man 
Fremddrucker an einen Com- 
puter an, so ist der sicherste 
Ansatz der, den Original- 
Drucker so perfekt zu simulie- 
ren, daß der Computer keinen 
Unterschied zum Original- 
drucker sieht. Nurso kann man 
sicherstellen, daß jede Soft- 
ware einwandfrei arbeitet.« 
Das ist völlig richtig, Herr 
Wiesemann spielt damit auf 
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Untere Preisgrenze: ein Wiesemann-Interface »92000/G« für 
knapp 100 Mark. Es gibt auch Interfaces für über 350 Mark. 


die in vielen Interfaces einge- 
baute Emulation des Commo- 
dore-Druckers MPS-801 an. Al- 
lerdings hat sich in diesem 
Punkt die C864-Software- 
Szene in den letzten Jahren 
entscheidend verändert: Es 
gibt nur noch einige wenige 
Programme, die einen Com- 
modore-Drucker der Typen 
MPS-801/-803 oder Seikosha 
GP-100 VC/-500 VC vorausset- 


zen, denn die Grafikauflösung 
derselben - wir sind bereits 
darauf eingegangen - ist mit 
480 Punkten pro Zeile so 
schlecht, daß an eine profes- 
sionelle Anwendung praktisch 
nicht zu denken Ist, So setzen 
mittlerweile fast alle C64-Pro- 
gramme, die einen Drucker an- 
sprechen, ein Epson-kompa- 
tibles Produkt (mit 1920 Punk- 
ten pro Zeile) voraus. Viele die- 


; 


Handelsübliche Drucker 
haben zum Anschluß an 
den Computer eine Centro- 
nics-Schnittstelle einge- 
baut. Möchte man solche 
Drucker am C64 betreiben, 
benötigt man einen Adap- 
ter, der vom seriellen Bus 
(Floppy-Anschluß) auf die 
Centronics-Norm umsetzt. 
Doch mit einem einfachen 
Kabel und den entspre- 
| chenden Steckern ist es 

nicht getan. Der übliche 

C64-Bus überträgt die Da- 

ten nämlich seriell, also Bit 

für Bit. Die Centronics- 

Schnittstelle arbeitet paral- 

lel, es werden also immer 8 

Datenbit (ein Byte) auf ein- 

mal übertragen. Einen 

»Commodore-seriell«e auf 

»Centronics-parallel«- 
Adapter nennt man »Interfa- 
ce«, Es Ist zumeist in einem 
kleinen Gehäuse unterge- 
bracht, das zwischen Flop- 
py und Drucker gesteckt 
wird. 

Im Gegensatz dazu ver- 
bindet ein User-Port-Kabel 
direkt die  Centronics- 
Buchse des Druckers mit 
dem User-Port des C64. 
Die Daten werden parallel 
und direkt, also nicht ge- 
wandelt, übertragen. 
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Interface und User-Port-Kabel - 
was ist das 


eigentlich? 


“u wäre tarfaras 
naraware-interfaces 


Computerbau. Trierer Straße 59, 5400 
Koblenz. Tal. 0261/2044 (8426, 8427) 


Prüftechnik, Marla-Eich-Straße 1, 
3090 München 60, Tel. 089837021 
(DZ 200, DZ 300, DZ 322) 


|Meri ni Hammacherstraße 42, 


4300 Essen 1, Tal. 02011224131 oder 
224141 [Fate C+) 


Advanced Technology GmbH, 
Postiach 71 08 44, 8000 München 71, 
Tel, 06917851 10 (Printerlace HL-87032 
HL-8709326) 


Stäberitraße 82, BOOD München 21, Tel 
0885969 14 (84'ar-Druckarinterlace) 


und Theis GmbH, Winchenbachstrads 5-5, 
5600 Wuppertal-Barmen., Tol.0202/505077 
(92000, 2200848, 82126 Gl) 
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Software-Interfaces: 


Markt & Technik 
verlag AG, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 
Haar bei München, Tel. 0894513-0 
(Eyssale-Schnittstelle-, Bd’er-Sander- 
helt 32) 


Mugrauer GmbH, Parkstraße 38, B011 | 
Zomeding, Tal. 081 0822570 
("Solty» mit User-Port-Kabel) 


Berthold Trenkel 
hisslansiraße #0, Tal, 07161124365, 
73 Ginpingen (Technicus“) 
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ser Programme verfügen auch 
bereits serienmäßig über 
Centronics-Treiber, so daß man 
nur noch das User-Port-Kabel 
einzustecken braucht. 

Doch zurück zu Reinhard 
Wiesemann: »Der Linearkanal 
kann bei unserem Modell 
'92128GTl' durch einfachen Ta- 
stendruck fixiert werden, Ich 
halte diesen Hinweis für wich- 
tig, da dieses Interface ohne 
komplizierte Befehlsfolge um- 
geschaltet werden kann. Wir 
sind der festen Überzeugung, 
damit das Trauminterface her- 
gestellt zu haben«. Und in der 
Tat: Das Interface mit dem im- 
ponierenden Namen »92128GT!« 
bietet den Linsarkanal per 
Knopfdruck. Wir haben es mit 
einigen verbreiteten Druckpro- 
grammen getestet: Es funktio- 
nierte in allen Fällen auf An- 
hieb. Die beachtlichen 128 
KByte Druckpuffer machten 
sich allerdings kaum bemerk- 
bar: die Datenübertragung 
über den seriellen Bus ist so 
langsam, daß der Drucker (wir 
verwendeten hier einen Epson 
LQ-850) schneller druckte, als 
der Pufter sich füllte. Dafür ist 
aber der Kompatibilitätsgrad 
höher (!) als bei einem User- 
Port-Kabel, denn auch die we- 
nigen Programme für Commo- 
dore-kompatible Drucker funk- 
tionieren tadellos. Ob einem 
dieser Vorteil allerdings 250 
Mark wert ist, muß jeder selbst 
entscheiden. 

Obwohl letztlich nur die 
Kompatibilität zu den praktisch 


ausgestorbenen Commodore- 
Druckern für ein Interface 
spricht, scheiden sich die Gei- 
ster. Auch innerhalb der 64’er- 
Redaktion wird über das The- 
ma debattiert, und hier wie an- 
derswo gibt es |Interface- 
Befürworter und Gegner. Uns 
würde sehr interessieren, wie 
Sie, die Leser, die Angelegen- 
heit sehen. Wir nehmen nicht 
an, daß jemand, der gerade 
über 350 Mark für ein Interface 
losgeworden Ist (soviel kosten 
die teuersten), einen Leser- 
brief für die User-Port-Lösung 
einschickt. Andererseits kann 
man ja mit einem Interface 
auch Dinge, dieman mit einem 
User-Port-Kabel nicht kann. Al- 
so: Nehmen Sie Stellung. Bei 
regem Interesse werden wir 
dieses Thema in ein paar Mo- 
naten nochmals aufgreifen 
und auch Beiträge veröffentli- 
chen. Wir sind gespannt! 


Markt & Technik-Verlag AG, Redaktion 64er, 
z. Hd, Peter Pflsgensdörler, Harıs-Pinsel- 
Straße 2, BOt3 Haar bel München 
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Ein selbstgebasteltes User-Port-Kabel kostet rund 10 Mark 


und eine halbe Stunde Arbeit mit dem Lötkolben 


Zar 31 


Machen Sie Ihr Hobby 
zum Beruf 


Wir sind ein moderner Fachverlag mit rund 650 Mitarbeitern in Deutschland, 
mit Niederlassungen in den USA und in der Schweiz. Unser Tätigkeitsbereich umfaßt 
Zeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software für 
Personal und Heimcomputer. 


Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteams suchen wir einen 


Fachredakteur 


Was Sie mitbringen müssen: Erfahrungen 
im Umgang mit dem C64/C128 sowie 
Kenntnisse der zugehörigen Hard- und 
Software. 


Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört das 
Testen der neuesten Hard- und Software, 
von Listings unserer Leser sowie das 
Schreiben, Organisieren und Redigieren 
interessanter Artikel. 

Wichtig sind auch Freude an Kontakten 
mit Herstellern und Lesern, eine gesunde 
Portion Neugier und die Fähigkeit, sich 
schriftlich klar und verständlich auszu- 
drücken. 


Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeig- 
net wie für Schul- und Hochschulabgänger 


mit entsprechender Computererfahrung. 
Selbstverständlich werden Sie von uns 
gründlich eingearbeitet. 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs- 
klima, die Arbeit in jungen, dynamischen 
Teams, leistungsgerechte Bezahlung, die 
üblichen Sozialleistungen, eine betriebli- 
che Altersversorgung sowie den hohen 
Freizeitwert des Großraums München. 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen rich- 
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung, 
zu Händen Frau Thaler. 


Für Fragen und eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Georg Klinge gerne zur Verfügung 
(Telefon 089/46 13-169). 


2 Ä “ 
Markt&Technik 


Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 
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Helfen Sie Ihrem ver- 
zauberten Freund, sich 
in eine menschliche 
Gestalt zurückzuver- 
wandeln. Meistern Sie 
die Aufgabe, bestimm- 
te Kräuter unter Le- 
bensgefahr im Zauber- 
wald einzusammeln. 


schafft. Seit sieben Jah- 

ren hatte der junge Zau- 
berer Rotan nun in alten und 
verstaubten Zauberbüchern 
gewühlt und viele Zauber- 
sprüche gelernt. Heute wur- 
de er bei einem feierlichen 
Festakt in die Gilde der 
Erzmagier aufgenommen. 
Um dieses Ereignis zu feiern, 
hat er alle seine Freunde zu 
einer Feier eingeladen. Doch 
als das Festessen auf dem 
Tisch stand, bemerkte er, 
daß bei der Zubereitung wohl 


" ndlich hatte es Rotan ge- 
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einige Gewürze vergessen 
wurden. Was sollte er nur 
tun? Stellen für einen Erzma- 
gier ein paar fehlende Kräu- 
ter ein Problem dar? So be- 
schloß er kurzerhand, die 


8 


für das Listing des 


Als ich am 24.4.1970 gebo- 
ren wurde, hatte ich mit 
Computern noch nicht viel 
im Sinn. Das änderte sich 
aber sehr schnell, als 1985 
ein C64 ins Haus kam 
Nach den ersten Gehversu- 
chen in Basic probierte ich 
mich ein halbes Jahr später 
im Programmieren in Ma- 
schinensprache. 

1987 entschloß ich mich 
dazu, ein Spiel zu program- 
mieren, Erst mußten jedoch 
einige Probleme überwun- 
den werden, \or allem das 
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- Zauberwald 
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fehlenden Kräuter herbeizu- 
zaubern. Aber kaum hatten 
die letzten Worte des Zauber- 
spruches seine Lippen ver- 
lassen, erschienen nicht et- 
wa die fehlenden Kräuter, 
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Der Gewinner 
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sondern einer seiner Freun- 

de verwandelte sich in ein 

Skelett. Zum Glück weiß ei- 

ner seiner anderen Freunde 

Rat. Es gibt nur einen Weg, 

den Freund zurückzuverwan- 
3 Gern Damca | 


zu 
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Smoothscrolling und die 
vielen Sprites erforderten 
einigen Zeitaufwand. Die 
übrige Programmierarbeit 
gestaltete sich dann: weit 
weniger zeitraubend, Eini- 
ge schlaflose Nächte muß- 
ten jedoch noch investiert 
werden, bis der Entschluß 
gereift war, mein Programm 
als Listing des Monats ein- 
zusenden. Daß nun gleich 
der erste Versuch ein Erfolg 
wurde, hat mich natürlich 


besonders gefreut. 
Thomas Meigel 
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deln: Rotan muß mit dem ver- 
wandelten Freund in den Zau- 
berwald gehen, um die Kräuter 
zu sammeln, die bei dem Fest- 
mahl fehlten, denn ohne deren 
Hilfe kann die Rückverwand- 
lung nicht gelingen, 

Nun greift der Spieler in das 
Geschehen der Dinge ein, Sei- 
ne Aufgabe besteht darin, den 
Zauberer Rotan und seinen 
verzauberten Freund auf der 
Suche nach den Kräutern 
durch den Zauberwald zu steu- 
ern. Die Kräuter müssen in der 
In Bild 1 angegebenen Reihen- 
folge aufgesammelt werden 
(zur Hilfe des Spielers wird das 
Kraut, das als nächstes ge- 
sammelt werden muß, an der 
vierten Position von links im 
unteren Bildschirmrahmen an- 
gezeigt). Im Zauberwald lau- 
ern aber auch Gefahren auf 
den Zauberer und seinen 


Mit foı 
e2ıgene 


RER TE Ran 


Dieses Zeichen (Bestandte 
braunen Saeule) kann 4 


Das Skelett wird im Einspie- 
lermodus ebenfalls mit dem 
Joystick in Port 2, aber bei nie- 
dergedrückter Feuertaste, be- 
wegt. Hierbei gelten die oben 
angeführten Bewegungsrich- 
tungen. Um ein Kraut aufzuhe- 
ben, bewegt man das Skelett 
über das Kraut (nur dem Ske- 
lett ist es erlaubt, Kräuter zu 
sammeln) und bewegt den Joy- 
stick nach unten. Befindet man 
sich im Zweispielermodus, so 
wird das Skelett mit einem Joy- 
stick in Port 1 gesteuert, 

Die Bedeutung der Icons im 
unteren Bildschirmrahmen fin- 
den Sie in Bild 2. 

Um die folgenden Optionen 
anzuwählen, ist das Spiel mit 
<RUN/STOP> anzuhalten. 


c Cheatmodus ein/aus 
E Sprung in den Editor 
P 1 Player/2 Player 
Ss Computerreset 


enden Zeichen lassen sich 
ge erstellen: 


1 der 


om auberer 


nicht passiert werden. 


Es stehen 
fuegung. 


folgende Kraeuter zur Ver- 
$ie sind in der hier ange- 


gebenen Reihenfolge einzusammelin: 


RN 


[1 Im Spiel Zauberwald lassen sich Zeichen für eine 


spezielle Aufgabe einbauen 


Freund. Bei jeder Berührung 
des Skelettes oder des Zaube- 
rers mit einer dieser Gefahren 
verlieren Sie Lebensstärke. 
Das Spiel ist beendet, wenn 
entweder alle Kräuter aufge- 
sammelt wurden oder die Le- 
bensenergie ganz und gar ver- 
braucht ist. 

Bewegung der Spielfigu- 
ren: Der Zauberer wird mit ei- 
nem Joystick in Port 2 gesteu- 
ert. Hierbei sind folgenden 
Richtungen folgende Bewe- 
gungen des Zauberers zuge- 
ordnet: 

links Bewegung nach 
links 
Sprung nach 
links 
Sprung nach 
oben 
Sprung nach 
rechts 
Bewegung nach 
rechts 
Aufsammeln von 
Kräutern (nur 
beim Skelett 
aktiv) 


links oben 
oben 
rechtsoben 
rechts 


unten 
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[3 
Der Editor 

Mit Hilfe des Editors lassen 
sich eigene Levels erstellen. 
Im Editor sind folgende Tasten 
aktiv: 

1 bis 6: Mit Hilfe dieser Ta- 
sten lassen sich die im unteren 
Bildschirmrahmen dargestell- 
ten Sprites in eineigenes Level 
einbauen. Hierbei ist folgen- 
des zu beachten: 

- In einem durch die Rah- 
menfarbgebung abgesetzten 
Bereich dürfen nicht mehr als 
sechs Sprites gleichzeitig ge- 
setzt werden. Da der Bild- 
schirm in drei solche Bereiche 
geteilt ist, können gleichzeitig 


ij Enersie 
& Normaler 
Pielmodus 
zZ 


cam Pause 


NW Cheatmodus 


2] Die Bedeutung der Sprites am unteren Bildschirmrahmen 


18 Sprites gesetzt werden. Auf 
jedem weitern Bildschirm des 
Levels lassen sich natürlich 
wiederum 18 Sprites setzen. 

- Die Sprites müssen minde- 
stens 16 Pixel (gleich zwei Zei- 
chen) vom oberen Rand einer 
der drei Bereiche entfernt sein. 

0: Mit dieser Taste werden 
die Sprites gelöscht. 

—: Reset des Editors, 

Z: Zeichen unter dem Cursor 
in den Zeichenspeicher einle- 
sen (der Inhalt wird im obe- 
ren Bildschirmrahmen darge- 
stellt). 

X: Zeichen im Zeichenspei- 
cher an die Cursorposition 
schreiben. 

L/S: Level laden oder spei- 
chern. Nun kann durch Druck 
auf eine der Tasten <A> bis 
<Z> das Level mit der ent- 
sprechenden Kennung gela- 
den oder gespeichert werden. 

+: Farbe des Zeichens im 
Zeichenspeicher plus 1. 

-: Farbe des Zeichens im 
Zeichenspeicher um minus 1. 

Fi: Durch Druck auf die 
Fi-Taste wird auf einen Hilfs- 
bildschirm umgeschaltet. Hier 
lassen sich die einzelnen Zei- 
chen ebenfalls mit Hilfe der Z- 
Taste in den Zeichenspeicher 
einlesen. Der Hilfsbildschirm 
kann durch einen weiteren 
Druck auf die F1-Taste wieder 
verlassen werden. 

F7: Verlassen des Editors, 

Abis J: Durch Drücken einer 
dieser Tasten wird das im Hilfs- 
bildschirm durch den entspre- 
chenden Buchstaben gekenn- 
zeichnete Objekt auf dem Bild- 
schirm dargestellt, Die aktuelle 
Cursorposition entspricht da- 
bei der linken, unteren Ecke 
des Objekts. 

Das aktuelle Level kann mit 
<SHIFT CLR/HOME>  ge- 
löscht werden. 

Der Cursor läßt sich mit den 
Cursortasten über den aktuel- 
len Bildschirm und im Hilfsbild- 
schirm bewegen. 

Um das aktuelle Level nach 
rechts oder nach links zu bewes- 
gen, ist ein Joystick in Port 2 in 
die entsprechende Richtung 
zu bewegen. 


. 
33 
=; Sound ein 


En: Sound aus 


ein Spieler 


zwei Spieler 


“ 1} 
Eingabehinweise 
DasListing»Zauber.pak« ist 
mit dem MSE einzugeben 
und zu speichern, Nähere 
Hinweise zu dieser Einga- 
behilfe finden Sie auf Seite 
79, Ist das geschehen, for- 
matieren Sie zunächst eine 
Diskette. Dann laden Sie 
das gepackte File mit 
LOAD "ZAUBER.PAK",8 
<RETURN> und starten 
es, nachdem sich die frisch 
formatierte Diskette im 
Laufwerk befindet, mitRUN 
<RETURN>, Es werden 
nun zwei Files erzeut: das 
eigentliche Spiel »Zauber- 
wald«, das sich mit LOAD- 
"ZAUBERWALD” 8 <RE- 
TURN> laden und mit 
RUN <RETURN> starten 
läßt, und ein zweiter kom- 
plexer Level. Diesen Level 
können Sie vom Leveleditor 
aus nachladen, wenn der 
im Spiel enthaltene Demo- 
level gelöst wurde, 


Bei der Gestaltung eigener 
Levels können alle Zeichen 
verwendet werden, die auf 
dem Bildschirm und auf dem 
Hilfsbildschirm dargestellt 
werden. Hierbei haben einige 
Zeichen besondere Bedeu- 
tung: 

Mit den Zeichen in Bild 1 (er- 
ster Absatz) lassen sich eigene 
Wege erstellen. 

Das Sonderzeichen im zwei- 
ten Absatz von Bild 1 kann vom 
Zauberer nicht passiert wer- 
den, Es sollte am Ende eines 
Levels eingebaut werden, da- 
mit die Figuren nicht aus dem 
Level herauslaufen. 

Noch zweiletzte Regeln zum 
Arbeiten mit dem Editor: 

1.) Haben Sie beim Setzen 
der Sprites einen Fehler ge- 
macht (z.B. den Mindestab- 
stand nicht eingehalten), und 
das Sprite erscheint nun über- 
haupt nicht, oder nicht an der 
gewünschten Position, so ver- 
ändern Sie auf keinen Fall die 
Cursorposition. Drücken Sie 
sofort die O-Taste, um das Spri- 
te zu löschen. Danach drücken 
Sie die Pfeil-nach-links-Taste 
und das Malheur ist behoben. 

2.) Bitte beachten Sie, daß 
sich zum einen alle vier zu 
sammelnden Kräuter im Level 
befinden, und daß zum ande- 
ren keines der vier Kräuter 
doppelt vorkommt, da es sonst 
im späteren Spielablauf zu 
Fehlfunktionen kommen kann. 

(Thomas Meigel/ah) 
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haben gemeinsam, daß die Grafik Punkt für Punkt auf dem 

Drucker ausgegeben wird, was wiederum druckerspezifi- 
sche Steuercodes erforderlich macht. Eine Hardcopy für Drucker 
X an Drucker Y anzupassen, kann daher oft zur Wochenendbe- 
schäftigung ausarten. Letterprint geht hier einen anderen Weg: 
Die Grafik wird nicht Im Grafikmodus (Einzelnadelansteuerung) 
des Druckers zu Papier gebracht, sondern im Textmodus. Das 
Bild wird dabei in Form von Buchstaben und Zeichen gedruckt, 
wobei 17 verschiedene Zeichen Verwendung finden. Sie werden 


Br ardcopy-Programme für den C64 gibt es in Massen. Alle 


Hardcopy für 


gemäß Ihrer »Helligkeit« so geschickt verteilt, daß das menschli- Anpassungsprobleme hin oder her: 
che Auge die ursprüngliche Grafik wiederzuerkennen glaubt. Aus R & 
der Nähe betrachtet handelt esssich um einen reinen Buchstaben- Buchstaben zu Papier zu bringen, dann arbei 


ten und vielen anderen Zeichen besteht. Hältman dasBildjedoch 
80 bis 150 Zentimeter von den Augen entfernt, werden die Buch- 
staben zur Grafik. 

Letterprint ist in der Lage, jede Hires-Grafik des C 64 als Buch- 
stabendruck auszugeben. Das Programm arbeitet - und das ist 
das Besondere - ausnahmslos mit allen Druckern zusammen, 
auch mit Typenraddruckern, die ja für den Grafikdruck völlig un- 
geeignet sind. 

Geben Sie Listing 1 (Letterprint 1.3) mit dem MSE ein (Eingabe- 
hinweise auf Seite 79). Nach dem Speichern auf Diskette wird Let- 
terprint mit 

LOAD "LETTERPRINT 1.3" ‚8,8 

geladen. Als nächsten Befehl geben Sie bitte NEW und an- 
schließBend SYS 49152 ein, das Hauptmenü (Bild 1) erscheint jetzt 
auf dem Bildschirm, Hier ist eine der Buchstabentasten <A > bis 
<G> zu drücken, je nach gewünschter Funktion. 

<A> Grafik laden 

Legen Sie die Diskette mit der gewünschten Grafik in das Dis- Fra 
kettenlaufwerk und geben den Namen des Bildes ein. Beachten en 
Sie, daß Letterprint nur Hires-Grafiken, keine Multicolorbilder ver- 
arbeitet, Das Programm lädt Grafiken automatisch in den richti- 
gen Speicherbereich. Denken Sie daran, daß beim Ausdruck als 2° So sieht das Originalbild in Hires aus. Zum Ausdruck wurde 


salat, der hauptsächlich aus Klammeraffen @, Sternchen, Punk- zusammen Selbst mit einem Typenrad 


or 


Buchstaben kleinere Details verlorengehen können. eine normale Hardcopy-Routine verwendet. 
LETTERPRINT 1.3 
ERIHT = SENENCAürR Eu 18 $o funktioniert's 
8868 MUENCH 4 

Der Computer beginnt mit dem Umsetzen der Grafik am 

BITTE WAEHLEN SIE: rechten oberen Bildschirmrand. Die Grafik wird in ein Raster 

A: GRAFIK LADEN : unterteilt, das aus 4000 Feldern besteht. Jedes dieser Felder 

{ ist vier Pixel hoch, vier Pixel breit und wird auf dem Papier spä- 

B2ORAF IR SETMEN ter durch genau ein Textzeichen dargesiellt. Das Feld enthält 

C: INVERTIEREN also 16 Pixel. Der Computer zähltnun ab, wie viele dieser Pixel 

D: PREVIEW 7 <SHIFT>: DRUCKEN gesetzt sind (0 bis 16). Die Anzahl der gesetzten Pixel ent- 


E: KONTRAST: 8 spricht dem Helligkeitswert dieses Feldes. Zu diesem Wert 

B > wird der eingestellte Kontrast addiert. Liegt das Ergebnis nicht 
Br PRUCKER STORE IE EEE mehr zwischen 0 und 16, wird es in diesen Bereich gebracht. 
6: ENDE Bei der Ausgabe auf den Drucker holt sich der Computer nun 
aus einer 17 Bytelangen Tabelle das Zeichen, das auf dem Pa- 


EIN NSS PROGRAMM cW). NH-OGBLSI-ARR pier ungefähr diese Helligkeit hat. Die Tabelle wurde durch Ex- 
perimentieren ermittelt und steht ab $C052 im Speicher. Das 
[1 Das Hauptmenü von »Letterprint 1.3« Zeichen gibt der C64 auf dam Drucker aus und bearbeitet das 
nächste Feid, das auf dem Bildschirm unter dem letzten Feld 
<B> Grafik zeigen liegt. Diese Bearbeitung ist notwendig, da auf dem Schirm die 
Um zu kontrollieren, wie die Grafik im Speicher aussieht, wäh- Grafik waagerecht länger ist als senkrecht, auf dem Papier 
len Sie diese Funktion. Letterprint zeigt das zu druckende Bild auf aber umgekehrt. Ist das unterste Feld einer Spalte erreicht, 
dem Bildschirm an, dabei werden weiße Punkte nicht gedruckt, macht der Drucker einen Zeilenvorschub. Die Grafik wird von 
schwarze werden gedruckt (Bild 2). Haben Siesich sattgesehen, | rechts nach links abgetastet, damit sie auf dem Papier nicht 
drücken Sie eine Taste. spiegelverkehrt erscheint. 
<C>Invertieren Bei der Funktion »Preview« gibt das Programm natürlich 
Waren Sie mit dem Bild, das sich bei <B> ergab, nicht zufrie- | nichts auf dem Drucker aus. Statt dessen wird das gerade ab- 
den, invertieren Sie es, Dabei werden alle Punkte, die vorher hell getastete (ausgezählte) 4 x 4-Feld nun mit einem »Punktsalat« 
waren, dunkel und umgekehrt. Auch nach dieser Operation | aufgefüllt, der ebenfalls aus einer Tabelle (bei $C063) gelesen 
drücken Sie bitte eine beliebige Taste, um ins Menü zurückzukeh- wird. Er enthält wieder eine 4 x 4-Matrix, in der ebenso viele 
ren. Punkte gesetzt sind, wie es dem Helligkeitswert dieses Feldes 
<D> Preview / Drucken entspricht. Mit etwas Phantasie ist bei einigen dieser Felder 
Drücken Sie <D> , wirddie Funktion »Preview« ausgeführt. Mit der Buchstabe zu erkennen, der die entsprechende Helligkeit 
ihrer Hilfe können Sie sich ein ungefähres Bild davon machen, repräsentiert (gut zu sehen bei »X« und »Z«). 


wie die Grafik später auf dem Papier aussehen wird. Der Compu- 
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alle Drucker 


Wenn Ihr Drucker in der Lage ist, 
tet er auch mit unserem Listing »Letterprint« 
drucker lassen sich so Hardcopies ausgeben. 


N 
1 
” 
ar 7 


3! Die Preview-Funktion simuliert die Umrechnung auf dem 
Bildschirm. Einzelne Buchstaben sind bereits erkennbar. 


(4! $o sieht die fertige Hardcopy aus: Das Bild wurde in Form 
einzelner Buchstaben (In NLO) zu Papier gebracht. 


ter rechnet das Bild dazu auf dieselbe Weise in Zeichen um, wie 
er das beim Drucken tun wird (Bild 3). Auch ein eventuell verän- 
derter Kontrast wird hier bereits berücksichtigt. 

Wenn Sie das Bild drucken möchten, drücken Sie im Menü die 
Tasten <SHIFT> und <D> gleichzeitig. Der Drucker sollte be- 
reits eingeschaltet und mit Papier versorgt sein. Letterprint bringt 
jetzt die Grafik mitdem gewünschten Kontrast zu Papier, wobei es 
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Probleme leicht gelöst 


Wir behaupten, daß Letterprint mit allen Druckern funktio- 
niert. Einen kleinen Pferdefuß hat die Sache: Die Daten wer- 
den über die Sekundäradresse Null (OPEN 4,4,0) zum Drucker 
geschickt, und sicher gibt es unter den Tausenden von 
Drucker-Interface-Kombinationen auch eine, die mit der Se- 
kundäradresse Null nichts anfangen kann, 

Mit geringen Maschinensprachekenntnissen läßt sich die 
Routine beliebig ändern. Sie beginnt ab $C536, wichtig ist hier 
vor allem der erste JSR-Befehl an dieser Adresse, der das 
Druckerfile öffnet. Die Speicheraufteilung: 

S00FB-DGFE temporär 
0334-0348 Filensme 
r 


s2000-7 Hires-Grafik 


TinT 


$c000-C5F% I 
zum Hauptmerfi '\ 


3C000-C002. Sp 
2c003-C00A Zw 
SCOOB-C03C Hu 


Y-Koordin: 


Nummer der 


Nummer der 

Anzahl gese 
X-Koordinste 
rdinate 


rdinate 


u ne 


€ 


u 


hrittrichtung für Kontrast 


Absolut t des Kontrastes 
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> 
oO 


Flag: 0 = Drucker, 1 = Preview 
Und-Maske für Preview 
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OO ' rt 
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vr 


I] us 
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ı Nam 


Zeiger a 
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‚, 100% Maschinenprogramn 
Menlirsutine 
Grafik zeigen 


invertieren 


$6283-| 
36288 


anom 
EOOR 
Sue 


0310 
3032C 
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Kopierroutinen 
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Unterroutine 


om 
Dr 
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SL] 
363 
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n 
ben 
lung ändern 

ung ausgeben 


80 Zeilen zu je 50 Zeichen druckt (Bild 4). Die Grafik wird automa- 
tisch zentriert, das Programm geht dabei von 80 Zeichen pro Zeile 
aus. Ein Druck auf die NLO-Taste - so vorhanden - kann eine 
deutliche Verbesserung des Druckbildes bewirken. 

<E> Kontrast 

Ähnlich wie bei einem Fotokopierer läßt sich hier die Helligkeit 
der Grafik verändern. Am Anfang erhöht jeder Tastendruck die 


Saar 51 


Zahl um eins, bis sie bei +16 (Maximum) angelangt Ist. Danach 
bewirkt jeder Tastendruck eine Verminderung bis hin zu -16, dem 
Minimum. Ist für den Kontrast ein Wert unter Null eingestellt, wird 
das Bild heller als im Original. Im Extremfall (-16) ist. gar nichts auf 
dem Papier zu sehen, das Programm produziert dann nur Leer- 
zeichen. Gewöhnlich wird man sich für den Wert O entscheiden, 
der die Grafik unverändert druckt. Durch Druck auf die Taste 
<HOME> kann dieser Wert schnell wieder gewählt werden. 
Wenn Sie den Kontrast verändert haben, sollten Sie mit »Preview« 
erst einmal die Wirkung testen. 


<F> Drucker 

Das Programm arbeitet zwar mit allen Druckern zusammen, ei- 
nige verlangen aber eine Spezialbehandlung. Daher lassen sich 
hier drei verschiedene Druckmodi einstellen. Jedesmal, wenn Sie 
die Taste <F> drücken, wird der Typ um eins weitergeschaltet. 
Nummer 1 ist der Commodore MPS: Diese Einstellung ist vor al- 
lem für MPS-kompatible Drucker, also Commodore MPS 801, 803, 
VC-1515 und -1525, Seikosha GP 100 VC sowie alle »gräßeren« 
Drucker geeignet, die einen MPS-Drucker simulieren. Hier wer- 
den die Zeilen fast ohne Abstand aneinandergedruckt, wodurch 
das Bild nicht so stark verzerrt wird. Die Modi 2 und 3 (»ASCIl mit 
LF« und »ASCIl ohne LF«) sind für mehr oder minder Epson- 
kompatible Drucker gedacht. Manche Drucker verlangen nachje- 
der Zeile noch ein Linefeed {LF, CHRS(10)), damit der Druckkopf 
nicht nur an den Anfang der nächsten Zeile geht, sondern das Pa- 
pier auchnoch um eine Zeile weitertransportiert wird. Drucker, die 
das automatisch machen, sind als »ASCII mit LF« zu betreiben. 


<G> Ende 
Nach Druck auf diese Taste führt der Computer einen Reset 
aus. Dennoch kann das Maschinenprogramm, sofern der ent- 


PS EEE ee = 


sprechende Speicherbereich nicht überschrieben wurde, mit 
SYS 49152 erneut gestartet werden. 

Soweit zur Beschreibung der Funktionen, Sicher läßt sich über 
den Praxiswert solcher Drucke streiten, denn ein Ausdruck mit ei- 
nem normalen Hardcopy-Programm auf einem grafikfähigen 
Drucker sieht ohne Zweifel besser aus. Dafür arbeitet Letterprint 
mit allen Druckern zusammen, und es ist schon ganz interessant 
zu sehen, wie aus einem zu Beginn scheinbar sinnlosen Zeichen- 
salat aus einiger Entfernung einrichtiges Bild wird. Wirwünschen 
Ihnen viel Vergnügen mit Letterprint! 

(Nikolaus Heusler/pd) 


Zeilenabstand 


Um die gewünschte Wirkung zu erzielen, müssen die Buch- 
staben mit geringen vertikalen Zwischenräumen gedruckt 
werden, die aber auch nicht zu klein sein dürfen. Bgi den mei- 
sten Druckern läßt sich der Zeilenabstand durch Übertragen 
einer bestimmten Befehlsfolge (ESC-Sequenz, siehe Drucker- 
handbuch) exakt einstellen. Das muß vor dem Starten des Pro- 
grammes Letterprint erfolgen, einen Vorschlag mit der pas- 


senden Sequenz für einen Epson FX-85 finden Sie in Listing 
2, Dieses Programm geben Sie bitte mit dem Checksummer 
(Seite 79) ein. Wenn Sie es verwenden, entfällt auch die Lade- 
und Startprozedur mit dem SYS-Befehl: »LPRINT FX-85« (so 
der Programmname) lädt automatisch das Hauptprogramm, 
initialisiert den Drucker und startet anschließend Letterprint. 
Verwenden Sie keinen FX-85, können Sie den Zeilenvorschub 
durch Ändern der Werte in Zeile 150 an Ihren Drucker anpas- 
sen. 


Listing 1. Bitte geben Sie »Letterprint 1.3« mit dem MSE ein. Eingabehinweise auf Seite 79. 


» letterprint 1.73 000 + 11.20 20 41 3a 20 47 
“ 46 49 4b 20 Le 41 
89 40 ke DO Od 11 20 20 
00.20 n 52 A146 49 
0.23 00 25 5 50 ä 45 49 47 45 de 
& 00 2a 0:8 x 14 20.43 3a 20 49 
00.2? s 52 54 49 45 52 
0034 x 11 20 20 44 38 
00 39 40 f 45 t 57 
00 3e > s 30 A& 
) 00 00 „ 5 20 
01 00000 L od 
0 2e.2b ä : Ar 
’ 98.25.40 405 5 54 04 
coe0 : ; 0 06.00 00 0 ? $ 52 
c068 : 09.00 0% £ ıı 
ano : 00.00.00 08 07.00 0 i 44 
078 : Of 08 00.04.02 3 a4 
c080 : 09 iz N . a4 
c088 : { 0d Ü) . ad 
e090 : { ft 02 9 K E t as 
2098 : Ob. Of DE De 707 0e & - , ah 
cbel : of DE - 20 
c0s8 : 11 45 v A D 47 
echD ı 2 3 20 
code : 6 e ! 2d 
ebeD 9 2 : a 41 
20ce ; - 2 45 $ 45 
060 : 3 ; 5 00 
e0de 23 082 - 4r 
c0e0 : a3 29 RO 21 2 ) 63 20 
2088} 57 45 he 55 i 49 
eüfl 1 45 : ia 46 
c0f8 : 49 3 ; 20 
2100 : 2 ) \ x 00 75€ 
c108 ; 2 0 73 0 20 42 55 H 04 od 
ei1) ı 454 3 0.37 De R ec <e3 
c11B ; Ü BET r 4f 63 i4 c5 
e129 . ? x 4 fe 
c128 E 2 20 ) 
c130 : & 21 3 a9 20 
2138 : . ? 1 21 & 6b 
alAD : od 5 5 eb c5 
elsß ı 0.5 > 08 ’ 00 c6 20 84 
2150 : : 02913 70 c9 24 FÜ 
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Listing 2. »LPRINT FX-85« (bitte mit dem Checksummer eingeben) lädt und startet das 


Hauptprogramm automatisch und ändert dabei den Zeilenabstand eines Epson FX-85. 


198 : <876> 

119 A=A+1 <189> 

129 IF A=1 THEN LOAD"LETTERPRINT 1.3”,8,1 <g@22> 

139 : <108> 

2 i4@ OPEN 1,4 <219> 

4 156 PRINTEi.,CHRS(27),CHRS(65) ;CHRS (6) <231> 

ı ff 168 PRINT#1,CHR$(7) I <919> 

vB 179 CLOSE 1 <181> 

.& 188 : <156> 

f? 199 SYS 49152 <248> 
20 200 : <176> | © bäer) 


wo 


ni CD Du sn 


& m duo 
nu 


nu 


Text und Grafik gleichzeitig 


Im guten alten G 64 stecken Möglichkeiten, die selbst auf größeren 
Computern schwer zu realisieren sind: Mischen von Text und Grafik ohne irgendeine 
gegenseitige Beeinflussung — die Sprites des GC 64 machen es möglich. 


Zeichen darstellen oder Grafik mit 320 x 200 Punkten. Dar- 
über hinaus kennt er acht kleine, relativ leicht zu program- 
mierende Grafikrechtecke, die Sprites, die sowohl im Text- als 
auch im Grafikmodus auf dem Bildschirm zu sehen sind. Zum Mi- 
schen von Text und Grafik gibt es zwei gängige Methoden: Entwe- 
der teilt man den Bildschirm mittels Rasterzeileninterrupt in zwei 
Teile, oder man beschreibt den Grafikschirm auf Umwegen mit 
Text. Beide Möglichkeiten haben gewisse Nachteile. Warum also 
nicht einmal die Sprites als »Fenster« benutzen, um zum Beispiel 
von einem Textschirm in einen Grafikschirm zu schauen, 
Die Basic-Erweiterung »Spritefenster« setzt bis zu acht Sprites 
zu einem Fenster zusammen, durch das man in jeden Speicher- 
bereich des C64 sehen kann, egal, ob Grafik- oder Textbild- 


D er © 64 kann auf dem Bildschirm entweder Text mit 40 x 25 


Die Fenster-Programmierung 


schirm. Dieses Fenster wird über acht neue Basic-Befehle ge- 
steuert, Natürlich läßt es sich auf dem Bildschirm und in dem be- 
trachteten Speicherbereich frei bewegen. Die Einsatzmöglichkei- 
ten sind somit sehr vielfältig. Nach dem absoluten Laden mit 
LOAD _” SFRITEFENSTER” „8,1 
oder innerhalb eines Programms mit 
SYS 57812” SPRITEFENSTER” ‚2,1 
POKE 780,0:515 65493 
steht das Maschinenprogramm im Bereich 49152 bis 51300. Mit 
POKE 777,198 werden die neuen Befehle für das Spritefenster ak- 
tiviert, mit POKE 777,167 abgeschaltet. 

Bei den Befehlen zum Spritefenster können die Parameter in 
den eckigen Klammern weggelassen werden. 
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IFEN(Form [, Breite, Höhe, Invers 


Form: Dieser Parameter bezeichnet die Anzahl der Sprites, die 
das Fenster bilden, Ist Form gleich 0, so wird das Spritefenster 
ausgeschaltet. Der Maximalwert 8 schaltet das größte Fenster 
ein. Die Sprites sind immer so angeordnet, wie es Bild 1 zeigt. 


] Bei Form = 5 sind die Sprites 0 bis 2 unbenutzt 


Nicht benutzte Sprites sind für andere Zwecke frei, beim Wert 5 
also die Sprites 0, 1 und 2. 

Breite und Höhe: Der Wert 1 läßt das Fenster doppelte Breite 
beziehungsweise Höhe annehmen. 

Invers: Besitzt dieser Parameter den Wert 1, so erscheint die 
Fenstergrafik invertiert. 


!COL({Zeichenfarbe [, Multicolor 1, Multicolor ]) 


Mit dieser Anweisung werden die Farben des Fensters defi- 
niert. Definieren Sie mehr als eine Farbe, so wird automatisch der 
Multicolor-Modus eingeschaltet. 


!ADR(Grafikadresse [, Text, Spriteadresse, Zeichenadr. ]) 


Diese Anweisung bestimmt, welcher Speicherbereich als Text 
oder Grafik im Fenster erscheint. Er gibt weiterhin an, wo die Spri- 
tespeicher und der Zeichensatz liegen. 

Grafikadresse: Der Wert bestimmt das High-Byte der Anfangs- 


adresse der betrachteten Grafik. Das Fenster »sieht« den 8-KByte- 
Bereich ab Grafikadresse + 256. Wenn Sie zum Beispiel die Grafik 
ab 24567 ($6000) im Spritefenster zeigen möchten, ist also Grafik- 
adresse 96 (entspricht $60) anzugeben. Dieser Speicherbereich 
wird dann in das Spriteformat umgerechnet. 

Text: Mit Text = 1 werden die ersten 1000 Byte ab Grafikadresse 
» 256 als Bildschirmcodes interpretiert. Die dazugehörenden Zei- 
chenmuster werden aus dem Zeichenspeicher ins Fenster geholt. 
Besitzt Text den Wert 0, wird der Speicherbereich ab Grafikadres- 
se + 256 als Grafik interpretiert und dargestellt. 

Spriteadresse: Mit der Spriteadresse legen Sie das High-Byte 
der Anfangsadresse des Spritespelchers fest. Liegt dieser Spei- 
cher an der Adresse 15872, so geben Sie als Spriteadresse eine 
62 an. Alle acht Sprites belegen zusammen 512 Byte. Der Sprite- 
speicher muß in dem 16-KByte-Bereich liegen, auf den’der Video- 
chip gerade zugreift. Welche Lage möglich und sinnvoll Ist, hängt 
von der Anwendung ab. 


HIRES- 
Bildschirm 


Grafkmodus 


Vides-Bank t 


[2] Eine sinnvolle Speicherbelegung bei wechselseitiger Text- 
und Grafikdarstellung. Achten Sie bei der Programmierung aber 
darauf, daß Sie die Videobänke richtig setzen. 


Zeichenadresse: Für die Textdarstellung muß für jeden Bild- 
schirmcode das entsprechende Zeichenmuster im Speicher vor- 
handen sein. Im Normalfall werden diese ab 53248 (Zeichen- 
adresse: 208; Großschrift) beziehungsweise 55296 (Zeichen- 
adresse: 216; Kleinschrift) aus dem Zeichen-ROM geholt. Die 
Zeichenadresse kann aber auch auf selbstdefinierte Zeichensät- 
ze im Speicher zeigen. 


Diese Anweisung bestimmt die Bildschirmkoordinaten des 
Fensters. x kann Werte von O bis 512 annehmen, y Werte von Obis 
255. Damit läßt sich die Position frei bestimmen. 


Mit »Spritefenster« haben Sie 
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Diese Anweisung legt die Hires-Koordinaten des Fensters fest, 
Daein Hires- oder ein Textschirm eine 320 x 200-Punktegrafik dar- 
stellt, das Fenster aber maximal eine Größe von 96 x 42 Punkten 
hat, kann das Fenster durch die Wahl von C und D innerhalb der 
Grafik verschoben werden. 


!IGRA(A [, Zeit ] 


Diese Anweisung schaltet die Grafikumrechnung Ins Spritefor- 
mat ein und aus. Das Spritefenster zeigt zu jeder Zeit den momen- 
tanen Inhalt des Spritespeichers an, Dieser ist aber nicht unbe- 
dingt mit dem betrachteten Speicherbereich identisch. Die Spei- 
cherdaten müssen also umgerechnet werden. 

A = 1: führt eine einmalige Umrechnung durch. 

A = 2: bindst die Grafikumrechnung in den Interruptein, so daß 
der Spritespeicher 60mal in der Sekunde auf den aktuellen Stand 
gebracht wird. Da diese Umrechnung zeitaufwendig ist, verlang- 
samt sich die Ausführung eines nebenbei laufenden Basic- 
Programms. Deswegen kann durch zusätzliche Wahl von zum 
Beispiel Zeit = 15 bestimmt werden, daß die Umrechnung nur In 
jedem 15. Interrupt erfolgt. Voreingestellt ist Zeit = 8. 

A = 0: schaltet die Grafikumrechnung im Interrupt wieder ab. 


Diese Anweisung erlaubt es, das Fenster mit dem Joystick in 
Port 2 zu steuern. Dieser wird dann bei jedem Interrupt abgefragt. 

B = 1:Mitdem Joystick läßtsich das Spritefenster auf dem Bild- 
schirm verschieben. 

B = 2: Mit dem Joystick wird das Fenster verschoben. 

B = 0: schaltet die Joystickabfrage wieder ab. 


Mit dieser Anweisung wird die Priorität zwischen Fenster und 
Hintergrund bestimmt: 

P = 0: Das Fenster erscheint vor dem Hintergrund. 

P = 1: Das Fenster erscheint hinter dem Bildschirminhalt. 


Woher was nehmen? 


Ein sinnvolles Beispiel zur Aufteilung zwischen Grafik und Text- 
speicher zeigt Bild 2. Für die Textdarstellung verwendet man die 
Videobank 0. Der Bildschirm liegt dort in den Speicherseiten 4 bis 
7. Wenn Sie die Sprites auf die Speicherseiten 62 bis 63 legen, 
werden diese erst bei langen Basic-Programmen überschrieben. 
Für den Grafikmodus nimmt man dann die Videobank 1 und pla- 
ziert die Grafik arm oberen Ende in den Speicherseiten 96 bis 127, 
damit für die Basic-Variablen möglichst viel Platz bleibt. Direkt 
darunter liegen ab der Speicherseite 92 der Farbspeicher und ab 
90 die Sprites. Die obere Grenze für Basic-Programme muß nun 
mit 
POKE 52,90:POKE 56,90:CLR 
heruntergesetzt werden, Dabei können aber die Spritedaten auf 
den Speicherseiten 62 und 63 überschrieben werden. Wenn Sie 
also ganz sicher gehen wollen, legen Sie das Basic-Ende mit 
FOKE 52,62:POXE 56,62:CLR 
fest. Sie haben dann etwa 14 KByte freien Basic-Speicher. 

(B. Hafner/da) 


Text und Grafik gleichzeitig 
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ı 8d 24 00 60 ea ea es ea 


: 00 00 00 ad 25 c1 dü 1d 


ı es ae 14 03 sd. 19 03 Be 
: 34. e0 8d 35 e0 ae 31 20 
; aä 32 c0 Be 14 03 8d 15 
: 03 ea ee 25 01 &0 2d 55 
: el #0 11 ae 34 c0.nd 35 
: e0 Be 14 03 84 15.03 a2 
60 Be 25 ei 60 00 00 ad 
: Da eb £Ü 03 20 91 e6 a2 
7 2094 09 cD -e3 
a6 f4 60 ae De 
09: 2060 
00:20 49 
5a 01 0d 
&0 ae 0a 
ad 18 c0 
a0 f9 ad 
sd 10 cO 
Na c0 bd 
?0 07 04 
&0 49: Fr 
a0. 60 se 
s0.10c0 
8d 14 0 
a0 84 1d 
dd 00 c0 
0d 17 20 
2223 17 
co 80 40 
es sa ca 


ea 62 ea ea ea ea 
ea ea es ea ad le oO 
29 4a AB. 2a ed a0 Of 
0e 0 20 09 2 ae 12 
20 03 18. 69 15 18 69 
a8 68 aa fÜ Od 98 a0 
39-00 dO 5a 88 88 88 


a) ?6 EI za as ea ea 
ea sa ee ea ad la c0 
01 60. as 06 €0 84 15 
ad 20.00 Sd 16 02 ea 
ea se 10 c0 a0 00 18 
15 02 74 2e. 00.99.17 
c8 99 15 0269 00.29 


: 01 99.17 e2 ed c0 06. do 


: €6 39.00 aa 18 2a 1d 16 
, 22 Aa 1d 16.02 ed 88 @0 
dü f1 a0 Da 20.39 00 
84 2d cl b9 00 00 43 
10 dü 04 24 00 dd 
e0 De a2 00 ba 15 
20 8e 02 10.09.20 Be 
60 99 00 d0 88 

De 20 60 ae Da 

ba 00 c0 an =8 

03 15 dO d0 0% 

1b d0 8d 10 do 

00 84 45.06 20 
73.00 20. 73.00 
a9 00 8d e2 c6 

a be bl ae.e2 
9.360 
ea.€2 26 20 79 

d0 Da 20 73 00 

82 26 d0 49 «9 

a2 Ob de 37 34 

es 60 00 00 85 

00 94. 02 30 00 65 
ed 02 ff fer? 

FE TE. PL LE RL 

te ef 35.02 48 

fa 48 cs ü0 fe 

65 bO 48 ca ä0 fe 
f0 06 de a0.04 

s9 00 85 Tb ad 

28 48 da 4a da 

ı8 a2 03 25 26 

- ta 85 fd a5 fi 
ı 65 fe 85 fe a9 07 24 235 
: c0 88:09. fd 85 fü ad 24 
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EISBEREETEIFTERFELSSEERESE 


+8 
BER 
BER 


; c0.91.2d c8 
» 20 91 fd 8 
eb b3°89 08 05 b 
„86.63 18 39 21.65 


ZERBEFESSERBRS 


BSSRLAUGE 
FEBEEGER 


BESHARETEFFTERRSSCHRAEB EREFTSRFS 
HRSTASSESETFSEERZZERSESÄHSEFEE 


BEBBZESREBSTEREREFE 
EITEISBEREFERSSEHERERES 


70 om zo er} 
20 

OO 

w 

SS3E 


GHTEREETTIRBBEFTERSTFRASE 
Cn:ip +42 fm 


SRIESSEFFSPREGSBEREFSE 


& 
ES 
#8 


85 
26 
25 
c& 


> 


?6.89 01 65 fa 85 fe 


2.88.38 85 fb 29 17 85 fb 


85 fe =9 00 55 fo da eh 


23 68 sa e8 ec 0a c0 fd 
1.0340 bP 03 82 00 68 95 
» bl e8 e0 06 d0 ZB e2 00 
68 95. Tb eB a0 % 0 f8 
:.68 8502 60 ea en em sa 
’ e8 eh en ca ea ca ea ea 
89.00 85 fe 2d 26 00 29 
; EB 48.18 25 26 fe 22 26 
» fe 85 fb 68.65 fb.85 fb 
89 00 65 fe B5 fc ad 24 
ı c0.4a Ja 4a 18 65 ib Bd 
Y 04 c3 ad 20 cO 65 fc Bd 
: de 03 ed 26 c0 29 07 64 
2.94 c4 18 69 0% 29 07 8d 


ob 
SRESELER 


be 
» 
[ec 
ir} 
om 


xD. BROS 
RaSp BR 
oo 
> 


no 


BRESBRESEANGES 
TEE 
nm wa Wi Or Au 
NIERSNESE 
BENSRERERE 


SHRFRBZEERSRRR 
2 
S 
& 


yo} 
£c} 

[3 
nn 
m 
a 


ı a7 20 


ea 
f9 


re 
ei 
ad 


a4 b3 ad ge c4 85 
92 c4 85. b6 b1 b5 
sd 9a o4 85.55.ad 
85 b6 bi.b5 85 bi 
c4 85 D5 ad 9b cA 
bi 65 85 b2 ad 98 
b5 ad 9 24 85 b6 
as 68 a5 Ba 18 56 
0a 26 b4 26 b1 26 
ea dß fü Ad 30 e0 
cd a5 b2.4d 30.00 
08.85 b1 4d 30 
cB 0 32 70.19. 
08 25 6340 91 
29 25 65. fb 85 
to 65 fe ko Te 
ed ec 0a c0 fü 
c5 35 01 090% 
Ta od es ea ea 
e= ©n ea ea e& 
to 48 55 fc 48 
49 03 29 03 18 
85 fa ad 18.40 
63 62:0% fe 9 
29 18 85 fb.ad 
2a 18 2a ze 0a 
91 fh 88.18-69 
17.68 85 1c:68 
23 en ea ea ea 
ea eB ea ea er ®a 
ea 00.20 73:00 29 
06 20 79.00 42 e7 
b1 c2.20 73.00 78 
26 58. ke ae. a7 20 
ad dä 26 09 42 do 
de: c6 29.01 8d 2c 
46 26 8d Do cl cd 
20 03 20 1d.02. ad 
&d De o0 cd 
20 e5 01 60 
ad ds 06 29 
el O0 ae e2 
8 add7 es 
c0 ca fü 08 
02 84 1c et 
Se al 20 Te 
d0 3a ad d6 
02 29 08 54 
c6 <a 20:21 
01 54 10 ©0 
306901 
fü Ob a0 00 
01 88 32 30 
ad (a cl fü 
20 1d e2 20 
c1 20 b2’el 
1 26 20. 1d 03 
60 Au De el 09 
ad a6 ch Bd 20 
06 ca fü 18. ad 
e0 ca fD0f 
22 e0.ca fÜ 
8d 2u c0 ad 
20 91 c6 20 
48 do Of ad 
20 ad 47 46 
09-47 
la da 
e2 ch 
70:03 
26 01 
c0 dO 
4a. d0 
&d ea 
60 ad 


0e ad d6 
c0 20% 
37 su ff 


Der schnellste DATA-Ge 


Ob Sie nun Basic- oder Assemblerprogrammierer 
sind, jeder kann den DATA-Zeilen-Generator 
»Delux Datas« einsetzen. 


äufig steht man vor der Aufgabe, ein Maschinenprogramm 

mit einem Basic-Programm zu verbinden. Man hat dann 

zwei Möglichkeiten: Entweder wird das Maschinenpro- 
gramm vom Basic-Programm nachgsladen oder man hängt das 
Maschinenprogramm in Form von DATA-Zeilen ans Basic- 
Programm. Der Vorteil, der dadurch entsteht, ist der, daß man statt 
zwei nur ein Programm auf der Diskette hat. Außerdem erspart 
man sich die erforderlichen Routinen zum Nachladen. 

Mit dem Programm »Delux Datas« (Listing) lassen sich Spei- 
cherbereiche sehr komfortabel in DATA-Zeilen ablegen. Im Pro- 
gramm sind einige Besonderheiten eingebaut. So ist es komplett 
in Maschinensprache geschrieben und läßt sich frei im Speicher 
verschieben. Die erforderliche Umrechnung der Adressen ge- 
schieht automatisch. Im Gegensatz zu anderen DATA-Wandlern 
funktioniert »Delux Datas« nicht nach dem Prinzip »programmier- 
ter Direktmodus«, sondern erzeugt die DATA-Zeilen direkt im 
Basic-Speicher, ohne den Umweg über den Interpreter. Der da- 
durch gewonnene Geschwindigkeitsvorteil ist enorm. Durch die 
große Anzahl möglicher Parameter ist »Deiux Datas« ausgespro- 
chen flexibel und auch für Assemblerprogrammierer interessant. 
So kann man zum Beispiel das Befehlswort neu definieren (DATA 
oder ‚BYTE u.s.w). Der Inhalt der Adresse 1 läßt sich ändern, wo- 
durch auch das RAM unter dem ROM ausgelesen und in DATA- 
Zeilen umgewandelt werden kann. 


0801 053 0931 ı e6 fü dü Q2 

0939 : dO a5 fb c9 

0941 fe. cY9 02 40 

0949 : 20 dO 8d 21 

0951 : fe 20 od bd 

0959 : 20 le ab 36 

0961 : ed bd 29 0% 

0969 : ab 20 44 a6 

0371 : 93 05 11 14 

0979 : 58 45 20 44 

0981 : 20 4259 20 

0989 : 45 54 54 47 

0891 : 11 11. 1d 45 

0999 : 20 53 54 41 

09e1 : 44 52.44 43 

0929 : 20 dA 41 5% 

7 09b1 : 4b 45 52 0a 
0879 : a0 09 20 1e eb ad 14 86 7 0969 1d4.2d 1d 14 
0881 ı fä 86 ci a5 15 85 09e1 : 14 ı1d 1d id 
0889 : :c2 20 cd bd a9 24 089: 32323 
0891 : f? 29 93 55 fb a9 (0a 85 3b 09d1 +: 91 00 20 9d 
0899 : fe 22 17 bd &5 O8 ca ci 9 0949 : Dad 11 11 1d 
Ball: ce weckt I EC 73 09el : 52 41 44 20 
0 19 bd fd 06 B5 ac e5 66 09e9 : 533 46 45.52 

fd 08 85 ad ı ügfi : 42 20 00 üd 

1 de 0909 =: 492 Je 47 3a 

s20 03 0201 : 59 53.00.28 

eb 38 0809 : Ze 41 2e 42 

“oc 34 011 + 44 20 45 20 

6 08 0219 : 1d 41 24 2d 

D4 e 47 20 28 

7& Va29 : 4127 20 48 

Te Os31 : 42 59 54 45 

Ya 0239 ı 47 20 29.04 

Ib Dadı : 53 54 41 52 

15 0049 : 45 de 44 Zoo 

9 Vası 2 34 41 53.22 

47 0a59 ; Od Od Id 44 

31 Qa6l : 53:54 20 40 

a5 0869 : 45 34.53 54 


> urn w 


»Delux Datas« ist nach der Eingabe mit dem MSE mit » 8« zu la- 
den und mit RUN zu starten. Zunächst muß nun die fünfstellige 
Adresse im dezimalen Formatangegeben werden, an diesich das 
Hauptprogramm verschieben soll (Bild 1). Beider Wahl der Adres- 
se ist darauf zu achten, daß das Programm keine Adreßbereiche 
überschreibt, die in Data-Zeilen gewandelt werden sollen. Auch 
darf es nicht unter dem ROM liegen. Wurde »Delux Datas« erfolg- 
reich verschoben, springt es zurück in den Direktmodus. 

Nun läßt sich das Hauptprogramm, wie folgt aufrufen: 


deluxe datas by j.luettgau 


enter start-adress of data-maäker 
386886 


‚program transfered to 38808-312195 
using: 

sys38000( ,38),2,b(,c,d,e,f) 
a5=string (’data’ or ’.byte” e.9.) 
a=start,b=end,c=datas/line 

d=first line,e=step 

r<>8 checksum, g9=value of $8i 
ready. 


[1] »Delux Datas« läßt sich problemlos an jede beliebige 
Speicherstelle im Speicher als C 64 verschieben 


eb fe ee 21 e? 0a7l + 14 46 3c Je 30 20 34.20 1 
5240 e7 8.5 ea 0879 : 43 48 45 43 40 53 55 U 49 
e1 2906 Bi 9e 0861 + 20 20 47 34 56 41 4a 55 82 
d9:26 fd a5 de 0a89 : 45 20 42 46 20 24 30 31 el 
29 74 a0 09 61 0291 : Od 00 29 06 3d 20 dO Sd 02 
c1 85 02 20 dad 0899 : 21 d0O =9 31 =D De 20 ie 2a 
al Da 20 ie Df Dasl : ab as Ta a4 7b Bd f5 07 68 
de 74 a4 00 05 Vas9 ! 80 19 07 20 fd ae 20 9E. Ob 
ah 45 ho 55 69 Qabıi ad a# Od 30 33 ad fd 07 0d 
4154 4153 67 Qab9 : ac 19.07 85 Ta 84 76.29 el 
sa 2a de 55 Of Oael : D4 Bd e9 07 89 44 Bd fB co 
41 55 0d 0e 05 Oacd 07.89 41 Bd £9 07 2954 ce 
4e 54 45 52 5c Oadi1 : Bd fa 07 89 A1 dd fh 07 51 
52 54 24 41 9 Oad 29 00.84 fe 07 a9 fd al 68 
53 U 4l 46 ca Osel 07 20 1e ab al (0 20 37 32 
41 23 4d di Fb One? al 00 b1 64 dO 03 da.48 69 
ı1 11 1d 1d 1d Onfi1 : b2 Bd e9 07 cB b1 64 8d Br 
ı1d 13 1dı1d 59 Oaf? : ea 07.85 22 ch b1 64 84 d3 
ıd 142323 88 ObO1 : eb 07 85 23 ad e9 07 0 be 
iR 9% Ha 53 09: ee 7 WIR 77 
94 20 9d 00 T Obli : 05 a2 17 4a 37 a4 58 bl 45 
50 52 42.47 ba Ob19 : 22 99 £8 07 88 10 £8.39. 67 
545241 4e a5 Ob21 : BA a0 De 20 1e ab 20 fi 9 
45 44 20 54 0b2% : ae 20 da ad 20 17 07 84 e9 
od 1d 5553 aB 0031 : fd 85 fe u6 fd 20 ed. bd 75 
04.04 14 53 47 0639 : a9 99 al De 20 1e sb 0 
2041 2429 59 Ob41 : fd ae 20 Ba ad 20 ?7b7 1s 
RB Zu 43 2e 73 0649. 1.84 fd 85 fe a6 fd 20 0d 83 
4629 04 04 3e bi: Bis tete RO 22 
43.54 532.29 3% 0659 : 12.90 06 #5 fd cs Eh hd 49 
DAL Gh Ob61 : Da a9 ne aD De 20 1e ab bi 
52 2027 2e Di 0669 : Le 74 04 09 34 a0 Of 20 03 
27.20 45 2e 02 0671 = 1E ab 20 79 DO d0 04 a2 78 
04 1d 41. 3d ba 9: DR I 2 eE 15 35 
4 20 42 34 53 Ob21 : 90.03 4e 48 b2 Be ec (7 © 
33d 44. 41 fe 0893 :Be ed WW WI WI 
ec 49. 4a 45 43 0691 : 00 20 cd bd 29 ch al Ve 3 
446 49 »2 8a 0699 i 20 le ab 20 79 00 d0 06 Ge 
Ye ih 20 8b Obal : a0 64 29 00 20 09 20 Pd v2 
5500 übs9 : ae 20 Ba ad 20 f7 b78c 79 
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Der DATA-Zeilen-Generator »Delux Datas« ist mit 


IS 


nerator - Delux Datas 


SYS adresse(, string), start, ende(, dpz, zeile, step, 
sum, vall) 

Alle Paramster in Klammern können, brauchen aber nicht an- 
gegeben werden. Die Parameter haben folgende Bedeutungen: 

adresse: Die dezimale Adresse, an die »Delux Datas« verscho- 
ben wurde. 

string: Das Befehlswort, das am Anfang jeder Zeile steht, kann 
hier angegeben werden. In den meisten Fällen wird es wohl DATA 
sein, Ässemblerprogrammierer können das Programm jedoch 


auch für sich nutzbar machen, indem sie zum Beispiel ».BYTE« 
angeben. Anstelle von DATA steht dann in jeder Zeile .BYTE. Wird 
»string« nicht angegeben, so wird automatisch DATA eingesetzt. 

start/iende: Start und Ende legen den Speicherbereich est, der 
in DATA-Zeilen gewandelt werden soll. 

dpz: Anzahl DATAs pro Zeile (Angabe dezimal) 

zeile: Erste Zeilennummer des generierten Programms 

step: Schrittweite bei der Zeilennumerierung 

sum: Gibt man hier einen Wert ungleich Null an, so wird an jede 


erzeugte DATA-Zeile eine Checksumme angehängt, die sich aus 

der Summe der DATAs der jeweiligen Zeile zusammensetzt. 
vali: Hier kann man den Wert angeben, der in der Speicherzel- 

le $01 steht, wenn der Speicher ausgelesen wird. So lassen sich 


deluxe datas by joerg luettgau 


ra 2 Speicherbereiche unter dem ROM in DATA-Zeilen wandeln. 
code : data Gibt man keine Paramster an, so werden für sie folgende Werte 
- eingesetzt: 

SS ET OTBAR Feel string: DATA; zeile: 100; sum: 0 (keine Checksumme); dpz: 8; 

end adress 373243 step: 10; valt: 55 

datas per line : 17 Je mehr DATAs generiert werden, desto größer sollte der Para- 
k r meter »dpz« sein. Das spart nämlich Speicherplatz! Maximal las- 

le ac ie 488 sen sich 20 DATAs pro Zeile erzeugen. Da die Zeile dabei länger 

step : 18 wird als 80 Zeichen, kann man sie nicht mehr editieren. 

cthecksum ? : yes Nachdem der Generator mit SYS gestartet wurde, erscheinen 

Unluser 282 : 55 noch einmal alle angegebenen Parameter (Bild 2). 


Zum Schluß noch die möglichen Fehlerquellen: 
String länger als acht Buchstaben, 

Ende kleiner als Start, 

DATAs pro Zeile Null oder größer 20 

Werte für »dpz, step, sum, vall« größer 255. 


zine :518 memory :38784 
(2] Zur Kontrolle werden beim Erzeugen von DATA-Zellen die 


angegebenen Parameter auf dem Bildschirm ausgegeben (Jörg Lüttgau/ah) 


dem MSE (Seite 79) einzugeben. Gestartet wird er mit RUN. 


Obb1 ee 7 8def 7 ct feed Dafl :.02 68 18 Ed 22 07 84 f2 52 93 11 24 44 4540.55 32 
0bb9 : c9 ae ee 07 20 cd bd a9 51 09:07 Ed 9 WE 45 20 44 41 54 4153 27 
Obei : db a0 De 20 1e ab 20 79 27 od01 : 07 85 fe 05 fe do On a5 ce 42 59 20 4a 42 4552 b6 
069 00 d0 07 a2 Da Be fü 07 2 0409 : fd 05 fd do 06 fü de 0 9 20 de 554554 5447 35 
Obdi 40 Od 20 O0 e2 Be f0 07 84 Odil : Be d0 al ce ed 07 dD 65 6d 55 De Od 1d 11 11 50 al 
0bd9 : ED O0 d0 03 4 4 02 89 7 0419 : a9 ff 2e a9 00 55 ab ad 38 52 41 Ad 4554 45 52 6e 
Ober 00 20 od bd a9 fü a0 De dd 0421 fi 07 0 24.84 02 89 2e BO 3a Od 1d 83 23 a3 a3 b2 
Obe9 : 20 1e eb 20 79 00 d0 05 eo 09:12 8 KL. 2 207 7 a3 u] a3 a? a3 a3 04 3% 
Odfi 8d fi 07 FO 08 20 mM 82 be 0331 2: ud £3 07 20 91 b3 20 dd 91 BA an DO 20 2 
05f9 Se fı1 07 e0 00 0 08 89 58 0039 : bd a4 02 a2 DI pd DO cı 14 20 20 20 20 20 2020 9 
Dedıl 1a a0 Of a2 00 70 O4 29 de Dadı {0 06 91 24 08 ed dO f5 41 20 00 Od 0d 14 53 54 1d 
0209 id a0 Of 20 1e eb 2905 28 0449 sI 00 1 2208 84 0 6 5420 45245 17 
0ell : a0 Of 20 1e 2b 20 7900 8 0351 : 80 00 18 65 24 91 Ri 55 09 53 20 20.20 3a 20 00 ee 
0219 : SO 07 e2 37. 8e 7? 030 9 0459: 22 69 00.28 91 2d a5 2e 2a Da 2d 45 de 44 20.41 27 
De2i : 08 20 00 e2 Be fl 03 59 de Ddsi 0538 WM ı1f dO 06 a5 2d 78 s2 45 53 53 20 20 20 1 
029 : 00 20 ed bd a9 21 a0 Of 89 0469 05 37.90 17 59 02 a2 00. 06 20 3a 20 00 Od. .0d 3f 87 
0231 : 20 1e eb ae 89 078900 9e Darl :.85 ab 85 30 55 2a a5 2f Pa 41 44 52 45 53 53 20 54 4 

0039 : 20 03 bd f& 07 94 00 02 9 0479: 85.28 Sa fü 26 dO 57 do Be Ar Ar 20 de 4 5720 45 8 
0c41 ; ca 10 27 a9 f? 35 72:9 DO 01:0 RE idiyieekh 38 52 52.4f 52 00 09 Od 14 31 
0c49 : 01 85 7b a9 50 20 16 fe 58 0489 : Ze 85 30 al 00 b1 2d aa 32 Ab 49 42 5384 20 40 49 bd 
0c51 : 20.73 00 a2 ff B6 Ja 20 ü Dd91 : ea bI 24 86 2A 85 Ze 88 17 ı de 45 20 20 20 20 0 3a 06 
0059 : 79 a5 a2 00 bd.00 02 94 6d 09: 2 ddl = : 20 00 04 Od 14 53 54 45 27 
üc&1 : 28 07 20 03 ed dl TS ca Fe Odsl : a9 01 85 ud a5 ab 30 47 a9 : 50 20 20 20 20 20 2020 ı1 
0059 :82:. 297 04265901 44 0ds9 : a0 00 98 91 2d c8 91 24 5 20 20 20 20 32.20 0 04 e4 
0071:: a0 08 85 24 84 2e 85 27 4b Odb1 : a5 24 18 69.02 55 2d 85 2e t Od 14 43 48 45 43 46 53 89 
0079 ı 84 30 a9.00.Bd f2 07 &d 7 09 :ı 25 135226905 5 55 Ad 20 32 20 20 2020 59 
0c81 ı 23 07 aD O2 ed ee 07 91 22 Odel : 2e 85 30 55 32 a5 37 84 65 : 20 3a 20 00 0d Od 12 56 el 
0cB9 : 2d c8 ad e? 07 91 24 c8 27 0de9 2:38.55 33 54 U 5% ab dÜ 2 41 do 55 45.20 A486 20 44 
0c91 : a2 DO pd f3 07 20.08 91 Fi Odd1 : 09 de 74 ad dO 39 d0 47 de 24 30 31 20 20 20 3= 20 ca 
00699 :; 24 cH ed dO 25 Me3 34 Fb OddY %0.87 09 01 d0 0% a2 ie ob 00 de Ar O0 59 45 53 00 21 
Ocel : 02. 82 17 80 07 1620 fü 62 Odel : 4C 37 a4 c9 02 ü0 05 22 2 04 O4 04 1d de 44 de 45 £ 
0cs9 : ff ae ze 07 ad ef 0720 5 0de9 : 10 40 37 a4 Le ZB b2 ad af 20 38 20 20 20 20 20:20. 36 
Ochbl1 : cd bäd a4 02 84 02 =2 17 47 Gafi : ec 07 8d ed 07 #6 fh AO bb 20 20 20 Ad 45 dd 42 32 4 
0cd9 : a0 18 1B 20 PO fFaßsrn 11 0af9 : 02 eb fe a9 W812 07 2 59 20 3a 00 0d Od 1444 67 
Ocel : ab. fa 20 od vd a4 02 84 08 eb1 : 584737 07 de 7364 & 41 54 41 53. 20 50 45 52 95 
Oce9 : 02 a0 00 78 ad ff 03 85 Ic 0e09 : 20 07 8d ee 07 ade?! 07 20 40 49 4e 45 20 3a 20 2a 
0ed1 : 01 b1 ?b a0 37 84 015838 0a Dell : 6900 8d ef 07 29 fa 00 87 00 ea a9 012023 ff 9 c4 
0c49 : aB 48 20 2 93. dd bi 721 De19 I 0 Eier wo 

Ocel : a2 O1 a4 02 vd 08 01 TO 2r Ge21 : 20 a4 02 91 2d 08 8402 81 

Oce? : 06 91 2 8 e8 il 484 22 0e29 :.e6 fb AU a8 e6 fe dO 84 39 | © 64er) 
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Eine RAM-Floppy am C128 


Mit Ramos steht Ihnen eine leistungsfähige RAM- 
Floppy für den C128-Modus zur Verfügung. Sie 
läßt sich kinderleicht bedienen. 


amos isteine Betriebssystem-Erweiterung für den C128 mit 

der RAM-Erweiterung 1750 und ermöglicht den professio- 

nellen Einsatz einer RAM-Floppy am C128. Für Geos und 
den C 64-Modus gibt eseine solche RAM-Floppy schon lange. Für 
den C 128-Modus hat eine RAM-Floppy bislang gefehlt. 

Mit Ramos (Listing, bitte mit dam MSE eingeben) werden Pro- 
gramme per LOAD geladen und mit SAVE gespeichert. Das Lö- 
schen von Dateien geschieht mit dem Befehl SCRATCH. Ramos 
besitzt die Geräteadresse 7 und wird wie jedes andere Peripherie- 
gerät behandelt. Nach dem Starten von Ramos mit 
RUN " RaMOS V1.1” 

können Programme gespeichert werden. Dies geschieht mit 
SAVE *“ name” ;7 

Das Speichern mit 
DSAVE " name* ‚u? 

ist möglich, allerdings wird das Programm dann mit dem Na- 
men »O:name« abgespeichert. Laden lassen sich die in der RAM- 
Disk gespeicherten Programme dann mit dem LOAD oder 
DLOAD-Befehl, In letzterem Fall wird wieder nach »O:name« ge- 
sucht. Natürlich ist auch der Befehl OVERIFY möglich. 

Beim Laden und Verifizieren ist der Joker »?« erlaubt. 

Auch ein absolutes Laden ist problemlos möglich. Genau wie 
beim C64 schreiben Sie 
LOAD " name* ‚7,1 

oder 
BLOAD * neme” „u7 

Allerdings müssen Sie bei BLOAD wieder auf das »O:« achten. 

Bei dieser Gelegenheit muß noch erwähnt werden, daß die 
SAVE-Routine nicht abfragt, ob es den Namen der Datei schon 
gibt. Die alte Datei wird nicht überschrieben. Dadurch kann es 
passieren, daß Sie mehrere Programme mit gleichem Namen 
speichern. In diesem Fall läßt sich nur noch das erste Programm 
laden. Um an das zweite Programm zu kommen, müssen Sie das 
erste laden, löschen und unter neuem Namen abspeichern. 

Das Löschen geschieht mit 
SCRATCH " name“ „u? 

Nach der obligatorischen Sicherheitsabfrage wird die Datei ge- 
löscht. Es erfolgt keine automatische Rückmeldung. Hier wird 
übrigens das »0:«, das das Basic immer voransiellt, abgefangen. 
Das Inhaltsverzeichnis bekommen Sie mit 
CATALOG UT 

oder 
DIRECTORY 17 

Eine leere RAM-Diskette besitzt etwa 460 KByte. Die Diskette 
ist aufgeteilt in 224 Blocks mit jeweils 2048 Byte, Die Wahl so gro- 
Ber Blocks hat den Vorteil, daß das BAM-Handling wesentlich ver- 
einfacht wird. Außerdem speichert man meist größere Program- 
me ab, so daß diese großen Blöcke kein Handikap sind. Möchten 


Sie alle Programme auf einmal löschen, geben Sie den Befehl 
HEADER * name” ‚U7 

zum Formatieren der RAM-Floppy ein. Der Name ist eine Dummy- 
Angabe, die ohne Bedeutung Ist. Auch hier wird die RAM-Disk 
erst nach der Sicherheitsabfrage neu formatiert. Nach einem 
Neustart, den Sie mit 

SYS.DEC(” C00” ) 

herbeiführen können, erfolgt keine Formatierung. So können Sie 
während der Arbeit beliebig Resets auslösen oder andere Pro- 
gramme, die diese Erweiterung nicht benutzen, laufenlassen. 

Ein spezielles Kommando kann nur über OPEN benutzt wer- 
den. Mit 
OPEN kanal,7,1," M" 
läßt sich der “Fehlerkanal” der RAM-Disk abgefragen. Ein auf 
Geräteadresse 7 geöffneter Kanal muß nicht mit CLOSE wieder 
geschlossen werden. Die RAM-Disk kennt insgesamt 10 System- 
Meldungen, die alle aus der Nummer der Meldung und aus einem 
kurzen Text bestehen: 

00:okay: Eine erfolgreich abgeschlossene Operation wird in 
der Regel mit der OK-Rückmeldung beendet, genau wie beim 
Commodore DOS auch. Die Catalog-Funktion liefert keine Rück- 
meldung, da hier auch kein Fehler auftreten kann. 

01:short ram block: Diese Meldung wird bereitgestellt, wenn 
das Programm, das abgespeichert werden sollte, nicht mehr in 
die Erweiterung paßt. Die Meldung kann auch aufreten, wenn sich 
laut Inhaltsverzeichnis noch genug freie Blöcke in der RAM-Disk 
befinden, da Programme grundsätzlich an einem Stück abge- 
speichert werden. 

03:syntax error: (illegal joker) Der Joker »?« wurde benutzt, ob- 
wohl die Operation dies nicht zuläßt. Wildcards dürfen bei SAVE 
und SCRATCH nicht benutzt werden. 

04:file not found: Die Datei wurde nicht gefunden. 

05:ramos v1.1: Dies ist die Einschaltmeldung, die nach jedem 
Formatieren ausgegeben wird. 

06:syntax error: (string too long) Der Dateiname Ist zu lang. 

07:syntax error: (invalid command) Der mit OPEN gesendete 
Befehl existiert nicht. 

08:syntax error: (general syntax) Die vorgeschriebene Syntax 
wurde nicht eingehalten (tritt nur bei SCRATCH auf) 

09;file scratched: Nach einem erfolgreich abgschlossenen 
SCRATCH-Kommando steht diese Meldung bereit. 

Ein wichtiger Punkt wurde bislang noch gar nicht erwähnt: die 
RAM-Disk belegt im Speicher des C 128 nur etwas über 100 Byte- 
im Bereich ab $0C00. Der vielbenutzte Bereich ab $1300, in dem 
meist viele Maschinenprogramme liegen, kann mit einer Ein- 
schränkung benutzt werden: In diesem Bereich darf sich keine 
Interrupt-Routine befinden. 

Das bedarf einer kurzen Erklärung: Ramos belegt den Bereich 
ab $1300 in dem Moment, in dem Sie auf die RAM-Disk zugreifen. 
Der Bereich von $1300 bis $1BFF wird blitzschnell in die RAM- 
Erweiterung kopiert und die Ramos daraus geladen. Nach dem 
Zugriff wird der originale Inhalt wiederhergestellt. 

Die RAM-Disk läßt sich ohne Probleme auch vom Monitor aus 
nutzen. (R. Körber/da) 


»Ramos« realisiert eine RAM-Floppy auf dem 6128 
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Fehlerteufelchen 


gramm vorhanden. 


ler zu korrigieren, laden Sie 


Adresse: das Programm mit 
»Kunstwerke aus Text und Markt & Technik Verlag AG,  ztoaD ” NaE unYe” 
Grafik«, Sonderheft 39, Seite Redaktion Sonderhefte, Dann geben Sie 
148 Stichwort: VPS, ER 
Beim Artikel ist als Listing 6 Hans-Pinsel-Str. 2, PORE DECL” 865" ),8 
»MC/VPS-CONVERTER« ein 8013 Haar bei München. ein und speichern es mit 


falsches Listing abgedruckt. 
Die korrekte Version schicken 
wir Ihnen auf Anfrage kosten- 
los zu. 

Auf der Programmservice- 
Diskette ist das korrekte Pro- 


»MSE 128 erweitert«, Tips 
& Tricks zum C128, 64’er- 
Ausgabe 4/89, Seite 118 


Im Listing»MSE Keys« ist ein 
Fehler enthalten. Um den Feh- 


SCRATCH " NSE KEYS“ 
BSAVE ” MSE KEYS 


Der MSE 128 aus der 64’er- 
Ausgabe 1/89 wird nun wie ge- 
wünscht funktionieren. 


3uar 59 


Die Flut der 20-Zeiler reißt nicht ab. Auch in die- 


sem Monat waren unter den unzähligen Einsen- 
dungen wieder wahre Leckerbissen. Die drei Be- 
sten wollen wir Ihnen hier vorstellen. 


Platz 1 


Small Basic 


it seiner alle Rekorde 
brechenden Basic-Er- 
weiterung »Small Ba- 
sic V2,1« (Listing 1, einen Aus- 
schnitt aus dem Original- 
Basic-Listing sehen Sie rechts, 
das Abtippen dieser Code- 
Wüste wollen wir Ihnen jedoch 
nicht zumuten) beiegt Norman 
Neubert den ersten Platz und 
gewinnt damit 300 Mark. 
Nachdem man das Pro- 
gramm mit dem MSE abgstippt und mit RUN gestartet hat, wer- 
den 13 neue Kurzbefehle in das Basic des C64 eingebunden. Da- 
bei wird nicht etwa, wie bei anderen Programmen üblich, ein Ma- 
schinenprogramm irgendwo im Speicher des C64 erzeugt, der 
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O-Zeiler 


Listing 1. Das MSE-Listing zu »Small Basic V2.1« erspart Ihnen viel Str 
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GTRL-A,Fi}>T. BLCTRL-JISOCCTRL-H, FIISLACHI 
35 UNE BATOCSPACE,LIG.REDILZCCTRL-C,CTR 
L-H,F1,BLACK, SHIFT-SPACE,CTRL-CHEF GLIFI 
ITEIBLACKIER GiH Berl RASECCTRL-B3” <185> 
1 REM’HRCBLACKIBAFFLFTIENFE MXEC2ZSPACEIAL 
BERTBLACKIELCCTRL-PIRALCCTRL-F ı SPACEIELAAT 
TLCTRL-N ı SHIFT-SPACE, CTRL-BIBTLBTELBTS 
PACE , YELLOWIZ FT Ft BICTRL-IISSCCTRL-H,F 
3,OTRL-BIBRLCCTRL- JIWE" <a76> 
2 REM"SCCTRL-A.,SHIFT-SPACE,CTRL-0,SPACEIEL 
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Ein Ausschnitt aus dem Basic-Listing von »Small Basic V2.1«. 
Um Ihnen das Abtippen dieser Code-Wüste zu ersparen, haben 
wir das Programm als MSE-Listing abgedruckt (Listing 1). 


20-Zeiler bleibt als solcher erhalten! Um dabei ein Überschreiben 
der Erweiterung zu verhindern, werden Zeilen, deren Zeilennum- 
mer kleiner als 20 ist, ignoriert und direkt ausgefüht. 

Jeder der neuen Befehle besteht aus einem Pfundzeichen, ei- 
nem Kennbuchstaben und gegebenenfalls mehreren Parame- 
tern. 

£D (‚dn): Das Directory der Diskette in Laufwerk dn wird ange- 
zeigt. Alle weiteren Small-Basic-Diskettenbefehle werden fortan 
ebenfalls auf Laufwerk dn umgeleitet. Läßt man den Paramster 
weg, so wird auf Laufwerk 8 zugegriffen, 
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Möchten Sie an diesem Wettbewerb teilnehmen und 100, 200, 
oder sogar 300 Mark gewinnen, dann schicken Sie Ihr Pro- 
gramm und die Anleitung als Textfile auf Diskette und in Form 
eines Ausdrucks an: 

Markt & Technik Verlag AG 

64'er-Redaktion, Stichwort: 20-Zeiler 

Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 


£C (‚dn): Hiermit kann man Diskettenbefehle an Laufwerk dn 
schicken. Für dn gilt das gleiche wie bei »De. 

£O: Ein mit NEW gelöschtes Programm wird wiederhergestellt. 

£W:! Dieser Befehl unterbricht die Arbeit des Computers, bis ei- 
ne Taste gedrückt oder der Joystick an Port 2 betätigt wird. 

£B: Alle Small-Basic-Befehle werden aufgelistet. 

£H st: Ein Basic-Programm wird nach der Zeichenkette st 
durchsucht. Für st können einzelne Buchstaben, Basic-Befehle 
oder Strings eingesetzt werden. Wird die Zeichenkstte gefunden, 
so wird die entsprechende Basic-Zeile ausgegeben, 

EN: Dies ist ein Notizbuch. Es wird eine Bildschirmseite einge- 
blendet, die man beliebig beschreiben kann. Mit dem Linkspfeil 
kann man das Notepad wieder verlassen. Bei erneuter Eingabe 
des Befehls wird die Bildschirmseite so eingeblendet, wie man sie 
zuletzt verlassen hat. Kleine Notizen oder Bemerkungen zu ei- 
nem Programm, das man gerade schreibt, kann man sich also di- 
rekt Im Computer »aufschreiben«, 
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£T: Nach Eingabe dieses Befehls wird bei jedem Tastendruck 
ein Klicken ausgegeben. Dies bleibt so lange erhalten, bis 
<RUN/STOP-RESTORE> gedrückt wird. 

£S “na” aa,ea (‚dn): Hiermit kann man beliebige Speicherbe- 
reiche unter dem Namen na speichern. aa ist dabei die Anfangs- 
adresse, ea die Endadresse. Für dn gilt das unter »D« gesagte. 
Gibt man hier zum Beispiel die Adressen $F800 und $FFE$9 an, 
so kann man das mit »N« erstellte Notepad speichern. 


£L "na" aa (‚da): das File mit dem Namen na kann an eine be- 
liebige Adresse geladen werden, Diese Adresse wird unter aa an- 
gegeben. Für da gilt wiederum das unter »D« gesagte. 


£@ be,fe: Hintergrund- (be) und Rahmenfarbe (fc). 


£P sp,zp: Der Cursor wird In Zelle zp auf die Spalte sp gesetzt, 
Hierdurch wird positioniertes Drucken möglich, 

£Z "co": Mit diesem Befehl kann man ein Programm mit der 
Zeichenkette co codieren und somit vor dem Zugriff anderer 
schützen. Bevor man ein solches Programm wieder Listen oder 
Starten kann, muß man es erneut mit dem Z-Befehl und dem glei- 
chen Code behandeln, Ein falscher Code beim Entschlüssein 
zerstört das Programm. 

Und nun noch eine allgemeine Anmerkung zu Small-Basic: 

Speichert man ein Programm unter Small-Basic, so wird die Er- 
weiterung mit gespeichert. Man muß sie also vor dem nächsten 
Laden und Starten nicht erneut booten. Sie wird durch RUN auto- 
matisch wieder initialisiert. 


Platz 2 


00 Mark erhält Stefan 
Büdenbender für den 
zweiten Platz mit seinem 

Spiel »Revarsi« (Listing 2). 
Revarsi ist ein Spiel für zwei 
Spieler, das starke Ähnlichkeit 
mit dem bekannten Strategie- 
spiel »Reversi« aufweist. Ge- 
spielt wird auf einem zehn mal 
zehn Felder umfassenden Ra- 
ster. Aufgabe der beiden Spie- 
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ler ist es, diese Felder mit ihren Spielsteinen zu füllen. Diese dür- 
fen jedoch nur auf den Randfeldern plaziert werden. Zu diesem 
Zweck geben beide Spieler abwechselnd die Nummer des ge- 
wünschten Randfeldes und die Richtung (Y, H, G oder B) ein, aus 
der der Stein Ins Spielfeld geschoben werden soll, Sollte das ge- 
wählte Feld bereits belegt sein, so werden alle Steine der zugehö- 
rigen Zeile oder Spalte in Richtung gegenüberliegende Matrixsei- 
te verschoben. 

Gegnerische Steine, die hierbei zwischen zwei eigenen einge- 
schlossen werden, verwandeln sich zu eigenen Steinen und brin- 
gen dem Spieler jeweils einen Punkt ein. Diese Punkte werden 
zwar nicht angezeigt, wohl aber wird die Nummer des Spielers 
ausgegeben, der gerade in Führung liegt. Sie ist die zweite Zahl 
hinter dem Wort < Spieler >. Die erste gibt an, wer gerade an der 
Reihe ist. 

Da das Spiel theoretisch endlos weiter gespielt werden kann, 
kann man es mit »F8« bei der Nummer-Eingabe beenden, 


Zar 61 


Listing 2. Das Spiel »Revarsi« geben Sie bitte mit dem Checksummer ein. 


® POKE 59281,5:POKE 5328%,5:READ A®,B8.,C$, 1@ PRINT A$:GOSUB 16:Q=U(B):FOR I=Q TO VIB 
D$:FOR I=® TO 1:READ UtI),VtI),WII):NEXT <@86> ISTEP W:Z=116@+AxG+H«I:IF PEEK(2)=932 TH 

4 PRINT"CBLACK,CLRI"TAB(23) "CRVSON, 2SPACE) EN @=1 <173> 
ZC2ASPACE)I "DSSPO(25)C08"CDOWN ı LEFTIQ"CSSPC 11 NEXT:IF Q<>V(BYTHEN FOR I=@ TO VEBI-W SS 
(25)"C5UPI”"C$"CDOWN , LEFTIH"CSDSSPC(65); <246> TEP W:Z=i16@+AxG+H=I:POKE Z. PEBK(Z+W*H) 

2 PRINT" C2SPACEIBC2SPAOR, HOME,DOWN)J":FOR I :NEXT <215> 
= TO 9:PRINT TAB{15)ASAS"EL"SPCL19)BSBE" 12 Z2=1160+A#G+HxVi{B):POKE Z2,87+D#4:J=@:G=2 
z":NEXT:PRINT SPC{15)ASAS" <205> -Hk9xW: FOR I=Z TO G STEP-HAW:P%=PEEK(I) <237> 

9 FOR I=@ TO 9:POKE 1@8@+Ix2,48+I:POKE 115 13 IF P%=874D*4 OR P%=32 THEN J=J+1+(P%=32 
8+1x88,48+1:NEXT:D=1:PRINT"CHOME, DOWN,CT )»#2:IP J>1 THEN J=3 <1B9> 
RL-N,CTRL-HISPIELER"D:G <280> 14 NEXT:FOR I=-2 TO G STEP-HsW(RB):IF J>i AN 

4 S:54273:POKE S+23,15:POKE 5+4,138:POKE S D PREK(I1)=99-D#4 THEN POKE 1,87+Dx*4:J=J 
+5,248:POKE S+3.16 <137> +1:GOSUB 19 <118> 

5 PRINT" C3DOWNISUMMER: C2SPATEI" : PRINT" CSDO 15 I=J-1:NEXT:D=3-D:PRINT" CHOME,DOWND"TABt 
UNIAICHTUNG: ":PRINT"CDOWN ,3SPACEIZCZLEF TID:SGNIR)/2+1.5=ABS{SGNIR)):GOTO 5 <a79> 
T,DOWNISCDOWNIBLUPIECISPACE, 7UP)" ; :POKE 18 R=R+U/4:POKE S+3,33:POKE 5,19:FOR L=1 T 
204,8 <222> O 6@:NEXT:POKE S+3,16:1IF 28<>"CF&I"THEN 

6 GET 28:A=VAL(Z$):IF 2$="@"OR A THEN PRIN RETURN <158> 
T"CLEFTI"A"CADONND" ;:U=W(-(D=1) )#*2:G0OSUB 17 28="":POKE S+3,33:FOR K=5@ TO 18 STEP-5 

16:G0TO 8 <251> :POKE S,K:FOR L=1 TO 28%:NEXT:POKE S,K+ 

7 IF 28<>"CFAI"THEN 6: DATA Ara" In 1 <105> 
Sau "."CDOWN.LEFT,SPACE,DOWN,LEFT,SP 18 FOR L=1 TO 2@@:NEXT:NEXT:PRINT" CHOME,DO 
ACE)" , "{BDOWN?" <186> WNISEWINNER: ":GOSUB 16:POKE 198,8:WAIT 

B GET AsS:IF A®<>"Y"AND A$<>"B"TAND As<>"G’A 198,1:RUN <242> 
ND AS<>"H"AND Z$<>"{FB3"THEN 8:DATA,9,1, 19 R=R+U:POKE S+3.17:FOR K=28 TO 89 STEP 2 
9,.,-1 <@34> @:POKE S,K:FOR L=1 TO 99:NEXT:NEXT:POKE 

9 As=zA$+" ":B=tASCLAS)AND 1):POKE 2984,1:W= 5+3,16:RETURN <815> 
W{B):H=2:G=8@:IF As="Y "OR As="B "THEN H 
=G:6=2 R <190> |© 64er] 


FOR X=49152 TO 493Q8:READ A:POKE X,A:NEX 
T:POKE 53288.9:POKE 53281,8:PRINT"CCLRI" 


Platz 3 


F-Maker 


latz3 belegt Boris Schäd- 

ler mit seinem Programm 

»F-Maker« (Listing 3). Er 
erhält hierfür 100 Mark. 

Der »F-Maker« ist eine kleine 
Erweiterung, die die Funkti- 
onstasten des C64 mit be- 
stimmten Funktionen belegt. 
Diese kann man dann durch 
einfaches Drücken der ent- 
sprechenden F-Taste abrufen, 


PRINT TAB(18)“CLIG.GREEN?F-MAKER" :PRINT: 
PRINT TAB(18)"{LIG.BLUEIBY BORIS SCHAEDL 


ER 

PRINT:FOR X=B TO TrAg="" 
PRINT:PRINT"CWHITEIBEFEHL FUERCSPACE.,LIG 
„REDIF"X+1"CWHITEIEINGEBEN !":INPUT"MAX 
9 ZEICHEN";A$:IF LEN(A$)>9 THEN 4 

IF LEN(A$)=@ THEN A=49309+18*«X:R=0:G0T9 
8 

INPUT"CRVYSONIMCRVORFIIT ODERCSPATE , RVSON 
IOCRVOFFIENE >RETURN<S ";R$:A=49309+10%#X 
FOR Y=1 TO LENtA$):POKE A,ASCIMIDELAS,Y, 
1))tA=A+1:NEXT:R=13:IF R$="O"THEN R=Q 
POKE A,R:NEXT X 

PRINT: INPUT" CLIG. BLUEIFILENAHME ";N8: 
OPEN 3,8,1,N8:PRINT#3,CHRS (8) ;CHRS{192> 


Zunächst wird gefragt, wel- FOR X=49152 TO 49392: PRINT#3,CHRS(PEEK( 
cher Text von <Fi> ausgegeben werden soll. Anschließend X))s:NEXT X E 
kann man mit <O> und <M> festlegen, ob nach Ausgabe des BEE RR a RN 
Textes ein <RETURN> simuliert werden soll, Diese Prozedur DATA 129,169,19,141,20,3,189,192,141,21 
wiederholt sich für alle anderen F-Tasten. Zum Schiuß gibt man ‚3,88,96,173,142,2,208,30,165,197 
, DATA 281.4,240,58,281,5:.240,58,201,8,24 
den Namen ein, unter dem die Tastenbelegung gespeichert wer- 2.62,281,9,240:698,189,0,141,255,207 
den soll, Lädt man DATA 76,49,234,0,90.,0.8,165,197,2801,4,24 


ein so erzeugtes F- Ki ’ ‚240,31, 281,6 er 37,291 
= DATA 3,240.43,189,0,141,255.287.78,49,2 
Tasten-File später 34,168@.0,78,114,192,16@,10,76,.114 
mit »,8,1« und star- DATA 192,168,20,76.,114,192,160,30,76,11 
tet es mit SYS 4,192,160,40.76,114,192,1680,59,78 
49152, so ist die Ta- DATA 114,192,160,60,78,118,102.158.70.7 
i 8,114,192,173,255,207,208.35,162 
ee Re DATA 1,185,157,192,240,17,157,118,2,2@1 
ekt. Listing # Istein ‚13, 248,5,200.232,78,121,192,134 
Beispiel für eine DATA 198,76,149,192,202,134,198,76,149, 
mögliche Bele- 192,189,1,141,255,297,78,49,234 


gung. 


Listing 4. Dieses »F-Maker«-Demo 
geben Sie bitte mit dem MSE ein. 


Name + demo-belegung caod cöfl 
000 :.78 a9 Dd 5d 14 02 89 c0 c3 
2008 : Bd 15 03 58 60 ad Be 02 98 
«010 : dO.1e a% 03. c9 0% f0 32 6 
c018 : 69 05 [O0 38 09 06 20 Ie 
2020: 903 MW 44230 8A ff 00 


2028 : co? Ad 31 va 00 MW 00 0 €©7 

2030 : a5 25 090420190905 54 

«033 : FO. 1? 09 08 10 25 c9 03 50 

2040 : 20:26 89 00 Bd ff cf dc 21 c080 : 02 09 0d 20 05 08 ed de de): 07 
2048 : 31. ea aD WI 4e 72 00 a0 DI coRB- : 79 00 86 ch da Mol ca eA o0e8 + 4 Id 
c050 : Da.Le 72 cd a0 14 de 72 16 c090 : 86 «6 4c 95 e0 a9. 01 94 58 c9d0 : AcAR 53 45 00 20 00:00 4 
2055 : cd a0 ie de 72 o0 a0 28.79 098 : £? ef do 31 ea 52 55.4e eh co0d8 .: 0.00 L 

coll: de 2 a0 RA Ro fa <0e0 : 0a Pr fe fr re er te 45 edel : 46 

068 : a0 Ic de 72 c0 a0 4äde Zu 0sR ı 49 53 54 0a Fe re fe fl 52 oe : 

e070 : 72. c0 ai ffcf 03 22 03 cöbt ; PP Je 4 1 22 WIE 27 coEO : 

078.1: 01 59 Sä co fD 12.94 75 dd here Zi 
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Mein Computer: 


den logischen Operationen in bezug auf die Wahrheitsfin- 

dung. Logische Operationen arbeiten mit Wahrheitswerten als 
Grundlage. Das heißt, wir geben wahr oder falsch als Parameter 
an eine Operation und erhalten wahr oder falsch zurück. 

Die Commodore-Heimcomputer unterstützen drei logische 
Operationen: NOT, AND und OR, die logische Verneinung, das lo- 
gische Und und das logische Oder. Doch es gibt noch mehr logi- 
sche Operationen, wie zum Beispiel die Exklusiv-Oder-Ver- 
knüpfung (das ausschließende Oder). 

Das ausschließende Oder ist nur beim C 128 (XOR) im Basic im- 
plementiert, Zur Simulation dieser Operation auf dem C 16 und 
dem C64 zu simulieren, kann eine einfache Formel verwendet 
werden: X XORY = XOR(X,Y) = (X OR Y)-{X AND Y). Dabei ist 
zu beachten, daß X und Y nur die Werte »-1« für wahr oder »O« für 
falsch annehmen dürfen, da wir sonst einen Bit-Vergleich vorneh- 
men - wir wollen aber Wahrheitsoperationen. 

Für die anderen Operationen sind nicht so einfache Formeln zu 
finden. Zudem werden sie nur selten gebraucht. Dennoch möchte 
ich nun einige andere logische Operationen in bezug auf die 
Wahr-/Falschbewertung ins Basic übertragen. Sie sind wichtig für 
logische Schlußfolgerungen - eben zum Lösen von unseren Lo- 
geleien. 

Ich möchte noch einmal rekapitulieren: Im Commodore-Basic 
hat ein wahrer Ausdruck den Wert »-1« und ein falscher Ausdruck 
den Wert »O« (die Operation 5=3 OR 4=4 liefert »-1«, Ist wahr). 

Neben den Operationen »Nicht As, »A oder B« und »A und B« 
gibt es noch drei andere wichtige Operationen für die Wahrheits- 
bewertung: die Implikation, die Äquivalenz und die Antivalenz 
(Exklusiv-Oder). 

Im folgenden werden die Operationsarten besprochen. In Ta- 
belle 1 sind noch einmal alle Operatoren, die Operationsergebnis- 
se, ihre Basic-Umsetzung und ihre Bezeichnungen aufgelistet. 


h m letzten Teildes Operationen-Dreiteilers befassen wir uns mit 


nicht A 
A 

NOT A 
(A=0) 


Negation, Inversion, 
logische Verneinung 
A oder B 

AvB 

AORB 

(A+B+A'B) 


Disjunktion, Alternative, 
logisches Oder (Addition) 


AundB 

A'’B 

AANDB 

-{A'B) 

Konjunktion, 

logisches Und (Produkt) 
wenn A dann B 

A-B 

A=>B 


Implikatlon 


genau dann A wenn B 
A<=>B 
A=B 


Äquivalenz 
wenn nicht A dann B 


Antlvalenz, 
ausschließendes Oder 


(beim C12B: XOR(A,B;) 


Operationen 
in Basic (3) 


Logeleien sind knifflige, auf logischem Weg zu 
lösende Rätsel. Das Basic Ihres Computers kann 
Ihnen bei der Lösung behilflich sein. 


Negation, logische Verneinung, Inversion, »nicht As 

Beispiel: NOT -1 

(liefert 0, d. h. nach der Eingabe von PRINT NOT -1 erscheint 
auf dem Bildschirm eine »D«.) 

Bei der logischen Verneinung wird nur ein Operand übergeben 
(es werden nicht - wie bei den anderen Operationen - zwei Werte 
verknüpft). 

Im Basic wird diese Operation als »NOT A« dargestellt. Aus ei- 
nem wahren Wert (»-1«} wird ein falscher (»O«), aus einer falschen 
Aussage eine wahre. 

Man kann die logische Inversion auch als »A=0« schreiben 
(-1=0 liefert 0; 0=0 liefert -1. da wahr). 

Disjunktion, logische Addition, logisches Oder, Alternative, »A 
oder B« 

Beispiel: -1 OR 0 (liefert -1) 
Bei der logischen Addition werden zwei zu verknüpfende Werte 
übergeben. Ein Ausdruck ist immer wahr (-1), wenn mindestens 
ein Operand wahr ist. Sind beide Operanden falsch, so ist auch 
der ganze Ausdruck falsch. 

Das logische Oder - in bezug auf die Wahr-/Falschbewertung 
= kann man in Basic auch durch eine Formel aus Rechenoperato- 
ren simulieren: »A+B+A+B= (1 + 1 + (IN = +1; 
0+0+0+-0=0), 

Konjunktion, logisches Produkt, logisches Und, »A und B« 

Beispiel; -1 AND 0 (liefert 0) 
Bei dem logischen Und ist ein Ausdruck nur wahr, wenn beide 
Opsranden wahr sind. Sonst ist der Ausdruck falsch. Das Ergeb- 
nis einer Wahr-/Falschbewertung mit dem logischen Produkt 
kann man auch mit »-(A+B}« berechnen: -{-1 + -1) = -1 ;-(-1 * 0) 
= 0:(-1)ANDO = 0 

Antivalenz, ausschließendes Oder, »entweder A oder B« 

Beispiel: -1 <> -1 (liefert 0) 

Beim ausschließenden Oder ist ein Ausdruck wahr, wenn beide 
Operanden eine unterschiedliche Eigenschaft haben (einer wahr, 
einer falsch). Sind beide Operanden in ihrer »Wahrheits« gleich, so 
ist der Ausdruck falsch (beide wahr oder beide falsch). 

Die Umsetzung ins Commodore-Basic ist naheliegend:»A <> 
B«. Der Ausdruck ist wahr, wenn die Wahrheitswerte der Operan- 
den unterschiedlich sind. 

Die Antivalenz ist im C 128-Basic mit dem Befehl (XOR(A,B)) be- 
rücksichtigt. 

Äquivalenz, »genau dann A, wenn B« 

Beispiel; -1 = -1 (liefert -1) 

Bei der Äquivalenz ist das Ergebnis »-1« (wahr), wenn die Operan- 
den den gleichen Wahrheitswert besitzen (-1 / -1, 0/0). Sind die 
„Wahrheiten der Operanden unterschiedlich (-1 / 0,0 / -1), so ist 
die Aussage falsch (0). 

Die Äquivalenz ist die Verneinung der Antivalenz (wenn die 
Äquivalenz einen wahren Wert liefert, dann liefert die Äquivalenz 
einen falschen). 

In Basic kann die Äquivalenz als »A=B« ausgedrückt werden. 

Implikation, »wenn A dann B« 

Beispiel: -1 = > -1 (liefert -1) 

Die Implikation ist fürlogische Folgerungen wichtig. Hier ist das 
Ergebnis falsch (0), wenn der erste Operand wahr und der zweite 
falsch ist. In allen anderen Fällen ist das Ergebnis wahr. 
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Umsetzen kann man die Implikation ins Basic, indem man den 
Ausdruck »A= > B« benutzt. 

Bitte beachten Sie, daß die hier vorgestellten Umsetzungen der 
logischen Operationen ins Basic nur für die Wahr-/Falschbewer- 
tungen von Aussagen gelten und nicht auch für den Bit-Vergleich! 


Eine nützliche Anwendung der logischen Operationen, aber 
auch der Vergleichsoperationen (mit denen die anderen Opera- 
tionen ausgedrückt werden), ist das Lösen der Logeleien, 

Logeleien sind Logik-Rätsel - Aufgaben, die man nur durch lo- 
gische Folgerungen oder gelegentlich mit natürlichen Menschen- 
verstand lösen kann. Doch einfacher ist es, die Rätsel mit dem 
Computer zu lösen. Langwierige Berechnungen werden so dem 
Computer überlassen. Im folgenden werde ich zwei Aufgaben als 
Beispiele für derartige Knobeleien besprechen. 


Paul sagt, Max lügt. Max sagt, Otto lügt. Otto sagt, Max und 
Paul lügen. Wer lügt hier wirklich, wer sagt die Wahrheit? 

Um die Aufgabe mit dem Computer lösen zu können, muß man 
die einzelnen Aussagen In logische Ausdrücke umwandeln. 

Wir kürzen die Aussage »Paul lügt« mit P, die Aussage »Max 
Jügt« mit M und die Aussage »Otto lügt« mit O ab. Die Buchstaben 
nehmen wir als Variablen, die - wenn der betreffende lügt - den 
Wert »-1« haben. 

Nun die Umwandlung der Behauptungen in für den Computer 
verständliche Ausdrücke: 

»Paul sagt, Max lügt.« 

Wenn Paul die Wahrheit sagt, so lügt Max. Wenn Paul jedoch 


Listing 1. Logelei Nummer 1: Wer lügt, wer sagt die Wahrheit? 


18% REM LOGELEI: LUEGE 64'ER '89 <255> 
ı11@ FOR P=-1 10 9 <199> 
122 FOR M=-1 TO <886> 
138 FOR 0=-1 TO & <112> 


<169> 
<122> 
<235> 
<219> 
<280> 
<@71> 
<2@18> 
<142> 


29098 W={P<>M) 

219 W=W AND (M<>0) 

228 W=W AND (O<><M AND P)) 

258 IF W THEN P1=P:M1=M:01=0:P=1:M=1:0=1 
388 NEXT 0.M:P 

3@8 IF P1 THEN PRINT"PAUL LUEGT.” 

51@ IF Mi THEN PRINT“MAX LUEGT,“ 

IF 01 THEN PRINT"OTTO LUEGT.” 


Listing 2. Wer kommt zum Geburtstag? 


FREUNDE 64’ER '89 <195> 
<236> 
<25%&> 
<B16> 
<B34> 
<852> 
<879> 


<208> 


REM LOGELEI: 

FOR A=-1 TO 

FOR B=-1 TO 

FOR C=-1 TO 

FOR D=-1 TO 

FOR E=-1 10 

FOR F=-1 TO 

W={A AND E AND F) 

W=W AND (NOT(E AND D>) <213> 

W=W AND {B=>(NöT F)) <B48> 

W=W AND (CA AND C)<>{tNOT A AND NOT C)) <g565> 

W=W AND <(NOT C)=>B) <126> 

IF W THEN Al=4:81=B:C1=C:D1=D:E1=E:F1= 
Es1:FP=1 

NEXT F:E,D,C,B,A 

IF Al THEN PRINT"AXEL KOMMT.” 

IF Bi THEN PRINT“BERND KOMMT," 

IF C1 THEN PRINT"CHRISTIAN KOMMT," 

IF Di THEN PRINT"DIETRICH KOMMT.” 

IF E1 THEN PRINT"ERICH KOMMT." 

IF Fi THEN FRINT"FRITZ KOMMT." 
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lügt, dann sagt Max die Wahrheit. Nur einer von beiden kann lü- 
gen, niemals beide zusammen: 

Entweder lügt Paul oder Max lügt. 

Der logische Ausdruck: (1.)P <> M 

„Max sagt, Otto lügt.« 

Hier ist die Begründung der oben identisch, 

Entweder lügt Max oder Otto lügt. 

Der logische Ausdruck: (2)M <> O 

„Otto sagt, Max und Paul lügen.« 

Wenn Öttos Aussage wahr ist, so lügen Max und Paul beide. Ist 
sie falsch, so lügen nicht Max und Paul beide, 

Entweder lügt Otto oder Max und Paul lügen, 

Der logische Ausdruck: (3) O <> {M AND P) 

Jetzt müssen die gefundenen logischen Ausdrücke in ein Pro- 
gramm eingefügt werden. 

Der Computer muß alle Möglichkeiten von wahr und falsch 
durchrechnen (noch ist es ja offen, wer lügt). Sind dann bei einer 
Kombination der Eigenschaften von Paul, Max und Otto alle logi- 
schen Ausdrücke (1.) bis (3.) wahr, so sind die Lügner gefunden. 

Listing 1 zeigt das fertige Programm zur Lösung. 


Die zweite Aufgabe ist etwas komplexer: Nikolaus hat sechs 
Freunde. Er gibt eine Geburtstagsparty, aber die Freunde stellen 
Bedingungen: Mit Axel kommen auch Erich und Fritz. Erich und 
Dietrich kommen nicht, wenn der jeweils andere kommt. Wenn 
Bernd erscheint, kommt Fritz nicht. Axel und Christian kommen 
entweder beide oder keiner von beiden, Wenn Christian nicht 
kommt, so kommt Bernd. Wer von den sechsen kommt denn nun? 

Wir kürzen »Axel kommt.« mit A, »Bernd kommt.« mit B und so 
weiter ab und stellen die logischen Ausdrücke der oberen Bedin- 
gungen auf: 

(1.) AANDE ANDF 

(Axel, Erich und Fritz kommen. 3. Satz) 

{2.) NOT (E AND D) 

(Erich und Dietrich kommen nicht beide. 4. Satz) 

(3)B => (NOT F) 

(Wenn Bernd kommt, so kommt Fritz nicht. 5. Satz) 

(4.) (AAND C) <> (NOT AAND NOT C) 

(Axel und Christian kommen entweder beide oder beide kom- 
men nicht. 6. Satz) 

(5.)(NOTC) => B 

(Wenn Christian nicht kommt, so kommt Bernd, 7. Satz) 

Tippen Sie das Listing 2 ab und starten Sie es. Das Programm 
wird Ihnen sagen, wer auf der Party erscheint! 

Jetzt können Sie viele Logeleien mit dem Computer lösen. Sie 
müssen nur die Aussagen in der Aufgabenstellung in für den 
Computer verständliche Ausdrücke umwandeln (was aber oft 
sehr schwer ist). Hierbei ist die Priorität der Operationen zu be- 
achten: Vergleichsoperationen werden vor logischen Operatio- 
nen ausgeführt. Daher müssen oft Klammern gesetzt werden. 

Es ist für jede Person eine FOR-NEXT-Schleife von »-1« bis »O« 
(wahr oder falsch) zu definieren und ineinander zu verschachteln 
(siehe Listings 1 und 2). Die einzelnen Ausdrücke werden mitdem 
logischen Operator »AND« verknüpft und in einer Variablen (z.B. 
»W«, siehe Listings) gespeichert. Denn nur wenn alle Einzelaus- 
sagen wahr sind, ist auch die richtige Kombination gefunden. Ist 
die Variable dann wahr (»-1«, die Lösung ist berechnet), so werden 
die Schleifen abgebrochen und zur Ausgabe gesprungen. Hier 
erfolgt dann die Ausgabe der Ergebnisse (ist eine Variable »-1«, so 
ist die Bedingung erfüllt). 

Ich hoffe, daß ich Ihnen in dem Operationen-Dreiteiler einen 
kleinen Einblick in die Arbeit mit Operationen (vor allem den Inter- 
essanten logischen Operationen) auf den Commodore- 
Heimcomputern gegeben habe. Die beiden Logeleien in diesem 
Teil entstammen dem Buch »Mathematik mit Basic« von Rüdeger 
Baumann, Klett-Verlag, 1985, ISDN-Nummer 3127175000. 

(VA. Schmidt/ap) 
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Tips und Tricks zum C128 


Das RAM unter dem Ein-/Ausgabebereich hat 
schon so manchen C64/C 128-Fans Schwierigkei- 
ten bereitet. Aber sogar die Programmierer des 
C128-Betriebssystems hatten damit Probleme. 
Wer helfen jetzt bei der Lösung. 

D as Programm »Crunch 80« beseitigt direkt mehrere Proble- 
me auf einmal. Es speichert den VDC-Bildschirm in ge- 
packter Form mit sämtlichen VDC-Registern. Sie müssen 

sich jetzt nicht mehr mit komplizierten Speicherroutinen und der 


VDC-Registerbelegung auseinandersetzen oder Diskettenjon- 
gleur spielen. Crunch 80 nimmt Ihnen diese Arbeit ab. (da) 


Funktionstastenbelegung mal anders 


Sie können die Funktionstasten des C 128 mit dem Befehl KEY 
recht einfach.belegen. Zur Umbelegung der Tasten »Help« und 
»RUN/STOP« benötigten Sie bisher aber immer ein spezielles 
Programm. Beim Durchsehen eines C128-ROM-Listings Ist uns 
eine Routine aufgefallen, bei der keine Abfrage auf die Nummer 
der Funktionstaste mehr stattfindet. Dadurch können Sie auch die 
HELP- und die Run/Stop-Taste anders belegen. Die Routine wird 
mit 
BANK 15:51524812, ‚x, ,,a8 
aufgerufen. Die Variable x gibt dabei die Nummer der Funktions- 
taste an. In der Tabelle sind die Tasten mit ihrer Codenummer an- 
gegeben. (da) 


Die Funktionstasten 
und ihre Codes zur 
Programmierung mit 
frei definierten 
Texten 


F9 (Run/Stop) 
F10 (Help) 


16) 
1 
2 
3 
A 
5 
6 
7 
8 
9 


Programme vergleichen 


Wenn Sie zwei Programme vergleichen möchten, laden Sie 
normalerweise ein Programm in den Computerspeicher und te- 
sten das zweite mit dem Befehl 
DVERIFY " name” 

beziehungsweise 
VERIFY ° name” ‚8 

Mit diesen Befehlen läßt sich nur feststellen, ob beide Program- 
me gleich sind oder nicht. Sie können aber nicht herausfinden, wo 
sich die Programme unterscheiden. Mit dem Befehl »C« des ein- 
gebauten Maschinensprachemonitors lassen sich die Program- 
me mit den folgenden Befehlen problemlos vergleichen: 
MONITOR 
L” nameil” ‚8,1300 
L” name2” ‚8,11300 
>ae 

Bei dem letzten Befehl gibt der Computer mehrere Hexadezi- 
malzahlen auf dem Bildschirm aus. Wichtig sind nur die ersten 
beiden. Sind diese zum Beispiel 4E 36, so lautet der Vergleichsbe- 
fehl; 

c 1300 364E 11300 

Nach der Eingabe dieses Befehls werden die Adressen ausge- 
geben, an denen die beiden Programme unterschiedlich sind, Mit 
dem Befehl »M« können Sie sich die unterschiedlichen Speicher- 
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stellen ansehen. Hat der C128 beim Vergleich zum Beispiel die 
Adresse 0331F angezeigt, so lassen sich die unterschiedlichen 
Speicherzellen mit 
>.331F 

und 
>1331F 

darstellen. Einem perfekten Vergleich zweier Programme steht 
also nichts mehr im Wege. (U.Kepper) 


. ® 
Lange Basic-Programme in die RAM- 
[} 
Erweiterung? 

Im ©128-Modus lassen sich Basic-Programme zwischenzeit- 
lich in einer RAM-Erweiterung 1700176411750 speichern. Im all- 
gemeinen dient dazu die folgende Befehlsfolge: 

X=PEEK (4624 )»2564PEEK(4625)-(PEEK(45) -PEEK(46) #256) 
STASH X,7169,0,0 
PRINT X 

Den Wert der Variablen X sollten Sie sich merken, da Sie diesen 
zum Zurückholen des Basic-Programms benötigen. Mit dem Be- 
fehl 
FEICH wert,7169,0,0 
holen Sie das Programm wieder zurück. Die Befehlsfolge funktio- 
niert aber nur, wenn das Basic-Programm kürzer als etwa 46079 
Byte (bei ausgeschalteter Grafik) beziehungsweise 36863 Byte 
(bei reserviertem Bereich für Grafik) ist. Ist das Programm länger, 
so wird durch einen ROM-Fehler ab der Speicherzelle 53248 nicht 
mehr das Basic-Programm, sondern der Ein-/Ausgabebereich in 
der RAM-Erweiterung gesichert. Versuchen Sie nun, dieses Pro- 
gramm wieder zurückzuholen, stürzt der Computer ab, da die 
Ein-/Ausgaberegister überschrieben werden. »REU Debug« (Li- 
sting 1) beseitigt diesen Fehler im ROM des C 128. Lassen Sie sich 
nicht verwirren, wenn bei der Eingabe des Programms mit dem 
MSE ein kleiner Teil des Bildschirms überschrieben wird. Nach 
dem Laden mit 
BLOAD * REU DEBUG” 
braucht das Programm nicht gestartet zu werden. DurchseineLa- 
ge im Speicher ist es sofort aktiv. Ein Basic-Programm wird nun 
ordnungsgemäß in einer RAM-Erweiterung gespeichert, Für die 
Maschinenspracheprogrammierer hier die genaue Erklärung: 


. 00320 sei 
. 00321 1x 
. 00384 sty $d 
.00327 ora #301 fo einschalten 

. 00329 sta $ffD0 ; speicherkonfigurstion setzen 
.0o3Fe c1li ‚ intermupt freigeben 


. 003fd Imp 203ec ; sprung Zun rest des programns 
‚NO3ec stx $ffO0 ; alte konflgurstion setzen 
« OO3efrts ; sum hauptprograme 


Der Trick bei dem Programm besteht einfach darin, daß der In- 
terrupt für eine bestimmte Zeit gesperrt wird. Normalerweise ar- 
beitet der DMA-Controller in der RAM-Erweiterung in dem Mo- 
ment, in dem das Register $DFO1 beschrieben wird. Haben Sie 
aber den Interrupt gesperrt, so kann der Controller erstnach dem 
Befehl CLI arbeiten. Bis zu diesem Befehl können Sie jede belie- 
bige Speicherkonfiguration einstellen. Die Befehle FETCH, 
STASH und SWAP funktionieren jetzt einwandfrei. (U. Kepper) 


Listing 1. »REU Debug« beseitigt einen Fehler im C128-ROM 


01 d£ 0901 84 W If 
8 4o eo 03 Ze. 01 O4 05 
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80-Zeichen-Bildschirm gepackt 


Wenn Sie eine Grafik vom 80-Zeichen-Bildschirm auf Diskette 
speichern, belegt sie jedesmal 66 Blocks. Bei hochauflösenden 
Interlace-Grafiken können es sogar bis zu 260 Blocks werden. Es 
ist daher sinnvoll, die Grafiken vor dem Speichern zu packen. 
»Crunch 80« (Listing 2, bitte mit dem MSE eingeben) erledigt das 
für Sie, Beachten Sie, daß Sie das Programm nicht sofort nach der 
Eingabe starten können. Laden Sie das Crunch 80 mit 
MONITOR 
L* CRUNCH 80” ‚8,DF000 

Das Programm liegt nun richtig, Speichern Sie es mit 

" CRUNCH 80 V4.1” ‚8,07000,0F587 
x 

wieder ab, Starten Sie Crunch 80 V4.1 mit 
BANK 0:5Y5 DEC (” Fooa” ) 

Damit kann Crunch 80 nicht mehr durch ein Basic-Programm 
überschrieben werden. Das Speichern einer Grafik geschieht mit 


Name : arunch 80 2000. 2557 Z1d0 : 


...unn.n...-----  Onnuummnnmäuı.. 
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Listing 2. »Crunch 80« packt VDC-Grafiken schon beim Speichern 


2398 : (f a9 00 ae 


: 74 16 8820 ad 578 : 04 18 4e 78 13 00 00 0 as 
2120 : 00 00 00 00:00 IM 00 00 e1 2320 : be ff 59. Of a2 01.2068 2a 2580 : 00 00 0 00 00.00.0028 dı 
2128 : 00 00 00 00 00 00.00 Da «9 288 : Pr 20 00 f? 90 09 da 57 08 


BANK D:EYS DEE (* FO0G* ),dn,sp,ep,,” name” 

Die Geräteadresse wird mit dem Parameter dn angegeben, sp 
und ep geben den Bereich im Video-RAM des VDC an, der ge- 
packt werden soll. Für eine 640 x 200-Punkt-Grafik geben Sie 0 
fürsp und 63 für ep an. Benutzen Sie auf dem C128.D (Blech) eine 
hochauflösende Grafik im Interlacemodus, kann der Parameter 
ep Werte bis 255 annehmen, Durch den Befehl 
BANK 0:8Y5 DEC (”* F003* ),dn,mo,,,"” name” 
wird die gespeicherte Grafik wieder geladen, Der Parameter dn 
gibt dabei die Geräteadresse an. mo ist der Modus, in dem das 
Bild geladen wird. Damit lassen sich die Unterschiede zwischen 
den verschiedenen Videochips ausgleichen. Beimo = Owird das 
Register 25 des VDC so übernommen, wie es gespeichert wurde. 
mo = 1 paßt Register 25 an die jeweilige Version des VDC an. Mit 
mo = 2oder mo = 3 geben Sie den Inhalt von Register 25 vor. 

Haben Sie nun genug von der Grafik, so genügt ein 
BANK 0:SYS DEC (* F066” ) 


zum Umschalten auf den Textbildschirm. (T. Lang) 
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Tips und Tricks für Profis 


Floppy-Hilfen aller Art - von LOAD und SAVE bis 
zu einer »besonderen« Directory-Routine ist alles 
dabei. Und wir lüften ein Geheimnis. 


Is ich in der Ausgabe 3/89 des 64’er-Magazins von einem 
geheimnisvollen Absturz berichtete, habe ich natürlich ge- 
hofft, daß Ihr, die Leser, dem »Geheimnis« auf die Spur 
kommt. Dennoch hab ich die Profis, Euch nämlich, anscheinend 
unterschätzt. So schnell, wie der Niki Heusler mir die Lösung prä- 
sentierte, so schnell hab ich damit nicht gerechnet. War es wirk- 
lich zu einfach? 
Bis zum nächsten Mal, 
Alfred Poschmann 


»Illegal Track or Sector« 


Die Floppy blinkt hektisch. Moment, Fehlerkanal abfragen - die 
lapidare Meldung lautet: 66, ILLEGAL TRACK OR SECTOR, 105, 
210«, Eine elende Situation: Die Floppy meldet wohl, daß es eine 
fehlerhafte Sektorverkettung gibt, nicht aber, wo sie auf der Dis- 
kette zu finden ist. Hier half bislang nur stundenlanges Suchen 
mit einem Diskettenmonitor - ohne zu wissen, ob die Diskette 
überhaupt zu retten ist. 

Diese mißliche Eigenschaft von 1541 und kompatiblen Laufwer- 
ken entschärft »Illegal T&S« (Listing 1, Eingabehinweise auf Seite 
79). Taucht der Fehler auf einer Ihrer Disketten auf, merken Sie 
sich in Zukunft nur noch die Track- und Sektornummern aus der 
Fehlermeldung. Starten Sie dann Illegal T&S bitte mit RUN und 
geben nun diese beiden Zahlen ein, Das kurze Basic-Programm 
untersucht jetzt die ganze Diskette nach dem fehlerhaften Block 
ab und gibt dessen Track- und Sektornummer aus - gegebenen- 
falls sogar auf einem angeschlossenen Drucker. Jetztkann mitei- 
nem Diskettenmonitor gezielt gearbeitet werden. {Hans Huck) 


Listing 1. »Ilegal T&S« hilft beim Auffinden von Lesefehlern 


198 T=1:D$="SUCHPROGRAMM 'ZLLEGAL T+S' 
PRINT"<CCLR,CTRL-N , DOWND"TAB{BIDE"CDOWN 
> 


PRINT" CBDOWN ; 9SPATE, RVSONILCRVOFFIRUCK 


ER ODER(CSPACE  RVSONISCRVOFFICHEEN <126> 
139 GET DS$:IF DS$=""THEN 138 <191> 
149 DR=8:IF DSsS="D"THEN DR=i <082> 
150 IF DR=1 THEN OPEN 4,4:PRINT#4, "(CTRL-I 

‚SPACEIT"; <838> 
16@ PRINT"CCLR.CTRL-N : DOWN)" TABCAIDE" CDONN 

p} <a09> 
17@ PRINT“ INPUT ILLEGAL TRACK , SECTOR <144> 
18@ INPUT" L,3":Y,2 <033> 
198 PRINT" ABBRECHEN MIT 'Q’CDOWND <@95> 
2@@ OPEN 1:68,15: "I":OPEN 2,8,2,"#" <191> 
2198 IF T<36 THEN FOR 5=2 TO 16 <@18> 
228 IF T<31 THEN FOR S=@ TO 17 <827> 
238 IF T<25 THEN FOR S=@ TO 18 <«871> 
248 IF T<18 THEN FOR S=8 TO 29 <B15> 
258 PRINT#1,"V1 2 9 "T" "5 <2986> 
268 PRINT#1,"B-F 2 8" <162> 


278 GET#2.A®,B$ 

284 GET Q$:IF a$="@"THEN 358 

2998 IF AS=""THEN ASsCHR$(9) 

3@@ IF BS=""THEN BS=CHRS(@) 

918 A=ASCLAS):B=ASCLEBE) 

328 IF A=Y AND B=Z THEN PRINT" GEFUNDEN IN 
TRACK"T" „SEKTOR"S 

IF DR=1 THEN:IF A=Y AND B=Z THEN PRINT 
#4,TAB(19)” SEFUNDEN IN TRACK"T" „SEKTO 


<128> 
338 


R"S 2247> 
340 NEXT S:IF T<35 THEN T=T+1:GOTO 218 <113> 
345 IF DR=1 THEN PRINT#4:CLOSE 4 <117> 


CLOSE 2:CLOSE i 
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Geheimnisvoller Absturz - die Lösung 


In Ausgabe 3/89 des 64’er-Magazins hatten wir folgendes Pro- 
blem veröffentlicht: Geben Sie den Befehl NEW und danach eine 
beliebige Programmzeile ein, in der das Directory nachgeladen 
wird, Zum Beispiel: 

10: LOAD" $7 ‚8 

Starten Sie das Programm mit RUN. Nachdem das Directory 
nachgeladen wurde, erscheint ein SYNTAX ERROR. Versucht 
man danach, eine Basic-Zeile des Directory zu löschen (z.B. 0 
<RETURN >), stürzt der Computer ab: Etwa eine Sekunde lang 
geschieht gar nichts, dann verfärbt sich der Bildschirm, einige un- 
definierte Zeichen erscheinen. Wie kommt es zu dem Absturz? 

Der Grund für diese seltsame Erscheinung ist, daß bei einem 
LOAD-Befehl von einem Basic-Programm aus {also nicht Im Di- 
rektmodus) der Basic-Endezeiger (45/46) nicht auf das Ende des 
nachgeladenen Programmes gesetzt wird, Dies ist auch sinnvoll, 
viele Basic-Programme laden zu Beginn beispielsweise ein Ma- 
schinenprogramm nach: 

1 IFA=0DTHENA = 1: LOAD "MASCHINENPROGRAMM”" „B,t 

Hier wäre es störend, wenn der Zeiger 45/46 auf das letzte Byte 
des Maschinenprogrammes, das irgendwo ab 49152 liegen könn- 
te, gestellt werden würde. Der Interpreter fände dann keinen Spei- 
cherplatz für die Variablen mehr vor, die ja ab der Speicherzelle 
abgelegt werden, auf die 45/46 zeigt. Für Interessierte: Ab $E1A3 
im Betriebssystem prüft der C64, ob vom Direktmodus oder einem 
Programm aus geladen wurde. Weitere Informationen zu dieser 
Problematik finden sich im 64’er-Magazin, Ausgaben 4/88 auf 
Seite 97 und 9/88 auf Seite 45. 

Gehen wir der Reihenfolge nach vor: Nach der Eingabe der 
Zeile 
10 IOAD"$” ‚8 
ohne Leerzeichen in einen leeren Basic-Speicher zeigt der Basic- 
Endezeiger 45/46 auf die Speicherzelle 2062. Das läßt sich mit 
PRINT PEEK (45) + PEEK (46) x 256 
leicht überprüfen, Wird das »Programm« jetzt mit RUN gestartet, 
lädt es wie gewünscht das Inhaltsverzeichnis nach. Nach jedem 
LOAD-Befehl wird das Basic-Programm grundsätzlich neu ge- 
startet, der Interpreter fährt jetzt also mit der Bearbeitung der 
Basic-Zeile 0 fort. Im Programmspeicher steht inzwischen aber 
das Directory. In Zeile O steht der Name der Diskette, aber kein in- 
terpretierbarer Basic-Befehl. Somit bricht der Computer mit SYN- 
TAX ERROR die Bearbeitung ab. 

Er hat jedoch etwas vergessen: Wie oben beschrieben, steht 
der Zeiger 45/46 immer noch auf der Speicherzelle 2062, da er 
vom LOAD-Befehl innerhalb des Programmes nicht verändert 
wurden. Das»Programm«, als ein solches wird die Directory jJaan- 
gesehen, ist aber viel länger (je nach Anzahl der Files auf der Dis- 
kette) als das kurze Programm, das nur aus dem einen Befehl be- 
stand, mit dem wir das Inhaltsverzeichnis geladen hatten. Die 
Speicherzelle 2062 liegt also mitten in dem Bereich, In dem die 
Directory gespeichert wurde. Der Zeiger 45/46 zeigt also nicht hin- 
ter, sondern mitten in das im Speicher stehende »Programm« (Di- 
rectory). 

Die Eingabe von 0 <RETURN> veranlaßt den C 64 jetzt, die 
erste Zeile zu löschen. Beim Löschen von Zeilen aus dem Spei- 
cher geht der Computer gewöhnlich und auch hier wie folgt vor: 
Er berechnet die Adresse der Zeile, die unmittelbar auf die zu lö- 
schende folgt. Der Bereich ab dieser Speicherzelle bis zum Pro- 
grammende (Zeiger 45/46) wird nun so weit nach vorne gezogen, 
daß die zu löschende Zeile verschwindet. Die entsprechenden 
Routinen finden Sie ab $A49C im Basic-ROM. 

In unserem Fall soll Zeile 0 gelöscht werden. Der C64 sucht im 
Speicher, wo die auf die 0 folgende Zeile beginnt, je nach Länge 
des Diskettennamens ist das in etwa die Adresse 20793. Die zu lö- 
schende Zeile 0 beginnt am Basic-Anfang 2049 (es ist ja die erste 
Zeile). Der zu löschende Bereich liegt also zwischen 2049 und 
2072, der Bereich zwischen 2073 und dem Programmende muß 
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nach 2049 vorgezogen werden. Das Programmende entnimmt 
der C64 dem Zeiger 45/46, denn er kann ja nicht wissen, daß hier 
noch der falsche Wert 2062 enthalten ist. Das Programmende 
liegt also scheinbar bei 2062. 

Wie oben beschrieben, muß der Bereich, der bei 2073 beginnt 
und bei 2062 (»Programmende«) aufhört, nach 2049 geschoben 
werden. Leider ist jedoch die Endadresse dieses Bereiches klei- 
ner als die Startadresse, weshalb die Verschieberoutine des Be- 
triebssystems ab $A4A9, die die Zeile 0 löschen soll, falsch arbei- 
tet, Sie beginnt damit, daß der Inhalt von Speicherzelle 2073 nach 
2049 geschrieben wird, dann 2074 nach 2050, dann 2075 nach 
2051 und so weiter. Gewöhnlich arbeitet diese Verschieberoutine 
so lange weiter, bis sie das Programmende erreicht hat. Indiesem 
Fall jedoch kann das Programmende nicht ohne weiteres erreicht 
werden, da es bei 2062 liegt. Die Verschieberoutine arbeitet sich 
also von 2073 aufsteigend durch den gesamten Speicher des 
Computers. Sie erreicht nach etwa einer Sekunde (so lange ge- 
schieht nichts nach außen Erkennbares) auch den l/O-Bereich ab 
$D000, indemauch der Videochip liegt. Irgendwann werden auch 
die Speicherzellen 53280 und 53281 erreicht, die mit unsinnigen 
Werten gefüllt werden. Dadurch verfärbt sich der Bildschirm. Die 
„undefinierbaren Zeichen« sind in Wirklichkeit nichts anderes als 
Sprites, die durch diese unfreiwillige VIC-Beschreibung einge- 
schaltet wurden. 


CK 
en 


LOAD und SAVE mit Pfiff 


Genauso alt wie der C64 selbst ist die Erkenntnis, daß sein 
Basic nicht gerade das benutzerfreundlichste ist. So gehört 
das Laden und Speichern von Maschinenprogrammen ohne 
Zweifel zu den Arbeiten, die auı die Geduld und den Einfalis- 
reichtum eines Programmierers mitunter recht harte Anforde- 
rungen stellen. 

Ein LOAD "Name" 8,1 hat wohl schon so manchem den 
letzten Nerv geraubt, weildanach der Zeiger aufdas Programm- 
ende (Variablenanfang) hoffnungslos verbogen und nach ei- 
nem NEW das schöne Basic-Programm verschwunden war. 

Auch kann es durchaus sinnvoll sein, ein Maschinenpro- 
gramm - unabhängig von seiner normalen Startadresse - an 
eine frei wählbare Adresse zu laden, Das war aber bisher nur 
mit Anstrengungen realisierbar. Angenommen, Sie wollen 
mehrere Routinen, die normalerweise im gleichen Bereich lie- 
gen, gleichzeitig im Speicher verwalten oder sich daraus zum 
Beispiel ein Toolkit basteln. Was tun, wenn gerade kein SMON 
zur Verfügung steht? 

Das Speichern eines bestimmten Bereichs glich ohne Moni- 
tor bislang eher einem Hürdenlauf. Sicher, es gab da mal ei- 
nen netten POKE- und SYS-Trick, aber in welcher Ausgabe 
stand der noch gleich? 

Sie sehen es selbst, eine schier unerschöpfliche Aufzäh- 
lung von Problemchen im alltäglichen Umgang mit LOAD und 
SAVE. Doch diese Zeiten haben nun ein Ende dank »THAT'S 
IT!« (Listing 2, bitte mit dem MSE, Seite 79 eingeben). 

Zugegeben, ein etwas ungewöhnlicher Name für eine Rou- 
tine, die aber selbst ebenso ungewöhnlich ist. Denn »THAT’S 
ITI« bewältigt alle beschriebenen Probleme mit einer Start- 
adresse - gedächtnisschonend und hübsch kurz dazu. Die 
Routine belegt die letzten 72 Byte vor dem VIC und kann - na- 
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Etwas hinter den Registern des Video-Chips liegen die der 
Ein/Ausgabe-Bausteine 6526. Hier wird unter anderem die 
Interrupt-Anforderung IRQ erzeugt. Diese Anforderung kommt re- 
gelmäßig etwa jede 60stel Sekunde. Dies bedeutet einen ersten 
Stolperstein für den C64. Die Programmierung der IRQ- 
Anforderung gerät durcheinander und die Tastaturabfrage wird 
dadurch abgeschaltet. Mit etwas Pech wird eine ständige 
Interrupt-Anforderung »programmiert« und der Interpreter kann 
seine Arbeit schon ab diesem Zeitpunkt nicht mehr fortsetzen. 

Bei meinen Untersuchungen konnte ich jedoch feststellen, daß 
der Kopiervorgang noch fortgesetzt wird, Irgendwann schloß der 
Computer dann über das Speicherende bei $FFFF heraus und 
landete in der Zeropage. Unsachgemäße Manipulationen In die- 
sem Bereich, das lernt jeder Einsteiger, führt unweigerlich zum 
Absturz, nicht einmal der Computer selbst darf hier planlos Spei- 
cherzellen beschreiben. Da er dies jedoch ganz schamlos tut, 
stürzt er endgültig ab. 

Um einen solchen Absturz zu verhindern, müßte man, nach- 
dem das Nachladeprogramm mit SYNTAX ERROR ausgestiegen 
ist, vor dem Löschen von Zeilen einen RENE\WV-Befehl anwenden, 
wie zum Beispiel im 64’er-Ausgabe 3/89, Seite 83, beschrieben. 
Dieser setzt den Zeiger 45/46 auf den richtigen Wert, der Compu- 
ter stürzt nicht ab. 

(Nikolaus Heusler) 


türlich mit sich selbst (!) - in jeden anderen Bereich geladen 
und dort ohne weitere Anpassung aufgerufen werden. 

Auf die allzeit lästige Angabe der Geräte- und Sekundär- 
adresse wurde bewußt verzichtet. Der Defaultwert 8 (für Flop- 
pybetrieb) befindet sich 4 Byte hinter der Startadresse - ein 
POKE 53180,1 schafft also Abhilfe für Datasettenbesitzer. Die 
Sekundärädresse ergibt sich je nach Aufruf und kann von au- 
Ben nicht manipuliert werden. Da grundsätzlich keine Zeiger 
mehr gesetzt worden, sollte die Routine nicht zum Laden »nor- 
maler« Basic-Programme verwendet werden. 

Wie aber funktioniert nun das alles mit nur einer Startadres- 
se? Ganz einfach: Anhand der Paramsteranzahl entscheidet 
sich, was zu tun ist. Der SYS-Aufruf wird jedenfalls ohne Trenn- 
zeichen, gefolgt vom in Anführungszeichen stehenden Pro- 
grammnamen eingegeben: 

SYS 53176 "Name 

Folgen keine weiteren Parameter, dann wird das Maschi- 
nenprogramm »Narme« absolut, das heißt an seine normale 
Startadresse, geladen. Darüber hinaus können - müssen aber 
nicht - eine oder zwei Adressen, durch Kommata getrennt, fol- 
gen. Ein 
SY5.53176 ” Name* ‚Adressei 
lädt das Maschinenprogramm »Name«, unabhängig von sei- 
ner normalen Startadresse, an »Adressei«. SYS 53176 
"THAT'S IT!” 828 lädt unsere Routine in den Kassettenpuffer. 

Folgen zwei Parameter, also SYS 53176 "Name" ‚Adresset, 
Adresse2 , so wird der Speicherbereich »Adressei« bis 
»Adresse2« unter »Name« gespeichert. Zu beachten ist hier, 
daß der Wert in Adresse2 nicht mehr mitgespeichert wird. Die 
entsprechende Endadresse muß also vor dem Aufruf der Rou- 
tine um den Wert 1 
erhöht werden. Bei- 
spiel: SYS 53176 
“Name” ‚49152, 
50000 speichert von 
49152 bis 49999. 

Zum Schluß 
bleibt nur noch der 
Wunsch, daß Sie 
an dieser Routine 
ebensöviel Freude 
finden wie der Au- 
tor selbst. Und da- 
mit wären wir am 
Ende - THAT'S IT! 
(Matthias Ullmann) 


Listing 2. »That's it« ist eine effektive 
und kurze Lade- und Speicherhilfe 
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FOR-NEXT - mal anders 


1. Die FOR-NEXT-Schleife ist eine oft benutzte und praktische 
Schleife, In den folgenden Zeilen beschreiben wir zwei Anwen- 
dungen dieses Basic-Befehls. 
1. Die FOR-NEXT-Schleife wird oft zur Berechnung von Funk- 
tionstabellen benutzt. 

Das sieht zum Beispiel folgendermaßen aus: 
10 DIN Y(100) 
20 FOR X=1 TO 100 
30 Y{X}=3#X+4 
40 NEXT X 

Möchte man die Schleife beenden, wenn der Funktionswert 
Y(X) zum Beispiel größer als 200 ist oder alle 100 Funktionswerte 
gefunden sind, muß nur eine Zeile eingefügt werden: 
35 X=X-(1(X) >200)*(100-X) 
2. Außerdem kann die Schrittweise innerhalb der FOR-NEXT- 
Schleife verändert werden: 
10 SW=1 
20 FOR X=1 TO 100 STEP 0 
30 PRINT X,5W 
40 SW=SW#2 
50 Kak+sk 
60 NEXT X 

Die Schrittweise (SW) wird bei jedem Schleifendurchlauf ver- 
doppelt. 


Der Trick aus der Zeile 35 ist übrigens eine logische Operation, 
Ausführlichere Hinweise finden Sie in unserem Logeleien-Kurs 
auf Seite 64, der in dieser Ausgabe beendet wird. (V. A. Schmidt) 


Erweitertes Directory 


»X-Dir« (Listing 3) ist kein »normales« Directory-Programm. Es 
zeigt alle verfügbaren Daten über eine Datei gleich mit an. Alle 
Dateien werden mit Start-Track und -Sektor ausgegeben. Zusätz- 
lich ist bei PRG-Files die Startadresse zu sehen. Bei REL-Dateien 
erfolgen zusätzliche Angaben über Rekordlänge, Track/Sektor 
des ersten Side- Sektor-Blocks und so weiter. Ich glaube, X-Dir ist 
das erste Programm, das derartiges vollbringt. Natürlich werden 
auch gelöschte und geschützte Dateien mit berücksichtigt. 

Eventuell beschriebene Bytes auf Track 18, Sektor 0 {wird als 
»Geheimnachrichten-Speicher« verwendet) erscheinen als zu- 
sammenhängender Text. Alle Ausgaben erfolgen in hexadezima- 
ler Schreibweise. Die freie Blockzahl einer Diskette erfolgt zusätz- 
lich in dezimaler, 

Geben Sie Listing 3mit dem MSE ein. X-Dir wird mit SYS 49152 
aufgerufen. Es sollten jedoch vorher die Bildschirmfarben auf ak- 
zeptable Werte (z. B. schwarz oder dunkelgrau) gesetzt werden, 
da die Informationen farbig hervorgehoben sind.(Oliver Blasnik) 


Listing 3. »X-Dir« zeigt jede nur erdenkliche Directory-Information an. 


Name : x-äir code c000 o4ba e178 : a9 22 20 
.-- nn nnn ann nn c180 : 20 De 30 
c000 : Je co cO 44 45 Ze 20 53 49 c188.: d2 ff ce 
008 : 45 51 20 50 52 47 20 55 92 ciM : 89 02 Bd 
c010 : 53 52 0 52 45 A 20 32 4 c19B. : ff 01 
co18 : 3P If 20 3f 32 38 20 32° de 180 + 02 29:25 
e020 : 31 31.20 38 32:38 20.32. de c1ad : 29.07 34 
c028 : 37 32 20 04 05 Ad 45 53 27 cibO + =0 03 Be 
c030 : 93 41.47 45 3a 20 92 00 ci cib8 : B6 02 20 
0038 : 05 44 29 53 40 de di dd e3 eicd : ve ch c0 
0040 :.45 35 92 00 09.20 20 49 ef cicH : BO c9 80 
0048 : 44 3a 92 00 90 2a 20 de c9 c1dü : 20 20 1e 
c030 ; AP 54 20 43 Ac 42 53 45 51 eida : 48.29 40 
0058 : 00°9c 2a 20 50 52 42 54 b2 cie0 : 99 20 c0 
c060 : 45 43 54 45 44 00 98 54 70 cleB : Bü a0 cO 
c068 : 22 53 3a 00 20 205349 b2 eaf0 : 20 25 03 
070. : 44 45 24 53 3a 00 20 20 71 e1fB : cd 20 ec? 
078 52 Ac A145 da 47 45 3a 92 200: 66 a0 cd 
c080 : 00 2e 2e Ze 20 00 20 20. ac e208 : c0 20 Ge 
c088 : 41 44 52 3a 00 0420 20 e210.: f£ ad c9 
c090 : 20 20 00 55 31 20 22.20 88 e218 : DI ad c3 
098 : 30 20 00 42 24 50 20 32 5 e220 : 89:86 30 
clal : 20 00 A2 2d 50 20 32 20. 06 0223 1 ce ff 22 
eßa8 : 32 04 00 04 05 46 52 45 9 2230 ::93 a0 c0 
e0bO : 45 20 42 Ze 4£ 43 u 53 02 e238 : c0 59 00 
c0b8 : 20 4f de 20 44 49 53 4b 3a 0240 : 20 d2 !f 
ebe0:: 20 3a 00 00 06 DI 0000 ®e 243 2.20 cd bd 
abed : 00 00 23 49 20 ce ff a9 76 250 : 20 ce f} 
2040.: 01 20 03 ff a9 2 2003 85 02%8 : 29 22 a0 
eos: ff 9 O1 2 eb ac 45 2260 ı ce ffa2 
eDel ı ba ff a9 O1 a2 O8 s0 0 32 e268 ı od Tf 54 
eDe8 + 20 ba ff 20 c0 Pf a9 01 Ze 2270: 23.09 c0 
20fl:: a2 ca ed c0 AU hd fifa 0278 ; c0 20 #5 
e0f3 : 02 a2 08 a0 02 20 be ff &€e 2280 : 09 20 20 
c100 : 20 00 ff a9 O1 8d c} c0. ca 0288 ; c9 04 40 
1: dla bu e299 : 20 ie ab 
c110 : 20 8d.c4 cO 29 00 Ed 06 3e c298 : 20. cf ff 
e13 : 209002023503 0er 42 230 : PE.8d c9 
c120 ; Z£ 20 ck EL 84 0700.89 W eRad : c5 cD ad 
c128 : 05 202503 20 cf ff.c9 13 e200:: 89 22 20 
ce130 ; 00 dD 03 40 e7 e2 a9 1e 5a eRdB : ZU Be c3 
138 : 20 25 e3 20 ct ffädod 84 c2c0. : 1e eb ad 
c140 : co 20 cf fe dd c9c0 89 82 2208 : a9 Dd 20 
cei45 : 07 8d 86.02 ae 08. c0 ae 85 c2d0.: ad c6 cd 
0130 : c9 e0 20 57 03 59.05 20 4s e2d5 : 27 cı ad 
e158 : 25 23 89 Of dd ch}. 00 a9 OB edel : c9 ff fü 
e160 : 05 20 d2 ff a9 22 20 d2 Fr o2eB : 30 e3 20 
e1sa : FR Oct ff a9 2008 el e220 : c3 ff 9 
ein ; 20 AD ff ce co5cd 0 fl 59 care: 85 02 20 
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[ef 
e5 


i 86 


18 
03 
e3 
e5 
d2 
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20 
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c9 
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f? od c5 00. 9b 2300 2:09. ff a9 95 a0 c0 20 le 7 
20 ct ff 20 c6 SE: 2 0 chi 72 
ed Ac 74 el ae 310 : a9 20 20 d2 ff a8 02 a9 be 
02 38 20 fü .b3 «318 : W 20 od bd 29 20 2 Fe 
X 20 ff eg cd 2320 : ff 2d ce ff 60 85 02 20 dd 
20.cf f248 85 2328 : co ff a2 08 2009 fl a9 60 
c0 Qa Da sa Da 2330 : 9b 80 e0 20 1e ab ed ch d3 
c0 bd 03 c0 735 e338 ; oO Da 0a De 0a Os 18:65 dd 
£? a6 02. e8 bl e340 : 02-a2 29 00 20 cd bd 29 de 
fü 68 48 29: 69 0348 : Od 20 d2 ff 20 cc ff.a2 <B 
0a 89 ke al cb e3%0 : 02.20 c6 ff 50 O0 00 Be. 37 
daebcie Ti 0358:7 55 03 Be 56 c3 ad 56 23 07 
40 50.07 29 £8 360 + 20 Be e3.ad 55 03 0 Se 27 
le sb 68.9 £2 0368 : 83 89 20 de d2 Pr 48 4a 74 
ie eb 2903 85 0370 : 4a 4a da 20 79 03 6529 20 
ef ff 84 08 5e 0378 : Of aa dd 80 cd de 2 fl 46 
dd c9 c0 39. 3s 0380 : 30 31 32 33 34 35 3637 
ie badcod8 NR 0388 r 38 39 41 42 43 44 45 46 ed 
a9 22 2042 27 639% + 20 ae ff =9 ab el c0 20 Le 
20 Ge 023 a9 48 0398 : le ab 89 00 20 f&c2 a9 ie 
c9 02 d0 68 be 0330 : 21 Bd c5 c0 a9 00 ad 55 Bd 
20 18 eb 20 2e 0388 : 03 84 56 23 Bd c6 cl a9 a5 
20.09 ff a9 68 cr: 0 3 ci Def BB 12 
ie sb secd 4 a3b8 : 02 20 of SL 20 cr Ef 7 
cd ki 89 20 83 e3e0 : of fe ad 55 03 18 65 02. 2b 
69.00 89:00 ed c3eh : 84 55 03 ad 56 63 69 00 ch 
04 20 da #f ıi 2340 : Bd 56 023 0e c5 d 10 de af 
010 af! 68 e3d8 :: ae 55 c3 ae 56 c3 20 57 68 
Dieb edel ; 03 89 20 20 d2 ff 0928 a8 
20 ch ?f£E 20 Ad c3ed : 20 d2 ?f ae 55 c3 ad 56 le 
0 20 cf ff £ e3f0 ; ©3 20 ed nd 89 29 20.42. 28 
8 00 a0 09. ol ce3f8 : efa9 Od 0 d2 ff a9 90 08 
sd ck cO 8d 6 c400 ; 20.25 03 89 38 20 00 20 585 
e2 40. 08. e2 04 0408 : le ab 29 Of Bd c5c0 20 92 
89 60 a0 ch Lt o410 : of ff 20 82 fE.ceac5ce0 50 
15 20 25 03. 4e HE: 5 LED DAL 
c8c0 20 ef 04 cA20 : ab a9 a2 20 25 23 20 ef. dd 
20 cf fLBd Be ch23 : ff 20 42 ff of ff 20. Bä 
&0. 20 6e c3. =0 0439: d2 Fr20 et fl 20 a2 ff 50 
ge a4c9c0. 9 438. : 20 „of ff 20 d2 fer ck 9 
TE al e0 20 85 au40 : 1? 20 d2 fra 28 a0 c0- fe 
20 20 de cy 26 chh8 : 20 ie ab 09 a7 Bd 09 .cü. 17 
ff ee c6c0 de 450 ı 20 25 03 89 01 85 d4 20 29 
08 20 03 40 #6 cu58 5 ch fl LO 0320 da fe ee 3a 
e0’8d eye 55 0460 3:05 c0 iD £3 a9 Od de. d2 12 
de 08 c1 20 92 cAßa ; Ef 89 60 9? 68 If E09 Be 
90220 

20032? © le ; 
end» 
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om Markt & Technik 
Buchverlag wurde vor 
kurzem ein Informa- 


tionsschreiben zum Geos- 
Support verfaßt. Wir wollen Ih- 


lich nicht vorenthalten und ge- 
ben Sie Ihnen In gekürzter 
Form wieder (»Der Service für 
Geos«). Damit sollten viele Fra- 
gen beantwortet sein. (da) 


Der Service für Geos 


Der Umtausch-Service des Buchverlags von Markt & Technik 
bezieht sich nur noch auf die deutschen Geos-Produkte, die von 
Markt & Technik direkt oder über einen Händler geliefert wurden. 
Geos-Versionen der Firma Commodore sowie falsch installierte 
oder absichtlich zerstörte Originaldisketten werden bei Fehlfunk- 
tionen nicht ausgetauscht. Beachten Sie bitte bei einer nichtfunk- 
tionierenden Applikation, daß sie eventuell nur unter einer be- 
stimmten Geos-Version lauffähig ist. Geopublish funktioniert zum 
Beispiel nicht mit Geos V1.2. Haben Sie sich dazu entschlossen, 
Ihre (ältere) Geos-Version gegen das neue Geos 2.0 auszutau- 
schen, beachten Sie die folgenden Hinweise: 

1) Schicken Sie bitte Ihre Originaldisketten (egal, welche Geos- 
Version) an den Markt & Technik Buchverlag. 

2) Ein Update auf Geos 2.0 kostet 49 Mark. Ein Umtauschpreis 
auf Geos 128 V2.0 steht noch nicht fest, Ein Umtausch auf eine 
neuere Geos-Version ist nur gegen Vorauskasse möglich. 

Beachten Sie beim ersten Start Ihrer neuen Geos-Version ge- 
nau die Anweisungen im Handbuch. Erfahrungsgemäß werden 
hierbei die meisten Fehler gemacht. Nur bei einer ordnungsge- 
mäßen Installation ist ein einwandfreies Arbeiten mit Geos mög- 
lich. Sollten Sie bereits Geos-Applikationen besitzen, so können 
Sie Ihre Boot-Diskette von Geos 2.0 und Geos 128 daraufhin in- 
stallieren. Klicken Sie dazu bei der Frage »Haben Sie schon ein- 
mal eine Geosanwendung von Berkeley Softworks installiert?« 
auf »YES«. Folgen Sie dann bitte den Anweisungen des Pro- 
gramms. Eine Installation kann nicht mehr rückgängig gemacht 
werden. Kopieren Sie Ihre Disketten nie vor der Installation! 

Sollten Sie Probleme beim Start von Geos haben, so schalten 
Sie bitte alle nicht benötigten Geräte wie ein zweites Laufwerk und 
einen Drucker aus. Versuchen Sie es dann noch einmal. Beach- 
ten Sie, daß die Originaldisketten kopiergeschützt sind. Kopien 
der Originaldisketten sind nicht bootfähig. Sollte die Meldung 
»Der verlangte Arbeitsvorgang darfnichtaufder Geos Startdisket- 
te angewendet werden« kommen, so haben Sie die falsche Dis- 
kettenseite zu kopieren versucht. 

Die nächsten Probleme können auftauchen, wenn Sie ein Do- 
kument drucken möchten. Im Gegensatz zu Hinweisen im Hand- 
buch der verschiedenen Geos-Applikationen sind auf den Disket- 
ten keine Druckertreiber vorhanden, Neue Druckertreiber finden 
Sie nur auf den Systemdisketten von Geos 2.0 und Geos 128. Soll- 
te kein Druckertreiber für Ihren Drucker vorhanden sein, testen 
Sie einfach mehrere Treiber. Dazu sollten Sie beachten, daß Sie 
im Menü »Drucker wählen« den Druckertreiber ausgewählt ha- 
ben, den Sie ausprobieren möchten. Außerdem muß sich der 
Druckertreiber auf der Arbeitsdiskette befinden. Funktioniert kei- 


Die Dateitypen 


0 Nicht 8 Zeichensatz 

1 BASIC 9 Druckertreiber 

2 Assembler 10 Eingabetreiber 

3 Daten 11 Diskettentreiber 

4 System 12 Startprogramm 

5 Hilfsprogramm 13  Zeitweilig 

6 Anwendung 14  Selbstausführend 
7 Dokument 15 C128 Eingabetreiber 


Die verschiedenen Datentypen unter Geos 
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Geos im Griff 


nen diese Informationennnatür- Neben einigen Tips bei Problemen mit verschie- 

denen Geos-Applikationen sagen wir Ihnen, was 

passiert, wenn Sie eine Diskette mit dem norma- 
len Validate bearbeiten. 


ner der Druckertreiber, können 
Sie mit unseren »Printer-Crea- 
ter-Programme« eigene her- 
stellen. Geos 2,0 enthält zu- 
sätzlich NLO und Mega-Trei- 
ber. Es gibt leider noch keine 
Geos-Druckertreiber für Farb- 
drucker, Das nächste Problem 
stellt sich, wenn Sie mit Geo- 
write Umlaute in NLO aus- 
drucken möchten. Dazu benö- 
tigen Sie einen Druckertreiber 
der Generation 2.1. Sie erhalten diesen von uns, sofern Ihr 
Drucker in der Lage ist, Umlaute zu drucken. Für Drucker wie 
MPS-801, MPS-802, MPS-B03, 1526 und für diverse »Exoten« gibt 
es leider keine NLO-tauglichen Druckertreiber. Im übrigen wird 
die Applikation »Writers Workshop« nicht mehr vertrieben, da sie 
in Geos 2.0 integriert ist. Entgegen anderslautender Meldungen 
konnte der Druckertreiber-Fehler in Geofile noch nicht behoben 
werden. Sollte die »Suchen und Ersetzen«-Funktion defekt sein, 
wird die Diskette kostenlos vom Markt & Technik Buchverlag um- 
getauscht. In der Applikation »Geospell« befinden sich kleinere 
Fehler. Beachten Sie daher, daß Sie kein schreibgeschütztes Do- 
kument testen. In einem solchen Fall stürzt Geospell ab, Achten 
Sie bitte darauf, daß Sienach etwa 20 bis 30 neu aufgenommenen 
Worten den Kontrollvorgang im Menü »Optionen« mit »Neu« neu 
starten. Löschen Sie außerdem im Geodictionary nicht die drei 
»U« am Ende des Wörterbuchs, (da) 


Informationen des tschnischen Supports 
Markt & Technik Buchwerlag 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 


Eine Geos-Diskette Bit für Bit (2) 


Spurs 18 Sehtgr: 1 Grvesuu: 2E6 Bytws Anzahl: I 
.a0n0 “ti AS #t Au 5a 20 32 2 
‚9010 ap alaxr sa 1oolcelse 24 98 2. 
‚0020 00 00 es 02.08 43 61 % 23 86 6 Eu m 
‚0030 55 4b =0 aD a0 02 t3 a1 [02]37 0a 1c of 
‚0040 00 00 {&3]04 05 43 Et 72 73 58 55 4b a0 
‚0050 a0 a0 a0 aD a0 04 iz oL[baj=7 0a 0<= De 
00.00 83 O5 07 za 77 0 Ge 35 60 50 85 

a0 a0 nO „OD a0 05 t= di 68 56 07 06 01 00 OD 
0000 83 O5 17 #2 Of #1 So TA 30 a0 a0 

a0 nö a0 w0 a0 05 08 01 08 56 04 07 0u D 

00 O0 23 07 05 a2.8 Tr 2a aD Ta 53 ea 
08.56 && 07 06 


Entnommen aus; 


fornatıöch 
on 


[2 


eu 

[2 ehr 
= = . 
ö » 

e e ’ 

. u a 

ch je er £ 


0080 
‚00ro 
«0080 
11) 
‚9930 
0060 al a0 20-a0 80 07 63 01 
‚0009 00.0002 OB 04 43: T2 65 Ee Se 53 Ge 72 a0 

-0040 =D a0 a0 a0 „0 HA 0& O1 08: Se 00 05 6F Ob 

‚0040 00 00 85 08 12 42 75 82 €2 5c #65 a0 a0 an a0 


ODtO 20 a0 a0 a0 20 OB 07 O1 08. 5E 04 07 Do 00 


Ein Directory-Sektor im Geos-Format 


In. der letzten Folge wurde die Blockbelegungstabelle (BAM) ei- 
ner Geos-Diskette genau beschrieben. Dieses Mal sehen wir uns 
genau an, wie ein Dateieintrag unter Geos aussieht. Wie beim 
normalen Commodore-Format kennzeichnet das erste Byte den 
Dateityp. Bei Geos ist dieses Byte immer $83. Istdie Datei schreib- 
geschützt, wird Bit 6 gesetzt: Das Byte ist in einem solchen Fall 
$C3. Im Bild ist die erste Datei schreibgeschützt, die zweite nicht, 
Danach folgen 2 Byte, die angeben, wo die Datei auf der Diskette 
beginnt (in diesem Beispiel: Spur 1, Sektor 16). Der Dateiname 
(hier »Geofont V2.0«) wird mit »Shift-Space auf 16 Zeichen auf- 
gefüllt. Die folgenden beiden Bytes zeigen auf den sogenannten 
Info-Sektor, in dem wichtige Informationen über diese Datei ge- 
speichert sind (in diesem Fall Spur 1, Sektor 8). Besitzt das folgen- 
de Byte einen anderen Wert als $00, ist die Datei im VLIR-Format 
vorhanden. Dasnächste Byte beinhaltet den Dateityp. Momentan 
existieren 16 verschiedene Typen (Tabelle). Geofont ist eine Appli- 
katlon, also steht dort $06. Bei Zeichensätzen steht dort $08. Wei- 
tere 4 Byte enthalten Datum und Zeit, an dem die Datei erzeugt 
oder modifiziert wurde. Die letzten beiden Byte sind wieder iden- 
tisch zum normalen Commodoreformat. Sie geben die Länge der 
Datei mit dem Info-Sektor an. »Geofont« besitzt zum Beispiel 51 
Blocks. 

Wenn Sie über ein wenig Floppy-Grundwissen verfügen, wis- 
sen Sie jetzt, warum Sie eine Geos-Diskette nicht mit dem norma- 
len Validate-Befehl aufräumen dürfen. Nehmen Sie also immer 
den Befehl »Aufräumen« im »Disk«-Menü in Geos. (U. Kepper) 
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Verbesserungen im 
Btx-Modul von Commodore 


er mit Btx arbeitet, 
wird sich häufig auch 
mit folgendem Pro- 


blem aussinandersetzen müs- 
sen: Oft ist es erforderlich, daß 
einige Btx-Seiten aufgezeich- 
net werden, um Belege für die 
durchgeführten Aktivitäten zu 
haben (zum Beispiel beim Mit- 
teilungsversand, bei Bankauf- 
trägen, bei Anleitungen für Te- 
lesoftware). Hierzu gibt es 
grundsätzlich drei verschiede- 
ne Verfahren, wenn man mit 
dem Commodore Btx-Modul 
arbeitet: 1. Ausdrucken der 
Btx-Seiten. 2. Arbeiten im 
Capture-Modus, 3. Speichern 
der Btx-Seiten mit der »File«- 
Funktion. 

Alle Verfahren haben jedoch 
Nachteile: Ausgedruckte Sei- 
ten können nicht weiter verar- 
beitet werden, Files mit Daten 
aus dem Capture-Modus kön- 
nen wegen der im File vorhan- 
denen Steuerzeichen nur sehr 
umständlich weiterverarbeitet 
werden, und für jede zu spei- 
chernde Seite muß ein neues 
File angelegt werden. Im fol- 
genden wird beschrieben, wie 
man diesen Vorgang verbes- 
sern kann. Zuvor jedoch noch 
ein Hinweis: Die beschriebene 
Änderung wird direkt in der Be- 
triebssoftware des Btx-Moduls 
durchgeführt. Hierzu ist die 
Anderung des EPROMs not- 
wendig (Garantieverlust beim 
Öffnen des Moduls). 


Drucker 
angepaßt 


Das wird verbessert: Fast je- 
der hat sich schon über.die uto- 
pische Druckervoreinstellung 
des Moduls geärgert. Dies ist 
nun vorbei, das Modul wurde 
intern so programmiert, daß 
ein Epson-kompatibler Druk- 
ker ohne weiteres angespro- 
chen werden kann, Die Umlau- 
te stimmen dabei ebenso wie 
die Groß- und Kleinschrei- 
bung, Ferner istes mit der neu- 
en Betriebssoftware möglich, 
Btx-Seiten nicht nur in ein je- 
weils neues File zu speichern, 
sondern auch an ein bestehen- 
des File anzufügen. Dazu muß 
man wissen, daß bei der Unter- 
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Es gibt nichts, was man nicht noch verbessern 

könnte. Auch das Btx-Modul von Commodore ist 

zwar sehr gut, aber nicht perfekt. Wir haben zu- 

sätzlich noch eine Append-Funktion eingebaut 
und zwei Fehler behoben. 


funktion »file« der »xfer«- 
Funktion auf der Diskette ein 
sequentielles File mit dem Zu- 
satz »,5,W« hinter dem Filena- 
men eröffnet wird. Es wird nun 
eine zusätzliche Unterfunktion 
»append« für die »xfer«- 
Funktion eingefügt. Bei dieser 
Unterfunktion wird dann ein 
sequentielies File mit dem Zu- 
satz »,A« eröffnet. Dieser Zu- 
satz bewirkt bekanntlich, daß 
das entsprechende sequen- 
tielle File fortgesetzt werden 
soll. Bei dieser neuen Funktion 
ist es normalerweise noch 
nicht einmal erforderlich, daß 
der Filename wiederholt wer- 
den muß, Die Routine verwen- 
det immer den zuletzt eingege- 
benen Filenamen! Dennoch ist 
es ohne weiteres möglich, ab- 
wechselnd zwei verschiedene 
Files fortzuschreiben. Nun zur 
Arbeit mitderneuen »append«- 
Funktion: Der Aufruf erfolgt 
nach Anwahl der »xfar«- 
Funktion aus dem dann ange- 
zeigten Menü »Drucker,Fi- 
le,Appends. Zuerst muß ein Fi- 
lename eingegeben werden. 
Das geschieht durch Anwahl 
der Unterfunktion »file«, es sei 
denn, man will das zuletzt an- 
gesprochene File fortsetzen. 
Wenn das File neu Ist, wird es 
eröffnet und die aktuelle Btx- 
Seite auf Diskette geschrie- 
ben. In diesem Fall ist man mit 
Speicherung der Seite fertig, 
und die »append« Funktion 
wird erst beim nächsten Aufruf 
benötigt. Ist das File schon auf 
der Diskette vorhanden, dann 
wird die Meldung »FILE 
EXISTS noch einmal (J/N)« 
ausgegeben. In diesem Fall 
wird die Taste »j« gedrückt, da- 
mit das Menü noch einmal an- 
gezeigt wird. Nach Anwahl der 
Unterfunktion »append« durch 
Drücken der Taste »a« wird die 
aktuelle Btx-Seite an das zuvor 
mit der »file«-Funktion ange- 
sprochene File angefügt. Soll 


der Filename gewechselt wer- 
den, so wird einfach die Unter- 
funktion »files angewählt und 


Neue 
Append-Funktion 


der neue Filename eingege- 
ben. Danach kann wie oben 
beschrieben weiter verfahren 
werden. Zum Abschluß noch 
zwei weitere nützliche Ände- 
rungen, die bei der Umpro- 
grammierung der Betriebssoft- 
ware gleich miterledigt wur- 
den. Erstens eine Anderung, 
die einen Fehler bei der wech- 
selweisen Handhabung der 
»file«- und »drucker«-Funktion 
ausschaltet. Nach der Ausga- 
be auf Diskette kommt es oft 
vor, daß der Drucker beim er- 
sten Ansprechen nicht erreich- 
bar ist (es erscheint dann die 
Meldung »KEIN DRUCKER 
noch einmal (J/N)s}. Durch das 
Löschen aller aktiven I/O- 


Kanäle vor Ansprechen des 
Druckers tritt dieser Fehler 
nicht mehr auf. Zweitens eine 
Änderung, die einen Fehler 
ausschaltet, der auftritt, wenn 
man ein Makro, das auf einer 
Floppy 1541 gespeichert ist, 
überschreibt. In der Betriebs- 
software des Btx-Moduls ist für 
die Speicherung eines Makros 
eine feste Zeichenkette vorge- 
sehen, die folgendermaßen 
beginnt »@:btx-mak-«, Ist das 
zu speichernde Makro schon 
auf der Diskette vorhanden, 
dann soll es (wegen des voran- 
gestellten Klammeraffen) 
überschrieben werden, Leider 
wird mit dieser Funktion ein Fi- 
le auf der 1541 nicht immer 
richtig überschrieben. Auch ist 
es manchmal unangenehm, 
wenn man ein Makro über- 
schreibt, ohne es eigentlich 
beabsichtigt zu haben. Das er- 
ste Zeichen der Zeichenkette 
wird nun durch »O« ersetzt, da- 
mit wird beim Speichern immer 
das Laufwerk 0 angesprochen, 
der Fehler ist beseitigt. Die 
neue Modulsoftware mit der 
Bezeichnung V3.4 können Sie 
sich kostenlos aus unserem 
Btx-Service unter der Nummer 
+64064 # laden. 

(Holger Büchsenschütz/aw) 


Kreuzworträtsel 


N) Skatwort; (4) Billiger Massenspeicher: (7} Anweisungen von Programmler- 
sprachen; (8) Abk. Nicht-Oder; (9) Abk. Analog nach Digital; (10) Abk. Zeilen- 
vorschub {Linefeed); (12) Abk. Fernschreiber (Teletype); (13) Griechischer 
Buchstabe; (15) Elendsviertel; (18) Engl, für „Herr-; (19) Operationssaal; 
(20) Knock out, (21) Milligramm 


Waagerscht: 

(2) Computerzubehör (Hardware): (9) Kraftfahrzeug; (5) Logische Speicher- 
einheit; (6) Gerät zur Datenfernübertragung, (14) lässig/gleichgültlg: 
(16) epische Erzählung; (17) Junior, (22) Abk, für ein engl. Längenmaß; 
(23) Kilo-Ampere; (24) Kurzbez, für «Kaufmanns 
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Dieses Kreuzworträtsel wurde vom C&4 berachnet und gedruckt. Dazu verwendeten wir 
unser Rätselprogramm aus Bs'er-Ausgebe 12/84, Die Wortschätzdaisien stammen von 
Nikoteus Heusder 


hr 
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Der zweite 
Schritt 
Die Tastatur ist für den Anwen- 
der eines der wichtigsten Com- 
puterelemente. Der zweite Teil 
unseres Kurses »Computern 


leicht gemacht« zeigt die Bedeu- 
tung der Steuertasten und die 


Cursorbewegungen. 

Computerkarriere 74 
DFÜ in 10 Schritten 78 
Eingabehinweise 79 


Der Geheimtip: 
Sonderzeichen im Startexter 80 


Te ne 
Computern leicht gemacht: A j h = 5 U be r D F U 
der zweite Schritt 82 


Tips & Tricks 

für Einsteiger 86 
DFÜ-Fachbegriffe 

für Übende 88 


Reden Sie mit, wenn es um Dinge wie Datenfernübertragung (DFU) 
geht. In unserem Lexikon lernen Sie die wesentlichen Begriffe der 
Profis in Sachen »Telefonieren mit dem C 64« kennen. In zehn 
Schritten zeigen wir, wie einfach es ist, in einen elektrischen 
Briefkasten (Mailbox) hineinzuschauen. Steigen Sie ein in die Welt 
der Modems und Akustikkoppler. Es geht darin 
interessanter zu, als sich vermuten läßt. Morgen 
können Sie auch aktiv teilnehmen. 


Ohne Computer geht es nicht in die Zukunft. Wir 
zeigen Ihnen, warum dies so ist, und wie Sie am 
besten Ihre Chancen nutzen können. Ausbildungs- 
beispiele und eine Reihe wichtiger Adressen 
weisen hierbei den Weg. Tips für die richtige 
Bewerbung bei der gewünschten Ausbildungs- 
stätte sind auch dabei. 
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as Schlagwort »Europa 
'92« ist mittlerweile zum 
Antriebsmotor für eine 
riesige Qualifizierungskam- 
pagne geworden. Ob Jugendli- 
che oder umzuschulende Aka- 
demiker, ob Handwerker oder 
Senioren - Staat und Wirt- 
schaft werben um alle. Insbe- 
sondere Mädchen und Frauen 
haben Chancen wie nie zuvor. 
IBM-Chef Lothar Sparberg: 
„Die Wirtschaft braucht weibli- 
che Mitarbeiter und Führungs- 
kräfte, well sie gerade im Be- 
reich der Informations- und 
Kommunikations-Technologien 
den stark wachsenden Bedarf 
nicht mehr aus den Reihen der 
Männer decken kann.« Ahal 
Und Rita Süßmuth, ehemalige 
Familienministerin in Bonn, 
meint, »daß Mädchen und 
Frauen nicht nur eine Chance 
in der EDV hätten, sondern so- 
gar eine Chance für die EDV 
bedeuten, da sich Ihre Interes- 
sen außer auf die Informatik an 
sich auch noch auf die Lösung 
von menschlichen und sachli- 
chen Problemen in diesem Be- 
reich richten«. 
Bildungsminister Mölle- 
mann bezeichnet Bildung als 
das »wichtigste Kapitals. Sie 
sei der »Rohstoff«, von dem der 
Standort Bundesrepublik lebe. 
Er begründet die größere An- 
strengung im Weiterbildungs- 
bereich mit dem heute schon 
absehbaren Nachwuchsman- 
gel bei gleichzeitig steigendem 
Bedarf an qualifizierten Ar- 
beitskräften. Bereits ab 1990 
werden jedes Jahr 200000 ak- 
tuell ausgebildete Nachwuchs- 
kräfte weniger als heute für 
qualifizierte Berufstätigkeiten 
zur Verfügung stehen, ab 1995 
droht sogar ein Defizit von 
300000 Personen, 
Computerfachleute, aber 
auch ganz »normale Anwen- 
der« werden gesucht, 40000 
sollen es sein. Und der Neube- 
darf liegt schon jetzt bei etwa 
20000 Personen - doch nur 
11000 stehen dem Arbeits- 
markt als Einsteiger zur Verfü- 
gung, so die Aussage von Wer- 
ner Dostal, Chef des Instituts 
für Arbeitsmarkt- und Berufs- 
forschung der Nürnberger 
Bundesanstalt für Arbeit. Er 
muß es wissen, ist er doch seit 
16 Jahren als »Berufsforscher« 
dort tätig. Dostal fordert mehr 
Qualifikation, weist aber dar- 
auf hin, »daß die Ausbildungs- 
landschaft für EDV-Fachkräfte 
unübersichtlich und dem Be- 
darf nicht angemessen ist«. 
Weil das - leider - die Realität 
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ist, wollen wir Ihnen möglichst 
viele Adressen und praktische 
Tips geben, die Ihnen weiter- 
helfen. 

Angesichts der künftig wei- 
ter sinkenden Zahl von 
Erwerbstätigen und aktuell 
ausgebildeter Nachwuchskräf- 
te sind die Frauen eine gerade- 
zu beschworene Zielgruppe. 
»Karriere, Kind, 'K’omputer« 


Karriere - Kind - 
»K«omputer 


sollen in Zukunft »die drei Ks« 
Im Leben der Frau sein. »Sie 
müßten durch berufliche Wei- 
terbildung verstärkt zu Füh- 
rungspositionen qualifiziert 
werden. Ein Weiterbildungs- 
Führerschein sei deshalb 
schon ein wichtiger Schritt 
nach vorn«, fordert auch Ar- 
beitgeberpräsident Klaus 
Murrmann, 

Zunächst ein Hinweis: Das 
64’er-Magazin hat 1988 in den 
Ausgaben 2 bis 7 schon eine 
Reihe von Aus- und Weiterbil- 
dungsmöglichkeiten vorge- 
stellt. Diese Hefte können noch 
nachbestellt werden. 


1] Rita Süßmuth, ehemalige 


Familienministerin in Bonn, 
meint, Mädchen und Frauen 
hätten nicht nur eine Chance in 
der EDV, sie selbst bedeuteten 
vielmehr eine Chance für die EDV 


Wenn wir hier eine Tätigkeit 
beschreiben, die Sie Interes- 
siert, gehen Sie unbedingt zur 
Berufsberatung des örtlichen 
Arbeitsamtes. Falls an Ihrem 
Wohnort eine Computerschule 
vorhanden ist, lassen Sie sich 
beraten. Unterschreiben Sie 


Foto: Prasse- und Informationsamt der Bundesregierung 


3] Studenten der Universität Würzburg üben sich an Bildschirmtermin 
(erdachten) Unternehmen. So können sie ohne Risiko lernen und Fehl 


Immer mehr junge Leute sehen und finden ihre 
berufliche Zukunft im Bereich der Gomputerbe- 
rufe. Lesen Sie, warum dies so ist und wie Sie 
jetzt Ihre Chancen nutzen können. 


nicht voreilig einen Vertrag, be- 
vor Sie nicht im Arbeitsamt 
nach Fördermöglichkeiten 
nachgefragt haben! 

Immer wieder werden neue 
Berufe »erfunden«, die meist 
nur Berufsbezeichnungen sind 
und sich eher in die schon vor- 
handenen Berufe einordnen 
lassen. Das aktuellste Beispiel 
hierfür ist der seit ein paar Wo- 
chen bekannte Bankinformati- 
ker, ein erfolgreich abge- 
schlossener Modellversuch 
der Berliner Bank und des Se- 
nats. In der Regel handelt es 
sich jedoch um folgende Tätig- 
keitsfelder: 

1. Computeranwender/Sach- 
bearbeiter: Computer-Führer- 
schein, kaufmännische EDV- 
Qualifikationen, Kommunika- 
tionsassistent, Berater für 
EDV-Bürokommunikation; 


2] Bildungsminister Mölle- 
mann sagt, Bildung sei der 
Rohstoff, von dem der Standort 
Bundesrepublik lebe 
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als als Manager von virtuellen 


er machen. 


AUSBILDUNG 


$o bewerben Sie sich richtig 


Vier von fünf Bewerbern 
scheiden schon in der er- 
sten Runde aus, nurweil die 
Bewerbungsunterlagen un- 
vollständig, ungeordnet 
oder gar schlampig einge- 
reicht wurden, Achten Sie 
auf die gewünschte Form, 
die in Anzeigen bezie- 


hungsweise Annoncen oft 
genannt wird: 
- Kurzbewerbung: hier 


reichen ein tabellarischer 
Lebenslauf und Ihr Bewer- 
bungsschreiben; 

- übliche Unterlagen: in 
diesem Falle genügen ta- 
bellarischer Lebenslauf, 
Bewerbungsschreiben und 
Zeugniskopien; 

- vollständige Bewer- 
bung: dazu gehören tabel- 
larischer Lebenslauf, Be- 
werbungsschreiben, ein 
neues Foto, Zeugniskopien, 
Leistungsnachweise wie 
zum Beispiel Zertifikate der 
Volkshochschule, Sprach- 


am Bildschirm entwickelt und getestet. 


2. Hardware: Büroinforma- 
tionselektroniker, Technikinfor- 
matiker, Servicetechniker, Fer- 
tigungsfachmann, Entwick- 
lungsingenieur; 

3, Systemsoftware: EDV- 
Fachmann (Systemprogram- 
mierung), Entwickler, Berater, 
System- und Softwareinge- 
nieur; 
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4. Anwendersoftware: Orga- 
nisations- und Anwendersoft- 
wareprogrammierer, Anwen- 
derberater, Entwickler, Kom- 
munikationsorganisator; 

5. Rechenzentrum: Opera- 
tor, Systembetreuer, Arbeits- 
vorbereiter, Archivar, Hard- 
und Softwarespezialist; 

6. Fortbildung/Umschulung: 


Foto: Siamens AG 


kurse, Praktikumszeugnis- 
se sowie Referenzen mit 
genauer Anschrift (und ei- 
ne Handschriftenprobe, 
wenn ausdrücklich er- 
wähnt); 

- aussagekräftige Bewer- 
bung: hier sollten neben 
den genannten Unterlagen 
auch eigene Fähigkeiten 
nachgewiesen werden, 
zum Beispiel hat er oder sie 
im 64'er-Magazin bereits 
ein Programm veröffent- 
licht. Auch anderes kann 
wichtig sein, zum Beispiel 
der Nachweis von Organl- 
sationstalent, wenn jemand 
Schulsprecher war oder im 
Sportverein die Jugend- 
mannschaft geleitet hat. 

Fotos macht man nicht im 
Automaten, sondern beim 
Fotografen. Zeugniskopien 
müssen gestochen scharf 
sein, ohne schwarze Rän- 
der und am besten beglau- 
bigt. 


EDV-Techniker, Datenverarbei- 
tungskaufmann, Wirtschafts-/ 
Bankinformatiker, Organisati- 
ons- und AÄnwendungspro- 
grammierer, EDV-Dozent/-In- 
struktor, Lernsystemanalytiker, 
Medienpädagoge, Ingenieur 
für Medientechnik, Videograf, 
Systemtechnologe; 

7. Neue industrielle Elektro- 
berufe: seit 1988 haben sich 
hier erhebliche Änderungen 
ergeben, die für viele Bewer- 
ber(innen) von Interesse sein 
können. Sie lösen die alten Aus- 
bildungen ab und beinhalten 
die Veränderungen der Kom- 
munikationselektronik ebenso 
wie den Bereich der Telekom- 
munikation. Sie lauten: Elek- 
tromaschinenmonteur, Ener- 
gieelektroniker, Industrieelek- 
troniker, Kommunikationselek- 
troniker; 


8, Presse: Journalist, Tele- 
matiker, PR-Fachmann; 


9. Sonstige Berufe: Datenty- 
pistin, Mikroprozessor-Pro- 
grammierer, CAD/CAM-Kon- 
strukteur, Vertriebsbeauftrag- 
ter, DV-Ausbilder, Revisor Da- 
tenschutzbeauftragter. 


In vielen Bewerbungs- 
schreiben fehlen Datum, 
genaue Adresse, Telefon- 
nummer, der Betreff oder 
die richtige Anrede. Dann 
bekommt der entscheiden- 
de Empfänger eine »Aller- 
weltsbewerbung« und die 
landet garantiert im Papier- 
korb. Bedenken Sie bitte, 
daß Bewerbung von »Wer- 
bung« kommt, das heißt Sie 
werben für sich! Zeigen Sie 
sich von Ihrer besten Seite! 
Sie überlegen doch auch, 
was Sie anziehen, wenn Sie 
eine Verabredung haben. 

Apropos Kleidung: Be- 
quem, aber gepflegt, ist ge- 
nau das Richtige, zum Bei- 
spiel Sakko, Krawatte und 
anständige Hose. Ein Mini 
oder ein allzu kräftiges Ma- 
keup wären beim Vorstel- 
lungsgespräch ebenfalls 
fehl am Platz. Sie kennen 
doch das Sprichwort »Klei- 
der machen Leute«., 


Ausbildungs- 
beispiele 


1. Büroinformationselek- 
troniker/in: 


L) 

Hierbei handelt es sich um 
eine Ausbildung von 3"%jähri- 
ger Dauer. Wer ein Berufs- 
grundbildungsjahr hinter sich 
hat, beginnt die betriebliche 
Ausbildung im 2. Jahr. 

Neben einer breiten Berufs- 
grundbildung, einschließlich 
der Bearbeitung von Werkstof- 
fen und dem Zusammenbau 
elektronischer Baugruppen, 
geht es um Messen, Steuern, 
Regeln, Inbetriebnahme und 
Reparatur von Geräten. Wich- 
tig ist das Prüfen im Bereich 
der Informations- und Kommu- 
nikationstechniken, Bedienen 
von EDV-Geräten, Planen, 
Herstellen und Testen von Pro- 
grammen und Schnittstellen, 

Umgang und Beratung von 
Kunden gehören ebenfalls zur 
Ausbildung. 


2. Videograflin: 


Es handelt sich umeine Fort- 
bildung nach einem Abschluß 
als Fotograf beziehungsweise 
Radio- und Fernsehtechniker., 
Ausnahmsweise kann man 
auch durch sonstige Nachwei- 
se wie Bescheinigungen vom 
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Gut vorbereitet 
ist halb gewonnen 


Endlich hat man es ge- 
schafft, zu einem Vorstel- 
lungsgespräch eingeladen 
zu werden. Damit ist die er- 
ste Hürde genommen, 
denn Ihre schriftliche Be- 
werbung hat der Firma ja 
gefallen, sonst hätten Sie 
keinen Termin bekommen. 
Jetzt kommt es darauf an, 
was Sie für einen Eindruck 
machen, Pünktlichkeit ver- 
steht sich von selbst, schla- 
ten Sie sich vorher gut aus 
und frühstücken Sie in aller 
Ruhe. 

Besonders wichtig ist, 
sich rechtzeitig und gründ- 
lich über die Firma, die Be- 


Arbeitgeber \VHS-Zertifikate 
und so weiter zugelassen wer- 
den. Neben Meßtechnik, Ver- 
kabelung und Fehleranalyse 
lernt man das Schreiben von 
Drehbüchern, plant eine Pro- 
duktion und kümmert sich um 
Management und Kalkulation. 
Dazu kommen Video und Fern- 
sehen, Licht- und Tontechnik, 
Magnetspeicher, Bildplatte 
und Laser. Da die Kurse örtlich 
verschieden sind, fragen Sie 
am besten die Industrie- und 
Handelskammer oder die 
Volkshochschule. 


3. Berater/in für 
EDV-Bürokommunikation: 


Siehe 64’er-Magazin Ausga- 
be 6/1988, Seite 11. Ausbil- 
dungsstätten sind GIB (Gesell- 
schaft für informationsverar- 
beitende Berufe) und die 
Control-Data-Institute. 


4. Neue industrielle 
Elektroberufe: 


Es würde zuYlel Platz erfor- 
dern, diese Berufe zu be- 
schreiben. Nähere Informatio- 
nen finden Sie im Heft »Neue 
industrielle Elektroberufe«, 
Band 1, Nr. 1-1l B 400 oder Nr. 
401 - 408 bei Ihrem Arbeitsamt. 


5; Dipl.-Ing.{FH) Medien- 
technik: 


Mit Abschluß der letzten 
Klasse einer Fachoberschule 
beziehungsweise Fachhoch- 
schulreife kann das Studium 
an der bislang einzigen Fach- 
hochschule für Druck in Stutt- 
gart begonnen werden. Man 
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hörde oder die Institution zu 
informieren. Man fragt Sie 
garantiert: »Warum haben 
Sie sich gerade bei uns be- 
worben, was wissen Sie 
über unser Unternehmen, 
welche Vorstellungen über 
Ihre berufliche Entwicklung 
haben Sie für die nächsten 
Jahre?« 

Studieren Sie in Ruhe Ih- 
re gesamten Bewerbungs- 
unterlagen aus Sicht Ihres 
zukünftigen Chefs; wo 
könnte dieser nachfragen? 
Bitten Sie Freunde, das 
Ganze einmal mit Ihnen 
durchzuspielen, das ist oft 
sehr hilfreich! 


Anfragen nach Förderungs- 
möglichkeiten klärt Ihr Arbeits- 
amt, Die Ausbildung bietet das 
Aus- und Weiterbildungszen- 
trum der Nixdorf-AG an, 


8. Kommunikationselektro- 
niker/in, -programmierer/in: 


Ersteres ist ein ganz norma- 
ler Ausbildungsberuf, Dauer 
3'% Jahre, und wird von vielen 
Firmen inzwischen durchge- 
führt, zum Beispiel auch von 
Siemens und NCR. Die zweite 
Ausbildung hat sehr viel mit 
Datentechnik, insbesondere 
mit Datenbanken zutun. Daes 
sich um eine Fortbildungs- 
oder auch Umschulungsmaß- 
nahme handelt, sollten Sie 
beim Arbeitsamt nach finan- 
ziellen Beihilfen fragen, Ausbil- 
dung bieten zum Beispiel 
Control-Data und Siemens an. 


A er 


[5] Mit Hilfe dieser Großrechenanlage werden hochintegrierte Schaltkreise kontrolliert 


hole sich das gleichnamige 
Heft Bd.2, Nr. 2-1 Q 42 beim Ar- 
beitsamt. 


6. Organisationspro- 
grammiererlin; 


Siehe 64'er-Magazin Ausga- 
be Heft 3/1988, Seite 10, Ausbil- 
dungsmöglichkeiten gibt es 
zum Beispiel in den Siemens- 
Schulen für Kommunikations- 
und Datentechnik, in den 
Cotrol-Data-Instituten und im 
Computer-Bildungs-Institut. 


7. Lernsystemanalytiker/in: 


Eine Fortbildungsmaßnah- 
me für arbeitslose Lehrer und 
ähnliche Berufe, eventuell 
auch für Studienabbrecher. 


9, Medizinische Datenver- 
arbeitung/Informatik: 


Siehe 64'er-Magazin Ausga- 
be 5/1988, Seite 14. Anfragen 
richten Sie bitte an Siemens 
beziehungsweise an das Com- 
puter Bildungsinstitut (CBl). 


10, Wirtschaftsinformatiker/in 


Eine ganz neue Ausbildung 
für Abiturienten. Sie erwerben 
sogar eine Doppelqualifikation 
als DV-Fachmann/frau und als 
Wirtschaftsinformatiker/in. 

Erkundigen Sie sich im CBl 
in Wiesbaden. 


11. Systemtechnolögeigin: 


Dies ist eine 1jährige Zusatz- 
ausbildung der Gesellschaft 


für neue Berufe (GNB). Es wird 
eine fächerübergreifende und 
ganzheitliche Ausbildung an- 
geboten. 


12. CAD/CAM und sonstige 
C-Berufe: 


Große Verdienste hat in die- 
sen Aus- und Weiterbildungs- 
bereichen das Berufsförde- 
rungszentrum Essen. Aber 
auch im Bereich der neuen 
Technologien für Kaufleute so- 
wie Meß-, Steuer- und Regel- 
technik wird viel geboten. 


* 

Und noch ein Tip 

Ganz heiße Unterlagen mit 
Aus- und Fortbildungsmöglich- 
keiten sowie vielen Adressen 
gibt es im kühlen Norden beim: 
Arbeitsamt in Kiel - Dokumen- 
tationsstelle, Wittland 10, 2300 
Kiel. Der Titel der Broschüre 


on . 


lautet: »Bildung und Beruf, 
EDV, Informatik, Mikrocompu- 
ters, Wenn die 64’er-Redaktion 
einen 1. Preis für optimale Be- 
rufsberatung zu vergeben hät- 
te - diese Behörde macht es 
goldrichtig! 

(Rüdiger Werner/mf) 


Aus- und Weiterbiidungszentrum der Niwdorf- 
AG, G.-Stresemann-Aing 12-16, 6200 Wiesba- 
den 

Berufsförderungszentrum, Altensssenerstra- 
ds 80-84, 4300 Essen 12 
Computer-Bildungs-Institun (CBl}, Bahnstraße 
8, 6200 Wissbaden-Erbanheim 
Contral-Data-Institute, Karistraßs 42, 8000 
München 2 

Gesallschaft tür informationsverbreitende Be- 
rufa (GIB], Göttelmannstr. 17, 8900 Mainz» 
Weisenau 

Gesallschalt für neue Berufe (GNB), Voltastra- 
88 5, 1000 Berlin 68 

NCR, Ulmerstr 160, 8900 Augsburg 
Siemens-Schulen für Kommuniketions- und 
Datentechnik, Otto-Hahn-Ring 5, München 
Neuperlach 

RP. Werner, Adam-Karmillon-Str. 14, 6500 Mainz 
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Fol. Siemens AG 


" FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 


IA 3 COMMODORE 


EU MB Floppy SF 354 

3.5* orig. ATARI 

1 MB Floppy SF 314 

3.5 orig, ATARI 

1 MB-Floppy 3.5“ Eigenmarke 2 55 
für alle ATARI-ST-Modelle mur “ 


nur 577- 


ar 377: 
A on sur 666- 
SUPER-VORTEILSPAKET: 
ATARI 520 STM 

+ Floppy SF 314 7 99: 


Einzeipreise und welters 
ATARI-Produkto auf Anfrage 


ATARI- HEIMCOMPUTER: 
Fr 255, Pit Plotter 1020 177- 


m 155-0 A4- 
a XFF 551 3 5 5- 


für 800 XL, XE und 130 XE 


PEST mp nur a? 20. 


KOM nur 1599 
Aufpreis für Farbmonltor 3 5 5 
lanst. Monochroms-Manitarl .“ 
PC 1640 I640 K. 1 LM : 
U 
mi EGA-Monhtor + 30 MB 2888-- 
COMMODORE 
rg 155 


1551 Floppy 5.25* 
für C 16 und PLUS/4 nur 244- 


C64/A mit Schach, Fußball und Syborgs im 
Steckmodul Orig.-Commodore- 2 5 5 
‚Joystick komplett . 


11 
le Gehäuse nur 288- 
| Floppy 1541/11 
il u 344- 
ru 49- 


Final Cartridge II 69 
Umfangreiche Befehlserwelterung .” 


6128 333. 1280 799- 


Floppy 1581 

3,5 Zoll, 800 K 

Floppy 1571 

5.25 Zoll, 340 K 

1531 Datonrecorder 

für 6 16,0 116 und Plus 4 
Datenracorder 

für 6 64,6 128 


244- 
444- 
49- 
39; 


> AMIGA 500 
= AMIGA POWER 


ak 2000 ohne 
Farbmanltor 1084 


1777 
588- 
u 522, 
49: 
333. 


COMMODORE 
Farbmonltor 1084 $ 
222 PHIUPS Farb- 
= Monitor CM 8833 
 HF-Modulator 

= fir AMIGA 500 
> $pelcherwelterung 
‚>22 A801 für AMIGA 500 


een a 
SUPER-VORTEILSPAKET : 

Farbmanltor 1084 1 499; 
a 
Eigenmarke MER 2000: 166- 
ea  —  GEBr 


PC 10-Il mit 30 MB-Platte 


12 LW, 640 0 nur 2222- 


SEAGATE ST-238 A Kit 30-MB- 
Festplatte Incl. Kabel + Contr 555- 


Bardlisk-tard 49 9. 


u 179 


30 MB-Hardcard 
ISEAGATE, 


TASCHENRECHNER + POCKET COMPUTER: 


lee Wenenichätier 1 39- 
29- 


AP 8 Speicherarweltsrung 

für FX 790 P auf 16 K 

FX 860 P BASIC-programierbarer Pocket- 
Computer mit 116 Formeln aus 
Mathematik, Physik, Statistik 

und Elektronik 222- 


2iach Compuier 
FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 


= 02407-33 33 


J. Hühner - Dornkaulstr. 47 - 5120 Herzogenrath 


KNÜLLER ECKE 


Monochrome-Monitor 12 Zoll, 

| amber, mit Video- 
eingang {für 

Helmcomputer) 


99. 


40 MB NEC Harddisk-Gard Multi-Scan Farbmonitor 14 Zoll, 


superschnell 
(unter 28 ms] 


PB 1000 

Spitzenmodell 299- 
RP 32 Speichererweltsrung 77 
für PB 1000 auf 40 K “ 


MD 100 35° Floppy 360 K für PB 1000 
(nel. Centronics- + V 24- 
Schnitistellel 


499, 


Fragen Sie 
nach Liefer- 
zeiten und 
unseren 
aktuellen 
>>>» SONDERANGBOTEN!! 


PC-Zubehör 


Genlus Maus 
GM-5 Plus 
(incl. Dr. Halo Ill Software) 


PC-Joystick 29 
Guickshat 113 “ 
ae  422- 


) Leistungsiähig 
lieierfähig! 


\ 


HEWLETT PACKARD 
a 155- 


u 333: 


Anrufen + 


sich Uber 


Fast unglaublich bei diesen Preisen: 
Alle Drucker mit sarlenmäßigem Zu- 
behör und deutscher Anleitung. 
Einfach 2fach! 


EPSON 


EPSON IX 800 nur 477: 
Bande 799, 
a Nadel 1399. 


SEIKOSHA 


5P 180 Al (Centronics-Inter- 33 u 


face, EPSON/IBM kompatibel) 
SP 180 VC 
[Commodore VC-kömpatibell 333, 


Stick Artikel 


mzoa 
HAPPY COMPUTER 5/89 


Auflösung 
800 x 600 
. [Markengerät 


Hier ist Platz für Ihre EILBESTELLUNG! Bei Zfach ganz einfach! 


899: 


Iarkomanhet 366- 
unit 366 ." 
NEO P6-kompatigel 666- 


SL 80 VG (24 Nadeln, 
Commodore VC-kompatibell 


Einzeiblatteinzug 
für SL 80 


scair 


LE 10 komolett 

mit IBM- oder VC-Interfach 
L6 10 Color ffir AMIGA 
und IBM-kompatible PCs) 
Nur mit engl. Anleitung 
Einzeiblatteinzug 

tur STAR LG 10 


CITIZEN 


CITIZEN IDP 2-Farborucker 
mit © 64/128-Interface 


599- 
222- 


488- 
nur 588- 


188. 


71: 


en sea 344. 
A Bar A interface 344, 
NECPE I 066- 


NEC P6 


Clolarl 1 399. 
Br 1399, 
Zen 1599, 
Fatsmanes Zubbir Mr: 

466. 


Orig. NEC-Einzelblatt- 
einzug für NEC P& 
666- 


Orig. MEC-Einzelblatt- 
einzug für NEC P? 


De nur a 


5 nur Eh 45- 


Original 
Sk au jetzt nur noch 45- 


10 Stick 


Preis 


Zzgl. antelliger Portokosten 


D>b>b>bpbbbbbbb> bb bb bb > > 


=g 


dar SI 


punkt für Computer-Fans. 

In elektronischen Briefkä- 
sten sammeln sich nämlich 
nicht nur Informationen über 
Bits und Bytes, sondern auch 
gesprächige Menschen, die 
Ihr Hobby mit Ihnen teilen. Es 
ist ganz einfach, am Leben in 
Mailboxen teilzunehmen. In 
zehn Schritten sind Sie dabei. 


F- Sie uns zum Treff- 


1 Schritt: 
u Die Geräte 
Auf den Akustikkoppler 


kommt es an. Achten Sie beim 
Kauf darauf, daß es sowohl mit 
300 als auch mit 1200 Baud ar- 
beiten kann. Ein 1200/75-Baud- 
Modus ist wünschenswert, 
wenn Sie Btx nutzen wollen. 
Wir empfehlen das Dataphon 
S21-23d (zirka 360 Mark) oder 
Dataphon S21-d (zirka 260 
Mark). Zu diesen wird ein An- 
schlußpaket für den 064/128 
angeboten (zirka 30 Mark) 
Beim Telefon sollten Sie be- 
achten, daß manche Modelle 
nicht mit einem Akustikkoppler 
zusammenarbeiten, zum Bei- 
spiel das Modell Berlin. Dieses 
paßt nicht in die Gummikappen 
des Kopplers. Am besten sind 
die herkömmlichen Telefonap- 
parate wie zum Beispiel Junior 
oder das komfortablere Alpha. 


Info: Message Computer, Stöckmannssr. 78, 
4200 Oberhausen 


Schritt: 
m Das Programm 


Das Telefon einfach auf den 
Akustikkoppler legen und wäh- 
len? So simpel ist es tatsäch- 
lich. Was Sie dazu benötigen, 
ist eine spezielle Software zur 
Datenfernübertragung. Wir 
empfehlen drei Programme: 
Vipterm.XL, Proterm V6.0 und 
Geoterm. Vipterm.XL ist der 
Rolls-Royce unter den DFU- 
Programmen. Eine hervorra- 
gende Benutzeroberfläche er- 
leichtert vor allem dem DFU- 
Neuling den Einstieg. Proterm 
V/6.0 war Listing des Monats im 
64'er-Magazin 4/87. Es ist da- 
her eines der preiswertesten 
Programme zur DFU. Proterm 
V6.0 ist ebenfalls leicht zu be- 
dienen. Geoterm ist wohl vor 
allem für Geos-Freunde inter- 
essant. 

Vipterm.X%. zirka $2 Mark, Claus F, Erbrecht, 
Lappenbergsallee 37, 2000 Hamburg 20 

Proterm Va0o, 650 Mark für das Gder- 
Magazin 4/87 oder 29,90 auf Diskette, Markt & 
Technik, Hang-Pinsal-Str. 2, 8013 Haar 

Geotermn, zirka 69 Mark, Märkt&Tochnik, 
Hans-Pinsel.Str. 2, 8013 Haar 


18 Isar 


Keine Panik! D F 


ist ein Kinder- 


spiel. Wir geben Ihnen Tips, die Sie schnell und 
einfach in Mailboxen bringen: 


in 10 Schritten 


Schritt: 
m Der Anschluß 


Ein Akustikkoppler muß 
über eine RS232-Schnittstelle 
an den Userport des C64 an- 
geschlossen werden. Das ist 
halb so wild, wie es sich an- 
hört. Eine RS232 ist im Prinzip 
nichts anderes als ein Kabel, 
welches den Akustikkoppler 
mit dem C64 verbindet und ei- 
nen Stecker mit spezieller An- 
schlußbelegung hat. 


RS232-Schnittstelle, zirka 30 Mark, Wiese- 
mann & Theis, Winchenbachstr. 3-5, 5600 
Wuppertal 2 


Schritt: 
m Die Parameter 


Jede Mailbox arbeitet mit be- 
stimmten Parametern. Sie 
müssen Ihr Programm daran 
anpassen. In Mailboxtelefonli- 
sten finden Sie dazu meist drei- 
stellige Angaben. Für die Mail- 
box HOST gibt es zum Beispiel 
die Parameter 8n1. Jedes DFU- 
Programm hat ein Parameter- 
menü, in dem Sie diese Werte 
einstellen können. Die erste 
Zahl gibt die sogenannten Da- 
tenbits an. Hier sind die Werte 
7 oder 8 möglich. Die zweite 
Angabe finden Sie unter dem 
Einstellungspunkt Parität, Da- 
bei handelt es sich um eine Art 
Prüfsumme, die checkt, ob die 
Daten korrekt übertragen wur- 
den, »n« heißt dabei keine Pari- 
tät, »e« gerade und »o« ungera- 
de Parität. Die letzte Zahl gibt 
das Stopbit an, eine Markie- 
rung, die zur Datenübertra- 
gung gebraucht wird. Sie kann 
die Werte 1 oder 2 annehmen. 
Wir kümmern uns nicht darum, 
was die Parameter nun genau 
bedeuten. Hauptsache ist, wir 
kommen ohne Probleme in die 
Mailbox. 

Letzte Einstellung ist die 
Baudrate, die Geschwindig- 
keit, mit der Daten ausge- 
tauscht werden. Sie liegt zu- 
meist bei 300 oder 1200 Baud, 
Die Baudrate ist in der Regel in 
Mailboxlisten angegeben. Ist 


einer dieser Parameter falsch 
eingestellt, kann kein vernünf- 
tiger Kontakt mit der Mailbox 
hergestellt werden. Bei Proble- 
men also erst mal die Parame- 
ter überprüfen. 


Schritt: 
u Die Anwahl 


Nun wird es endlich ernst - 
wirwählen die Mailbox mitdem 
Telefon an, Dazu wird der Hö- 
rer wie beim normalen Telefo- 
nieren von der Gabel genom- 
men und die Mailboxnummer 
gewählt. Ist aus der Hörmu- 
schel des Hörers ein fürchterli- 
ches Piepsen wahrzunehmen, 
dann muß der Hörer direkt in 
die Gummikappen des Aku- 
stikkopplers gedrückt werden. 
Nun heißt es ein wenig warten. 
Man sagt: »Wir warten auf den 
Carrier«. Der Carrier ist ein 
akustischer Ton, der die nach- 
folgenden Daten der Mailbox 
ankündigt, So erkennt der 
Computer, daß nun Informatio- 
nen ausgetauscht werden und 
nicht etwa purer Krach aus 
dem Hörer kommt. Dieser Vor- 
gang kann einige Sekunden 
dauern. Wenn alles klar geht, 
meldet sich die Mailbox mit ei- 
nem Login (sprich: lock in). 


[ . 
Schritt: Rein 
. [Cr 

m ins Vergnügen 
Login heißt soviel wie: 
»Komm rein, aber erst mal 
mußt Du mir sagen, wer Du 
bist.« Jede Mailbox hat ihren ei- 
genen Kreis von Leuten, die 
sich in ihr aufhalten. Sie treten 
aber selten mit eigenem Na- 
men in Erscheinung. Statt des- 
sen sind sie mit Pseudonymen 
zu sehen wie »Canardo«, 
»Fredi« oder »Lola«, Wer ein 
solches Pseudonym hat, sagt: 
„Ich habe einen Account in die- 
ser Mailbox.«Im Regelfallkann 
jeder einen eigenen Account 
bekommen. Den muß er je- 
doch beim Betreiber der Mail- 
box beantragen. Mit diesem 
Namen und einem Paßwort er- 


hält er dann im Login Zutritts- 
berechtigung. 

Die meisten Mailboxen er- 
lauben Gästen mal reinzu- 
schauen, Sie stellen soge- 
nannte Gast-Accounts bereit. 
Versuchen Sie sich mit den 
Wörtern »Gast« oder »guest« 
»einzuloggen«, Manche Mail- 
boxen geben sogar genau an, 
wie sie das tun sollen. 


Schritt: 
u Hilfe 


Jede Mailbox arbeitet mit ei- 
genen Befehlen, mit denen sie 
bedient wird. Einige bieten 
Hilfsseiten an, die Ihnen hel- 
ten, sich im Befehiswirrwarr 
zurechtzufinden. Probieren 
Sie mit »hilfe«, »h« oder »?« die 
Hilfsseiten aufzurufen. 


S Schritt: Massig 
u Informationen 


Nun endlich können Sie die 
Vor- und Nachteile der jeweili- 
gen Mailbox kennenlernen, 
Wählen Sie alle Punkte an und 
kontrollieren Sie, ob für Sie ge- 
nügend Informationen vorhan- 
den sind. Gibt es auch ausrei- 
chend Informationen zum C64 
oder zu Spielen? Beachten Sie 
jedoch, daß Sie als Gast meist 
nicht das gesamte Angebot 
nutzen können. Wenn Sie Ge- 
fallen an der Mailbox finden, 
können Sie zum nächsten 
Schritt übergehen. Haben Sie 
kein Interesse, gehen Sie bitte 
direkt zu Schritt 10. 


& Schritt: Account 
m beantragen 


Haben Sie sich entschieden, 
regelmäßig das gesamte An- 
gebot der Mailbox zu nutzen? 
Dann heißt es: Account bean- 
tragen. Dies geschieht durch 
eine Nachrichtan den Mailbox- 
betreiber, den Sysop. Oft fin- 
den sich dazu Menüpunkte wie 
„System«, »System Menue« 
oder sogar »Nachricht an den 


Sysop«, 
1 Schritt: 
m Auflegen 


Bevor Sie den Hörer wieder 
auf die Telefongabel legen, un- 
bedingt erst die Mailbox verlas- 
sen. Jede Mailbox hat in Ihrem 
Hauptmenü Punkte wie »Quits, 
»Ende« oder »Mailbox verlas- 
sen«. 
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—— uns 


So tippen Sie die Programme aus dem 64’er-Magazin ab 


Damit Sie die abgedruckten Programme aus dem 6d'er- 
Magazin so schnell und so fehlerfrei wie möglich abtippen 
können, haben wir für Sie unsere »Eingabehilfen« MSE und 
Checksummer entwickelt. Der MSE (Maschinenspracheedi- 
tor) hilft bei der Eingabe von Zahllen- und Buchstabenreihen, 
wie sie in Bild 2 dargestellt sind. Dabei handelt es sich in der 
Regel um Maschinenspracheprograrnme. Zum Eintippen 
von Basic-Programmen dient der Checksummer. Die Einga- 
behilfen Checksummer und MSE sind mit LOAD "CHECK- 
SUMMER V3”8 <RETURN> beziehungsweise LOAD 
"MSE V1.1”,8 <RETURN> zu laden. Um sie zu starten, ist 
RUN <RETURN> einzugeben. Diese beiden Programme 
für den C 64 wurden zuletzt mit ausführlicher Beschreibung 
in Ausgabe 6/88 veröffentlicht. Gegen Einsendung eines mit 
1,80 Mark franklerten und an Sie adressierten Rückumschla- 
ges (Format DIN A4) schicken wir Ihnen diese Seiten jedoch 
auch gerne zu. MSE und Checksummer befinden sich 
außerdem ebenfalls (ohne Beschreibung) auf jeder 
Programmservice-Diskette. 


SHIFT- Taste 
Lölenunmmur Busrerr mar our 


‚RVS 


PRINT A&" DOWN , SPACE, UP ,LEFTIMIDOWN 
ON,SPACE,RVOFF}?" :GOSUB 198:PRINTLAS 
GOSUB 18@:PRINT A$"CRIGHT,SPACE 


36 GOSUB 109:PRINT As"{2RIGHT,SPACE, DOWN ,L 
EFT}I&" :GOSUB Ze AS"CZ2RIGHT.DOWN, 


SPACE ,DOWN,LEFT 


(own odore -Tüste 


und. <M> 


> 


Richtungsangaben (up, down, left, right beziehungsweise 
nach oben, nach unten, links, rechts) entsprechen den Cur- 
sor-Steuertasten rechts unten auf der Tastatur neben der 
rechten SHIFT-Taste. Die Pfeile auf den beiden Tasten ver- 
deutlichen, in welche Richtung sich der Cursor bewegt, 
wenn sie gedrückt werden. Auch hier gilt wieder: Das, was 
oben auf der Taste steht, wird in Verbindung mit der SHIFT- 
Taste ausgelöst. Zum Beispiel SHIFT bewegt den 
Cursor (blinkender Positionenanzeiger) eine Zeile nach 
oben beziehungsweise nach links bei der rechten Cursor- 
Taste. Im Listing steht dafür [UP] beziehungsweise [DOWN]. 

Entdecken Sie »SPACE« in einem unserer Basic-Listings, 
so müssen Sie die große lange Taste drücken. Unterstriche- 
ne Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver- 
bindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Überstrichene Zei- 
chen müssen In Verbindung mit der Commodore-Taste ein- 
gegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Commodore-Zeichen »C=«), In allen Fällen erscheint ein 
Sonderzeichen auf Ihrem Bildschirm, 


MSE-Listings (Bild 2) müssen Sie mit 

der Eingabehilfe »MSE« abtippen. Die 

Kopfzeile jedes MSE-Listings enthält 

die Informationen »Programmname«, 

<133> „Startadresse« und »Endadresse«, die 

der MSE benötigt. In Bild 2 wären dies 
»MSE-TEST=, »C000« und »D000«. 

MSE-Listings (also Maschinenpro- 

gramme) müssen nach dem Abtippen 

immer mit dem Zusatz »,8,1« (von einer 

Diskette) beziehungsweise »,1,1« (von 

einer Kassette) geladen (Beispiel: LO- 


Tude kennzeicden PFrüfsumme (widkt PN) AD "MSE-TEST”8,1) und mit dem 


[I Basic-Programmbeispiel aus dem 64’er-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrucke erforderlich: linke CRSR-Taste, 
lange Taste, SHIFT linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


Basic-Programme können Sie auch ohne Hilfe des Check- 
summer-Programms abtippen, wobei Sie aber auf die Kon- 
trollmöglichkeit durch die Prüfsumme verzichten müssen. 
Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe 
auch Bild 1) und darf nicht mit eingegeben werden. Die in 
Basic-Programmen häufig vorkommenden geschweiften 
Klammern | | markieren besondere Tasteneingaben. Bis auf 
wenige Ausnahmen sind sie mit dem, was auf der Tastatur 
steht, identisch. Allerdings sind einige Tasten mehrfach be- 
legt, zum Beispiel [CLR/HÖME|. 

Dabei bedeutet das, was oben auf der Taste steht (z. B. 
CLARA): Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHIFT-Taste, 
Das, was unten steht (z. B. HOME) entspricht der eigentli- 
chen Tastenfunktion, 

Finden Sie also in einem unserer Listings »CLR«, ist die 
SHIFT-Taste gleichzeitig mit der CLR/HOME-Taste zu 
drücken. 

Die Farbangabenin den Listings sind ebenfalls in Englisch 
{z. B. BLACK, RED). Sie erhalten die jeweilige Farbe durch 
Drücken der Taste <CTRL> beziehungsweise <Control> 
in Verbindung mit einer Zahlentaste (Beschriftung auf der Ta- 
stenvorderseite). 
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Basic-Befehl »SYS« gestartet werden. 
Zum Starten von MSE-Listings benöti- 
gen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht 
mehr, Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere 64'er-Hotline. 

(ah) 


c000 : 4c 0c cO 4c 6e cO dc cf 
e008 : £f 4c d2 ff 783 ea ea ea 
c010 : a2 03 bd 14 03 94 bO 01 
c018 : ca 10 £7 ad £4 cf ae £5 
c020 : cf 8d 16 03 Be 17 03 ad 
c028 : 14 03 ae 15 03 cd £f2 cf 


Prafsummen 


[2] Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig ist, daß die Start- und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mit RUN <RETURN >. 


33ar 79 


Der Geheimtip: Sonder 


Wollten Sie schon einmal ein Tabellengerüst oder 
einen Rahmen um einen Text ziehen? Das ist zwar 
auch mit Starfexter nicht so einfach - aber mit 
einem tollen Trick geht es. 


er mit einer Textverar- 
beitung »nur« schreibt, 
dem entgehen einige 


der interessantesten Anwen- 
dungsmöglichkeiten. Zum Bei- 
spiel ansprechende Tabellen, 
umrahmte Texte (etwa: Stun- 
denpläne) und Grafiken. Der 
IBM-Zeichensatz, wie ihn viele 
Drucker besitzen, beinhaltet 
viele wertvolle Zeichen, mit de- 
nen man diese Anwendungen 
realisieren kann. Da sind zum 
Beispiel die Rahmenzeichen, 
die im IBM-Zeichensatz die 
Codes 179 bis 218 haben. Drei 
verschiedene Arten von Rah- 
men sind möglich: einstrichig, 
doppelstrichig, ein- und dop- 
pelstrichig gemischt. Für jede 
gewünschte Tabellenposition 


STARTEXTER 


ist ein Zeichen vorhanden, 
zum Beispiel für die linke Ecke 
oben, für dierechte Ecke unten 
und vieles mehr. Viele lassen 
diesen Zeichensatz links lie- 
gen, entweder weil sie ihn nicht 
brauchen und genügsam mit 
dem ASCIl-Zeichensatz zufrie- 
den sind, oder viele auch, weil 
sie nicht wissen - irregeleitet 
durch die Bezeichnung »IBM«, 
was dieser Zeichensatz mit ih- 
rem Commodore-Computer zu 
tun haben soll und wie man ihn 
bei den entsprechenden 
Druckern einschaltet. Dabei ist 
das gar nicht so schwer, bei 
Epson-Druckern, wie zum Bei- 
spiel dem LX 800, funktioniert 
dies mitESC HI ESC 6 (dezimal 
27 116 1 27 54). Diese Werte 


684 v5.0 


und Code (Endergebnis) 


werden am besten im Installa- 
tionsprogramm {siehe letzte 
Ausgabe, Seite 79) in eine 
Funktion eingetragen. Will 
man nun einen Rahmen zeich- 
nen, darf man innerhalb eines 
Schriftstücks die Schriftart 
nichtmehr wechseln und sollte 
nur Im 80-Zeichen-Edit-Modus 
schreiben, Für einen Rahmen 
mit Doppeistrichen benötigt 
man die 11 Zeichen, mit den 


E4/204> 1 


[1] Beispiel eines Doppelstrichkastens mit Funktionsnummer 


FEIBE) HERE rg 

Zi Absotzende-Zeichen 

Absatz=Fixierung 

man | 
doppelte Braite 
2] Mittenzentrierung 
3 Zeichensatz 

AUS Funktion ous 


| 
a ers 
I - 4 


Werten 185, 186, 187, 188, 200, 
201, 202, 203, 204, 205 und 
206. Diese Werte müssen nun 
im Installationsprogramm, wie 
In der letzten Ausgabe gezeigt, 
In die Funktionsaufrufe einpro- 
grammlert werden, Wie geht 
es nun weiter? Auf der Seite 98 
des Starfexter-Handbuches 
heißt es bei den Steuarzeichen 
6 bis 9: Damit lassen sich zum 
Beispiel Zeichen übertragen, 


«| >[Be72> 
> em ID>1 ee Buchten |] 


I B0 Zeohi-Döarset, | 


( 83 ) mam-onacı 


uppegums7 opaz ner, Burkina 


Zn um ou 


yonsıpıpwse4j-wonJdg 


nun /aR A 


Codes beir, meines Druckers: 


[2] Zum Abschluß unserer Tips zu Starfexter eine komplette Befehlsübersicht 


80 Frar 


PErBER 
BEE 
BU, ( 
BR 
ET SRNE.N 
RR 
usuys»y 


Blockbearbeitung 
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die man nicht über die Tastatur 
eingeben kann. Das heißt 
doch, wir können nicht nur 
Funktionen steuern, sondern 
auch bewirken, daß bestimmte 
Zeichen des IBM-Zeichen- 
satzes gedruckt werden, die 
mit der Tastatur nicht erreich- 
bar sind. Was man mit den 
Steuerzeichen 6 bis 9 machen 
kann, läßt sich auch mit den 
Funktionen im Installations- 
programm durchführen. Wenn 
man dort nur einen Wert ein- 
gibt, zum Beispiel 201, druckt 
der Drucker im IBM-Zeichen- 
satz das linke obere Eck mit 
Doppelstrichen, wenn wir es 
an entsprechender Stelle im 
Schreib-Modus (zum Beispiel 
mit CBM 4) aufrufen. Am be- 
sten man notiert sich die ge- 
wählten Plätze auf und trägt 
die entsprechenden Zeichen in 
eine kleine Skizze ein. So wer- 
den alle erforderlichen Zei- 
chen in die Funktion bis auf ei- 
ne Ausnahme mit einem Wert 
eingetragen, Die Ausnahme ist 
der waagrechte Strich, ihn tra- 
gen wir zweimal In eine Funk- 
tion ein. Dies ist deswegen 
wichtig, weil der Aufruf eines 
waagrechten Strichs auf dem 
Bildschirm zwei Zeichen erfor- 
dert (CBM und 4). Bei senk- 
recht orientierten Zeichen 
spielt dieses Problem keine 
Rolle. So kann man beliebige 
Tabellengerüste und Rahmen 


Der richtige 
Rahmen 


für die verschiedensten Zwek- 
ke (Namenslisten, Stoffpläne, 
Stundenpläne etc.) mit dem 
Starfexter herstellen. Diese Ta- 
beilengerüste speichert man 
dann als Formular (Formular- 
Menü mit F2 aufrufen) unter ei- 
nem typischen Namen. Da- 
durch erspart man sich eine 
spezielle Programmdiskette, 
denn die ganze Druckerinstal- 
lation wird festgehalten. In die- 
sem Fall erhält die Bezeich- 
nung »Formular«, die oft miß- 
verstanden wird, einen sinnfül- 
lenden Inhalt, Da bei einer 
Rahmenart, wie wir sie nun 
kennengelernt haben, durch 
die freizügige Verwendung der 
20 Funktionsplätze im Installa- 
tionsprogramm, einige Plätze 
frei sind, kann man diese mit 
den gewünschten Schriftarten 
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oder -Mischungen ausfüllen, 
mit denen wir den Rahmen und 
deren Inhalt drucken wollen, 
wobei natürlich die angespro- 
chene Umschaltung in den 


SOFTWARE 


zeichen im Starlexter 


IBM-Zeichensatz nicht verges- 
sen werden sollte, Auch varia- 
bie Zeilenabstände sind dabel 
interessant, denn bei Rahmen 
und Text werden sie brav mit 


so: dazu: aus: 


E272 
Sesam Insnsushsmsut 
Doppeistrichkasten: mit: Fkts-Nr. +Code4. 


AAAAAAAAAAAAL 


So notieren wir die Codes. in- einer Skizz 


‚StarTexter Zeile Spalte 


3] $o wird ein Doppelstrichkasten entworfen 


Joysticks 


® modern 

® attraktiv 

® ergonomisch 
präzise 


SsvA122 
Im Fachhandel, in Versand- und Kaufhäuser 


ausgeführt. Beim Program- 
mieren der Rahmen und Kä- 
sten kann man sich übrigens 
sehr gut mit der Kopiermög- 
lichkeit der Blockoperationen 
helfen. Gute Dienste leistet 
beim Rahmenaufbau auch ein 
geschickter Tabulatoreinsatz, 
Hat man sich bei einem Zei- 
chen einmal geirrt, das heißt, 
im Installationsprogramm ver- 
tippt, so ist dies kein Problem, 
Man definiert dieses Zeichen 
einfach im Parametermenü 
(F5). Dazu korrigiert man zu- 
nächst den gewünschten Aus- 
druck und speichert ihn mit F1. 
Erst danach wird das Formular 
gesichert. Den Anwendungen 
sind dabei eigentlich keine 
Grenzen gesetzt. Am besten 
Sie spielen selbst einmal mit 
verschiedenen Zeichen und 
Zeichensätzen. 

(Albert Schenk/aw) 
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och vor 20 Jahren be- 

standen Computer aus 

großen Schränken, die 
ganze Zimmer füllten. Heute 
sieht das Erscheinungsbild ei- 
nes Computers anders aus. 
Man erkennt einen Computer 
daran, daß vor einem Bild- 
schirm eine Tastatur steht. Bei- 
de sehen aus wie ein Fernse- 
her mit einer Art Schreibma- 
schine. Und das hat alles auf 
einem Schreibtisch Platz, 

Gerade in der Tastatur steckt 
ein wesentlicher Teil des Cha- 
rakters eines Computers. Sie 
bestimmt, wie einfach - oder 
wie schwierig - er zu bedienen 
ist. 

Bild 1 zeigt alle Tasten mit ih- 
ren Aufschriften und Symbo- 
len. Ein Teil davon, und zwar 
der rot umrahmte, Ist fast mitei- 
ner Schreibmaschine iden- 
tisch. Alle diese Schreibma- 
schinentasten nenne ich »Zel- 
chentasten«. 

Eine zweite Tastengruppe ist 
in Bild 1 grün gekennzeichnet, 
die sogenannten »Steuerta- 
sten«. Wie der Name sagt, 
kann man mit ihnen Vorgänge 
im Computer steuern. 

Schließlich sind rechts au- 
Ben die »Funktionstasten« gelb 
markiert, die - vom Benutzer 
oder von Programmierfirmen - 
mit verschiedenen Aufgaben 
belegt werden können. 

Eigentlich brauchen wir uns 
bei den Zeichentasten gar 
nicht aufhalten. Zwei Punkte 
sind es aber, die doch einige 
Erklärungen notwendig ma- 
chen. Der eine Grund Ist die 
Verwirrung, die leicht entsteht, 
weil jede einzelne Taste mehr- 
fach eingesetzt werden kann. 
Den zweiten Grund verdanken 
wir der Herstellerfirma Com- 


modore, die sowohl bei der 


Mehrfachverwendung wie 
auch bei der Beschriftung der 
Tasten nicht ganz logisch vor- 
gegangen ist. 

Bei einer Schreibmaschine 
kann mit der Taste, die den 
Buchstaben »A« trägt, sowohl 
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Computern leichigem 


Die Tastatur ist für den Anwender eines der wich- 
tigsten Computerelemente. Wir zeigen Ihnen in 
diesem Kursteil die Bedeutung der Steuertasten 
und wie sich der Cursor beeinflussen läßt. 


das kleine »a« wie auch das 
große »A« geschrieben wer- 
den. Zum Umschalten gibt es 
links und rechts eine Um- 
schalttaste, Sie ist mit »SHIF T« 
bezeichnet. 

Die vielen grafischen Sym- 
bole auf den Zeichentasten 
deuten aber darauf hin, daß 
man noch mehr umschalten 
kann. In der Tat hat der C64 
noch zwei weitere Umschaltta- 
sten. Die eine wird Commodo- 
re-Taste genannt. Sie sitzt 
gleich neben der SHIFT-Taste 
links außen und trägt das Mar- 
kenzeichen der Firma Commo- 
dore, nämlich das große C mit 
der Flagge. Die zweite sitzt 
links oben mit der Aufschrift 
»CTRAL«, was die Abkürzung 
für »CONTROL:« ist. 

Generell kann gesagt wer- 
den, daß bei den Tasten, auf 
denen sich vorn Grafikzeichen 
befinden, die SHIFT-Taste auf 
das rechte, die Commodore- 
Taste auf das linke Zeichen 
schaltet, Bei den Tasten, die 


oben zwei Zeichen haben, 
schaltet die SHIFT-Taste auf 
das obere von beiden. Die 
CTRAL-Taste und die Commo- 
dore-Taste schalten bei den Ta- 
sten mit den Ziffern 1 bis 0 auf 
verschiedene Farben um (Ta- 
belle), 

Sie sehen schon, es geht 
ziemlich durcheinander. Man- 
ches, was die Commodore- 


Tasten zuwege bringen (wie 
die acht zusätzlichen Zeichen- 
farben) ist überhaupt nicht an- 
gegeben. 

Probieren geht über Studie- 
ren. Schalten Sie bitte den 
Computer ein und drücken Sie 
der Reihe nach die Tasten 


(1 Die Tastengruppen des C 64 (rot = Zeichentasten, grün = Steuertas 
identisch mit den Tasten einer normalen Schreibmaschine. Die anderen 


»QWERTY«, zur besseren Les- 
barkeit jeweils mit einem Zwi- 
schenraum, den Sie mit der 
langen untersten Taste erzeu- 
gen (SPACE-Taste). Am Bild- 
schirm sehen Sie Großbuch- 
staben. 

- Drücken Sie jetzt die 
SHIFT-Taste, lassen sie nicht 
los und tippen noch mal die 
gleiche Buchstabenfolge. Statt 
Buchstaben erscheinen grafi- 
sche Zeichen, und zwar dieje- 
nigen, deren Symbole vorn 
rechts auf den Tasten stehen, 

Die Commodore-Taste be- 
sorgt die zweite Umschaltung. 

- Drücken Sie bitte diese Ta- 
ste und gleichzeitig die Tasten- 


Wo sind die Klein- 
buchstaben? 


folge QWERTY. Nun erschei- 
nen die linken Grafikzeichen. 

Die Kleinbuchstaben sind 
bisher überhaupt nicht aufge- 
taucht, 

Das Geheimnis liegt darin, 
daß der C64 zwei verschiede- 
ne Zeichensätze hat, von de- 
nen aber natürlich nur einer 
auf den Tasten Platz hat. Dieei- 
ne Gruppe, die sich beim Ein- 
schalten des Computers auto- 
matisch einstellt, besteht nur 
aus Großbuchstaben und vie- 
len grafischen Zeichen. Die 


zweite Gruppe enthält Groß- 
buchstaben, Kleinbuchstaben 
und nur ein paar grafische Zei- 
chen. 

Die Umschaltung zwischen 
den beiden Zeichenvorräten 
geschieht durch gleichzeitiges 
Drücken der SHIFT- und der 


Teil 1: Auspacken der Gerä- 
te, der ideale Arbeitsplatz, 
Anschluß des Computers, 
Verbindung zum Fernseher 
oder Monitor, Anschluß der 
Datasette und des Disket- 
tenlaufwerks, Ratschläge. 
für den Anfang, 


Teil 2: Die Tastatur, Steu- 
ertasten, Einstellung der 
Farben auf dem Bild- 
schirm, Zeichentasten, 
Funktionstasten, Sonder- 
zeichen, Direktbefehle 
und Programme. 


Teil 3: Bedienung der Data- 
sette, Befehle des Disket- 
tenlaufwerks, Behandlung 
von Disketten, Fehlermög- 
lichkeiten. 


Teil 4: Was macht man mit 
einem Computer, Textsyste- 
me, Dateien, Spiele, Lern- 
hilfen, Utilities, Grafik, Mu- 
sik, Simulationen. 


Teil 5: Computersprachen, 
Maschinensprache,  Pro- 
gramme eintippen, kopie- 
ren, selber schreiben, 


Teil 6: Peripheriegeräte, 
Drucker, Joystick, Maus, 
Paddles, Lichtgriffel, Bix, 
Datenfernübertragung, Mo- 
dule. 
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acht: Der 


Commodore-Taste. Wenn Sie 
das jetzt machen, verwandelt 
sich die Zelle auf Ihrem Bild- 
schirm. 

Jetzt aber sind Sie schon so- 
weit mit der Materie vertraut, 
daß ich statt einer langatmigen 
Erklärung ganz einfach den 


Taste CTRL Commodore 

1 schwarz | orange 

2 weiß braun 

3 rot hellrot 

4 cyan dunkelgrau 

5 purpur grau 

6 grün hellgrün 

7 blau hellblau 

8 geib hellgrau 

9 revers ein 

0 revers aus 
Zahlentasten in Verbindung mit 
<CTRL> oder <CBM> 
ergeben Farben 


Zusammenhang in Bildern zei- 
gen kann. Alle Zeichen und 
Symbole des ersten Zeichen- 
satzes (Großbuchstaben und 
Grafik) sind in Bild 1 einge- 
zeichnet, die des zweiten Zei- 
chensatzes (Groß-/Kleinbuch- 
staben) in Bild 2. 

Die Umschaltregeln, die ich 
oben aufgestellt habe, gelten 
jetzt für beide Versionen. 

Wichtig zu wissen Ist, daß 
die beiden Zeichensätze nicht 
gleichzeitig oder abwechselnd 
verwendet werden können, 

Die Steuertasten leiten ihren 
Namen von ihrer Eigenschaft 
ab. Alle Vorgänge auf dem 
Bildschirm, aber auch der Ab- 
lauf von Programmen - zum 
Beispiel von Spielen - wird von 
ihnen gesteuert, Um welche 
Tasten es sich handelt, habe 
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a Schritt 


ich schon vorher in Bild 1 dar- 
gestellt. 

Die Umschalttasten haben 
wir bereits im Zusammenhang 
mit den Zeichentasten bespro- 
chen. Dem gibt es nichts hinzu- 
zufügen. Über der linken 
SHIFT-Taste existiert noch die 


ten, gelb = Funktionstasten). Der rote Bereich ist fast 
zwei Gruppen sind C 64-spezifisch. 


SHIFT-LOCK-Taste, Sie fehlt in 
meiner Aufstellung, weil sie 
keine echte Taste ist, sondern 
nur eine mechanische Verrie- 
gelung der SHIFT-Taste. Ein- 
mal gedrückt, bleibt sie unten 
und die SHIFT-Taste bleibt ge- 


sr ENTE ENVENTENTENEN, 


sammen mit CTRL gedrückt, 
werden alle nachfolgenden 
Zeichen in negativer (reverser) 
Darstellung gedruckt und das 
in allen Farben, Die Taste 
<RAVS-OFF> schaltet diesen 
Modus wieder aus. 

Wird statt der CTAL- die 
Commodore-Taste zum Um- 
schalten verwendet, ergibt das 
acht weitere Farben, die aber 
nicht auf der Vorderseite der 
Tasten stehen. In der Tabelle 
sind alle Farben und die Um- 
schalttasten aufgelistet. 


Die Steuerung des 


Cursors 


Der wichtigste Fleck aufdem 
Bildschirm ist das kleine Qua- 
drat, das durch sein auffor- 
derndes Blinken die Beresit- 
schaft des Computers für wei- 
tere Aktionen kundtut. Er heißt 
»Cursor«, ein Wort, das nicht 
vom englischen »curse = ver- 
fluchen« kommt (obwohl das 
Verhalten des Cursors manch- 
mal dazu verleitet), sondern 
aus dem lateinischen Wort- 
schatz, wo es »Läufer« badeu- 
tet. 

Vier Steuertasten sind es, 
die den Cursor laufen oder 
hüpfen lassen, nämlich die bei- 


Zusammenfassung 
Die Steuertasten dienen 
nur zur Beeinflussung von 
Computerfunktionen wie 


Lenkung des Cursors, 


Unterbrechen laufender 
Basic-Programme oder 
Umschalten auf Grafikzei- 
chen. 


SHIFT- oder mit der Commo- 
dore-Taste. 

Wenn der Cursor nach oben 
läuft, stößt er am oberen Bild- 
schirmrand an und kann nicht 
weiter. Änders am unteren 
Rand: Hier bleibt er zwar offen- 
sichtlich auch hängen, aber er 
schiebt alles, was auf dem Bild- 
schirm steht, nach oben weg 
und zwar unwiederbringlich! 

Bei der Links/Rechts- 
Steuerung verhält er sich 
ebenso, nur springt er vom je- 
weiligen Zeilenrand auf die an- 
dere Seite. 

Eine Warnung muß ich Ih- 
nen noch geben: Wenn Sie die 
lange Taste am unteren Rand 
der Tastatur drücken, benimmt 
sich der Cursor scheinbar ge- 
nau so, wie mit der CRSR- 
rechts-Taste. Aber der Schein 
trügt. Die lange Taste trägt -lei- 


VER EN EIN ER 


DEREN 


Ya 


[2! Mit diesen Tasten kann von Groß- auf Kleinbuchstaben 
umgestaltet werden. Im Kleinbuchstabenmodus sind einige 
Grafiken nicht mehr vorhanden. 


drückt. Beim zweiten Druck 
kommt sie wieder hoch und die 
Wirkung der SHIFT-Taste ist 
aufgehoben. 

Die Zifferntasten 1 bis 8 
schalten, wenn sie gleichzeitig 
mit der CTRL-Taste gedrückt 
werden, auf die Farben um, die 
als Abkürzung vorn auf den Ta- 
sten stehen. 

Interessant ist noch die Um- 
schaltung der Tasten 9 und 0. 
<RVS-ON> bedeutet »rever- 
se-ein«, Wird diese Taste zu- 


den CRSR-Tasten rechts un- 
ten, die darüber liegende 
RETURN-Taste und rechts 
oben die Taste <CLR/HO- 
ME>, 

Daß die Beschriftung CRSR 
Cursor bedeutet, ist leicht zu 
erraten. Ebenso klar ist die Be- 
deutung der Pfeile. Der jeweils 
untere Pfeil gibt die Richtung 
des Cursor-Laufs an, wenn die 
Taste allein gedrückt wird. Die 
obere Pfellrichtung gilt beim 
Umschalten der Taste mit der 


der nicht gekennzeichnet-den 
Namen Leerzeichen-Taste. 
Und Leerzeichen werden vom 
Computer genauso behandelt 
wie andere Zeichen, Zum Be- 
weis dafür brauchen Sie nur 
mit CTRL und der gleichzeitig 
gedrückten RVS-ON-Taste 
(oberste Reihe) den schon be- 
schriebenen Reverse-Modus 
der Zeichen einschalten, Tip- 
pen Sie ein paar Buchstaben, 
dazwischen ein paarmal die 
Leerzeichentaste und die 
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Computerurlu 


Zu jeder Kursfolge »Compu- ” 
tern leichtgemacht« wird eine 
Woche Computercamp im 
Wert von 700 Mark verlost. Die 
CompuCamp-Kurss vermitteln 
In entspannter Atmosphäre 
den Einstieg ins Computer- 
zeitalter, Ob Textverarbeitung 


trum reicht von Football, Skate- 


board oder Surfen bis zu 
Selbstverteidigung und Bum- 
merangwerien 

Wer nachstehende Fragen 
richtig beantwortet, nimmt an 
der Verlosung tel 
Schicken Sie Ihre Antworten 
bis zum 15. Mai 1989 an folgen 
de Anschrift 

Markt & Technik Verlag AG 

64’er-Redaktion 

Stichwort Einsteigerkurs 2 

Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 


3. Welche Taste gehört 
zu den Gursor-Steuer- 


1. Mit welcher Tastenkom- 


bination schaltet man 
die Zeichensätze um? 


oder Programmiersprachen 
Hardwarebasteleien oder Da 
teivarwaltung - ein vielseitiges 
Angebot erwartet die Gswin 
ner. Aber auch Freizeltaktivitä- 
ten werden bei CompuGamp 
groß geschrieben! Das Spek- 


tasten? A) CTRL 
B) RESTORE C) CRSR 


Mitarbeiter des Markt & 
Technik-Verlags können am 
Wettbewerb nicht teilneh- 
men, Der Rechtsweg Ist aus- 


CRSR-rechts-Taste. Die Cur- 
sor-Taste hinterläßt keine Spur 
auf dem Bildschirm, die Leer- 
zeichentaste sehr wohl. 
CLR/HOME-Taste 

Die CLR/HOME-Taste (zwei- 
te Taste rechts oben) bringt den 
Cursor zum Hüpfen, Das un- 
tere »HOME« (ohne Umschal- 
tung) befördert den Cursor di- 
rekt auf den ersten Platz oben 
links, die sogenannte HOME- 
Position. Diese Taste zusam- 
men mit <SHIFT> oder 
<Commodore> gedrückt, 
macht mit dem Cursor das glei- 
che, löscht aber zusätzlich den 
ganzen Bildschirm, Auf eng- 
lisch heißt das »clear«, womit 
auch die Abkürzung CLR er- 
klärt wäre. 

SHIFT-RETURN 

Auf der RETURN-Taste fehlt 
die Aufschrift, daß auch sie 
sich umschalten läßt. 

Wird die SHIFT- oder Co- 
mmodore-Taste gleichzeitig 
mit der RETURN-Taste ge- 
drückt, wird der Cursor von je- 
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2. Welche Aufgabe hat die 


RUN/STOP-Taste? 


der beliebigen Stelle aus auf 
den Anfang der nächsten Zeile 
gesetzt. Das macht die RE- 
TURN-Taste ohne <SHIFT> 
zwar auch, aber nur unter der 
Voraussetzung, daß In der Zei- 


Befehls- und Pro- 
grammsteuerung 


le, in der sich der Cursor vorher 
befand, keine Zeichen oder 
Buchstaben standen. Sind 
welche da, dann wirkt die 
RETURN-Taste als Befehlsein- 
gabe, was ihre eigentliche 
Funktion darstellt. Das gehört 
aber In den nun folgenden Ab- 
schnitt. 

Es gibt fünf Steuertasten, mit 
denen Programmablauf und 
Betrieb des Computers ge- 
steuert werden: <RETURN>, 


<RUN-STOP>, <CTAL>, 
< RESTORE> und das Anfüh- 
rungszeichen. 

RETURN 


Was das mit. der Befehlsein- 
gabe und Befehlsausführung 


der RETURN-Taste auf sich 
hat, wollen wir ausprobieren: 

- Schalten Sie bitte den 
Computer aus und gleich wie- 
der ein. Wir sehen, daß der 
Cursor unter dem »R« des Wor- 
tes READY blinkt. 

- Drücken Sie auf die 
RETURN-Taste, Der Cursor 
springt auf den Anfang der 
nächsten Zeile. Klar, die Zeils 
war ja auch leer. 

- Tippen Sie ein paar Buch- 
staben. Der Cursor blinkt hin- 
ter dem letzten Zeichen. 


Zusammenfassung 
Der C 64 weiß zunächst 
nicht, was Sie auf den Bild- 
| schirm geschrieben haben. 
Mit <RETURN> überge- 
ben Sie Befehle in den Spei- 
cher des C64. Ergeben die 
Befehle keinen Sinn oder 
sind falsch geschrieben, 
meldet sich der C64 mit ei- 
ner Fehlermeldung. Meist ist 
es der »SYNTAX ERROR. 


geschlossen 


- Wenn Sie jetzt die 
RETURN-Taste drücken, 


springt der Cursor gleich vier 
Zeilen weiter, weil der Compu- 
ter die Meldung »?SYNTAX 
ERROR« gefolgt von READY 
ausdruckt. 

Das muß ich Ihnen natürlich 
erklären. Die RETURN-Taste 
sagt dem Computer, daß er al- 
les, was in der Zeile des Cur- 
sors steht, als Befehl ausfüh- 
ren soll. Wenn der Text in der 
Zeile aber kein Befehl ist, lehnt 
der Computer die Eingabe mit 
einer Fehlermeldung ab. 

Nun probieren wir es mit ei- 
nem gültigen Befehl. Ich will Ih- 
nen hier nicht programmieren 
beibringen. Aber einige Befeh- 
e können Sie auch brauchen, 
selbst wenn Sie nur gekaufte 
Programme verwenden. 

Ein wertvoller Befehl, mit 
dem wir viel experimentieren 
können, heißt PRINT. Er druckt 
alles, was hinter ihm steht, auf 
dem Bildschirm aus, 

- Auf dem Bildschirm steht 
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der Cursor immer noch unter 
dem READY. 

- Bringen Sie bitte den Cur- 
sor eine Zeile tiefer, entweder 
mit SHIFT-RETURN oder mit 
der linken CRSR-Taste. 

- Tippen Sie jetzt bitte fol- 
gendes ein: 

PRINT 12345 

Der Cursor blinkt hinter der 
Ziffer 5, 

- So, aufgepaßt! Wenn Sie 
jetzt die RETURN-Taste 
drücken, erscheint eine Zeile 
drunter die Zahl 12345, zwei 
Zellen weiter das schon be- 
kannte READY und darunter 
wieder der blinkende Cursor. 

Der Computer hat also den 
PRINT-Befehl ausgeführt. Wie 
der Bildschirm nach dieser Ak- 
tion aussieht, sehen Sie In Bild 


3. 
RUN/STOP 

Wie üblich gilt auch bei der 
RUN/STOP-Taste ohne Um- 
schaltung die untere Bezeich- 
nung. Mit STOP wird ein lau- 
fendes Programm abgebro- 
chen. Um das zu demonstrie- 
ren, brauchen wir natürlich ein 
laufendes Programm, Das 
geht am schnellsten, indem 
Sie, ohne weiter zu Überlegen, 
einfach die folgenden Schritte 
ausführen: 

- Tippen Sie zuerst die fol- 
gende Zeile ein, wobei Sie das 
Semikolon und den Doppel- 
punkt nicht vergessen dürfen. 

- Wenn Sie die Zeile einge- 
geben haben, drücken Sie die 


RETURN-Taste (Befehlsein- 
gabe!). 

- Anschließend geben Sie 
das Wort RUN ein und drücken 
wieder die RETURN-Taste, 
also: 

10 PRINT 12345;: GOTO 10 < 

BETURN> 


RUN <RETURN> 

Daß jetzt ein Programm ab- 
läuft, kann beim Betrachten 
des Bildschirms nicht geleug- 
net werden. In breiten Bändern 
läuft die Zahl 12345 schräg 
über den Bildschirm. 

Jetzt können wir die STOP- 
Taste ausprobieren. Wird sie 
gedrückt, erstarrt das Bild auf 
dem Bildschirm, darunter steht 
die Meldung »BREAK IN 10«. 
Mit READY sagt uns der Com- 
puter, daß er auf neue Anwei- 
sungen wartet. 

Die zweite »umgeschaltete«s 
Funktion der RUN/STOFP-Taste 
ist das Wort RUN, mit dem wir 
gerade vorher das kleine Pro- 
gramm gestartet haben. Diese 
Funktion ist ein Relikt aus den 
Zeiten, wo Commodore-Com- 
puter ausschließlich mit einem 
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Kassettenrecorder namens 
Datasette betrieben worden 
sind. Mit dieser RUN-Taste 
wird ein Programm von einem 
Band geladen und automa- 
tisch gestartet. 
CTRL 

Auch die CTAL-Taste hat ei- 
ne Doppelrolle. Neben der 
Farbumschaltung, die wir bei 


nämlich auch im Inneren des 
Computers alles auf den An- 
fangszustand zurück. Ein Pro- 
gramm wird zwar nicht ge- 
löscht, aber es steht im Com- 
puter genauso, als wäre es ge- 
rade erst geladen worden. 
Das Anführungszeichen 

An sich Ist das Anführungs- 
zeichen - oder der »Gänse- 


“Ms COMMODORE 64 BASIC V2 x 
64K RAM SYSTEM 38911 BASIC BYTES FREE 


ei . 
Buy], 12345 


PEIKT "QWERTY 


HER; car 


RENDY. 


3] Zeichen und Texte müssen hinter dem Befehl PRINT 
zwischen Anführungszeichen stehen, sonst gibt der C 64 etwas 


den Zeichentasten schon ein- 
gesetzt haben, verlangsamt 
die CTRL-Taste alle Vorgänge 
auf dem Bildschirm während 
eines Programmes. 


Den (64 
wiederherstellen 


Löschen Sie bitte den Bild- 
schirm mit der CLR-Taste. 
Dann geben Sie den Befehl 
RUN ein, gefolgt von der 
RETURN-Taste. Unser kleines 
Programm von vorhin läuft wie- 
der los. Der Ablauf der Zahlen- 
bänder wird wesentlich langsa- 
mer, wenn die CTRL-Taste ge- 
drückt Ist., 

RESTORE 

Die RESTORE-Taste allein 
bewirkt gar nichts, Ihre Funk- 
tion, nämlich »Wiederherstel- 
len« des Computer-Ausgangs- 
zustandes, kann sie nur aus- 
üben, wenn sie gemeinsam mit 
der STOP-Taste gedrückt wird. 
Sie muß dabei ganz kurz und 
trocken angetippt werden. Das 
ist eine Vorsichtsmaßnahme, 
damit ihre Wirkung nicht durch 
eine unachtsame Berührung 
ausgelöst wird, Dann aller- 
dings löscht sie alles, was auf 
dem Bildschirm steht, und mel- 
det mit blinkendem Cursor die 
Bereitschaft zu neuen Taten. 
Das macht die CLR-Taste ja 
auch, werden Sie vielleicht sa- 
gen. Es gibt einen gewaltigen 
Unterschied: RESTORE setzt 


fuB«, wie ich viel lieber sage - 
ein Zeichen wie jedes andere 
auch. Es hat aber beim C64 el- 
ne ganz besondere Steuer- 
funktion. Um diese erklären zu 
können, muß ich noch einmal 
auf den Befehl PRINT zurück- 
greifen. 

Vorhin haben wir mit 
PRINT 12345 
diese Zahl auf den Bildschirm 
gedruckt. Machen Sie mal das- 
selbe mit Buchstaben, also: 
PRINT QWERTY 

Nach Drücken der 
RETURN-Taste erscheint eine 
Null = wo bleiben die Buchsta- 
ben? Es gibt bei fast allen Com- 
putern eine Vorschrift, die be- 
sagt, daß Buchstaben und gra- 
fische Zeichen nur dann als 
solche behandelt werden, 
wenn Sie zwischen Gänsefü- 
Ben stehen. 

Auch hier ist es so. Die Be- 
fehlszeile: 

PRINT * QWERTY” 

<RETURN> 

bringt das gewünschte Ergeb- 
nis (siehe Bild 3). 

INST/DEL 

Die INST/DEL-Taste Ist die 
letzte der Steuertasten, dieuns 
noch fehlt. Sie dient zum Än- 
dern und Korrigieren von Tex- 
ten und Zeichenfolgen auf dem 
Bildschirm. 

INST ist die Abkürzung für 
»insert«, das heißt soviel wie 
»einfügen«. 

DEL bedeutet »delete«, und 
das heißt »entfernen« oder 
»auslöschen«. 


Die DEL-Tasts löscht das 
links neben dem Cursor ste- 
hende Zeichen und verschiebt 
den Cursor mitsamt dem gan- 
zen rechten Zeilenschwanz ei- 
ne Stelle nach links. 

Der geSHIFTete Teil dieser 
Taste, nämlich INST, Ist ebenso 
trickreich. Durch sie werden ab 
dem Zeichen, auf dem der Cur- 
sor gerade steht, alle Zeichen 
nach rechts verschoben, und 
es entsteht ein freier Platz. In 
diesen frei gewordenen Platz 
kann jetzt ein anderes Zeichen 
eingetippt werden. 

Aber Vorsicht!!! Die Cursor- 
Steusrtasten funktionieren In 
diesem freien Platz nicht, 


Die Funktionstasten 
an der Seite 


Die Funktionstasten sind in 
Bild 1 gekennzeichnet. Wenn 
man auf eine drückt, passiert 
gar nichts. Auch die mit SHIFT 
umgeschalteten Tasten <F2> 
bis <F8> reagieren nicht. 


Zusammenfassung 
Texte, die der C 64 mit dem 
PRINT-Befehl auf dem Bild- 
schirm ausgeben soll, müs- 


sen in Anführungszeichen 
(Gänsefüßchen) stehen. Al- 


so PRINT "SO IST ES 
RICHTIG” und nicht 
PRINTSOISTESFALSCH. 


Nur innerhalb von Program- 
men Ist es möglich, ihnen spe- 
zielle Aufgaben zuzuweisen, 
die dann durch ihr Drücken 
ausgelöst werden. Sie kom- 
men deshalb oft in Spielen 
oder Anwendungsprogram- 
men vor. 

Für meine Beschreibung 
hier sind sie nicht weiter ergie- 
big, da der Zweck dieses Arti- 
kels nicht darin liegt, Ihnen das 
Programmieren beizubringen, 
sondern wie Sie Ihren Compu- 
ter bedienen. 

Zum Schluß möchte ich Sie 
noch auf etwas hinweisen, was 
immer wieder zu Problemen 
führt: 

Verwechseln Sie nicht den 
Großbuchstaben »O« mit der 
Zifter »O« (Null). Äußerlich un- 
terscheiden sie sich leider fast 
gar nicht - nur durch den ange- 
deuteten Strich durch die Null, 
Innerlich aber sind sie natür- 
lich grundverschieden, worauf 
der Computer (leider) sehr ge- 
nau Wert legt. 

(Dr. Helmut Hauck/ah) 


72772702 22 a BE 
Tips und Tricks für Einsteiger 


Selber programmieren muß nicht schwer sein - mit unseren Tips und.Tricks überwinden 
Sie viele noch so groß erscheinende Hürden. Von einer einfachen Laufschrift bis 


cher, wir machen uns vie- 

le Gedanken. Wie können 

wir, dis Redaktion, den 
Einsteiger-Teil noch besser, 
noch verständlicher, mit noch 
mehr interessanten Grundla- 
gen und Kursen gestalten? Die 
Ergebnisse unserer Bemühun- 
gen seht Ihr Monat für Monat 
vor Euch, 

Das war aber nur mit Hilfe 
unserer Leser möglich - das 
64'er-Magazin war und ist eine 
Zeitschrit zum Mitmachen. 
Eure Meinung ist gefragt. 

Besonders gilt das für diese 
Tips und Tricks. Der Sven (sie- 
he unten) hat das ganz richtig 
gemacht. Sein Trick ist klein, 
fein und man kann ihn ganz 
leicht welterprogrammieren. 

Solche Tricks brauchen wir. 

Alfred Poschmann 


Datasetten-Tip 


Was tun, wenn ein Pro- 
gramm auf einer Kassette ge- 
speichert ist und man dahinter 
aber ein weiteres speichern 
möchte? 

Irgendwie muß nun das En- 
de des ersten Programmes ge- 
funden werden, denn man 
möchte ja nicht Teile des ersten 
durch ein falsches Spulen 
überschreiben, Da gibt es nun 
mehrere Möglichkeiten: 

1. Man geht mit der Kassette 
zu einem normalen Kassetten- 
recorder und spult soweit, wie 
man das Gepiepse des ersten 
Programms hört. Zumindest 
bei den meisten meiner Kas- 
setten geht das aber nicht, da 
dort am Ende noch die Überre- 
ste alter, längst gelöschter Pro- 
gramme zu hören sind. 

2. Man lädt das Programm 
mit dem Befehl LOAD komplett 
in den Speicher des C864. 
Nachteilig ist dieser Trick dann, 
wenn man das zu speichernde 
Programm bereits im Speicher 
hat - es wird dann schließlich 
gelöscht. 

3. Man spult an den Anfang 
des ersten Programms und 
gibt VERYFY ein. Dadurch 
wird es bis zum Ende kontrol- 
liert. Der Speicher des C64 
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bleibt dennoch unverändert. 
Zum Abschluß gibt die Verify- 
Routine noch einen »Verify Er- 
ror« aus, den man aber ignorie- 
ren kann - das Band ist nun 
zum Speichern korrekt positio- 
niert. (ap) 


Mächtiger 
MiD$- Befehl 


Hat man Strings (Zeichen- 
ketten) zu bearbeiten, führt der 
Weg irgendwann zu der 
MID$-Funktion, Mit ihr lassen 
sich Ausschnitte aus einem 
String herausnehmen. Eine in- 
teressante Anwendung, die ei- 
gene Programme sicherlich 
verschönert, zeigt Listing 1. 

Nach diesem Prinzip bastelt 
man sich leicht horizontale 
Laufschriften. Fürs allererste 
Ausprobieren reicht es schon, 
den Text in Zeile 110 durch ei- 
nen eigenen auszutauschen. 

(Sven Behle) 


hin zu einem LIST-Schutz ist für jeden etwas dabei. 


LIST-Schutz 


Oftmals möchte man seine 
selbstgsschriebenen Basic- 
Programme vor den neugieri- 
gen Blicken anderer schützen. 
Hierzu gibt es die verschieden- 
sten Verfahren, die größtenteils 
sehr kompliziert und umfang- 
reich sind. 

Das eigene Programm läßt 
sich jedoch auch durch eine 
einzige REM-Zeile schützen: 


10 REM LISTSCHUTZ <SHIFT-L> 


Durch das Drücken der Ta- 
stenkombination <SHIFT> 
und <L> am Ende der Zeile 
wird im Basic-Speicher ein Co- 
de erzeugt, den der C64 nicht 
interpretieren kann. Versucht 
man das Programm nun zu LI- 
STen, so bricht der Computer 
bei Erreichen des »SHIFT-L«- 
Codes mit einem »Syntax Er- 
ror« ab. Alle noch folgenden 
Programmzeilen werden nicht 
mehr geLISTet, bleiben also 
»unsichtbar«. (mf) 


Listing 1. Die MIDS-Funktion trickreich eingesetzt 


POKE 53288.4:POKE 35281.2:PRINT" BURN 
CHR$(8) 


W,CLR.S5DOW 


N>"CHRS(142) 


T$="HIER WIRD DER SCROLLTEXT EINGEGEBE 


N{14SPACE)" 
FOR I=1 TO 2999 


en "CHOME , 8DOWN , RVSON?"TAB(12) LEFTS( 


T$,16 


T$= HIDe (Te, 21+LERTS«Te.1): FOR J=8 TO & 


@:NEXT:N 


Freezer-Duteien 
nachladen 


Da hat man sich mit Hilie ei- 
nes Freezer-Moduls (z.B. »Ac- 
tion Cartridge«) eine Sicher- 
heitskopie eines teuren Pro- 
gramms angefertigt und möch- 
te diese nun aus einem eige- 
nen Programm heraus starten. 
Das herkömmliche Verfahren 
zum Nachladen von Program- 
men lautet: 

10 A = Arl : IF A«ı1 THEN 
LOAD *"programmname”,&,1 
DO 

Dieses ist jedoch leider zum 

Scheitern verurteilt, da ein 


Freezer-Modul den gesamten 
Speicher des C 64 auf Diskette 
speichert. Beim Nachladen 
des Freezer-Files würde also 
auch der Speicherbereich 
überschrieben, in dem das ur- 
sprüngliche Programm steht. 
Der C64 würde abstürzen. Die 
folgenden Zeilen verhindern 
diesen »Unfall«: 

10. PRINT CHR$ (147) 
20 PRINT "LOAD” CHR$ 
(34) "programmname” 
CHR$(34) *,8,1” 

30 PRINT ; PRINT : 
PRINT : PRINT "RUN” 
CHR$(19); 

40 POKE 198,2:POKE 631,13: 
POKE 632,13:END 


* PRINT 


PRINT :; 


Was hier passiert, ist sehr 
einfach zu erklären: Das kleine 
Programm schreibt zunächst 
einen LOAD- und einen RUN- 
Befehl an ganz bestimmte Stel- 
lenı des Bildschirms und posi- 
tioniert den Cursor dann In der 
oberen linken Ecke. Dies ge- 
schleht in den Zeilen 10 bis 30. 
In Zeile 40 wird dem C64 dann 
mit Hilfe dreier POKE-Befehle 
vorgegaukelt, der Benutzer ha- 
be zweimal die RETURN-Taste 
gedrückt, Anschließend wird 
das Programm beendet. 

Der Computer meldet sich 
jetzt mit»READY,« und erinnert 
sich dann an die vorgegaukel- 
ten Tastendrücke. Da der Cur- 
sor jetzt genau auf dem zuvor 
ausgegebenen LOAD-Befehl 
steht, wird mit dem ersten 
<RETURN> das Freezer- 
Programm geladen. Das zwei- 
te <RETURN> kommt nach 
dem Laden zum Zuge, da der 
Cursor jetzt genau auf dem 
RUN-Befehl steht. Das ge- 
freezte Programm wird gestar- 
tet. (mf) 


Welches Gerät ? 


Oftmals ärgert man sich dar- 
über, daß der Computer aufein 
Gerät zuzugreifen versucht, 
das entweder nicht einge- 
schaltet oder gar nicht vorhan- 
den ist. 

In Speicherstelle 186 ist im- 
mer die Adresse des zuletzt be- 
nutzten Peripheriegerätes ab- 
gelegt. Wurde ein Programm 
von Diskette geladen, so steht 
hier eine 8 (bei einem Zweit- 
laufwerk 9); wurde von Data- 
sette geladen, so steht in der 
Zelle eine 1. 

Soll in einem Basic-Pro- 
gramm nun ein Programm vom 
gleichen Datenträger nachge- 
laden werden, von dem auch 
das Hauptprogramm stammt, 
so gibt man einfach folgende 
Zeilen ein: 

10 A=PEEK (186) 
20 LOAD "prg2",A,1 
(V. A. Schmidt) 
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Gestaltung. Alles optimal aufeinander 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


Das Nonplusultra in Sachen DIP! 
"Simple Bedienung bei konkurrenzioser Leistung” (64’er 1/89. 
Modul mit 198 KByte Speicher, das Ihrem C64 unglaubliche Lei- 
stungen entlockt. Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, voll 
merübedient, ganze DIN A-4-Seite im Computer, über 30088 
Schriften, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik 
aus, Kontwrsatz. Für alle Epson und Commodore-kompatiblen 
Drucker. Tests in 64’er 1/88, 3/88, 1/89. Kompiett mit Modul, 
Anleitung, Demo- und Utility-Disk: DM 248.- 


Printlor 


Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und Menübedienung, 
aber genauso flexibel. DH #.- 


Characterrfox 
komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 25 
Zeichensätze, Initialen, Rahmen, Utilities. DM 78.- 


Tips und Tricks zum PAGEFOX 
über 158 Seiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen zum Page 
fox sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Uti= 
litie=. DM 78.- 
Grafiksammlung allein für Printfox-Lser: nm 38.- 


Printrfox—-Basar 
Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. DM 78.- 


PIN 24 
24-Nadel-Druckertreiber für Pagefox, Printfox und Softy, hächste 
Qualität und Schwärzung DM 48.- 


SOFTY 
Komfortables Software-Interface für Drucker am Userport, incl. 
Userport-Kabel DM 49.- 


COISULPEIMICH 


Nicht nur eine Alternative zu einem Farbdrucker, sondern von 
der Druckqualität her oft klar überlegen” (64’er 1/89). Druckt 
Farbhardeopys auf normalen Schwarzweifl-Druckern, in 16 Farben, 
verschiedenen Größen und Dichten. 


Für Epson RX/FX/LX: DM 138.- 
Für Shinwa und MPS 882 (G-ROM>: DM 148.- 
Für Star NL/NG, LC-18, LC-18 C: DM 158.- 
Für Star LC-18 Colour und Epson-kompatible 

Farbdrucker (Lieferung ohne Farbband): DM 98.- 


Sranntronik 


Das Komplettsystem vom Gralikproli 


"Es gibt nichts Vergieichbares, Was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht”, so die Expertenmeinung über das Scanntronik-Komplettsystem (64’er 
18/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 

gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, 

Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout- 
abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 
höchster, testbewährter Qualität. 


was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zum 


Scanntronik 
Parkstr. 38, 8811 Zorneding, Tel. 88186/22578 
Gratisprospekt anfordern! Versand p-NN. oder Vorauskasse + DM 7,- Versandkosten 


CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 8627322858 A: überreuter Media, Alserstr. 24, 1891 Wien, 8222/4818338 
NL: Cat & Korsch, Evertsenstraat 5, 2981 AK Capelle a/d ljssel 


Superscammer Il 


Jetzt mit Graustufen und neuer Software 
Digitalisiert Grafiken vom Biatt, in fünf Graustufen. Einfach auf 
den Druckkopf stecken. Mit Eddison-Grafikeditor, Scannen einer 
ganzen Seite mit Pagefox. Für EPSON RX/FR/LX/IN, STAR 
SG/NL/NG/LC-18C). Hardware + Software komplett: DM 398.- 
Upgrade von Superscanner II auf ill, Software + Hardware 
(Umbau ohne Löten) DM 9%.- 


Das Zeichenprogramm zum Einstieg in die Grafikwelt 
Der Nachfolger des legendären Hi-Eddit, ein neuer Standard für 
Zeichenprogramme. Kombiniert einfachste Bedienung (Maus-Menus, 
Gummis, Folien) mit höchster Leistung (z.B. stufenlos Vergrößern 
und Verkleinern). Zum Einsteigerpreis: DM 58.- 


ZDDIFON 


Der Super-Eddison für Pagefox-Anwender 
Das wohl beste Zeichenprogramm für den C64 durch Ausnutzung 
des Pagefox-Moduls. Bildschirmübergreifend drehen, spiegeln, 
vergröflern und verkleinern beliebig großer Ausschnitte aus der 
gesamten DIN Ar4-Seite. Scheren, in den Raum kippen, Flucht- 
punktdarstellung, um Zylinder wickeln etc. DM 88.- 


Hochwertige Proportionalmaus mit 
verzögerungsfreier Steuerung für alle 
Scanntronik-Programme, Hi-Eddi+ und 
GEOS. Incl Multicolour-Malprogramm, 
Fileconverter, Graustufen-Hardcopy 
und Basic-Utilities. DM 148.- 


DFÜ-Fachbegriffe für Übende 


Verstehen Sie auch nur Bahnhof, wenn Sie Begrif- 

fe wie »dni«, »Vollduplex«, »Account« oder »bps« 

hören? Das muß nicht so bleiben. Auf dieser Seite 
finden Sie ausführliche Erklärungen. 


r. 8N1, 7E1: 
Übertragungsformat. 8N1 be- 
sagt, daß mit acht Datenbits, 
keinem Paritätsbit und einem 
Stop-Bit übertragen wird, Die 
meisten Mailboxen arbeiten 
mit diesem Format. Wenn die 
Telefonleitungen sehr schlecht 
sind, arbeitet man oft mit 7E1. 
Dabei werden nur 7 Bitübertra- 
gen. Das achte Bit ist das Pari- 
tätsbit. Es ist gesetzt, wenn die 
Prüfsumme ungerade ist. 
Account: 
Ein Account ist eine Zugangs- 
berechtigung. Bei vielen Mail- 
boxen sind Pseudonyme mög- 
lich, an denen man meist nicht 
sofort sieht, wer sich dahinter 
verbirgt. Im Fido-Net sind da- 
gegen nur die echten Namen 
erlaubt. 


Akustikkoppler: 

Mit einem Akustikkoppler las- 
sen sich Daten per Telefon 
übertragen, Er besteht mei- 
stens aus einem Mikrofon, ei- 
nem Lautsprecher und etwas 
Elektronik. Wenn ein Telefon- 
hörer auf den Akustikkopplar 
gelegt wurde, lassen sich mit 
dem Lautsprecher Daten sen- 
den und mit dem Mikrofon Da- 
ten empfangen. Die Elektronik 
dient dazu, die Daten für den 
Computer verständlich zu ma- 
chen. 


Baud, bps, bit/s: 
Dies ist die Einheit der Übertra- 
gungsgeschwindigkelt. 300 
Baud gibt zum Beispiel an, daß 
300 Bit (Informationseinheiten) 
In einer Sekunde übertragen 
werden können. Das hört sich 
jetzt nach sehr viel an, Denkt 
man daran, daß zu jedem über- 
tragenen Byte (8 Bit) noch ein 
Start-Bit und mindestens ein 
Stop-Bit gehört, bleiben nur 
noch 30 Zeichen pro Sekunde 
übrig. 
Carrier: 

Dies ist der Grundton bei der 
Datenübertragung. An diesem 
Pfeifton erkennt ein Modem 
oder ein Akustikkoppler, daß 
am anderen Ende der Leitung 
ebenfalls ein Akustikkoppler 
oder Modem ist. 


Download; 
Mit einem Übertragungsproto- 
koll können Sie aus diversen 
Mailboxen Programme oder 
Texte laden. Dieser Vorgang 
wird Download genannt. 
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Echo: 


Ein von Ihnen zur Mailbox ge- 
schicktes Zeichen wird von der 
Mailbox wieder an Sie zurück- 
gegeben, Dieses Zeichen wird 
bei Ihnen auf dem Bildschirm 
ausgegeben, 


Electronic-Mail (E-Mail): 


Dies ist ein englischer Begriff 
für Post (Mail), die in einer Mail- 
box gespeichert wird. 


tragung so gut wie nicht be- 
nutzt. 


Hayes-Modems: 
Diese spezielle Art Modem hat 
einen eigenen Computer ein- 
gebaut. Ein Anschluß an das 
Netz der Deutschen Bundes- 
post Ist leider verboten. 


Mailbox: 
Eine Mailbox hält Ihre elektro- 


Ein zugelassener Akustikkoppler und zwei verbotene Modems 


Emulation: 

Mit einer sogenannten Termi- 
nalemulation können Steuer- 
codes für die Bildschirmaus- 
gabe direkt ausgeführt wer- 
den. Zum Beispiel läßt sich der 
Cursor um eine Zeile nach 
oben bewegen. Eine Emula- 
tion hat bei verschiedenen 
Computern gleiche Funktio- 
nen. 


FTZ-Nummer: 

Jedes elektronische Gerät, 
das in der Bundesrepublik 
Deutschland in Betrieb ge- 
nommen wird, benötigt eine 
sogenannte FTZ (Fermelde- 
technische Zulassung) oder 
ZZF-Nummer. Ein Gerät mit 
dieser Nummer stört keine an- 
deren Geräte und ist zum Be- 
trieb in der Bundesrepublik 
Deutschland zugelassen. 


Halbduplex: 
Bei dieser Übertragungsart 
kann immer nur einer der bei- 
den Computer senden. In der 
Praxis wird diese Art.der Über- 


nische Post (E-Mail) für Sie be- 
reit. Meistens beschränkt man 
sich bei einer Mailbox nicht nur 
auf die Bereitstellung von Post. 
Oft werden auch Online-Spiele 
angeboten. Ein solches Spiel 
kann man nur spielen, wenn 
man gerade Verbindung zu 
dieser Mailbox hat. 


Modem: 

Grob gesehen macht ein Mo- 
dem das gleiche wie ein Aku- 
stikkoppler. Es wandelt Daten, 
die über das Telefon kommen, 
so um, daß ein Computer sie 
verstehen kann. Bei der Über- 
tragung werden keine Laut- 
sprecher oder Mikrofone be- 
nutzt, da das Modem direkt an 
die Telefonleitung angeschlos- 
sen wird, Die Störanfälligkeit 
ist dabei erheblich geringer. 


Online, Offline: 
Wenn Sie eine Verbindung zu 
einer Mailbox haben und gera- 
de mit ihr Daten austauschen, 
ist dies »Onlinex. Beenden Sie 
die Verbindung zur Mailbox, so 
gehen Sie auf »Offline«. 


Paritybit, Paritätsbit: 
Dies ist die Prüfsumme für ein 
Byte. Wenn das Paritybit über- 
tragen wird, kann es insgesamt 
vier verschiedene Arten ge- 
ben, Entweder istes immer ge- 
setzt, Immer gelöscht, gesetzt, 
wenn die Prüfsumme gerade 
ist oder gesetzt, wenn die Prüf- 
summe ungerade ist. Norma- 
lerweise wird dieses Bit nicht 
übertragen. Wenn dieses Bit 
übertragen wird, sind bei der 
Übertragung nur 7-Bit-Zeichen 
zugelassen, da das achte Bit 
das Paritätsbit ist. 


RS232, V.24: 
Die Schnittstelle an einem Mo- 
dem oder einem Akustikkopp- 
ler ist in den meisten Fällen ein 
RS232-Stecker. Eine andere 
Bezeichnung ist V.24-Schnitt- 
stelle, 


Startbit: 
Die Anfangskennung für ein zu 
übertragendes Byte ist das 
Startbit. Damit wird dem emp- 
fangendem Computer mitge- 
teilt, daß ein neues Byte 
kommt. 


Stop-Bit: 
Die Endekennung für ein zu 
übertragendes Byte wird Stop- 
Bit genannt. Bei einigen weni- 
gen Mailboxen werden zwei 
Stop-Bits übertragen. 


Übertragungsprotokoll: 
Ein Übertragungsprotokoll 
sorgt dafür, daß beim Laden in 
eine oder von einer Mailbox 
Fehler automatisch korrigiert 
werden. Bei den meisten Pro- 
tokollen wird ein Block von be- 
stimmter Länge gesendet, Am 
Ende des Blocks befindet sich 
dann eine Prüfsumme, die von 
beiden Computern berechnet 
wird. 


Upload: 
Wenn Sie ein Programm oder 
einen Text mit einem Übertra- 
gungsprotokoll In eine Mailbox 
laden, wird dies Upload ge- 
nannt. 


User: 
Der Benutzer einer Mailbox 
wird User genannt. 


Vollduplex: 


Bei der Übertragung können 
beide Computer gleichzeitig 
senden. 
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64’er-Magazin als 
Sammelwerk 


Seit Bestehen der 64er bin 
ich eifriger Leser Ihres Maga- 
zins. Natürlich, denn ich bin 
Besitzer eines C64, 

Immer wieder erstaunt es 
mich, welche Möglichkeiten in 
diesern Computer stecken und 
mit welch pfiffigen Ideen diese 
dem Computer entlockt wer- 
den. Besonders gelungen fin- 
de ich, daß Sie regelmäßig 
Sonderhefte herausgeben, die 
einem bestimmten Themen- 
kreis gewidmet sind. 

Sicher, Sie können nicht in 
jeder Ausgabe alle Leser opti- 
mal zufriedenstellen, wie es 
aus manchen Leserbriefen 
hervorgeht. Keiner kann dies. 
Aber das 64'er-Magazin ist für 
mich ein Sammelwerk. Späte- 
stens nach einem Jahr stellt 
man fest, daß im Durchschnitt 
für jeden etwas dabei ist, womit 
er speziell etwas anfangen 
kann. Mich interessieren zum 
Beispiel keine Spiele oder de- 
ren Beschreibung. Dies aber 
wäre für mich kein Grund zu 
meckern oder gar den Kaufdes 
Magazins einzustellen. 

Fazit; Ich erhoffe mir von Ih- 
nen weiterhin ein interessan- 
tes und gut aufgemachtes Ma- 


gazin - wie bisher. DIETER Barer 
Pleidaisheim 


“ 
Nonsens in der 
64'er 
64’er-Magazin 2/89, Seite 
74: »Abenteuer zweier Ritter 
beim Computerkauf« 

Nachdem ich mich mehr- 
mals über Nonsens-Artikel im 
64’er-Magazin aufgeregt habe, 
treiben Sie es mit der Ausgabe 
2/89 auf die Spitze. Jahrelang 
erfolgte die Vermittlung von In- 
formationen im modernsten 
Assembler-Kauderwelsch und 
es wurde versucht, den Lesern 
mit Hilfe von Bytes, Nibbles, 
Tokens und was sonst noch al- 
lern die Programmierung ihrer 
grauen Kisten beizubringen. 

Jetzt flüchten Sie sich ins fin- 
stere Mittelalter. Nichts gegen 
Märchen, Phantasie und Ver- 
suche, den Wissensdurst und 
Informationshunger der Leser 
mit neuen Mitteln anzuregen. 
Aber doch nicht so, meine Her- 
ren! 

Mit Menschen wie Hauff 
oder den Grimms sollten sich 
Ihre Redakteure wohl doch 
besser nicht messen. 


HANS-PETER NOTHACKER 
Barlin 
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Doch gute Bücher! 


In Ausgabe 11/88 des 64’er- 
Magazins fand ich auf Seite 18 
den Leserbrief »Bessere Bü- 
cher anderer Verlage«. Ich 
selbst habe Bücher von Markt 
& Technik gekauft, die vom In- 
halt her nicht das hielten, was 
ich mir davon versprochen hat- 
te, aber auch solche, die meine 
Erwartungen übertrafen. 

Unabhängig davon finde ich 
jedoch, daß es bei einem Buch 
nicht nur auf den Inhalt an- 
kommt, sondern auch auf Pa- 
pier und Aufmachung. Herr 
Klaschik nannte in seinem Le- 
serbrief einen Verlag, dessen 
Bücher in keiner Weise ihren 
Preis rechtfertigen, da sie we- 
der vom Material noch von der 
Gestaltung her mit Ihren Pro- 
dukten zu vergleichen sind. 
Noch deutlicher wird das 
Preis-/Leistungs-Verhältnis bei 
Zeitschriften. Es gibt eine Rei- 
he Computer-Magazine, die 
den Preis der 64’er tragen, 
doch keines davon erbringt 
vergleichbare Leistungen. 

Ich mag einfach nicht 6,50 
Mark für 99 Seiten und billiges 
Zeitungspapier bezahlen. 


ERICH SCHÜNEMANN 
Dortmund 


Kopierer gegen 
Kopierschutz 


64’er-Magazin 11/88, Seite 
8: »Kopierschutz gegen Ko- 
pierer« 

Ich bin wirklich nicht der ty- 
pische Leserbrief-Schreiber, 
aber was ich in diesem Artikel 
lesen mußte, konnte ich ein- 
fach nicht glauben. 

Da wollen die beiden Herren 
Kopierschützer den ganzen Er- 
tolg des C64 mit einem Schlag 
zunichte machen. Ich kann mir 


nicht vorstellen, daß es auch 
nur einen C64-Besitzer gibt, 
der keine Raubkopien besitzt. 
Bei den heutigen Software- 
Preisen wäre der C64 ohne 
diese Raubkopien nie so popu- 
lär geworden. 

Und wo die beiden gerade 
dabei sind, wollen sie auch 
gleich noch einen Schutz ge- 
gen Freezer einbauen, was zur 
Folge haben wird, daß sich der 
ehrliche Käufer von seinen teu- 
ren Originalen nicht einmal 
mehr Sicherheitskopien ma- 
chen kann. 

Leer-Disketten-, Joystick- 
und Freezer-Hersteller gehen 
harten Zeiten entgegen ... 


Name und Anschrift 
sind der Redaktion bekannt 


Alt, Cool und radikal 


Ich nehme Bezug auf den 
Leserbrief aus Ausgabe 1/89 
»Alt und Cool. 

Ist es nicht schön, wie sich 
die Freaks gegenseitig fertig 
machen: Amiga gegen C64, 
Commodore gegen Atarl, 
Schneider gegen MS-DOS- 
PCs, C64 gegen C128, Epson 
gegen Star ...? Laßt sie 'raus, 
Eure steinzeitliichen Neigun- 
gen! C:64-Haß statt Ausländer- 
feindlichkeit! Macht Euch fer- 
tig! Endlich ein neuer Grund 
zum Streiten! Endlich haben 
auch die Computerfreaks ihren 
Klassenkampfl Welch gesell- 
schaftlicher Fortschritt! Nur 
nicht merken, daß der Wert ei- 
nes Computers fast nur vom 
User abhängt. Der Andere 
macht zwar Sinnvolles mit sei- 
nem Computer (man selbst 
spielt nur), aber der eigene 
Computer ist natürlich viel bes- 
ser. 

Nieder mit den 8-Bit-Compu- 


ter-Usern! MARK A, Marquardt 
PREETZ 


SER BRETT 


Btx - weiter so! 


Keine langen Listings mehr 
abtippen! Ein langgehegter 
Wunsch ist in Erfüllung gegan- 
gen! 

Ich bin begeistert, daß Sie 
jetzt auch in Btx eingestiegen 
sind. Alsjahrelanger Leser des 
64’er-Magazins bin ich durch 
Ihre diversen Artikel dazu ani- 
miert worden, mir ein Btx- 
Modul zu kaufen. Ich wünsche 
mir, daß Sie die Tips & Tricks für 
Btx weiterführen. 

Bitte machen $ie weiter so! 


JÜRGEN LEUCHTEN 
Neuss 


Ich halte es für eine sehr gu- 
te Idee, Programme aus dem 
64’er-Magazin per Btx zu über- 
tragen. Das macht Eure Zeit- 
schrift für mich noch wertvoller. 
Wenn Ihr an dieser Praxis 
nichts ändert, habt Ihr für die 
Zukunft einen neuen Dauerle- 


ser gewonnen! BERND KEHRMANN 
Willich 


Mehr Humor, bitte! 


Im Grunde genommen finde 
ich das 64'er-Magazin sehr 
gut. Doch ich bin der Meinung, 
daß Witze und Cartoons in die- 
ser Zeitschrift leider viel zu 
kurz kommen. Ich glaube, daß 
es kein Problem sein dürfte, ir- 
gendwo mal einen kurzen Witz 
oder ähnliches unterzubrin- 
gen, denn davon gibt es wahr- 
lich nicht wenige. 

Ansonsten bin ich mit Ihrem 
Magazin vollauf zufrieden und 
werde es weiterhin lesen. 


MAGNUS MARKS 
Sutzbach-Rosenberg 


...und dann war danoch der 
senile, aber computerbegei- 
sterte englische Lord, der Ihre 
Majestät, die Königin von Eng- 
land, gedankenverloren mit 
den Worten begrüßte: »god 
save the queen - komma acht 
komma eins« ... (mt) 


Besetzte Hotline 


64’er-Magazin 2/89, Seite 
11: »Die 64’er-Hotline« 

Sie haben völlig recht, wenn 
Sie hier schreiben, die Hotline 
sei von 16 bis 17 Uhr besetzt. 
Man hat wirklich keine Chance 
einmal durchzukommen. Das 
ist doch kein Zustand! Kämp- 
fen Sie gegen eine Überhit- 
zung der Hotline an ... 


ALEXANDER IKENSTEIN 
Wartesingen 
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32 SPRITES 


Haben Sie ein Programm, 
mit dem man 16 bis 32 Spri- 
tes darstellen und frei bewe- 
gen kann, in Ihrem Magazin 
veröffentlicht? Oder können 
Sie mir sagen, wer mir da 
weiterhelfen kann? 

KARSTEN NEBE 


Ja, wir haben ein solches 
Programm veröffentlicht. Der 
»Trick des Monats« aus Ausga- 
be 1/89, »Multi 16«, erlaubt die 
gleichzeitige Darstellung von 
bis zu 16 Sprites. (mir 


FARBDRUCK MIT 
DEM SEIKOSHA 
GP-700 A 


Ich habe einen Seikosha 
GP-700A und suche schon 
seit längerem nach einer 
Hardcopy-Routine, die die 
sieben Farben des Druckers 
ausnutzt. Wer kann mir hel- 


fen? DIAK HERMSDORF 
Ausgabe 12/88 
Es gibt ein Hardcopy-Modul, 


welches ganz speziell für den 
GP 700 VG/A in Verbindung mit 
dem C64 hergestellt wurde. 
Seine Bezeichnung ist 
»Superpic-764-Color« von 
HILCU-WARE, 3063 Ittingen, 
Schweiz. 

Das Modul ist in der Lage, 
praktisch jeden Bildschirmin- 
halt in bis zu 15 Farben auf 
dem Seikosha-Drucker auszu- 
drucken. Es kostet 99 Mark 
und hat eine ausführliche An- 
leitung. RALF GRAUMANN 


BLINKEN BEI 
CHAR-BASIC 


Ich habe Ärger mit einem 
unter Char-Basic selbstge- 


90 Zar 


schriebenen Programm. Ich 
benutze dieses Programm 
schon seit Jahren, und erst 
jetzt, wo die 200 Blöcke auf 
Diskette überschritten sind, 
kommen die ersten Fehler. 
Ich bin mir sicher, daß ich bei 
der Eingabe der Daten keine 
Fehler machte, aber wenn 
das Programm mit RUN ge- 
startet wird, blinken manche 
Bildschirm- beziehungswei- 
se Textbereiche. Wenn ich 
dann im Listing nachschaue, 
finde ich inverse Steuerzei- 
chen, die vorher mit Sicher- 
heit nicht da waren. Meistens 
sind es die Zeichen »d«, »,« 
und ».«. Wer kann mir sagen, 
wo der Fehler liegt? 

GERHARD JENDE 


MIT DRUCKER KEINE 
FLOPPY 


Ich arbeite mit einem 
C128D nebst Prospeed mit 
C128-Kernel. Jetzt habe ich 
mir einen Drucker Seikosha 
SL-800VC gekauft, der seriell 
angeschlossen ist. 

Solange der Drucker ein- 
geschaltet ist, kann Ich bei 
Vizawrite 128 die Floppy- 
Station nicht ansprechen, 
und der C128 steigt aus. Das 
istetwa dann ärgerlich, wenn 
ich in einen Text früher ge- 
schriebene Telle einfügen 
will und ähnliches, 

Bei Printfox im C64-Modus 
passiert mir ähnliches. 
Manchmal werde ich da aller- 
dings vom Absturz ver- 
schont, wenn ich den Druk- 
ker vor dem Laden des Zei- 
chensatzes abschalte. 

Ich kann mir vorstellen, 
daß es was nützt, das Paral- 
leikabel von Prospeed zum 


Userport abzuziehen. Leider 
geht das bel mir nicht, well 
die Verdrahtung vom Vorbe- 
sitzer innen vorgenommen 
wurde, um den Userport frei- 
zuhalten. 

POKE 192,00X 

hilft auch nicht. Weiß jemand 
einen Trick, der mir helfen 
könnte? Wäre es eine Lö- 
sung, den Drucker parallel 
anzuschließen? rarz schmipr 


MAUS VERÄNDERT 
REGISTER 


Nachdem ich mir endlich 
eine Commodore-Maus 1351 
angeschafft hatte, mußte ich 
feststellen, daß sich die Wer- 
te beim Auslesen des POTX- 
Registers ohne äußere Ein- 
flüsse verändern, solange 
die Maus eingesteckt ist. 
Trenne ich die Maus vom 
Computer, so bleibt der Wert 
konstant auf Null. Dieser Um- 
stand bewirkt, daß die Steue- 
rung der Maus mit einem Trei- 
ber in bezug auf die X- 
Position nicht möglich ist. 
Die Maus ist in Ordnung, so 
daß der Fehler im C64 Il zu 
suchen ist. Woran kann die- 
ser Effekt liegen? Kann man 
den Fehler korrigieren, ohne 
den gesamten SID austau- 
schen zu müssen? 


MARC GREWE 
Ausgabe 1/89 


Da das POTX-Register des 
SID ohne eingesteckte Maus 
den Wert Null liefert, liegt wohl 
tatsächlich ein Hardwarede- 
fekt vor. Normalerweise müßte 
dort nämlich 255 stehen. 

Aber auch wenn alles in Ord- 
nung ist, sind die POT-Register 


Fragen Sie doch 


Selbst beisorafältiger Lek- 
türe von Handbüchem und 
Pr eschreibungen 
bleiben beim Anwender im- 
ner wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-Interes- 
senten, dienoch keine festen 
Kontakte zu Händlern, Her- 
stellem oder Cormputer- 
clubs haben. Sie können der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte »Lesermei- 
runde), Wir veranlassen, daß 
sie von einem Fachmann be- 
antwortet ‘werden. Alige- 
mein interessierende Fra- 
gen und Antworten werden 
veröfentlicht, die übrigen 
schrifllich beantwortet, 


bei eingesteckter Maus durch- 
aus nicht stabil. Bit 0 befindet 
sich nämlich immer in einem 
undefinierten Zustand und 
wechselt zufällig zwischen 0 
und 1. Deshalb muß man wäh- 
rend jeder Abfrage der Regi- 
ster ihren Inhalt mit den zuletzt 
gelesenen Wart vergleichen. 
Erst aufgrund dieses Verglel- 
ches ist die Entscheidung 
möglich, ob der Mauszeiger 
nun bewegt werden muß. An- 
sonsten zittert er ständig über 
den Bildschirm. 

Wie sich diese Steuerung 
bewerkstelligen läßt, steht im 
User's Manual der »Mouse 
1351« von Commodore. 

UWE THIEM 


GRAFIK MIT DEM 
1526? 


Ich besitze einen Commo- 
dore-Drucker 1526, mit dem 
man leider keine Grafiken 
ausdrucken kann, 

Meine Frage ist, ob es eine 
Möglichkeit gibt, dieses 
Manko in Form eines Moduls 
zu beheben? Wenn ja: Wie 
heißt es und woher kann man 
es beziehen? socHen SCHLEGEL 


LICHTEFFEKTE MIT 
DEM (64 


Unsere Firma hat sich vor 
geraumer Zeit zwei Lichtef- 
fektgeräte des Typs »Golden 
Scan« zugelegt. Hierbei han- 
deltes sich um eln Gerät, das 
nach folgendem Prinzip ar- 
beitet: 

Eine sehr lichtstarke HMI- 
Lampe erzeugt einen durch 
Linsen gebündelten rand- 
scharfen Lichtpunkt. Der so 
erzeugte Lichtkegel kann 
sechs verschiedene Farben 
annehmen, vier Muster er- 
zeugen, durch eine lrisin sei- 
ner Größe beeinflußt, undein 
stoboskopischer Effekt kann 
in seiner Geschwindigkeit 
geregelt werden, 

Das Gerät besitzt zwei ver- 
schiedene Schnittstellen zur 
Steuerung. Über die erste ist 
eine Steuerung per Licht- 
mischpult möglich. Da in un- 
serem Mischpult jedoch kei- 
ne kompletten Sequenzen zu 
speichern sind, ist die Steue- 
rung hierüber sehr uneffek- 
tiv. 

Nun besitzt der »Golden 
Scan« aber noch eine weitere 
Möglichkeit zur Ansteue- 
rung. Auf der Rückseite be- 
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Wollen Sie 
antworten? 


Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
cder aufgrund der Sachkun- 
de eines Herstellers bezie- 
hunysweise Progrsmmierers 
beantworten lassen. Das ist 
vor allem der Fall, wenn’ es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program- 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eins hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eins 
andere, bessere Antwort als 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns, Ver- 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
aufwelche Frage Sie sıch be- 
ziehen. 


findet sich eine dreipolige 
XLR-Buchse, die normaler- 
weise zur Übertragung von 
NF-Signalen benutzt wird. 
Die Pins dieser Buchse sind 
wie folgt bezeichnet: 1 = 
Masse, 2/3 = Signal, wobel 2 
und 3 kurzgeschlossen sind, 
also nur eine Leitung ange- 
schlossen wird. Neben der 
Buchse steht »R$232«. 

Ich möchte nun nicht wis- 
sen, wie ich den »Golden 
Scan« hierüber steuernkann, 
diese Unterlagen bekomme 
ich vom Hersteller, Mich in- 
teressiert vielmehr, ob die 
RS232-Schnittstelle des C64 
überhaupt iin der Lage ist, mit 
nur einer Datenleitung aus- 
zukommen. Über die Pegel- 
wandlung auf + 12 V bin ich 
mir bewußt. 

Wer kann helfen? 

OLAF KEHM 


ZAHLEN UND 
JOYSTICKS 


Seit einiger Zeit habe ich 
mit meinem C128D folgen- 
des Problem: Beieingesteck- 
tem Joystick in Port 1 lassen 
sich nur noch gerade Zahlen 
erzeugen. Steckt der Joy- 
stick hingegen in Port 2, ist 
die RETURN-Taste außer Be- 
trieb. Der Fehler tritt im C64- 
und im C128-Modus auf. Die 
Zehnertastatur ist davon 
nicht betroffen. Ich vermute 
einen Fehler in der CIA 1. Wer 
kann weiterhelfen? 


MARTIN JOHN 
Frage und Antwort in Ausgabe 888 


Ichhabe diese Frage und die 
dazugehörige Antwort gelesen 
und möchte folgendes hinzufü- 
gen: Derselbe Fehler trat bei 
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mir kurz nach dem Umstieg 
vom C54 aufden C 128 auf. Bei 
einer Widerstandsmessung 
am Joystick zeigte sich ein 
»Quasikurzschluß«, etwa 50.0, 
zwischen zwei Buchsen. Ich 
schloß einen anderen Joystick 
des gleichen Typs an. Nach ei- 
nigen Tagen trat der gleiche 
Fehler wieder auf (beide Joy- 
sticks hatten vorher etwa ein 
Jahr lang am C64 tadellos 
funktioniert). Nach kurzer Un- 
tersuchung konnte das Übel 
der Dauerfeuerschaltung zu- 
geordnet werden. Offensicht- 
lich fügt »Irgendwas« im C128 
den Joysticks einen Schaden 
zu. 


Liebe Leserinnen, 
ließe Leser 4 


Haben Ihre Sprites ei- 
nen Linksdrall? Gibt Ihr 
Soundchip nur ein 
schüchternes Rauschen 
von sich? Oder macht sich 
Ihr Computer einen Spaß 
daraus, Joysticks zu zer- 
stören? Solche und viele 
andere Fragen finden Sie 
im heutigen Leserforum, 
Auch die entsprechenden 
Antworten liegen entwe- 
der schon vor oder werden 
zumindest nicht lange auf 
sich warten lassen. 

Sogar auf die recht un- 
gewöhnliche Frage von 
Sepp Stieger hat sich be- 
reits eine Antwort gefun- 
den: Heinrich Müller bietet 
das Neue Testament auf 
Diskette an! 

Auf weitere interessante 
Fragen und Antworten 
freut sich 


Euer 


Anstelle umfangreichen 
Messens und aufwendiger Re- 
paraturen entfernte ich kurz- 
entschlossen alle Bauteile aus 
den Joysticks, die mit dem 
Dauerfeuer zu tun hatten. Seit- 
her funktioniert alles einwand- 
frei, 


AT 


KARL-OTTO VALENTIN 


DIE BIBEL AUF 
DISKETTE 


Ich besitze einen C64 mit 
Floppy 1541 und suche nach 
einer Möglichkeit, die Bibel 


in meinen Computer aufzu- 
nehmen. Da es sehr ungün- 
stig ist, 10 MByte (ca. 60 Dis- 
kettenseiten) Text abzutip- 
pen, und diese Datenmenge 
die Leistungsfähigkeit mei- 
nes Computers wohl über- 
steigen würde, Interessiert 
es mich, ob Jemand schon ei- 
ne (wenigstens Tell-)Lösung 
für dieses anspruchsvolle 
Vorhaben gefunden hat. 


SEPP STIEGER 
Ausgabe 3/89 


Ich habe bereits einen Groß- 
teil des Neuen Testaments auf 
Diskette gespeichert. Hierzu 
habe ich das Programm »Ma- 
ster-Index« geringfügig vari- 
iert, einen deutschen Zeichen- 
satz eingebunden und unver- 
zagt drauf los getippt. Ich stelle 
gern meine bereits existieren- 
den Daten jedem, der mir 
schreibt, gegen Unkostener- 
stattung oder Im Tausch gegen 
Daten aus dem Alten Testa- 
ment zur Verfügung. 


ING. HEINRICH MÜLLER 
Karlsgasse 7 
A-3430 Tulln 


RO R UM 


RAUSCHEN STATT 
FILTERKLÄNGE 


Ich besitze einen »Aldi- 
C64« mit dem ich ein Pro- 
blem in Zusammenhang mit 
dem SID habe. Mein SID 
(85000R5) spielt häufig digi- 
talisierte Klänge nur sehr lei- 
se. Die digitalisierten Schreie 
bei IK+ sind zum Beispiel 
nur als leises Rauschen zu 
vernehmen. 

Ich glaube, das Problem 
hat mit den Filtern zu tun, 
denn auch bei normalen ge- 
filterten Klängen hat mein 
Soundchip Tücken. Alle Fil- 
terklänge nehmen einen be- 
stimmten Verlauf. Der Klang 
ist zunächst normal gefiltert, 
der Filter nimmt immer wel- 
ter ab, bis der Klang fast nor- 
mal ist, dann nimmt der Filter 
wieder zu, bis der Klang ver- 
schwindet. Dieser teilweise 
»blubbernd« oder »schmat- 
zend« klingende Effekt hört 
sich bei vielen Stücken gera- 
dezu unerträglich an. Das 
Problem besteht, seitdem 
ich den C64 besitze. Ist die- 
ser Fehler baureihenbe- 
dingt? Kann er behoben wer- 
den? Ist das Austauschen 
des SID eine Lösung? Wer 
weiß Rat? CHRISTOPH NAGEL 


1581 UNTER CP/M 


Die 1581 läuft auf dem 
C128D unter CP/M, das 
Hauptproblem liegt jedoch 
darin, daß es keine Setup- 
Version gibt. Es ist damit un- 
möglich über den User-Port 
auszudrucken. Bei einer mir 
vorliegenden Setup-Version 
führt der erste Ausdruckver- 
such zum Systemabsturz. 
Der Installationsversuch mit 
einer anderen Setup-Version 
wird vom Betriebssystem 
nicht angenommen. Wer 
kann hier Hilfe für das Setup 
geben? PETER HIMPLER 


LINKSDRALL 


Bei meinem C 64 bewegt 
sich bei einigen Spielen (z.B. 
»Enduro«, »Leaderboard« 
und »Wintergames«) der Cur- 
sor beziehungsweise eine 
Spielfigur nach dem Pro- 
grammstart unbeeinflußbar 
nach links. Auf Computern 
meiner Freunde funktionie- 
ren die entsprechenden Dis- 
ketten einwandfrei. Ein Re- 
paraturversuch ergab angeb- 
lich keinen Fehler. Wer weiß 
Rat? ROLF SCHÜLER 
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SJcıwilrr alif Mieilß 


In unserer Rubrik für Druck(er)freaks geht es wieder einmal um das leidige, aber wichtige und 
immer aktuelle Thema Druckeranpassung - mit wertvollen Tips& Tricks. 


Unsinn auf 
Endlospapier 


Vor gar nicht langer Zeit 
behandelte ich an dieser 
Stelleschon einmal ein Pro- 
blem, das viele GC 64-Anwen- 
der schon seit 1982 ver- 
folgt: Die Druckeranpas- 
sung. Damals hatte mein 
Vorwort die Überschrift 
»The never ending storys, 
und tatsächlich geht es im- 
mer munter weiter. Tag für 
Tag hat ein beachtlicher Teil 
der wäschekörbeweise in 
der Redaktion eintreffen- 
den Post denselben Inhalt: 
»Wie passe ich meinen 
Drucker X mit dem Interface 
Y an das Programm Z an?« 
oder »Das Programm XY 
bringt nur unsinnige Zei- 
chen aufs Papier. Was soll 
ich tun?« 

Wollten wir hier konse- 
quent weiterhelfen, würden 


Schrift nach Maß 


Bereits seit Ausgabe 12/87 
packen wir aufjede Programm- 
service-Diskette Zeichensätze 
für Print- und Pagefox. Es han- 
delt sich dabei um die beiden 
Zeichensatzdisketten von Die- 
ter Trepkowski, von denen die 
erste 90, die zweite 100 Schrif- 
ten enthält. Alle Zeichensätze 
arbeiten auch mit dem Pagefox 
zusammen. Die Durchnume- 
rierung der Zeichensätze {1 bis 
100) wird mehrmals durch 
Nummern größer 190 unterbro- 
chen, da im Pagetox zwölf 
Schriften fest eingebaut sind, 
die mannicht abschalten kann. 

Die beiden ZS-Disks sind 
beim Autor auch komplett er- 
hältlich, wobei unbedingt an- 
gegeben werden muß, welche 
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wir nichts anderes tun als 
den ganzen Tag problemati- 
sche Systemkonfiguratio- 
nen aufzubauen, auszute- 
sten und anzupassen, Und 
selbst dann würden wir im- 
mer noch nicht alle Fragen 
beantworten und Probleme 
lösen können, ganz abge- 
sehen davon, daß wir keine 
Zeit mehr hätten, die 64’er 
zu machen. Selbst der qgut- 
gemeinte Vorschlag eines 
Lesers, jedes Programm, 
das wir veröffentlichen, an 
zwei »Standard-Drucker« 
anzupassen, ist nicht zu 
realisieren: Erstens, weil 
uns Besitzer von anderen 
Druckern ganz schön was 
erzählen würden. Zweitens, 
weil allein die Verwendung 
eines Hardware-Interfaces 
die ganze schöne Anpas- 
sung wieder zunichte ma- 
chen kann. Drittens, weil wir 
ja ab und an auch eine An- 


Zeichensatz d6 


VER THE LAZT DOG 
BaslalT Far", 


Zeichensatz 47 
THE QUICK BROWN FOX 
JUMPS OVER THE LAZY DOG 
BädnauT *>+r4192", 
asRLOLDeO +-/==£8, 
„asidhceh 0123456789 

TR 

EUREHIRRENK 

Jeall -- II" BEE +. TER 


Zechenssitz 

THE DUCS ERILEN FÜR ANPS ER THE LACY 
Kr) 7°" Alles He. DE 
Zeichensatz 50 

THE. GUCK RDL.EN FÜR AIMPS QUER THE LACH DO 
Mount 7", 8200 +; 
MIN 


THE QUICK BROWN FOX JUMPS 


235:0[1o 
+-/==$5,, :aslöuch 0123456789 


passung für ein nicht von 
uns veröffentlichtes Pro- 
gramm präsentieren wol- 
len. Und viertens, weil wir 
auch den Besitzern exoti- 
scher Drucker von Zeit zu 
Zeit unter die Arme greifen 
möchten. 

Ich kann daher meinen 
Aufruf nur wiederholen: Wir 
können am besten helfen, 


Zeichensatz 43 

THE QUICK BROWN FOX 
JUNPS OVER THE LAZY 
LaHuUaIT rsl?iTt, 
HERSOLDLO +7 /==£5,, 
„adalduch 21233456789 


Zeichensatz 44 
THE QUICK BROWN FOX 
JUMPS OVER THE LAZY 


BaoxualT *-rHli7ä”, 
WERKOLDLO +-/==£8, 
„asldüch @123456789 


Zeichensatz 45 
THE QUICK BROWN FOX 
JUMPS OVER THE LAZY 
BasuaUU -atsi?d", 
MERLEÖLILO +-/u=£6,, 
„adldügfi 8123456789 


Die obenstehenden Zeichensätze (Z$ 41 bis 50) für Print- und 
Pagefox finden Sie auf der Programmservice-Diskette zu 
dieser Ausgabe. ZS 42 besteht aus winzigen Punkten. 


wenn Sie uns nicht nur Fra- 
gen, sondern auch Lösun- 
gen schicken. Ist es Ihnen 
gelungen, ein Programm 
anein Interface und/oder ei- 
nen Drucker anzupassen, 
dann schreiben Sie mir 
doch kurz, wie. Stichworte 
genügen vollkommen, 
schließlich geht es hier um 
das Lösen eines Problems 
und nicht um den Literatur- 
nobelpreis. Lösungen von 
allgemeinem Interesse wer- 
de ich nach und nach veräf- 
fentlichen, und eine kleine 
Anerkennungin finanzieller 
Form gibt's dann natürlich 
auch. Ich freus mich auf Ih- 
re Zuschriften! 


Disk {1 oder 2) gewünscht wird. 
Eine Disk kostet 20 Mark (Vor- 
auskasse). Die nebenstehen- 
de Abbildung mit den Zeichen- 
sätzen zu dieser Ausgabe Ist 
stark verkleinert, 

Ebenfalls auf der Service- 
Disk zu dieser Ausgabe finden 
Sie einige Randzeichensätze 
von Hubertus Vetter, wobei 
auch hier eine Diskette kom- 
plett mit allen Zeichensätzen, 
Musterausdrucken etc. zum 
Preis von 20 Mark (Vorauskas- 
se) beim Autor erhältlich ist. 

Viel Vergnügen beim 
Drucken! (pd) 


Dieter Tragkonvski, Fleurystraße 20, 0450 Amberg 
Hußenus Vetter Druckarkehre&, 1009 Beriin 47 


Druckertreiber- 
sammlung 


Der Computerservice Tino 
Hofstede bereitet ein interes- 
santes Projekt vor. Herr Hofste- 
de schrieb uns: »Wir wollen ei- 
ne Public Domain-Serie her- 
ausgeben, die für verschiede- 
ne Drucker und Programme 
gedacht ist, Bitte rufen Sie Ihre 


Ausgabe 5/Mai 1989 


Er - - 


Die »Rakete« demonstriert 
gleichzeitig die Spray-Funktion 


Ausgabe 3/Mai 1983 


Leser dazu auf, Druckertreiber 
einzusenden,« 

Vielleicht kann eine solche 
Aktion dazu dienen, das eine 
oder andere Anpassungspro- 
blem auf schmerzlose Art und 
Weise zu beseitigen, auch 
wenn die falsche DIP- 
Schalterstellung eines Interfa- 
ces. oder Druckers durch einen 
Softwaretreiber natürlich nicht 
korrigiert werden kann, Trotz- 
dem: Wenn Sie uns eine Än- 
passung zukommen lassen - 
wie wäre es mit einer Kopie an 
die untenstehende Adresse? 


(pd) 


Computerservise Tino Hofstede, An der Vänd- 
mühle 8, 5010 Bergheim 5, Tel, O2 7WS11 08 


Lesestoff für 
Pugefox-User 


Mit dem Buch «Tips & Tricks 
tür den Pagefox« von Scanntro- 
nik ist Autor Markus Huck ohne 
Zweifel der große Wurf gelun- 
gen. In locker-sachlichem Stil 
führt er auf rund 150 Selten 
den Leser an eine semiprofes- 
sionele Anwendung des 


Pagefox-Moduls heran. Das 
sauber gebundene Buch wur- 
de offensichtlich komplett mit 
dem Pagefox geschrieben, 


Der Goldene Schnitt 


Uenn Sie vn Layaut gestalten val- 
len, wAd dies soll dern ssthetisch aus- 
sehen, sollten Sie mient vınfach Mur 
einen Textranmen nach Ihrem Augenmali 
aufziehen, sondern aınıge der folgen- 
den Gesichtspunkte beachten: 


Die seitlichen Hander Sina micht 
gleich dvrest, wenn die Seite in #inem 
Buch verwendet werden Soll, zandern 
die äußern Ränder sind breiter, 
als die beiden innenränder. Die 
Außenränder sollen die beiden Seiten 
»icratmen und die innenrander dıemen 


zur Trennung der beiden Seiten. 


Aus optischen Grungen ist »s such 
enpfehlensuert, den unteren Rand 
einer Seite größer als den oberen 
Band zu wählen, de fur das Auge 
eine Zeile, die geometrisch genau IA 


Zudem zeigen die Lessgeuohn- 
heiten, dal eine Seite bemm 
Umblattern am iwnteren Rand 
gehalten wird und sın ausrel- 
cherder Rand laßt #= zu, def 
keine Zeile» durch die Hal vor- 
deckt wird. 


Sie Müssen des richtige 
Vorhaltnis zwischen be- 
druckten und unbedruckten 
flächen herausfinden, Das 
Verhaltnis, welches für Amchformatige 
Saiten gebräuchlich ı=t, ware das 
Verhältnis B:2 won Textfläche zu 
ioerer Fläche 


Michten Sie ein Bild auf oiner 
Seite positionieren, welches unge 
fahr die Halfte der Spite #innimt, 
ist #5 nicht ratsam diesps Bild woll- 


Tıps & Tricks fur den PAGE 


ser Mitte sıner Seite steht, etwas zu TUERs 

tif Zu Stehen scheint, Auller- 

dem mu der untere Rand aus ce | 
praktıschen Gründen großer ER | 
sein, um dort die Seiteneimne- | | Ai acc sch| 

rier ung unterbringen zu konnen. Ef See 


Der klerert Teil verhält such zum grüßsren 
wie der größere Tail zur gesamten Strecke 


Bild 55 


A——— ————— 1 8 


Das Buch »Tips & Tricks für den Pagefox« führt auf gelungene 
Weise in die Geheimnisse des Pagefox-Moduls und der 
Typographie ein. Es wurde mit dem 664 und dem Pagefox- 
Modul geschrieben, gedruckt und verkleinert wiedergegeben. 


was einen zusätzlichen Reiz 
ausmacht. Die Geheimnisse 
des Pagefox werden ebenso 
offengelegt wie gestalterische 
Kniffe und Feinheiten. Sehr 


"DX - Teil 2 - Kapitel 5 


kommen in die oberes Malfte ger Spıts 
zu ‚setzen, sondern «ter in die Mitte 
der Seite. Außerdem salits man darauf 
achten, dal Grafiken gegenuberlisgen- 
der Seiten aufeinander abgestimmt 
ind. tlch hoffe ich habe aiese Lrund- 
satze ın diesem Buch selbst auch 
Heitgenend #ingehalten. Aber manchmal 
gıbr os praktische Zwänge, welche vor 
den astnetischon Aegein Warrang 
haben). 


Zur Bestinnung der Verhaltnisse von 
Ysıtenhohe, Sortenbraite, Tertsatz und 
Randflache gibt as das alt bewähr- 
te Konstruktionsmodell nach dem 
Goldenen Sennitt, Im wesentlichen sagt 
dieser, daß dıe Seitenprosorkionen In 
siınem Verhaltnis von 2:3 konstruiert 
uerden sollen. 


Ich mochte nun im folgenden Gie 
ursprüngliche Bedeutung des Gol- 
donen Schnittes zufzeigen ung dem 
die Braktischen Anwendungen erlau- 


- Goldener Schnitt 


Als "Goldener Sennitt? bezeichnet 
man dıe Teilung einer Strecke In zwei 
mbsehnitte, die In winem harnarischen 
Großsmworhaltnis: zusinender sonen. 
Fogendernaßen lautst der Konstruk- 
tionsplan: Eine Strecke AB mochte 
mar ım goldenen Schnitt teilen. Im 
Punkt B legt man nun eine Serarochte, 
aie halb so lang Ist wis die Strek- 


Eine Seite aus dem Buch »Tips& Tricks für den Pagefox«, hier 
stark verkleinert (Originalformat ca. DIN A5) 


schön ist auch, daß die diver- 
san Beispiele aufeiner der drei 
beiliegenden doppelseitig be- 
spielten Disketten zu finden 
sind. 

Auf den beiden anderen be- 
finden sich Grafiken im 
Pagefox-Format, die bemer- 
kenswerterweise zum größten 
Teiltatsächlich (von Martin Hof- 
mann) gezeichnet sind. Wäh- 


BIETE ELSTTISSINEN 


a 2222 


Solche Umrandungen lassen 
sich mit Print- und Pagefox 
und den Randzeichensätzen 
auf unserer Programmservice- 
Diskette leicht selbst 
entwerien 


rend das hervorragende und 
jedem Pagefox-Besitzer sehr 
zu empfehlende Buch (inklusi- 
ve Disketten) für 78 Mark er- 
hältlich ist, kann man die Grafi- 
ken (Beispiele auf Seiten 93, 94 
und 95) auf Disk auch separat 
bekommen. 38 Mark sind für 
drel Diskettenseiten im 
Printfox-Format aber eine 
Menge Geld, auch wenn die 
Grafiken bei uns einen über- 
wiegend positiven Eindruck 
hinterlassen haben. 


Isar 8 


Wenn man über die Bilder 
und deren Preis zweifellos ge- 
teilter Meinung sein kann: Das 
Buch mit Disketten ist wirklich 
prima geworden und sein Geld 
wert. Jetzt fehlt nur noch ein 
Buch »Tips & Tricks für den 


Printfox«, komplett mit Grafi- 
ken zum vernünftigen Preis - 
damit auch die »Nur- 
Printfoxer« etwas zum Schmö- 
kern haben. (pd) 


Scanntronik Mugrauer Gm&H, Parkstraße 38, 
Bor Zorneding, Tel, 0610622570 


Fontmaster mit 
LX-800 


Der Fontmaster 128 läßt sich 
mit dem Epson LX-800 und ei- 
nem User-Port-Kabel mit fol- 
genden Einstellungen betrei- 
ben: Kein Interface, Gerät 4, 
Sekundärädresse 0, Anschluß 
seriell, Drucker LX 80, Option 
Angepaßt, Modul 0. 

(Hans-Jürgen Pfann/pd) 


ranzen in der Druckmechanik. 
Abhilfe verspricht unidirektio- 
nales (rin eine Richtung«) 
Drucken. Viele Drucker bieten 
hierfür einen eigenen Befehl, 
der natürlich die durch den bi- 
direktionalen Druck erzielten 
Geschwindigkeitsvorteile ge- 
nauso zunichte macht wie den 
unregelmäßigen Rand. Leider 
haben die Druckerhersteller al- 
le wieder ihr eigenes Süpp- 
chen gekocht, die Vorgehens- 


a | 


bei diesem Drucker nur für ei- 
ne Zeile. Bei unserem Pro- 
gramm »Mini-Text-HC« müßte 
also in Zeile 10 (am Ende mit 
nachiolgendem Semikolon) 
und in Zeile 30 und 40 nach 
CHRS$(10) noch ein CHR$(160) 
eingefügt werden. Für den Sei- 
kosha SP-1000VCG genügt ein- 
malig die Angabe der Sekun- 
däradresse 11. 

(Egon Benthien/pd) 


Wo wur was? 


Als besonderen Service 
möchten wir Ihnen eine Zu- 
sammenstellung der bisher in 
dieser Rubrik veröffentlichten 
Druckeranpassungen präsen- 
tieren. Geordnet nach dem an- 
zupassenden Programm fin- 
den Sie auf Seite 95 unten 
rasch Ausgabe und Seite mit 
der passenden Anpassung. 
Und falls Ihre Problemkonfigu- 
ration nicht dabel sein sollte: 
Fast jeden Monat bieten wir 


sich sein 
MPS 801 von dem Grafikpro- 


Leserforum, weil 


gramm Hi-Eddi schmählich 
übergangen fühlt. Freilich, in 
diesem Fall wurde schnellste 
Hilfe angekündigt und besag- 
ter Leser im folgenden 64er 
auch zufriedengestellt, doch 
die Mehrheit, die sich mit einer 
ständig wachsenden Zahl von 
Grafikprogrammen und noch 
mehr Druckern herumschla- 
gen muß, blieb, So wird das Le- 
serforum in schöner Regelmä- 
Bigkeit bis heute von ähnlichen 
Hilfegesuchen bestritten, zum 
Beispiel in der 64’er-Ausgabe 
12/88, in dem M. Gisinger 
Schwierigkeiten zwischen sei- 
nem Drucker Riteman C+ und 
Geos meldet. Vergleichbares 
plagt dort auch drei andere 
Geos-Anwender, wie sich in 
der Rubrik »Profis helfen Ein- 
steigern«s leicht nachlesen läßt. 

Nun wollen wir diesen Zeit- 
punkt, zu dem das im Juni ’88 
erschienene Zeichen- und 


u — weitere Anpassungen. (pd) Malprogramm Giga-Paint wohl 
schon einen gewissen Be- 
Im 7 R:GN 2352 Wenn der Drucker kanntheitsgrad erreicht hat, 


nutzen, Sie auf den Rundum- 
schlag hinzuweisen, den Giga- 
Paint in gewisser Weise unter 


streikt... 


I Re 


Ta 
ag Von Hand gezeichnet: »Ferrari« & 


Flatterrand 


Vielleicht erinnern Sie sich 
noch an unsere uText- 
Hardcopy« in der 6ä’er- 
Ausgabe 12/88 auf Seite 76. 
Wir stellten damals fest, daß 
ein Uralt-Drucker (Epson 
RX-80 F/T) mit demselben Pro- 
gramm bessere Qualität liefert 
als ein moderner 24-Nadler 
(Epson LQ-500). Wir vermute- 
ten damals, daß der beim alten 
RX-80 noch notwendige Dop- 
peldruck (zwei Druckdurch- 
gänge pro Zeile) für die Quali- 
tätssteigerung verantwortlich 
sei. 

Die tatsächliche Ursache 
liegt jedoch im bidirektionalen 
Druck: Der RX-80 druckt in der 
verwendeten Minischrift nur 
von rechts nach links, während 
modernere Drucker die Zeile 
nicht nur in einem Durchgang 
schäffen, sondern die Folge- 
zeile In umgekehrter Richtung 
drucken. Hierdurch addieren 
sich unter Umständen die Tole- 


94 35ar 


weise ist also von Drucker zu 
Drucker verschieden, 

Beim Star NL-10 lautet der 
erforderliche Befehl beispiels- 
weise CHR$(160), leider gilt er 


Druckeranpassungsproble- 
me lassen sich bis in die An- 
fangszeiten des 64'er-Maga- 
zins zurückverfolgen. Schon in 
Ausgabe 5/85 wendet sich ein 
Anwender hilfesuchend an das 


Der schlafende Fuchs 
Ist eine der wenigen 
gescannten Grafiken 


Druckern wie auch Malpro- 
grammen vollführt. Damit wird 
einem Großteil der Anwender 
geholfen werden können, wie 
nachfolgende Lösungsalterna- 
tiven zeigen. 
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Am simpelsten wird der Lö- 
sungsvorschlag wirken, der 
sich auf die Kompatibilitätsta- 
belle der Seiten 94 bis 97 des 
Giga-Paint-Handbuches stützt: 
Aus dieser Tabelle ist ersicht- 
lich, welche der auf Diskette 
vorhandenen Druckerinstalla- 


Mittelmeer 


In der Grafiksammlung zum 
Buch »Tips& Tricks für den 
Pagefox« sind auch einige Land- 
karten vertreten, hier »Europa« 


Ausgabe ' Seite 


Programm 


Typen abdeckt und für den ei- 
ne Treiberinstallation auf Dis- 
kette existiert. 

Da jeder Drucker grafikspe- 
ziiisch bestmöglichst ausge- 
nutzt wird, handelt es sich bel 
dieser Tabelle also auch um ei- 
ne allgemeins Kompatibilitäts- 
tabelle, die wie folgt zu benut- 
zen ist: Sollen mit Hi-Eddi auf 
dem Drucker Kansmaätsu- 
Gosho DP 165 vernünftige Er- 
gebnisse erzielt werden, so st 
dieser Druckertyp in der Tabel- 
le zu suchen. Ist er gefunden, 
so findet man nebenstehend 
das kompatible Modell Epson 
FX-80. Daraus folgt, daß hier 
der FX-80-Treiber des Hi-Eddi 
Anwendung finden kann. Ahn- 
lich wird mit anderen Typen 
verfahren. Zu beachten ist hier- 
bei jedoch, daß sich diese 
Kompatibilitätstabelle nur auf 
grafische Fähigkeiten er- 
streckt. 

Existiert ein Treiber für das 
angegebene kompatible Mo- 
dell nicht, verfügt das entspre- 
chende Programm über eine 
einigermaßen allgemeine In- 
stallation. So ist das Giga- 
Paint-Installationsfile des 
Druckers mit Giga-Print zu be- 
trachten. Hier finden sich dann 
die notwendigen Informatio- 
nen für Zeilenvorschub, Grafik- 
modi, Nadelanzahl etc. 


Eine in den meisten Fällen 
wesentlich praktischere Vorge- 
hensweise, die sich noch dazu 
die Qualitäten von Giga-Print 
zunutze macht, basiert auf der 
oben bereits angesprochenen 
Kompatibilität von Giga-Paint 
zu anderen Malprogrammen. 
Konkret können dabei Bilder 
der verschiedensten Formate 
eingelesen werden, was ver- 
läßlich für über 30 Programme 
von »Advanced OCP Art Stu- 
dio« über »Geos« bis zum »Su- 
perscanner« seine Gültigkeit 
hat. Da Giga-Paint eine relativ 
große Zeichenfläche von 640 x 
400 Punkten bereitstellt und al- 
le Grafikmodi unterstützt, muB- 
te man sich nur bei GeoPaint 
die Ausnahme erlauben, Bil- 
der in zwei Teilen zu laden. Na- 
heliegenderweise können so- 
mit rund 90 Prozent aller Bilder 
auch mit Giga-Print ausge- 
druckt werden. 

So sucht man in der Tabelle 
der Seiten 122 bis 123, unter 
welchem Format das betreffen- 
de Bild geladen werden muß, 
und druckt es dann wie ge- 
wünscht mit Giga-Print aus. 
Dabei stehen 10000 Verzer- 
rungs- und Vergrößerungsstu- 
fen, verschiedene Dichten, 
Graustufen und beliebige Aus- 
schnitte zur Verfügung. 

(Wolfgang Oppacher/pd) 


Anschluß 


? 05/1989 Fontmaster 128 Epson LX-800 Parallel 

tionen zu welchem Drucker 04/1988 Geos Star NL-10 Seriell 

passen. Da es sich bei dem zu- 11/1987 Giga-Cad Seikosha SP-1000 VC Seriell 

gehörigen Druckprogramm 101988 HI-Eddi Commodore MPS 1000 Seriell 

Giga-Print um eine weitestge- 04/1988 Hi-Eddl + Star NL-10 Seriell 
hend druckerunabhängige Kon- 11/1988 Mastertext 64 Star LC-10 Wiesemann 92008/G 

struktion handelt, die nach 05/1989 Mini-Text-HG Star NL-10 Serlell 

theoretischen Überlegungen 05/1989 Mini-Text-HG Seikosha SP-1000 VC Seriell 
so gut wie jeden grafikfähigen 11/1988 Newsroom Star LC-10 Wiesemann 92008/G 
Drucker ansteuern können 04/1988 NHCS4 Epson FX-85 Wiesemann 92008/G 

dürfte, so mag man in dieser 04/1988 OCP Art Studio Star NL-10 Seriell 

vi Rat 04/1988 PFOX+ Star NL-10 Serieil 

Auflistung eben »so gut wie je- 04/1988 Print Shop Star NL-10 Serieil 

den« Drucker erwarten. Die Au- 1111987 Printfox Commodore MPS 1000 Seriell 

toren führten jedoch nur ver- 04/1988 Printfox Star NL-10 Serlell 
läßlich überprüfte Modelle auf, 11/1988 Printfox Star LC-10 Wiesermann 92008/G 

so daß dort immerhin über 10/1988 Schreibmaschine Citizen 120D Seriell 

130 Typen von 20 Firmen Krhss: eye RONON MPS 1200 en 

r 04/19 tartoxter tar NL-10 eriell 

an as Su 04/1988 Startexter 5.0 Diverse Görlitz 8426 
Modelle ei 041988 Superscanner Star NL-10 Seriall 
ser Modelle ein 04/1988 Vizawrite 64 Star NL-10 Serieil 


repräsentativer 
Drucker angegeben, der je- 
weils eine gewisse Anzahl an 


11/1988 
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Vizawrite 54 


Star LC-10 


Wiesemann 92008/G 


Übersicht über alle in der Rubrik »Druckprogramme« veröffentlichten Druckeranpassungen 
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TEL 


ikrocomputer sind in 
Industrie und For- 
schung unentbehrlich 


zur Speicherung und \Verarbei- 
tung von Meßwerten sowie zur 
Steuerung und Regelung von 
Anlagen beziehungsweise 
Prozessen wie zum Beispiel 
von Werkzeugmaschinen, Auf- 
zügen, Robotern, Verkehrsam- 
peln und Waschautomaten. 
Durch eine Vielzahl von Versu- 
chen im Physik- und Technik- 
unterricht, die in diesem Kurs 
vorgestellt werden, kann der 
Schüler, aber auch der interes- 
sierte Leser, die Meßwerterfas- 
sung und -verarbeitung mit ei- 
nem Computer kennenlernen 
sowie den Computer als ein in- 
telligentes Hilfsgerät für Expe- 
rimente, Steuerungs- und Re- 
gelungsaufgaben einsetzen. 
Ganz ohne externe Elektronik- 
schaltungen geht es hierbei je- 
doch nicht, Die wichtigste von 
allen ist zunächst ein Interface, 
eine Übergangsschaltung vom 
Computer zu den angeschlos- 
senen Geräten, die von diesem 
gesteuert oder geregelt wer- 
den sollen. 


- Auch die Steuerung schnel- 
ler Vorgänge Ist von einem In- 
terface durchführbar, wenn es 
für parallelen Datentransport 
eingerichtet ist. 

Alle genannten Punkte zei- 
gen, wie wichtig, ja unentbehr- 
lich, ein Interface zum Messen, 
Steuern und Regeln ist; etliche 
wichtige Eigenschaften, die es 
besitzen sollte, wurden dabei 
aufgezählt. 

Das GRS-Interface besteht 
aus drei einzelnen Bausteinen, 
dem Grundgerät, das an den 
User-Port angeschlossen wird, 
und den Erweiterungen »Ana- 
log-Digital-Eingabe« und »Ana- 
log-Digital-Ausgabe«, die je 
nach Aufgabenstellung erfor- 
derlich sind. Es wurde speziell 
für die Belange der Schule ent- 
wickelt. Hier und heute soll zu- 
nächst das Grundgerät vorge- 
stelltwerden; die beiden Erwei- 
terungen- folgen in einer der 
nächsten Ausgaben. 

Das Grundgerät »Computer- 
Interface« (Bild Seite 97) ist ei- 
ne  8-Bit-Parallelschnittstelle 
mit TTL-Pegel. Es besitzt acht 
digitale Ein- und Ausgänge 
sowie je zwei Steuerein- und 
-ausgänge. Die Eingänge sind 
für Frequenzen bis 50 kHz, die 
Ausgänge für Frequenzen bis 


Listing 1. Ein kleines Programm zum Testen der Port-Leitungen 


DATENAUSGABE 
DB=BA+1 


10 REM: 


BA = 56576 ı 
POKE RB,255 
48 INPUT "ZAHL": X 


5@ PRINT:PRINT X 

68 IF X = „1 THEN END 
78 FPOKE DB,X 

ED PRINT:PRINT 


RE=BA+3 


98 PRINT” {6SPACEFFRDOGR.-ENDE MIT 9.1" 


1BB GOTO 48 


Ist ein Interface denn über- 
haupt notwendig? 
- Durch ein Intertace sind die 
Ein- und Ausgabeleitungen 
meist übersichtlich angeord- 
net und bequem (durch Steck- 
kontakte) zu erreichen. 
- Ein Interface sollte einen voll- 
ständigen Schutz des ange- 
schlossenen Computers bie- 
ten, so daß angstfreies und si- 
cheres Experimentieren er- 
möglicht wird. 
-Durch Leuchtdioden erfolgt 
eine optische Kontrolle der Ein- 
und Ausgabesignale. 


% 


10 kHz ausgelegt. Ein Eingang 
(CNT2) kann digitale Signale 
bis maximal 100 kHz verarbei- 
ten. Ein weiterer Eingang 
(Handshake) sowie zwei Steu- 
erausgänge für die Informa- 
tionsweichen der Erweite- 
rungsbausteine beziehungs- 
weise für andere Zwecke sowie 
eine Resettaste für den Com- 
puter sind ebenfalls noch vor- 
handen. Acht LEDs zeigen die 
Schaltzustäinde der Port- 
Leitungen an: beim Schreiben 
die Leuchtdioden der Ausgän- 
ge, sonst immer die Leuchtdio- 


Messen, Steuern, 


Sie interessieren sich für Hardware? Dann ist die- 
ser neue Kurs zum Mitmachen genau das Richti- 
ge. Von Grundlagen bis hin zum selbstprogram- 


mierten Digitalvoltmeter erfahren Sie alles zum 
Thema Messen, Steuern, Regeln. 


NY 


COMPUTER-INTERFACE 


Das preiswerte Mini-Interface wurde speziell zum Nachvollziehen 
dieses Kurses entwickelt 


den der Eingänge. Das Interfa- 
ce ist somit auch gut zur User- 
Port-Anzeige geeignet. Zwei 
weitere LEDs geben noch Aus- 
kunft über die Signale der bei- 
den Steuerleitungen. Zur 
Spannungsversorgung des In- 
terfaces wird ein stabilisiertes 
Netzgerät 5V/500mA benötigt. 

Das GRS-Interface bietet ei- 
nen vollständigen Schutz des 
angeschlossenen Computers, 
da sämtliche Signale vom 
Computer zu den externen Ge- 
räten und umgekehrt nur über 
Optokoppler geführt werden, 
so daß angstfreies Probieren 
und Experimentieren für Schü- 
ler und Lehrer möglich ist. 

Alle zehn Eingänge des 
Grundgerätes können nicht 
nur bis zu 5,5 Volt (TTL-High- 
Pegel), sondern sogar bis ma- 
ximal 20 V eingangsseitig be- 
schaltet werden, ohne daß das 
Interface-Grundgerät beschä- 
digt wird. Alle zehn Ausgänge 
des Grundgerätes sind kurz- 
schlußfest. Der User-Portstek- 
ker des Interfaces darf nur bei 
ausgeschältetem Computer 
eingesteckt oder herausgezo- 
gen werden. 

Das Mini-Interface (Bild 
oben) ist als preiswertes Selbst- 
bau-Interface (Bausatz) für die 
Hand des Schülers bezie- 
hungsweise des interessierten 


Lesers gedacht, der auf diese 
Weise die Möglichkeit geboten 
bekommt, für relativ wenig 
Geld sich in dieses interessan- 
te Gebiet durch eigene Experi- 
mente optimal einarbeiten zu 


Das Mini-Interface 
komplett 


können. Es gliedert sich eben- 
falls in das Grundgerät, einen 
A-D-Wandler (Spannungs-Zeit- 
Wandler) sowie einen Digital- 
Analog-Wandler mit anschlie- 
Bender Leistungsverstärkung. 
Zunächst soll hier erst einmal 
das Grundgerät näher vorge- 
stellt werden, Die Vorstellung 
der beiden Wandler (ebenfalls 
Bausätze) folgt in späteren 
Ausgaben. 

Das Grundgserät »Mini-Inter- 
face« ist ebenfalls eine 8-Bit- 
Parallelschnittstelle mit TTL- 
Pegel und besitzt acht digitale 
Ein- und Ausgänge sowie je 
zwei Steusrein- und -ausgän- 
ge. Alle Eingänge und Ausgän- 
ge verarbeiten die gleich ho- 
hen Frequenzen wie der Com- 
puter und unterliegen somit 
keinen Beschränkungen hin- 
sichtlich der Frequenz, wie 
dies, bedingt durch die Opto- 
koppler, beim GRS-Interface 
der Fall ist. Acht LEDs zeigen 
wiederum die Schaltzustände 
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Kursübersicht 


Tell 1. Interfacetechnik, 
Datenausgabe: Die Not- 
wendigkeit von Interfa- 
ces, Vorstellung von zwei 
Geräten, User-Portpro- 
grammierung-Datenaus- 
gabe, Beispiele. 


Teil 2. User-Portprogram- 
mierung-Datenausgabe: 
Beispiele zur Dateneinga- 
be, einfache Ampelsteue- 

rungen 

Teil 3. Ein vollelektronischer 
4-Kanal-Lastverstärker, ei- 
ne Denksportaufgabe 

Teil 4. Zeitmessungen mit 
dem Computer: Frequenz- 


messung, Drehzahlbestim- 


mung,  Kurzzeitmessung 
mit einer Auflösung bis 10 
Mikrosekunden 


Teil 5. Analog-Digitalwand- 
ler: Arbeitsweise des GRS- 
Eingabebausteins, Bauvor- 
schlag eines genauen A-D- 
Wandlers mit Funktionser- 
klärung 

Teil 6. Digital-Analogwand- 
ler: Arbeitsweise des GRS- 
Ausgabebausteins, Bau- 
vorschlag eines 4-Bit-D-A- 
Wandlers, Anwendungen 
und Beispielprogramme 


Teil 7. Rahmenprogramm 
und Anwendungen! Digital- 
voltmeter, Ampelschaltung, 
Prozeßsteuerung 


3@ FOKE RB,255 

40 FOR Y=@ TO 7 

XmztY 

60 POKE DB,X 

78 FOR I=1 TO 20@:NEXT 
88 NEXT Y 
GOTO 40 


REM ### LAUFL./RL 6 
2B BA=S6576 : 
3® POKE RB,255 
42 FOR Y=@ T0 7 

sa x=2tY 

50 POKE DE,X 

78 FOR I=I TO 1@@:NEXT 
BB NEXT Y 

9a FOR Y=7 TD 8 STEP -1 
1080 X=2t1Y 

110 POKE DB,X 

128 FOR I=1 TO 18D :NEXT 
138 NEXT Y 
148 GOTO 48 
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Listing 2 und 3. »Lauflicht« in eine und beide Richtungen 


1a REM *** LAUFLICHT #** 
2a =56576 ı DB=BA+i : Rb=BA+ts 


DE=BA+L : RB=BA+3 


der Portleitungen an: beim 
Schreiben die LEDs der Aus- 
gänge, sonst immer die LEDs 
der Eingänge. Auch dieses In- 
terface ist daher gut zur 
User-Port-Anzeige geeignet. 
Eine Resettaste für den Com- 
puter ist ebenfalls vorhanden. 
Vier weitere LEDs geben noch 
Auskunft über die Signale der 
vier Steuerleitungen. Durch 
die übersichtliche und geglie- 
derte Anordnung der Bauteile 
wird ein guter Überblick über 
die Steuersignale erreicht. 
Auch für dieses Interface ist die 
breit gefächerte Peripherie ge- 
eignet, so daß die Einsatzmög- 
lichkeiten ebenfalls sehr viel- 
seitig sind. Etwa 95 Prozent al- 
ler vorzustellenden Versuche 
lassen sich auch mit diesem In- 
terface durchführen. Jeder der 
zwölf Kanäle des Mini-Interfa- 
ces enthält im wesentlichen 
nur drei Bauteile; zwei Wider- 
stände und eine LED. Trotz sel- 
ner genialen Einfachheit sowie 
seines niedrigen Preises bietet 
es für den angeschlossenen 
Computer einen sehr guten 
Schutz, Die LEDs dienen au- 
Ber der Anzeige des jsweiligen 
Schaltzustandes noch als 
Schutz vor zu hohen Ein- 
gangsspannungen (bis etwa 
12 Volt maximal). Durch das In- 
terface ist der angeschlossse- 
ne Computer vor Überlastung 
und logischen Kurzschlüssen 
weitgehendst geschützt; nur 
wenn auf nahezu allen Kanä- 
len ein logischer Kurzschluß 


längere Zeit vorhanden ist, 
könnte es zu einer Überlastung 
der Schnittstellenbausteine 
und somit zu einer Gefährdung 
des Computers kommen. 
Zum Lieferumfang des Bau- 
satzes gehören alle benötigten 
Bauteile, eine gebohrte und 
mit Bestückungsaufdruck ver- 
sehene Platine sowie ein kom- 
piett mit der Platine verlötetes 
Anschlußkabelfür den Compu- 
ter, an dessen anderem Ende 
bereits der passende User- 
Port-Stecker montiert ist, 


DEREN EEE A ER Kerne 


Das GRS-Interface besitzt 
natürlich auch ein anspre- 
chendes und stabiles Gehäuse 
(für den rauhen Schulbetrieb) 
sowie zwei Anschlußbuchsen 
für die beiden Erweiterungs- 
bausteine. Während dieses In- 
terface (mit den beiden Erwei- 
terungsbausteinen) abwech- 
selnd über alle acht Ports als 
Eingänge und dann als Aus- 
gänge ständig verfügen kann, 
müssen sie beim Mini-Inter- 
face vor jedem Versuch festge- 
legt werden: der eine Teil als 


COMPUTER-INTERFACE | 


33353 


Das GRS-Interface ist für den schulischen Alltag konzipiert 


Zum Schluß sel noch auf ei- 
nige wichtige Unterschiede 
der beiden Interfaces hinge- 
wiesen: Während beim GRS- 
Interface alle unbeschalteten 
beziehungsweise offenen Ein- 
gänge auf logisch »0« liegen, 
sind diese beim Mini-Interface 
auf logisch »1«, genau wie man 
es von TTL-Schaltungen be- 
reits gewohnt ist. Die Helligkeit 
der LEDs ist bei diesem Interfa- 
ce natürlich nicht so groß, da 
hierfür die Stromversorgung 
aus dem Computer erfolgt, und 
diese Ports nur Stromstärken 
bis etwa 3 mA noch sicher ver- 
kraften können. Daher braucht 
dieses Interface keine eigene 
Spannungsversörgung wie das 
GRS-Interface. 


Eingänge und der restliche Teil 
als Ausgänge. Doch diese Ein- 
schränkung kommt in der Pra- 
xis nicht so sehr zum Tragen, 
da der AD-Wandler (Bausatz) 
an den CNT2-Eingang ange- 
schlossen wird und somit alle 
acht Ports noch frei verfügbar 
sind, 

Beide Interfaces wurden vom 
Verfasser, einem Realschul- 
lehrer, konzipiert und schal- 
tungstechnisch entwickelt. Die 
zugehörige Hardware, die im 
Kurs angesprochen wird (Fer- 
tiggeräte oder Bausätze), lie- 
tert die am Schluß des Artikels 
aufgeführte Firma. 

Zunächst möchte ich an die- 
ser Stelle einige Bemerkungen 
zum CIA (Complex Interface 
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Adapter), der zweimal im C64 
und Im C 128 (D) eingebaut ist, 
machen, Eine der beiden 
Schnittstellen dieser Commo- 
dore-Computer verbleibt für 
den Anwender und ist auf der 
Rückseite des Computers her- 
ausgeführt unter dem Namen 
»User-Port«. Der andere CIA 
wird für Tastatur und Joysticks 
benutzt. Die Ei/A-Bausteine 
sind sehr komplexe Schnitt- 
stellen, Sie enthalten 16 ver- 
schiedene Register, von denen 
die meisten im Laufe dieses 
Kurses noch angesprochen 
und erklärt werden, Vier der 16 
Register sind besonders wich- 
tig und sollen hier näher erläu- 
tert werden. Je zwei von ihnen 
gehören zusammen und bil- 
den einmal die Datenrich- 
tungsregister RA beziehungs- 
weise RB sowie die Datenregi- 
ster DA beziehungsweise DB, 
Man nennt diese Register auch 
Port A (PA) undPortB(PB). Von 
Port B werden alle 8 Bit für die 
Ein- und Ausgabe der Daten 
verwendet. Die entsprechen- 
den Anschlüsse sind mit dem 
User-Port und auch mit den 
beiden Interfaces verbunden. 
Vom Port A stehen nur wenige 
Bits am User-Port zur Verfü- 
gung. Beide Interfaces benut- 
zen davon nur das Bit 2, auch 
»PA2«, und das Bit 3 »PA3« 
oder »ATN« genannt, zum 
Steuern der Ein- und Ausgabe, 
Bausteine oder für sonstige 
Zwecke. Abschließend ist es 
noch wichtig, zu wissen, daß 


Das Dualsystem 
von Leibniz 


die Signale vom ATN-Ausgang 
des Computers über ein 
NICHT-Glied gelangen und so- 
mit am User-Port als auch am 
Interface invertiert erscheinen. 

Die Datenleitungen PBO bis 
PB7 können individuell als 
Ausgang oder Eingang pro- 
grammiert werden, Alle Funk- 
tionen sind von Basic aus mit 
den Befehlen POKE und PEEK 
relativ einfach abzurufen. Zum 
besseren \Verständnis der 
User-Port-Programmierung Ist 
es vorteilhaft, Grundkenntnis- 
se über das binäre bezie- 
hungsweise duale Zahlensy- 
stem zu besitzen. 

Der Philosoph und Mathe- 
matiker Leibniz entwickelte im 
17. Jahrhundert das Dualsy- 
stern, das Grundlage der Com- 
puterprogrammierung wurde. 
Dieses Zahlensystem war zur 


KoBRdET, 


damaligen Zeitmehreineinter- 
essante Gedankenübung. 
Man hatte ja noch keine Ah- 
nung von Elektrotechnik und 
moderner Elektronik. In unse- 
rem Jahrhundert zeigte sich je- 
doch, daß das binäre Zahlen- 
system den elektronisch be- 
triebenen Rechenmaschinen 
geradezu auf den Leib ge- 
schrieben war. Es verwendet 
nur zwei Zahlzeichen, die Null 
und die Eins. Null und Eins ent- 
spricht den Stellungen eines 
Lichtschalters, der nur zwei Po- 
sitionen kennt: »Ein« und 
»Aus«. Diese zwei Zustände 
lassen sich eindeutig vonein- 
ander unterscheiden. 

Jede Zahl kann somit auch 
durch eine Folge von Nullen 


Nach dem gleichen Schema 
läßt sich im Prinzip jedes Zah- 
lensystem (Dual-, Oktal- oder 
Hexadezimalsystem) aufbau- 
en. Für das Dualsystem wird 
als Grundzahl beziehungswei- 
se Basis die Zahl »2« verwen- 
det. Esbautsich somit aus den 
ganzzahligen Potenzen zur 
Grundzahl »2« auf. Zur Zahlen- 
darstellung dürfen jetzt nur die 
Ziffern »O« und »1« verwendet 
werden. 

So gibt in diesem System die 
erste Ziffer rechts jetzt die Ei- 
ner (20), die zweite Ziffer die 
Zweier (21), die dritte die Vierer 
(22) und so weiter an. Die er- 
sten acht Zweierpotenzen, ge- 
ordnet nach den Hochzahlen 
von Obis 7, ergeben in dezima- 


Listing 4. Ein »Leuchtband« aus Leuchtdioden 


REM *=##* LEUCHTBAND ##« 
BA=5557& z 

POKE RB,255 
A=a 

FOR Y=B T0 7 

xm2tY : AmArX 


DBE=BA+1 =: 


IF Y=®B THEN A=1 
POKE DB,A 
FOR 1=1 TO 1BQ:NEXT 
108 NEXT Y 
118 FOKE DB,® 


120 FOR I=1 TO 1BB:NEXT 


138 GOTO SB 


und Einsen dargestellt bezie- 
hungsweise geschrieben wer- 
den. Zum besseren Verständ- 
nis dieses Zweiersystems sei- 
en noch einige Grundlagen 
zum Aufbau unseres bekann- 
ten Zehnersystems (Dezimal- 
systems) vorangestellt. 

Unsere (bekannten) Dezi- 
malzahlen bilden ein Stellen- 
wertsystem, denn der Wert ei- 
ner Ziffer hängt von ihrer Stel- 
lung in der Zahl ab. Daher ist 
beim schriftlichen Addieren so- 
wie Subtrahieren das stellen- 
richtige Untereinanderschrei- 
ben besonders wichtig. Die er- 
ste Ziffer rechts gibt die Einer, 
die zweite Ziffer die Zehner, die 
dritte die Hunderter und so wei- 
ter an. Die Zahl 7205 bedeutet 
also 
7x1000 + 2x100 + 0x10 + 5x1 
wobei jeweils die Faktoren 
1, 10, 100 und 1000 
Potenzen von 10 sind. In Po- 
tenzschreibweise lautet diese 
Zahl dann: 
7205 = 77x10? + 2x10? + 
0x10' + 5x10° 

Unser _Stellenwertsystem 
baut sich also aus ganzzahli- 
gen Potenzen mit der Grund- 
zahl (Basis) »10« auf, wobei die 
Hochzahlen (Exponenten) von 
Nullangefangen mit jeder Stel- 
le jeweils um 1 größer werden. 


=BA+3 


ier Schreibweise folgende 
Werte: 1,2, 4,8, 16, 32, 64 und 
128. 

Daher bedeutet die Binär- 
zahl 11011001 im Dezimalsy- 
stem: 
1x128 + 1x64 + 0x32 + 1x16 
+ 1x8 + Ox4 + 0x2 + 1x1 = 
217 

Fassen wir das Wichtigste 
noch einmal in einer Tabelle 
anschaulich zusarnmen: 


Hochzahlen zur Basis 7 
»2« (Bit-Nummern) 

dez. Zahlenwert 128 
(Stellenwert) 


Zahlen und 


Beispiele 
zum Üben 


Vorjeder Potenz steht entwe- 
der eine Null oder eine Eins. 
Die Potenzen werden bei der 
dualen Schreibweise wegge- 
lassen, sind aber bei der Be- 
rechnung des Dezimalwertes 
wichtig, da sie den Stellenwert 
jeder Ziffer angeben. Die Sum- 
me aller Stellenwerte, die 
durch den Faktor »1« gekenn- 
zeichnet sind, ergeben den de- 
zimalen Zahlenwert der betref- 
tenden Dualzahl. Als Hilfe zur 
Programmierung sind diese 
dezimalen Werte auch auf je- 
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dem Interface unter den ent- 
sprechenden Hochzahlen be- 
ziehungsweise Bit-Nummern 
angegeben (zur weiteren Ver- 
tiefung und Ergänzung siehe 
auch die Ausgabe 9/88, Seite 
82). 

Nach diesem Exkurs in die 
zwei wichtigsten Zahlensyste- 
me, dürfte die Programmie- 
rung der Schnittstellenbaustei- 
ne uns nicht mehr allzu schwer 
fallen. 


Die acht Ein-/Ausgabeleitun- 
gen des Computers lassen 
sich durch das Datenrich- 
tungsregister (RB) als Eingän- 
ge beziehungsweise Ausgän- 
ge schalten. Der Befehl hierfür 
lautet: POKE RB,X; wobei X ei- 
ne Dezimalzahl zwischen 0 
und 255 sein muß. Die Adresse 
für das Datenrichtungsregister 
B, abgekürzt RB, errechnet 
sich jeweils aus der Basis- 
adresse wie folgt: RB = BA + 
3. Zuvor muß die Basisadresse 
BA (für den Compuitertyp) an- 
gegeben werden! 

Fürden C64 sowie den C128 
(D) lautet die Basisadresse, 
von der alle weiteren Adressen 
abgeleitet werden, wie folgt: 

BA = 56576 

Die zu X entsprechende Bi- 
närzahl schaltet die User-Port- 
leitungen 0 bis 7; jede binäre 
»Os schaltet den betreffenden 
Port als Eingang undjede binä- 
re »1« als Ausgang. 

Ein Beispiel: POKE RB,7 er- 
gibt in binärer Darstellung 
00000111; das heißt: Port O bis 
Port 2 sind Ausgänge und Port 


3 bis Port 7 sind Eingänge, Die 
Port-Nummern entsprechen 
den Hochzahlen in dualer Dar- 
stellung und damit dem Stel- 
lenwert im Zweier-System. 

Nachdem die betreffenden 
oder alle Ports als Ausgänge 
programmiert sind, können die 
Daten über das Datenregister 
B, abgekürzt DB, ausgegeben 
werden. 

Die Adresse des Datenregi- 
sters B ist für beide Computer- 
typen gleich; DB = BA + 1. 


Fortsetzung auf Salta 152 
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ProSoft-Pre 


® 0261/4047.1 1x) 862476 PSOR 


Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 


Günstige Mögli 


CMP Rechner der Spitzklasse | 


CMP 286 Baby-AT 

Inlei 0286 m. 8/12 MHz, 18Mkz {N.Landmark-Test), B4O KB 
Hauptspeicher (erweiterbar auf AMB on Board], Echtzelluhr, 
parallele und serielle Schnittstelle, 1 Diskiauiwerk 1,2 MB, 
Hercules kompatible Grafiskarte und MF-Tastatur (102 7. 


Der Monitor ist nicht 
im Preis enthalten | 


2298.- 
2798.- Baby-AT/4o 3038,- 
CMP AT/EO 28438.- MP ATI 3148,- 
AT Towen/20 3098.- AT Tower/dü 3398.- 
388 AT Towerz0 6298.- 248 AT Tewerrso 6598.- 


Fordern Sie unsere CMP-Praisliste oder rufen Sie an. 


Baby«AT20 


Plantron 


PT-286 AT Tower 
incl, 84 MB Festplatte, 2 Disklaufwerke 
und Super EGA-Karte, Multi VO + Karte 
NEU! Plantron TOP-AT 2498.» 


MS-DOS 3.3 und GW-Basic 104. 
MS-DOS 4.0 208 - 


Weitere Plantron » Konfigurationen preiswert lieferbar | 


Atari 


Atari 1040 STF 
Inel. Monkor SM 124, integrierte 
Floppy 720 KB, Maus und Basic 


Atari 520 STM + sr 314 


Amstrad 


PC 1840 D Mono 
PC 1640 HD Mono 


1448.- 
B48.- 


Die Preisbewußten ! 


1868.- PC 1640 DEGA 
2338.- PC 1640 HD EGA 


2498.- 
3168, 


PC 1840 HD Mon mit 20 MB Festpl. (Seag.) 
PC 1640 HD Mono mit 30 ME Festpl. (Seag.) 
PC 1540 HD Mono mit 40 MB Festpl. (Seag.) 


2126.- 
2178,- 
2338.- 


PC 1840 HD EGA mit 20 MB Fastpl. (Seng.) 
PC 1840 HD EGA mit 30 MB Festpl. (Seag.) 
PO 1640 HD EGA mil 40 MB Festpl. (Song. 


PC 2086 HD14HRCD 3998.- 


Produktlinie PC 2086 
PC 2086 SDIZMD 1298.- PO20888D1460 2388. 
PO 2068 HDI2MD 2898.- PC2086HDI4CD 3388. 


Portable PC 
8128 1418.- PPCs120 1668.- 


NEU! PPC 512 HD20 2993.- 
Weltere Amstrad-Produkte Seferbar. Bitie rufen Sie an! 


ProSoft GmbH 


Bogenstraße 51-53, Postfach 207, D-5400 Koblen 


e2,20J, 10,- DM Versanckasten pro Paket. Liekerung per Nachnahme oder \orkassescheck 
Hersteller. Überzeugen Siesich selbst durch Abholung der Warsin unseren Vorkausts- und Vorführräumenin 


Mit neuem Rechner | 


2098.- 
2248. 
2148.. 
2238. 


20 MB Festpi,, 1 Disklaufw. 
20 MB Festpl., 2 Diskdaufw. 
30 MB Festpi., 1 Diskiaufw, 
30 MB Festpl,, 2 Disiaufw. 


PC-40 Ill 4998.- 


426. ST2MA 30MB es 
“a0 MB 496.. ST@r7A0 85 MB 838.- 


AOMB 1258.- ST-A144R 144MB 1478 
ST-251-0 738.- ST-251-1 838.- 


3,5* Festplatten 

ST-1250 MB Ama STIaEI 2OMB 
ST-I32R0 3S0MB 548. ST-I38 MFM 30 MB 
STI5t 4d0oMB B48- ST-I5TRO 50MB 


S88.- 
S18.- 
788.- 


Festplattenkits (incl XT-Gontroller und Kabelsatz) 


20 MB \ 538.- 
5686,- 


Priam V-185 110MB 28ms nur 1298.- 


Filecards und Streamer 


598.- 30 MB Filecad 648.- 


40 MB Streamer 598.- 
52 MB Strornmer 758.- 


20 MB Filacard 


Alloy APT-40 
Wangtex FAD 3506 


Zubehör 


+ Diskettenlaufwerke 


30 Ka (5 1/4) 128- 1,2 MBG 1A) 
T20 KB (3,57) 188.- 1,44 MB (3,5%) 


188.- 
218. 


« Co-Prozessoren 
2087 | aMHz) 
aozar 


80287 (10 


188,- 
378.- 
80287 |8 MHz) 448.- 
20387-16 
80387-20 
80397-25 


Fast-Sockel 50287.8, 10 oder 12 MHz 


« Mäuse und Scanner 


Logi C7 Plus package deutsch 
3 Paint Show 
6000 Hires Mouse 
MS-komp. Mouse seriell 
(inc Software, Adapterstecker und Handbuch) 


Cameron Handy Scanner und 


Handy Reader (Texterkennung) nur 648.- 


Logi Scan Man 


+ Erweiterungskarten 


Sarlelle/Paralleie Schnittstelle AT 

Serielie Schnittstelle für XT oder AT 

Parallele Schnittstelle für XT oder AT 

Uhrenkarte mi Kalenderfunktion incl. Software 
Uhrenkarte mit ser. und par. Schnittstelle, Game 


keit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an. 


Commodore 


Bdor 5/59 


Grafik-Adapter 


ATI EGA-Wonder Enhanced mit VGA 
VIDEO SEVEN VGA-18 OEM (16-8i1-Kante) 
VIDEO SEVEN VEGA VGA 

VIDEO SEVEN VRAM 

ORCHID Pro Designer VGA 266 K 
GENOA Super EGA-Hires plus Level 7 


MaxLogic Autoswäch EGA-Karte 
309 x 600 Bildpurikte, VGA Mode 11 + 12 


MaxLogic vGA-Karte 


NEU ! EIZO MD-B10 voa-Kkare 
1024 x 768 Punkte mit 16 Farben 


NEU ! Citizen PCG 1000 
512 KB, Max. Auflösung 1024 x 768 


Tecmar VGA/AD 18-Bit-Karte {0 Interl.) 
Max. Auflösung 1024 x 765 Büop., 512 KB 


Monitore 


NEO Multisync li 1348,- Hitachi Mut 500 1148, 
Mitsublahl EUM 1481 Aoder FAMISATKE 1168.- 
CAlten OCM 104 (Auflösung 1024 x 768] 1398.- 


EIZO 8060 S 1448.- 
EIZO 070 $ 1998.- 


Flat Screen Monitor 14° 218- 
NEC Multisyno GS 498.- 


14, 820 x 620 Biidp. 
18°, 1250 x 800 Blldp, 


» Autocad Adv. 3 10,0 7898.- 
- Glpper Compiler 1548.- 
- Open AcosssW21 1298. 
-  Wordsiar 3.0 Prof, 748.- 
Ward 4.0 . 
TurboC2.0 
MS-Works 


MB Quick-Basic 208.- PC Tools de Line ai, 


Okidata 


ML-390 parallel /E 1198.- 


Epson Qualitäts-Drucker ! 


“33. LO-S0 
1368.- LO-1050 


178- EBEZLO-500 
318.- EBEZLO-1M0 


NEC P2206 758.- EBEZ P2200 198.- 


P6 plus (5200) 1448.- P7 plus 15200, 1848.- 
Colorit Pa+/P7 1 2898. EBEZfÜrFE plus 398.- 


Star Preisgünstig ! 


LC-10 serfr, 508- LC-10 comm, S08.- 
LO-10 sentr. color “98- 


LC 24-10 nur 798.- 


EBEZ LC-10 198.- EBEZLC24-10 2ab,- 


Filiale München Theresienstraße 56, 8000 München 2, Tel. 089/285014, 
direktbeidertechnischen Hochschule. Bittebeachtan Sie, daß nichtständig sämtliche 
Ware in unserar Filiale München vorrätig ist 


z-Goldgrube, Telefon (0261) 4047-1, Telex 862.476, Telefax (0261) 4047-252 


= \ersandkosten Ausland DM 40,- pro Paket. Lassen Sie sich keinen Bärs aufbinden! ProSoft liefert Original-Produkte der führenden 
Koblenz. Wirgewähren Ihnen beiBarzahlung kein Scheck) 2% Stomto au alle Preise, was vielleichtschon zur DockungIhrer 


Rufen Sie anl 


Reisehcaten ausreicht. Einige unserer Vorlleferanten befern Produkte ohne die Serennummer des Herstellers. In dlessm Fall übernehmen wir anstelle der Herstellergarantie die unbeschränkte gesetzliche Gewährleistung. 
Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtliche Ware vorrätigist. Rufen Sie anl 


daß wir mit endgültigen 
Superlativen wie »Es gibt 
nichts Besseres und dabei wird 
es auch bleiben« ausgespro- 
chen sparsam umgehen. Eine 
Steigerung der Qualität und 
Vielseitigkeit des »Superscan- 
ner Il« erschien ausgeschlos- 
sen, realistisch bestenfalls ein 
Absinken des Preises. Denk- 
ste! Mit dem Nachfolger, dem 
»Superscanner Ill«, liefert 
Scanntronik ein Meisterstück. 
Die neue Version - hard- und 
softwareseitig stark erweitert - 
berücksichtigt nun auch noch 
die Grauwerte der Vorlage, die 
Ergebnisse sind exzellent. 
Beginnen wir mit der wich- 
tigsten Information: der Kom- 
patibilität. Den Superscanner 


& shat schon seinen Grund, 


Matrixdruckers aufgesteckt 


III gibt es für Epson-Drucker 
der Typen RX-80 (F/T), FX-80, 
-85, -100, -105, JX-80 und 
LX-800. Vertreten sind außer- 
dem die Star-Drucker SG-, 
NL-, NG- und LC-10, auch in 
der C-Version. Besitzen Sie ei- 
nen dieser Drucker, sind - ein 
Verdienst des mitgelieferten 
Setup-Programms - keine un- 
lösbaren Anpassungsproble- 
me zu erwarten. Falls Sie einen 
anderen Drucker Ihr eigen 
nennen, sollten Sie vor einer 
Bestellung unbedingt beim An- 
bieter rückfragen, ob sich da- 
mit eine Zusammenarbeit rea- 
lisieren läßt. 

Der Scanner wird mit Hand- 
buch und Diskette in einem sta- 


100 333r 


TEST 


iS ANTErON 


Der »Superscanner Ill« wird einfach auf den Kopf eines 


Test: Superscanner III 


Das elektronische Auge 


bilen Karton geliefert. Das 
Handbuch ist durchaus auch 
für Einsteiger geeignet, enthalt 
aber auch für fortgeschrittene 
Scanner-Anwender viele Tips 
& Kniffe. Auf der Disk befinden 
sich zwei speziell auf den 
Scanner zugeschnittene Pro- 
gramme: »Eddiscan« und 
»Scanfox«, Letzteres verwen- 
det das Zusatz-RAM des Page- 
fox, so daß ein Bild mit stolzen 
640 x 800 Bildpunkten verwäl- 
tet werden kann. Mit Eddiscan 
- also ohne Pagefox-Modul - 
sind es immer noch 640 x 400 
Punkte. Dabei stehen Insge- 
samt vier Grafikbildschirme 
zur Verfügung. Jeweils am un- 
teren Rand wird eine von zwei 
Menüleisten mit Icons (Be- 
fehissymbolen) oder die Mu- 


ra 
Bahn 


nn rn 
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sterleiste mit Füllmustern an- 
gezeigt. Man kann mit zwei 
Pinselstärken treihändig zeich- 
nen oder Linien, Rechtecke, 
Kreise und Ellipsen erzeugen, 
Flächen mit verschiedenen 
Mustern füllen etc. 

In sich hat es - wie bei den 
Grafikprogrammen »Eddison« 
und »Eddifox« aus gleichem 
Hause - di& »Moves-Funktion. 
Mit dem ersten Klick (Joystick 
und Maus werden unterstützt) 
läßt sich die linke obere, mit 
dem zweiten die rechte untere 


Stimmt der Kontrast. bleiben 
die Details erhalten 


Ecke eines Bildschirmbe- 
reichs festlegen. Die Definition 
erfolgt (anders als beim Pagse- 
fox) pixelgenau. Der Bild- 
schirmausschnitt wird nun in 
eine »über der Grafik liegen- 
den« Folie kopiert. Das Ver- 
schieben der Folie erfolgt wahl- 


Minimale Hardware, maximaler (Grafik-)Effekt - 
der Superscanner Ill bringt beliebige Bilder 
schnell und komfortabel in den Speicher. 


weise in 8- oder 1-Pixel- 
Schritten. Am Ziel angekom- 
men, genügt ein weiterer Klick 
und die Folie wird entspre- 
chend der gewünschten Ver- 
knüpfung (Und, Oder, Exklu- 
siv-Oder) in die Grafik kopiert. 
Nach Markieren des zu ver- 


Wie funktioniert ein Scanner? 


Mit Hilfe einer kleinen 
Optik wird ein gebündelter 
Lichtstrahl auf die Vorlage 
gerichtet. Schwarze Stellen 
absorbieren das Licht, helle 
Stellen reflektieren einen 
Tell, der dann von einem Fo- 
toempfänger aufgenom- 
men wird. Der Scanner wird 
dabei mit einer kontinuierli- 
chen Bewegung über die 
Zeile geführt, der Fotoemp- 
fänger liefert je nach der 
aufgenommenen Licht- 
menge eine sich verän- 
dernde Spannung. Der 
Computer wertet mittels 
des zum Scanner gehören- 
den Programms diese 
Spannung aus und über- 
trägt die entsprechenden 
Werte bitweise in den Gra- 
fikspeicher, Ein ähnliches 
Verfahren wird beispiels- 
weise bei Scannerkassen 


in Supermärkten verwen- 


det: Ein über Spiegel gelei- 
teter Laserstrahl liest die 
Stricheodes (Barcodes) 
von den Packungen der Le- 
bensmittel ab, ein ange- 
schlossener Computer wer- 
tet diese aus und übermit- 
telt den Preis an die Kasse. 
Scanner, Computer und 
Kasse bilden dabei eine 
Einheit. 

Bei Aufsatzscannern für 
Drucker wird der Einlese- 
vorgang zeilenweise wie- 
derholt, bis die Aufnahme- 
kapazität des Grafikspei- 
chers ausgeschöpft Ist. Die 
Qualität (vertikale Auflö- 
sung) hängt dabei von dem 
kleinstmöglichen Papier- 
transport des Druckers und 
die der horizontalen Auflö- 
sung von der Frequenz der 
Signalauswertung des Fo- 
toempfängers ab. 

(Peter Pfliegensdörfer) 


Ähnliches Prinzip, aber »aktive« Hardware mit Barcode-Auswerter: Scanner-Kasse im Supermarkt 


Daten, die sich im Spei- 
cher Ihres Computers be- 
finden, können Sie auf dem 
Bildschirm oder einem 
Drucker darstellen. Dabei 
handelt es sich oft nicht nur 
um Texte oder Programme, 
sondern beispielsweise um 
eine Computergrafik, ein 
Bild. Irgendwie muß dieses 
Bild aber in Ihren Computer 
hineingekommen sein. 
Klar, es wurde von Diskette 
geladen, vielleicht inner- 
halb eines Spiels oder als 
Demo eines Grafikpro- 
gramms. Aber wie kam es 
auf die Diskette? Vermutlich 
hat es jemand gezeichnet, 
aber versuchen Sie dasein- 
mal: Auch mit einem guten 
Malprogramm ist es sehr 
schwer, ein ansprechendes 
Ergebnis zu erzielen. 

Es muß also noch einen 
anderen, einen einfacheren 
Weg geben, Bilder In Ihren 
Computer zu bekommen, 
sei as aus Spaß an der 
Freude, um sie zu drucken, 
um sie in Spielen zu ver- 
wenden etc. Dieser Weg 
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Was ist das eigentlich — ein Scanner? 


führt über einen Hardware- 
zusatz namens »Scanner«, 
den es in diversen Ausfüh- 
rungen zu kaufen gibt. 
Beim Trommelscanner 
müssen Sie die Vorlage (Fo- 
to, Druck, Zeichnung ete.) 
auf eine Trommel spannen, 
die in rasche Rotation ver- 
setztwird. Eineodermehre- 
re Fotozellen entnehmen 
dann die Informationen. Es 
gibt auch Scanner, die vom 
Aussehen und der Bedie- 
nung her stark an einen Fo- 
tokopierer erinnern (Flach- 
bettscanner), Besitzen Sie 
einen Handscanner, müs- 
sen Sie umgekehrt vorge- 
hen: Nicht der Scanner be- 
wegt die Vorlage, sondern 
er wird von Hand über die- 
selbe geschoben. 

Ein herausragendes 
Merkmal des C64 ist seine 
hochauflösende Grafik. 
(320 x 200 Bildpunkte). Was 
liegt also näher, als Ihren 
C64 auch zum Einlesen 
von Bildern zu verwenden? 
Doch schon allein von der 
Hardwarsseite betrachtet 


sind Scanner aufwendig 
und teuer, von Entwicklung 
und passender Software 
ganz abgesehen. Würden 
Sie einige tausend Mark für 
einen Scanner ausgeben? 
Sicher nicht, weswegen es 
für den C64 eine preiswerte 
Alternative gibt: einen Auf- 
satzscanner, der einen Ma- 
trixdrucker benutzt, um sei- 
ne Fotozelle zeilenweise 
über das Papier zu bewe- 
gen. 

Dazu müssenSiedenLe- 
sekopf des Scanners auf 
dem Druckkopf befestigen, 
die Druckermechanik über- 
nimmt - von spezieller Soft- 
ware gesteuert - die vertika- 
le Bewegung des Papiers 
und die horizontale Bewe- 
gung des Lesekopfes. Mit 
einsm »Auisatzscanner« 
sparen Sie - durch den ge- 
ringeren Materialaufwand - 
bares Geld. Die Anwen- 
dung setzt jedoch voraus, 
daß Sie einen zu Scanner 
und Software kompatiblen 
Drucker besitzen, 

(Peter Pfliegensdörfer) 


HARDWARE 


schiebenden Grafikbereichs 
rechts oben und links unten 
(links unten und rechts oben) 
findet eine Spiegelung des 
Ausschnitts entlang der Sen- 
krechten (Waagerechten) statt. 
Ein Drehen ist leider nur um 
180 Grad durch Markieren von 
rechts unten und links oben 
möglich, 

Der eigentliche Clou des 
Move-Befehls steht jedoch 
noch aus: Wenn man beim 
Auswählen des zu verschie- 
benden Bereichs die zweite 
Ecke durch Druck auf die 
Maustaste oder den Feuer- 


ER N y 


Besonders Schwarzweiß- 
Vorlagen liefern prächtige 
Ergebnisse 


knopf »festhält«, kann dieser 
Bereich durch »mitziehen« der 
zweiten Ecke pixelgenau in X- 
und/oder Y-Richtung vergrö- 
Bert oder verkleinert werden. 
Durch Anklicken des Text- 
Icons läßt sich Text in die Grafik 
schreiben. Die Buchstaben 
„hängen« am Cursor und ste- 
hen erst nach einem weiteren 
Druck auf die Maustaste In der 
Grafik. Mit den Cursortasten 
läßt sich diese »Textfahne« in 
alle vier Richtungen, also 
90-Grad-weise, schwenken. 
Breite und Höhe sind dabei auf 
Tastendruck variierbar, die 
Schriftartläßtsich durch Laden 
eines der zwölf mitgelieferten 
Zeichensätze festlegen. Auch 
hier wurde Scanntroniks Kom- 
patibilitätsprinzip konsequent 
fortgeführt: Zeichensätze von 
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Geltung, die Vorlage war farbig 


Print- und Pagefox lassen sich 
problemlos verwenden. 
Pagefox-Besitzer werden 
das Programm Scanfox vorzie- 
hen, Es enthält - neben der be- 
reits erwähnten doppelten Grö- 
Be des Grafikspeichers - noch 
eine »Feile-« und eine »Hobel-« 
Funktion zum nachträglichen 
Glätten von unerwünschten 
Ecken und Kanten der ge- 
scannten Grafik. Eine weitere 
Ergänzung ist die Konstruktion 
von Linien, Rechtecken undEl- 
lipsen über alle acht Bild- 


schirmseiten hinweg. Hier 
funktioniert allerdings die 
Undo-Funktion (Wiederher- 


stellung des letzten Zustan- 
des) nicht mehr. 

Betrachten wir nun die Hard- 
wareseite: den eigentlichen 
Superscanner Ill, Nach dem 
Aufrufen der Scan-Funktion 
muß man zunächst den Kon- 
trast auf die Vorlage einstellen. 
Hierzu befindet sich in der 
rechten oberen Ecke des Bild- 
schirms eine Zahl, Bei ausge- 
schaltetem Drucker wird der 
Druckkopf und die Walze so 
eingestellt, daß die Fotozelle 
des Scanners auf eine weiße 
Fläche gerichtet ist. Danach 
wird am Helligkeitsregler ge- 
dreht, bis die 3 (hellgrau) in die 
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Die Graustufen kommen hier besonders in der Überschrift zur 
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4 (weiß) umspringt. Die optima- 
le Einstellung sollte man aus- 
probieren. Danach wird die 
Vergrößerung (100 Prozent bis 
300 Prozent) oder die Verklei- 
nerung {34 Prozent bis 100 Pro- 
zent) eingegeben. Bei unter- 
schiedlichen \Vergrößerungs- 
faktoren für die X- und die Y- 
Achse (beispielsweise 150 x 
100) wird die Grafik entspre- 
chend gezerrt eingelesen. 
Man sollte sich unbedingt vor 
dem Scannen Gedanken über 
die Vergrößerungsfaktoren 
machen. Zwar kann mit MOVE 
auch nachträglich nach Her- 
zenslust mit den Proportionen 
gespielt werden, doch dies ge- 
schieht nie mit der gleichen 
Präzision wie beim Einlesen. 


Kurz und bündig 


Der Superscanner Ill ist.ein 
"Aufsatzscanner für Matrix- 
drucker. Zusammen mit der 
mitgelieferten exzellenten Soit- 
ware lassen sich auf einfache 
Art und Weise nahezu bellebl- 
ge Motive in den Speicher des 
C864 eintesen, dort welterbear- 
beiten, verfremden und an- 
schließend wieder drucken. 


Übrigens sind die Vergröße- 
rungsfaktoren genau: Ver- 
gleicht man dieselbe Vorlage, 
einmal mit 100 und einmal mit 
101 Prozent, so ist die zweite 
Grafik in beiden Achsen genau 
einen Punkt breiter und länger. 
Bei 150 Prozent werden statt 
ursprünglich 100 Punkte: 150 
Punkte auf dem Bildschirm 
dargestellt. 

Zu guter Letzt läßt sich noch 
zwischen einer Graustufen- 
oder einer Schwarzweiß-Grafik 
wählen. Der Superscanner Ill 
kann beim Scannen also nicht 
nur zwischen Schwarz und 
Weiß unterscheiden, sondern 
auch verschiedene Grauab- 
stufungen erkennen. Die so er- 
zielbaren Ergebnisse sind - 
wie die Abbildungen zeigen - 
recht überzeugend, Übrigens; 
Texte können Sie natürlich 
auch einlesen, aber als Grafik- 
daten. Ein Erkennen von 
Schrift und Bereitstellen der- 
selben im Format einer Text- 
verarbeitung ist nicht möglich. 

Gegenüber dem Vorgänger 
hat die Nummer Ill allein schon 
durch die jetzt realisierten 
Graustufen und die exzellente 
Software erheblich hinzuge- 
wonnen. Leider waren Scan- 
ner noch nie eine billige Ange- 


Für alle Eigentümer des 
Superscanner |I hält 
Scanntronik ein besonde- 
res Angebot bereit: Für 98 
Mark können Sie ein Update 
ordern, mit dessen Hilfe 
sich (ohne Löten) aus dem 
Scanner II die Version Ill 
zaubern läßt, Dazu sind nur 
kleinere Umbauarbeiten 
und der mitgelieferte Adap- 
ter notwendig. 

Im Superscanner Il sind 
drei von vier Widerständen 
mit dem Seitenschneider 
zu entfernen und eine 
Drahtbrücke (wird mitgelie- 
fert) aufzustecken. Dieser 


64’ er-Wertung: Superstanner Ill 


Positiv: 


- sahr gute Ergebnisse 

- sehr guter Ausdruck 

= exzellente Software 

- kompatibel zu weiteren 
Scanntronik-Produkten 

- umfangreiches Handbuch 

- 5 Monate Garantie 


Negativ: 


- hoher Preis 


Update für die Nummer Il 


PRÄSENTIERT 


Vergröflerung: 1Gb=1Ba 
16 Punkte noch 
121 Punkte lang 


PRÄSENTIERT 


Vergrößerung: 100150 
23 Punkto hoch 
122 Punkte lang 


PRÄSENTIERT 


Vergröflerung: SSB«1a8 
16 Purkte hoch 


184 Punkte lang 


Ah 


Vergrofierung: F4xJeA 
4? Punkte hoch 
41 Punkte lang 


Een raue 
m—s ee we > 

Vergräfterung: 389424 

? Purkte hoch 

362 Purkte lang 


So wirken sich die 
eingestellten Faktoren aus. 


legenheit, es ist aber erfreu- 
lich, daß der Superscanner Ill 
mit 398 Mark nicht teurer als 
sein Vorgänger geworden ist. 
Daß Scanntronik 6 Monate Ga- 
rantie gewährt, istebenfalls ein 
l\obenswerter Zug. Das Preis- 
Leistungsverhältnis stimmt je- 
denfalls: Für viel Geld erhält 
man sehr viel Leistung. 

(Gerd Wiechering/pd) 


Umbau ist jedem Laien 
möglich. Außerdem liegt 
dem Update eine ausführli- 
che und bebilderte Anlei- 
tung bei, so daß eigentlich 
nichts schiefgehen kann. 
Der Scanner wird nach dem 
Zusammenbau und der Ju- 
stierung wie gewohnt auf 
den Druckkopf des Druk- 
kers gesteckt und nun über 
einen Adapter an den Kas- 
settenport des C64 ange- 
schlossen. Diese Aufrü- 
stung lohnt sich schon al- 
lein wegen der mitgeliefer- 
ten Software. 

(Gerd Wiechering/pd) 


Wichtige Daten: 


Produkt: Aufsatzscanner 

für Matrixdrucker 
„Superscanner Ill» 
Testkonfiguration: © 54, 
Floppy 1541, Epson FX-85 
Preis: 398 Mark (Update Ver- 
sion Il auf Ill 98 Mark) 
Bezugsquelle: Scanntronik 
Mugrauer GmbH, Parkstraßs 
38, 8011 Zorneding, 

Tel. 081 08122570 
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COMPUTER-MARKT 


Wollen Sig einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 
Sia Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Dor COMPUTER- 
MARKT von »Bd'ers bietst allen Computerlans die Gelsgenhelt, für nur 5,- DM «ine private Klein- 
anzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der Rubrik Inrer Wahl aufzugeben. Und se kommt Ihre private 
Kleinanzeige in dan COMPUTER-MARKT der Juli-Ausgabe {erscheint am 16. Aıni 'B9): Schicken 
Sie Ihren Anzeigentext bis zum 12, Mai '89 (Eingangsdatum beim Verlag) an „Bi'er«. Später singe» 
hande Aufträge warden in der August-Ausgabe (erscheint am 14. Juli 'B9) veröffentlicht, 


Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verk. Oß4 + 1541 + Speeddos + MPS802 + 
Graphic-ROM + 1530 + 2 + 50 v, Disk. 
+ Bücher + alle Bier geg. hstgeb, 
Peter Lemke, Robertstr. 69, 4630 Bochum 7 


*#* Notvarkaul # # ©-54 Inkl. Quickdos + 
1541 + MPS 801 + Grünmonitor + 120 Dieks 
+ Bücher + Computerschrank, alles nur DM 
600,—, Tel. 02011323847 


“ur Detext? re 
Suche defekten 084 bis 100, —, defekte Floppy 
1541 bis 130,— O. Schultze, Feldstr. 1, 8147 
Lautertal 2, Tel. 062542921 


Verkaufe 064 + 1641 + 1530 + Selkosha SP 
190 VG + 180 Disks + 17 Kassetten + Maus 
+ Bücher + 64er + Action Cartridge + 
Dinar-Schaller für 990 DM, Tel. (02842) 7722 


#4 + Halo Ößd-User # # + Habe jade Men- 
ge an Hard- und Software für den O4. An Bü- 
chem und Zeitschriften habe ich auch jede 
Menge! M. Jäger, Pf, 1422, 8998 Lindenberg 


Proflanlage- C-64 mit Speaddos, 64 KB- 
Epromk.. Userportdisplay, View 64, Alaset.., 
Floppy 1541, 80 Loerdisks, Selkosha 
GPIOOVG, 1530, 5 Bücher, Sd'er, VP- 800 DM! 
19-21 Unr, O274N3297 


Private Kleinanzeigen 


Verk, Software + Hardware + Bücher + öd’er 
SH (Pagetex, Grafikdisks, Echelon, Comalmo- 
dul eic.). Liste gegen Rückumschlag: Hüt, 
Friadrich-Ebert-Sir. 6, 4156 Willich 4 


Suche Tauschpartner für O84, Habe alte sowie 
neue Software. Kaufe gute Prg. 
Markus Stein, Lindenstr. 17, 3016 Sesize 1 


Achtung: 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes, 
Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext dar! maximal 4 Zeilen mit je W Buchstaben betragen. 


Überweisan Sie den Anzeigenpreis von DM 5,- auf das Posischeckkonto Nr. 1419-803 beim Post- 


scheckamt mit dem Vermerk +Markt & Tachnik, 64'er- oder schicken Sie uns DM 5,- als Scheck 
oder In Bargeld. Der Verlag behält eich die Veröffentlichung längarer Texte vor. Kleinanzeigen, die 
entaprechend gekennzeichnet sind, oder deren Tec auf eine gewerbliche Tätigkeü schließen his, 
werden in. der Aubrik «Gewerbliche Kleinanzeigen« zum Preis von DM 12,- ja Zeile Text veröffent- 


Private Kleinanzeigen 


Bastler sucht defekte Computer, Floppies ua 
Angsbote bitte an Mathias Gress, Fleisch- 
mannsir, &, 8713 Marktbreit 


man nn nn 
Verkaufe: 0-54 + 1541 + Drucker Star NX 10 
C (NL) + Datasette + Software + viel, viel 
Literatur und als Special! Magie Formel VHB: 
1400,— DM, Tel. 08441/65451 


Wir machen unsere Ingarenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtich geschützter Software nur tor Originalprogramme 


erlaubt let. 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von „Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kanrı straf- und zivirechtlich verfolgt werden Be Ver- 
stößen mug mit Anwelts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— gerechnei werden 


Originalprogramme sind am Copyrighl-Hinweis und am Originalaufkkeber des Daten- 
trägers (Diskette oder Kassette] zu erkennen und normalerweise öriginalverpsckt. Mil 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und gaht das Risl- 


ko einer derzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser In deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origins#-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 
ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 


lassen, daß Raubkopien angeboten werden 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzei 


Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe auf der ( 
Rückseite der Karte sowie Anzeigentexte unter 
Postiagernummer können leider nicht veröffentlicht werden. 


geninserenten: 


Private Kleinanzeigen 


vark. 64’ar Mag., Jahrg. 87 + 84 je Jahrg. DM 
50; Sondarh. 12, 19-21, 29, 27, 30 je DM 7,—; 
Giga-Cad + Bookwars DM 30, 28 Marken- 
disks + Box DM 25; Tel. KS 06561/284166 


Verkaufe OB4 Il + 1541 Il + Mouse + 32 be- 
spielte und 18 Lourdisketien In der Box! Preis 
vB, alles \\ Jahr alt, Carstan Lehmann, Tes- 
dorpestr. 13, 2400 Lübeck, Tel. 04511623609 


Suche intakte Floppy 1541 bis 150,— DM, W. 
Wollbsen, Bardowicker Str. 155, 28 Sremen 41 


Wer besitzt den 1985 erschienenen Adv.-Ge- 
nerator The Quili oder dessen Erwung INu- 
strator und verkauft sa? Angebote an: B, Pol- 


ler, Am Barglekd 22, 2072 Bargten 


Ich suche det. C54 und passende Floppy. 
Übernehme Porto und zahle je nach Zustand 
bis 15 DM. Ruft an bei Ns Wegen, 02381 
50820 


Suche D34064 II, Floppy 1541, Mdi-Intertace 
und Aselph Nolse Sounbibliothek. Nur 100% 
o.&. Tal. 05511792606 öfters vers. 


*++ Tne Final Cartridge Ill “ir 
Wer braucht sein Handbuch zum Final Gartrid- 
ge 3 nicht mehr und verkauft as mir? Biete el- 
nen fairen Preis! 0972140164: Holger 


u UL Ra I nn tn ee 
Bastler sucht O-54 undioder 1541 zum Aus- 


schlachten! Angeb, bitte an Tei.: 02617701270 


Suche glinstig def. Commodore und Zubehör 
aller Art. Liste mit Fehlerbeschr. an M. Schu- 
lisch, Sigrid-Undset-Str. 5, 5000 Köln 91 


Tip: Preiswerten, 


guten Drucker mit Standardschnittstel 


Interface 


le und ein Interface für Ihren jetzigen Rechner kaufen. 
Dann bleibt Ihr Drucker auch bei einem Rechnerwechsel weiter verwendbar. 
Druckerinterface. f 
Kompatibel. 

Alle Druckertypen. 
#92000G, 98 DM 


Super-Druckerinterface. 
128K Buffer, Tastenbedienung 
(Clear, Copy , DIN Mode etc.) ... 
# 92128 GTI, 


248 DM 


V.24 intelligent . e 
Eigener Prozessor . wiesemann \) 
64K Buffer. & theis gmbh \y 
#98064, 298 DM MIKROCOMPUTERTECHNIK 
Pass j Winchenbachstraße 3-5 
va Buffer für C64 (ohne Bild) 600 Wuppertal 2 
dl 64K, Kabel zwischen Telefon: 0202/505077 
Rechner und Drucker. Telefax: 60202/511050 


# 99064, 248 DM 


859 1656 


234 103 


Telex: 
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VRRDLDELLELTZZEL ELLE ELLLLLALLLLLG, 


A Original Commodore-Ersatzteile 
g IC 6510 IS 8701 
2 IG 251715 10.8360 

IC 6569 Netziel C 64 

IC 8565 Netztei C 128 

IC 8590 Netzteil © 16 

IC 901225 Modulator Amiga 500 

IC 901228 Netzteil Amiga 300 

IC 901227 Maus Amiga 500 


Preise auf Nachfrage 

Versandpauschale. 7,50 DM. Sarderkondtionen bei größerer Abnahmemange. 
Händler erfragen bitte dis Preise für den Fachhandel. 

Auf Wunsch schicken wir Ihnen unsere Komplettgreisiste. 

Dieses Anı stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Commodore- mm 
der. W in bieten wir sämtliche Atari-Ersatztallean {z. B. Maus Atari ST 69,00 DM) 
MEN mE LEmmE rm mn mare um um m ara Kb Ma mm mm mem em 


Audio Video Service 
Lukowink GmbH & Ca.. Lähner Sır. 157. Posttach 1161, 4971 Hüllhorst 
Tel. 057441082 und 1099, Fax. 05744/2890 
Außardem bietet unser Haus einen autorisiertan Kundendienst für Commodore, 
Atarı und andere Home» und Personalcamputersystame (48-Stunden-Serwioe). 
Händler tragen bitte nach ver Heparaturpauschw-Preisliste, 


UONIIIODDEIIIOEDEIGEDEEIDIEIIEIGEEGGTEEGGEEGG 


SIIIISSSSESIOSUUISIUISUNINN 


NN 


IISSSIIIIIIAIIIIIISIIIIIINNS 


Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128, 


Fernschreiben, Morsen und 
Radio-Kurzwellen-Nachrichien. 


Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Racio auf ihran Bildschirm sichtbar ge- 
macht? Hatas Sie schon immer interessiert wie man Wetlerkanen, Metsosat-Bllder, Wet- 
ter-Nachrichten, Presseagenturen, Botschaftsdienste usw. aufeinem Computer sichtbar 
macht? Ja? -, dann lassen Sie sich eine Einsteiger-Information schicken oder bestellen 
Sig einfach gleich. 

Stecklertige Karten mit eingebautem Filterkonverter Alle gängigen Beiriebsaren, 
selbsterkennende Auswertung und Abstimmung. Stufenlose Shilten und Baudrats, Son- 
dereinheit für verschlüsselte Sendungen ung Codeanalyse, Drucken, Speichern, auto- 
matische Aufzeichnung. Senden und Empfangen won Funkfernschralben, Morsezei- 
chen und Faksimile-Bilkder. Aufzeichnen, Überarbeiten, Speicher und Drucken. 
Unser Angebot - eins Kompkett-Ausrüstung mit Andeltung für den Einsteiger für Fink- 
fernschreib-, Morge- und Bildar-Empfang. Modul einstecken, mit Lautspracheranschluß 
verbinden, einschalten und los geht's. 


ee 
Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter 


Gerichtsweg 3, 3102 Hermannsburg, Telefon 05052/6053 


BONITO-Supercom ab 248,00 DM 


Original Commodore Ersatzteile 


Ein Auszug aus unserem Gommodore-Sortiment 


Unser Angebot Preis/DM Best.-Nr. 
IC 23128 Rom 1541-2 23,60 48.3128 
IC 4164-15 5,90 48.4165 
IC 4164-20 5,90 48.4154 
IC 6502 8,70 48.6502 
IC 6522 8,70 48.6522 
IC 6526 15,50 48.6526 
IC 6526 A 15,50 48.6527 
IC 6569 PAL 42,00 48.6569 
IC 6581 22,50 48.6581 
IC 825 100N 29,90 48,8210 
IC 8501 23,60 48.8501 
IC 8520 A 1 29,90 48.8521 
IC 8565 35,90 48.8565 
IC Gate Array (40 Pin) 23,60 48.1101 
IC Memory Contr. C 64-2 23,60 48.6555 
Netzteil C 64 65,00 47.6403 
Netzteil A 500 145,00 47.5003 
Netzteil PC 1 149,00 47,0006 
Unter- + Obergehäuse © 64-2 29,00 47.6418 
Laufwerk C 128D 359,00 47.0252 
Laufwerk A 500 270,00 47.0500 
Laufwerk A 2000 270,00 47.2000 
Maus A 500 + A 2000 105,00 47.0502 
Druckkopf MPS 802 159,00 47.0802 
Tastatur C 64-2 60,00 47.6425 
Tastatur A 500 209,00 47.0501 
Tastatur PC 1 148.00 47.0004 


Weitere Angebote auf Anfrage, Preisänderungen vorbehalten. 
Ständig ca. 800 original Commodore-Teile am Lager! 
Versand per Nachnahme, 


RAT & TAT-Ersatzteillager 


Adam-Opel-Straße 7-9: 6000 Frankfurt/Main 61 
“= 069/4048769- x 069/425288 Gi: + 404400219 # 


104 3:ar 


Z#34r Computer-Markt 


Suche VO 1841 | bis 220,— DM 
Tel. orI21/22942 


Suche SX-54. Bedingung: Ischnisch und op- 
tisch wie nau + Zubehör + Disks. Angebote 
nur von 18-19 Uhr, Tel, 07161/23378 


Verkaufs Scanntronik Superscanner II für 
Drucker Star NLIO 150 DM, Teleion 09561/ 
37522 ab 18.00 Uhr, joden Matwoch 


Bastler sucht billige od. dei. C-54 + 1541 so- 
wie Dela-Epromer. Wenn möglich mit Fehler- 
angabe. Schreibt bitte an P Zäper, Horschuch- 
prom. 30, 8540 Fürth 


promer + 256 
585 + Sonderhefte I Multimster IM 
Sid. 09571/3138 


Suche Floppy f. CB4, zahle bis 170,— DM, Tel. 
00582/3929 


Werk. SX 64 tschn. u. opt. 100% ok für FO, 
DM, Tel. 0855273929 


Suche Tauschpartner für C-64. Habe Summer 
Edition, Rabbit usw. Listen oder Dieks 
an: Mark Pallmeier, Withelm-Busch-Str 1,4507 
Hasbergen, 100% Antwort 


Suchen für unseren Computerclub 054 + 


C128. Inios bei U. Wecke, 39, 4950 
Minden 
sel Seikosha 


kompatibel, Tel. 0911/302701 (ab 17 Uhr) 
Verkaufs! ©54, 1541, 1530, Seikosha SP 180 


3 Joy's VB 1100 DM, 02642/76910, R. Elam, 
Dachsbergerweg 67, 4132 Kamp-Lintfort 


Hast Du eln Kayboard mit Midi-Schnittstelle u. 
einen C-84? Wenn ja, Ich vark. C-54 Micd-Inter- 
face + Sequenzerprogr. für 200 DM, bitte ab 
19 Uhr anrufen, Tel. 0883599986 


Achtung Einsteiger! Super 054 mit 2 UW und 


Turbo Access in Kompaktgehäuse, viel Litera- 
turfalle6#'ar) und Software, NUR KOMPLETT! 
888 DM, möglichst Raum WTIKN! 077636440 


Verk.C64 + 1541 + 2x 1530 + 50 Disks + Zu- 
bebör. Preis VB 
Tel. 094971854 (Andreas) ab 19 Uhr 


Verkaufe: Rex Stach-Sieckplatzerweiterung 
50,— Görtz-Interlace 8422 70,—, orig, Print- 
kox 45,—, orig. Apollo 18 35,—, orig. Designma- 
ker + ZS.-Disk 40,—, 0235412424 


Suche 1841 (nur Floppy lür Speeddas), 100% 
o.k. zahle bis 190 DM, Drescher Robert, 8720 
Schweinfurt, Th. Heuss-Str. 14, Bitte schrer- 
ben! 


Suche Floppy 1541, bitte nur 100% o.k. Tel 
OaBrz/szr2 


*#»* Suche Floppy 1541 + ++ 
Angebote an Freiss Stefan, Tel. 07381/9735 


300%ig I auch einzeln! 

Ich bin in der DRAG, weil äh... das soMet Ihr 
schon selber herausfinden. Peter Kramer, Fa- 
brikstr. 11 a, 3338 Schöningen 

Suche gebrauchten (auch defekten) CB4 + 
Floppy 1541. 

Angebote unter: Frank Berteth, Haupiste 19, 
8601 Gundelsheim, Tel. 055143318 ab 18 Uhr 
BEBBEHBREBEBEBEBEBENBE 
Suche defekte 1541 II, C64 I und intakten C16. 


Tel. 09505/8674 ab 16 Uhr 
BBEEZEBSEEREBEBERENNE 


Suche für DDR-Compulertresk gebrauchten 
C54 + Datasette. Angebote an: St. Bach, 


Verkaufe umständehalber C64 + Floppy + 
Drucker + Hardkopiemodul + Software + 


Viele B4'er-Magazine; StDcck 2,— DM und In- 
put 84 (Disk) für 5— DWS zu verkaufen. 
Bijöen Blum, Ringstr. 18, 6487 Hasselroth 2, Tel. 
0805515438 


Verkaufe C84 für 199 DM, Tel. 0221/11775 


Lichtgrifiel C84 mit Anleitung + Programm 

Weitere Hardware habe Ich 
auf meiner Liste, Bitte anlordern, Udo Brink- 
mann, Mittellinie 94, 2903 Paterstehn 


Suche Laufwerk für C54, 100% funktionstüch- 
tig. Sollte nicht zu alt sein, zahle bis 150, Tel, 
052345819 


Verk. weg. Syst.-Wec hs, CB4 + 15412 + Dai- 
sy + Seq. 54 + Action Repl. 4 + Turbo Proc. 
+ TP-DOS + Exp. Port-Erw. + Lit, für VB 
1200. Turbo Proc. event. einz. 781.02381163321 
(15-19 Uhr) Michael 


Verkaufe 6#'er Komplettsystem! (054, 2x 1541, 
1802, SP120 VC, Zubehör, Prg’s und ca. 300 
Disks) für 2500 DM {neu 5500 DM), Tel, 02235! 


78896 (nur 14 bis 16 Uhr) 

Verkaufe C64, 1541, Datasatte, Monitor, Disket- 
ten mit Bow, 64er Zeitschriften mit Service-Dis- 
ketten, Bücher, Schnellader. Preis700 DM, Tal, 
02565/5435 


Bastler sucht billige od. defekte C-B4 + 1541 
sone Dala-Epromer, wenn möglich mit Fehler- 
engabe. Post bitte an: Peter Zäper, Horm- 
schuchprom. 30, 8510 Fürth 


Suche dei, C54, 0128, Floppy, Drucker, uw, 
Zahle 90,— DM p. Stück + Porto u. Verpack. 
M. Würmighausen, 5787 Olsberg, Pastlach 
1450 

Verkaufe meine Europa-Scenerydisk für Flight 
2 + Karten! Außerdem meine disch. FS2-An- 
leitung! Uwe Schwaelg, Dorfstr. # a, 2406 
Stockeisdort, Tal. 04514493308 ab 18 Uhr 


uhren 


‚Suche Music-Studio oder ähnliches Pro- 


gramm für O54. Ka ra an Klaas Hermanns, 
Weberstr. 42, 4190 


zus gesucht SX 84 nun 
nur 100% ok — schr, Angebot an! Roggen- 
kamp, Wichelkamp 4, 2000 HH 71 

num 5X 84777 aus 


Suche Floppy 1541 oder 1871. Böete 200 DM - 
1541-Modell egal, Uwe Stüder, Friesenweg 3 
2400 Lüback 


Suche Floppy 1841-1541 C defekt a in Ord- 
nung. Zahle gut. 
Tel, 06392/8991 öfter probieren 


nuuu Tausche Software zus 
Erreichbar auch über DFÜ (bei Terminabspre- 
che). Helfe bal A-500 Virusproblemen gegen 
Software C641500, Tal. 05331/79501 Mathias 


Verkaufe supergünstig 1 Jahr altas Komplett- 
aystem: Ca4 ll + 1541 Il + SW-Fornseher + 
Disks + Joystick + Computerzeilschrilten + 
Diskbox = 700 DM. Topzustand! 09310358 
von 17-18 Uhr 


Voark, 654 + 1541 + Datasette + 2 Joysticks 
+ Mouse + Mouse Pad + 70 Disks + Disket- 
tenbax + 3 Kassetten + Diskettenlocher + 
Resetschalter für 850 DM, call 025030 
(Jens) 


Suche Floppy 1541 ader 1571. Zahle bis 150 
DM, Angebot an: Thomas Stüwe, Prinzenweg 
8, 4464 Bawinkel 


C54, Floppy 1541, 2 Betriebssysteme {1 mit 
Floppy-Beschleuniger), Reseischalter, Lüfter 
alles in einem Gehäuse; mit Originaldisketten 
für 300,—. VB 600,—, M. Neyses, Tulpenweg 4, 
8697 Körprich, 0983844539 


Suche Tauschpariner 
Antworte 100%ig. Nur Disk. Holger Schütz, 
Merler Allse 15, 5300 Bonn 1 


Suche Farbmeonitor für 064, 150-200 Märker 
(orri) 834268 Jörg 

Suche Star LO 10 oder Epson LX 800 für 084. 
Preis nach Vereinbarung, C. Grafelmann, 2150 
Buxtehude, Tel, 04161162516 


Dolphin-DOS mit 2 Kopierprg. + Gollath- 

Epromer mit Software, 

VHB zu verkaufen VH8 
al. 05055/5436 (Biörn) 


Verk. 064 mit 2 Floppies aufger (Roßmöller) 
mit 2 Turbo-Trans. Vers. 30 512 u. 256 KByte 
RAM 1 + RAM 2 — Abgabe nur gasch. Preis 
750 DM, Tel. 02908/3156 


Verkaufe Data Becker: C64 Kassetienbuch, 
Schulbuch, Einsteiger, Ideenbuch. Anfragen 
bei Stefan Lulk, Grüner Weg 14, 7410 Raullin- 
gen 17 
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GESCHÄFTSZEITEN: 


Montag bis Freitag von 9.00-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr, 
Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9.00-13.00 Uhr 
geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen nicht zu erreichen). 


AMSTRAD PC 1640, CPU Ass, ade K 
RAM, Grufikkarte, Ind. Monochrom-Monitur 


© mit zwei Floppies ä 360 K 1689,- 
AMSTRAD PPC 512 Portable 

© mit einem 3%” Floppy 720 K 1435- 
© mit zwei 3'-* Flopples ä 720 K 1689 - 


Neu! AMSTRAD PC 2086, CPU #086, 630 K 
RAM, ein Floppy TW0 K und 4) MB Festplatte 
Incl. 12° VGA-Munuchrom-Manitor 3089, - 
Weitere Versionen auf Anfrage. 

AMSTRAD PC 228%6- und PC 2386-Serie in 
Kürze lieferbar. 


(z Commodore 


COMMODORE Amiga 2000 1889, 
Preissenkung: 
COMMODORE PC 10 111 1595,- 
COMMODORE PC 30 1 2389,- 
Preissenkung: 
COMMODORE PC 40 II AT A889. 


Voraussichtlich in Kürze lleferhur: 

Neu: COMMODORE PC 36 IH AT, CPU 

30286, eine 35° Floppy 1,44 MB/T720 KB, 20 

MB Festplatte, 14° -Monochrom-Monitor 
2080, 

Weitere COMMODORE-Computer zu Inter 

essanten Preisen auf Anfrage, 


VICTER 


Victor-Computer Iinden Sie in unserer Preis- 
liste, 


Es Schneider 


SCHNEIDER EuroPC, CPU 088-1, 512 K 
RAM. Incl. einem 3,3” Floppy T20 K und MS« 
DOS 31 5 
NEU: SCHNEIDER TOWER AT 220, CPL 
30286, 512 K RAM, ein J,$" Floppy TO K, 0 
MR Fesiplatie, deutsche Tastatur, Mono- 
chrom-Monitor MM 12 218. 
Weitere Schneitler-Computer auf Anfrage, 


COMPAQ 


NEU: COMPAQ SLT/NI, CPU SOC3H6, 12 
MHz, 640 KB RAM, ein Laufwerk 3,5" 1.44 
ME, 20 MB Festplatte 3339,- 
Weitere COMPAQ -Computer zu ieiwressum- 
ten Preisen auf Anfrage. 


Fordern Sie unsere aktuelle Gesamtpreisliste an, die 


BONDWELL 


NEU: Der Generalimporteor PCD bietet 
einen 24-Stunden-Reparalur-Service für alle 
BONDWELL-Produkte! Detai entnehmen 
Sie hitte unserer Preisliste, 

Preissenkung: BONDWELL B-AN} Portable, 
1 MB RAM, CPU 80286 ($ MHz. ein 3,5 
Floppy 1,44 MB, 20 MB Festplatte. MS-DOS 
3.3. 989 - 
weitere BONDWELLCampster auf An- 
fmge. 


Tandon 


Preissenkung hei vielen Artikeln. Bitte Preis- 
lise anfordern. 


OLIVETTI M 200, CPU NEC V 0 (B088- 
kompatibel), 768 K RAM, 12° Munochrum- 
Munitor paper-white 
© mit zwei 3,5” Floppisa7 PK N298- 
® mit einem 3,5° Floppy 720 K und 20 MB 
Festplatte 2745.- 
Weitere OLIVETTI-Compuser zu inleressun- 
ven Preisen auf Anirage. 


MN anarı 


ATARI 1040 STE, 1 MB RAM, CPU 68000, 
ein 3,5" Floppy ten. T30 Kl, Mouse, mit ATA- 
RI Monochrom-Monitor SM 124 1306- 
Weitere ATARI-Computer weit unter den un- 
verhindlich empfohlenen Verkaufspreisen von 
ATARI. 


PLANTRÖ)N 


NEU: PLANTRON TOP AT, Mini Tower, 
CPU 80286, 8/12 MHz, 512 K RAM. 1,2MB 
$.1%° Diskeltenkaufwerk, 30 MB Festplatte, 
16 BITHD/FD Controller, Mona’ Colar Gra» 
Tikkurte 2489. 
PLANTRON-Farbmoaltor AUTOSCAN/2, 
kompatibel zu OGA/’EGA/PGA umd VGA 

146. 
Weitere PLANTRON-.Produkıe auf Anfrage. 


TOSHIBA 


Preissenkung: TOSHIBA T1000 Portable, 512 
K RAM. IBM«PC-kompatibel, Supertwist- 
LEI=Bildschirm, ein Floppy 720 K, Ceniro- 
mics- um RS-232-C-Sehnittstelle, Akku-Be- 
trich 1598, 
Systemkit mit Handlbnichern 125- 
Nene TOSINBA-Computer in Kurze heferbar 
TOSHIBA-Drocker auf Anfrage. 


Fordern Sie bitte kostenkos die aktuelle Preisliste über unser gesamtes Lieferprogramm an, oder 
besuchen Sie ans. Selbstverständlich könmen Sie auch telefonisch hestelen, Preise zuzligtich Ver» 
sandselbsckosten, Versand per Nachnahme. Alle Preise beziehen sieh auf len vollen Lieferum- 
fang, wie vom Hersteller angeboten, sowelt nicht ausdrücklich anders erwähnt. Soweit in dieser 
Aıkzeijge keine längere Garamibezeit ungegeben ist, gewähren wir 7 Monate Garantie! 

Das Angebot ist freibleibend. Liefermöglichkeiten vorbehalten. Bei großer Nuchfrage Is1 nieht im 
mer jeder Artikel sofort lieferbar. Bei neuen Produksen können wahrend der Einführungsplease 


Lieferzeiten auftreten, = Preise gültig ab 12.4.89. 


MICROCOMPUTER-VERSAND 


Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 02554/1059 


Sie erreichen uns über die Autobahn Al Abfahrt Münster-Nord - 
BS4 Richtung Steinfurt /Gronau - Abfahrt Altenberge/ Laer -in 
Laer letzte Straße vor dem Ortsausgang links (Schild „‚Marien- 
hospital?”) - neben der Post (ca. 10 Automin. ab Münster/ Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


ernst mathes - seit über 6 Jahren ein Begriff für preisbewußte Käufer! 
wir Ihnen gern kostenlos und postwendend zusenden, 


PANATEK 


PANATEK-Computer zu interessanten Prei- 
sen auf Anfrıge 


HANDY SCANNER 


CAMERON Handy Scummer komplett nit 
Handy Reader f, IBM-komp, Rechner 679, 
CAMERON Hundy Scanner für ATARI ST 
(16 Graustufen) 698 
DFI HS u Handy Scanner, Scanhreite 
105 mm 


SP Seagate 


SEAGATE ST 25, 20 MB Fesiplane, mis 
Controller und Kabelsatz ELLE 
Weitere SEAGATE-Platten auf Anfrage. 


SEIKOSHA 


SEIKOSHA-Drucker unf Anfrage 


NEC 


NEC-Multisyne 11 14° EGA-Farbm. 1395,- 
NEC P 2206 Pinwriter 44-Nadel-Dracker 

wur TOR,- 
NEU: NEC P6 plus Pinwriter 24-Nadel- 
Drucker 1498,- 
Wir weisen darauf In, dal) beim NEC P6 plus 
während der Einführupgsphase noch Liefer- 
zeiten auftreten können! 


Ssıcair 


STAR LC 24-10 Matris-Drucker (24 Nadeln) 


Sr 


nur 889,- 
Preissenkung: STAR LE 10 IN 
STAR LE 1 COLOR MR 
STAR LC WC 64 465. 


Auf ale STAR-Drucker gewähren wir 12 
Manate Garantie, Die oben genannten Preise 
verstehen sich mit deatschem Handhuch. 
Welsere STAR-Drucker anf Anfrmge. 


brother 


BROTHER M IT24 L 1365, 
Neu: BROTHERM 124 L 389, 
Weitere BROTHER-Drucker zu interessanten 
Preisen auf Anfrage. 


SEIKOSHA 


SEIKOSHA-Drrucker auf Anfruge, 


Bitte ausschneiden und einsenden an 


C. ITOH 


New: ITOH Chll Flachhettdrucker, 24 Na- 


dein, 240 Z/Sck. 10 Zu Zeile 1898,- 
COMPUTER DRUCKER 
Preisankung: CITIZEN 10 D 388. 
CITIZEN Matrix-Drucker MSP 50 1098 
CINIZEN Mutrix-Drucker MSP SS 1145, 


CITIZEN Muirix-Drocker LSP IME Wi 
CITIZEN HOP 40 24-Nauel-Drucker 999,- 


FUJITSU 


FUITSU DL 3300 Matrix-Deucker 1648, 
FUJITSU DL 3400 Matrix-Drucker 1748,- 
Wellere FUNTSU-Drucker zu interessanten 
Preisen auf Anfnıge, 


Panasonic 


Die neuen PANASONIC-Drucker sind In be- 
zrenzten Stückzahlen lieferbar. 


Mannesmann 


MT Ki Mairix»Dracker 


OKIDATA 


Preissenkungen: 

OKI Mikroline 320 Matrix-Drucker 895, 
OKI Micraline 321 Matrix-Drucker 1145,- 
Weitere OKI Microline-Drucker zu interessan- 
ten Preisen. 


EPSON 


nur 389,- 


EPSON LX 800 Matrix-Drucker Nr 
EPSON EX &0l Matrix-Drucker 1348- 
EPSON EX 1000 Mutrix-Dracker 1089,- 
EPSON LO 500 24-Nadel-Drocker TI. 
EPSON LO 850 24-Nadel-Drucker 1389 
EPSON LO 1050 24-Nadlel-Drucker 1789,- 
EPSON FX 850 Matrix-Drucker 1045,- 
EPSON FX 1050 Matrix-Drocker 1328- 
EPSON GO 3500 Laserdrucker 3789, 


Die nenen Mudelle voraussichtlich in Kürze 
lieferhar. 


7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 


64er 589 


Microcomputer-Versand Ernst Mathes GmbH, Pohlstr. 28, 4419 Laer 


Absender: 


< | Ich birte um Zusendung Ihrer köszen- 
Iosen Preisliste 

€ 1 Ich Bitte um Zusendung von INFO- 
Mazerlal über folgende Produkte 


Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 


G 


m 
b 
H 


Pam from California = % 
Er PursonabtyShow einas der schönsten Mio- = 
del» Amerkan Pam in ıhrum Appartement, ” 


Irerügg und keas! 
Besialhr.. © 14 om 29.98 


Hot Nights «= 


Excrdente Animation, teler Saund, heiße Sze- 
ner. Nur für Erwachsene! äMersnachwen!) 
Hot Nhts gehört, wie ale angebotenen Sexy- 
Gamer nn de ErateamesColeetion! 29 08 
Beste .: 2 05 DM £), 


StripSlotter 2020 » 


Das neue Super-Sexy-Dirg! Ein Spielautomat, 
der bei Gewinn zur SteisShow wird. 

Kieine Kurztitel Furfekte Animation: Ein Spel- 
automat, wie Sio kenen zuvor gesenen haben! 


Bestainn.. C 07 om 29.98 ymosronne == 


* Mit Amiga-Hardware für den C-64 har- au nur mist 
gentalit! Erhebliche Qualtätasteigerung!l! 


ni 


ee | 
F 0120 
E25 \ 


Wir haben sie Programme die Sie 


suchen: Action, Freizeit, Sexy und Nö an ze 
Ballergamuat 2,50 DM 


Batte Coupon ausfüllen, ausschneiden une m frarkıerten Umschlan absindan an- 
Higk Speed Softioare » W-Blanke » 3362 Bad Arund » 5 053274417 19-11 Ua) 


Ich bestelle: 


Gesamt: + DM 


Name: Straße: 


Unterschrift: 


.5,-DM UI Scheck tegt bei 
geld 0. Euruscheck (bitte auch Hückseste unterschresen!) 


FLZWohnors 
U Ich bezahle per Nachnahme zzgl 
Lieferung ıns Ausland mur gegen 


G0-D_ :: 5 


Discount Preishits C64D C64K Amiga ST 
Lucas Filmgames Collection 14,50 

Pit Stop 2 14,50 

500 CC Grand Prix 39,00 

Cholo 14,50 9,50 

Hieh Frontier 14,50 9,50 

Starfox 14,50 9,50 

Impossible Mission 14,50 

Hades Nebula 14,50 9,50 18,50 
Mario Brothers 14,50 

Nemesis 14,50 9,50 

Classix 1, 6 Spieledisk 14,50 

Scary Monsters 14,50 9,50 

Starglider 14,50 9,50 

Subbattle Simulator 29,00 

Power Pack, 10 Spiele 34,50 22,50 

Death or Glory 14,50 

Zynaps 14,50 

Golden Path 18,50 
Space Shuttle 18,50 
Captain America 14,50 


® 
Ab sofort alle SEGA xeuneiten: 


Expreßbestellung Einsenden an: GO-TO Dutacenter - Hohestralle 8 : 4600 Dortmund 1 
= Hot Line: 02 31/10 26 34. Lieferung per Nachnahme: 
Keine Versandkosten ab DM 100- Aufiragswert (sonst DM 5-1 oder pleich mitnehmen bei: 


G0-I0 


Dortmund 1. Huhesiralle 84, Tel 023/106 4 München 40, Schleiätreimser Sir. 207, Tel. 03W3 0066 89 
Dusseldorf I, Karl-Rudulf-Straße I67 h, Tel. 021173796 76 Nürnberg, Gitinzunhulßstraße 16, Tel, 08 117416601 
freiburg, Malteserordensirale 1, Tel. 07 61/07 2966 


106 Sirar 


| 


3#4? Computer-Markt 


Suche Tauschpartner, Topgames vorhanden. 
Schickt Eure Listen an T. Smeets, Mündelhei- 
merstr. 44, in 4150 Krefeld 111004sige Antwort! 


Suche Tauschpariner für C64. Habe Top- 

mes zum Tauschen, Ruft an bei: Stephan 

reurs, Kolpingstr. $, 4160 Kraiok) 11, Tel. 
0215149716 


Suche 064 und VO 1541, jeweils defekt. T. 
0431/2046939 


Verkaufe CB4 + 1541, 
box, Literatur, Späele: Jet, Fighter, AFT, 
Basic 64, Spracherweiterungen 700 DM, 
Tel. 0201/3108160, ab 17 h: 02052/6953 


Verkaufe Oö4 alt 180,— DM + Micro-Maxi 
Epromer Saltware auf Disk 80,— DM oder tau- 
sche gegen: Banito Supercom oder Multiver- 


jer-Modul. T. 02209301621 nach Frank fragen 


Verk, 24-Nad.-Drucker, NEC P2200, mit An« 
schluß.a. d. C84 (5 Morı. alt), ein Printertaca G. 
v.RKT u.d. Super Grafikbuch z. C54, VB, Tal 
05683/8454 


k, Disks, Disk- 


Suche Maniac Mansion (dautsch) für 064, 
Druckarhandbuch für Seikosha GP-100VC, 
deutsche Anleitung zum Flight Sim. 2, Ange- 
bate: J. Schiborr, Am Kolben 2, 4020 Mettmann 


Verkaufe Datasettse 1590, Sybex Stardatei, 
Resst-Schalter, Basic-Buch (Grundkurs) alles 
neuwertig zus. nur 60,—, 0454118273 ab 18.00 h 


Verkaufe C54 Il. Kaum benützt und erst 3 Mo- 
nale alt für 260 DM, Tel. 06211574418 


sorwag 2 
8351 Innernzell 


Suche Commodore Farbmanitor{1902.0d. Vor- 
gänger). 

Angebote an: Jörg Endras, Wörishofersir. 10, 
8900 Augsburg, 0921/64230 


Wer verkauft mir für 15,— DM eine lunktionie- 
rende 12Ber Tastatur? Ruft an: 07461/75447 
(Andres 


Wegen Systemwechsel- 

Mönitoe 1084 neu! 490,— DM 
Floppy 1541 Il neu! 280,— DM 

Tel. 0651/37787 oder Bix 0851397787 


Suche C54 u. 1541 0d. SX64 m. Software sowie 
Zubehör w. Speeder, Btx-Mod,, Funkemnpf 
Conv., Computerlab, Angebote an R, Wilhelm, 
Fürbauer Str. 40, 8676 Schwarzenbach/S. 


Suche Tauschpartner 
für C64 (nur Disks), Habe immer die neuesten 
Spiele. Eure Listen bitte an: Alexander Frenzel, 
Am Anger 1, 8664 Stammbach, 100%ig! 


VERKAUFE 
Floppy 1591, 8 Monate alt, 220.DM, Th. Aotter, 
Tal, DEIEVTEEWO 


Verkause C64 + Diskettenlaufwerk (1541) + 
Seikosha GP-100 VC Drucker + viel Software, 
Preis: 1000 DM, Tel. 0715N865040 (Joachim 
Herr) 


Suche Kopie- oder auch Original-Bedienungs- 
anleitung für Drucker MPS 802 Commodora, 
Porto usw. übernehme ich, M, Wiese, Wallstr. 7, 
4240 Emmerich 


Suche Floppy 1541, Matthias Conze, Lenders- 
bergstr. 82, 52 Siegburg 1, 02241/381339 


Achtung: 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe O54 + 1541 11 + 40 Disks + Bax + 
Originals + Engbschlernpragramme + uml. 
Literaturt Preis VB 

Ar % Tol. 55485674 au + 


Suche dringend Commadere-Drucker MPS 
801, 100% ok! Zahle bis 250 DM, Frank, Tel 
0826120956, ab 1800 Uhr 


Hilfe! Suche gegen Anerk.«Honorar Tips zum 
Anschi, 064 I|.an Schalt-NT und SB-Anwen- 
dungen und Tios, A. O, 5502 Schweich, 
06502/73599 


Suche 5#'er Sonderhefte Nr. 20, 23, 27, 34,5, 
16. 26, 19, 17, 2,24 

Stephan Kruppke, Hasensir. 14, 4901 Hidden- 
hausen 5, T. 0522161504 


... Suche “rer 
Drucker mit halbautorn. Einzeiblatteinzug für 
C64, Angebote an Rolf Giels, Am Rotbach 29, 
5163 Langerwehe 

DEESIEILELZZEIZ ZI ZI GG: 


für 400, Ralf Friase 0212365918 


Em — Eilt — Ellt 
Verkaufe: C&4 m, eingeb, Reset + Spielestop, 
Fear C, Datas., 2.Jloys., 10 Disks + Box 
DM 450,— VB 


. Aobart Enck, Tel, 07144198768 ® 


Verkaufe C-84 Il + Floppy 1541 I für 600,— 
Tel. 077237 


Verkaufe: C-MOS RAM 256 KB NP 270,— für 
nur 150,— DM, Master Base 30,— DM, Star 


C54 U, 2 x 1541 Il mit allem was dazugehört 
ben, Final Cartridge Hl, Li- 
leratur, Scltware, etc.). VB 750,—, Tel. 09917 
22224 


Eproms, Epromer und eine Reihe Bücher mil 
Disk (Data Becker, Markt & Technik) an Pro- 
grammierer oder int. Anfänger zu verkaufen, 
Sebastian Berger 0831/91906 


VERKAUFE CB4 + 1541 + Matrondrucker + 
Monitor + 50 Disks + Geos + Diskbox + Lite 
ratur uvm. NP: 30090,— DM, VB 1100,— DM, 
D. Zimgibl, Bschtelweg 7, 8968 Durach 


* ++ Geballtes Wissen x # 4 
&'er-Hette 484 bis YB8 sowie 6 Sonderhefte 
zu verkaufen. 

Alter Ego für PC sowie Akustikkoppler ge- 
sucht, Tel. 078497257 


Verkaufe einige 84er Originale (z,8. Microp, 
Soccer). Liste verlangen: Kellarmann. 

fach 1242, 8433 Parsberg 

Hi t0 a8 who knows Fireball 


Suche 
The Great Glana-Sisters 2, Preis: Werhand- 
lungsbasis, Tel, 0222321861 (Andreas) 


Verkaufe C64 Il + Floppy 1541 + Datasette + 
Drucker + Maus + Joystick + Disks + Hefte 
+ _Kassstien billig! 05432/7286 (Woiigang) 


Suche zum Kaufen: Geos-Disketten, Cart- 
r le, Farbdrucker, Grafik-Bücher- 
Disketten, Literatur, usw. Angebote an: Stelan 
Konjowic, Volkartstr. 40/2, 8000 München 19 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot. der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme 


erlaubt ist 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann strat- und zivlrachtich wertolgt werden. Bel Ver- 
siößen muß mil Anwalls- und Gerichtskosten von über DM 1000.— gerechnet werden. 


Originalprogramme sind am Copyright-Hinwels und am Orlginalautkieber des Daten- 


trägers (Diskelte oder Kassette) zu erkennen und normalerweise 


ckt. Mit 


ongnalverpai 
dem Kauf von Raubkoplen erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Rist- 


ko einer jederzeiligen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Orignal-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 


ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keins Anzeigen mehr veröftentichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden 


Ausgabe 5’Mai 1959 


Für 1541-Il und C128D Blech 
Floppybeschleuniger DOLPHIN®-DOS 3.0 


FACHGESCHÄFT 


SBZECDODM 
PFL.2.% 


Hohenzollernring 29-5000 Köln] 


se 
Bi Syyy Telefon 02217252457 


L 


= d N Ein wichtiges Entscheidungskrüerum für einen Kauf ist stets le Geganüberstellung 
[7A von Preis und Leistung. Überprüfen Sie deshalb, ob Sie für dan Preis von DM 158,-" einen 
Fioppyspender finden, der ao ylal keistet wie DOLPHIN-DOS. Lesen Sie dazu such "öder" Heft GEB 


DOLPHIN-DOS C64/C64C/1541/1541-1 .unnmneenneeeenennnnnnnne 198,- * 


DOLPHIN-DOS C128/1571/C128D (auch im Bmcrgenaus, R 
inklusive Superkoplerprogramm Dolphin-Mox@r ».........+..++ Re 3): 95 
Technische Daten: 202 Bihcke baden in A sec., 222 Bitche speichern ind sc. baschlaunigt SEQ-, AEL- und GFrM, 
formalen 35M0 Tracks |bSA a4 Bscks) in za. 20 sea, Cartrorks-Schinisisle am Userpor [stait yon Imartacıı 
gerögt ans Isapormsche u Cantronicakabel], bekagie Furktieriiasten, Eiidschimm-Harkopy zum Uruekar, Old 
Belabl. Umroctnaung Has nach Dezimal und umgekehrt, orweilaner Bädschinmeckor [Zeicnan Ibschen meets u. Ins vom 
Cutsor, Tastalunwecerheiung ainiaus, Zeisten in Pstler einlasan und an ande teile wieder mugebani], Mascnlnon 
Montor (Aegeiwcwsialung ın Hex und ASCA], Zwai Köplarprogramme {lckup und Fiscapy) some eine zuetühriche 
deutsche Bedarungsanloitung tird am Lmlarumläang erthahen. Der Einbau banıiet im allgamelinan kalse Probier und 
mn una Lörkalben duramgellit werden, 


Bestelar Se direkt oder fordem Sie austühniches DOLPHIN DO&-Info mit Hönglenwersichnk an ! 
DOLPHIN DOS Vertrieb, Inh. d. Bubela, Hohemarkstr. 8, 6370 Oberursel, Tel, 061 71154293 


"Ummetandbuhe Presenpiehtung. Onse Probs srd araeın Lasenprene, bei Versand per NN acer ET-Sensch) za, 10,- DM Pos 


BOMICO 
— da spielt sich was ab! 


>> Software GRATIS << 


riesiges Angebol ausgesuchter PD-Sof- 

wäre, ı B. betwilenaen. Tartasrarbenung, Diek- 
hiran, Lnbties, Leimsaftuare, 
Umertedlungsprogranme 
Strahl, Gar. Drackertiäten 
eh, was pater Conputerbast- 


zer habe söhre 

über 20 volle Disks im C-128-Modus 

weit Über 100 Disks im C-64-Modus 

viele Programme in deutscher Sprache 
jedes Programm gepraft und beschrieben 


Wichtiger 
Hinweis: 


Gualis-PROBENISKETTE STAR. 8.A. bi- Bi- Br ptain Bioon 
Te EEE, Zur Bezahlung von Para sutenäy  A&- Ehe Me 80 er Haba Fre 
quias PO-Progeammen Behähr am Disk: - Artion Serve 44 B- H- 3- Emmanuelis &4- 5- 39, Hü- 
der Eimandannen | FAOM Kleinanzeigen Heslogen Wr su m. m.  Diungelu mA Bir Bir Mar 
2 ter Pan aA - 8- 58- 
ie . Ggerstion Naptun 44 S4- BB- ER- a ers 
Grali-PD-ÄIBTE gegen — werden weiterhin Teanape Queen 4- 59- 9- B- ER Tall as ze a 
aan - keine Briefmarken Mt Sun ur 
Rürkuunschlage! Preis inkl. DiskemamtN! Saldier of Light RE nme = 
Spiling Image H- 5- 3- 58» 29 Ss. 58- - 
FsK$ LUDWIG + Abt. C-64/C-128 angenommen as Pur 5B- 56- BB- aA, re bh 8 S8- 2 h 


Kastanienallee 24, D-7600 Otlenburg 
Telefon: 0781/58345 


Fantastische Diskettenlaufwerke 


75 rüv N von 
= Oceanic Electronics Corp. 


OC-118N : 5%” -Diskettenlaufwerke für 
C64 Commodore Computer 


3A-Senator : 3% *-Diskettenlaufwerke 


für Amiga Computer a ER 3A-Senator 
(with power on/off switch) k Pe 


Master 5A-1: 54” -Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(880 KB, 40/80 track select) 


Master 33 : 3'”-Diskettenlaufwerke 
für Atari ST Computer 
(with power supply) 


Vorkasse, kurze Lieferzeit, 1 Jahr Garantie, 
* * * Händler gesucht « «+ 


Für die Geräte OC-118N und Master Hersteller: Vertretung für Deutschland: 
5A-I bestehen in Taiwan und der BRD Oceanic Electronies Corp. Konyo Electronics GmbH 
Patente. TE, No.123 Nei Hu Road Elisabethstraße 30 

Das Betriebssystem »Jiffy Dos« im $ec.1, Taipei, Taiwan D-8000 München 40 
OC-118N wurde von Creative Micro ROC. Tel.: 089/271 2188 

Designs entwickelt und ist in den USA Tel.: (02) 7962377 Fax: 089/2711362 
urheberrechtlich geschützt, Fax: (02) 7962994 Lagerhaus: 

Sämtliche hier genannten Geräte ha- Tix.: 19423 OCNEC Road Air Distributor BV 


ben ein TÜV-Prüfzeugnis, in Amsterdam 


D CL Der Computerladen 
in Helmstedt 

Bietet Ihnen: 

- Reparaturen zum Festpreis 


Für 2.00 DM in Briefmarken 


CoH1541 85,-DM k 
- PC-Reparaturen erhalten Sie 
— Hard- und Software für HG und PC r n 
- Ständig aktuelle Angebote 1 Public Domain 
- P.D. für +4, C54, Amiga, F 
IBMKompatle Diskette 
- aut Anfragen garantierle Antwort 4 
_ Gehrauchtgeräte auf Anfrage und einen 
— BESTELLUNG UND VERSAND 
Na nieressor? KATALOG 
Darın ordam Sie noch heine unsere 
gesamte Angebols- und Preisiete! für Ihren 


Wir garanliararı saubere und zügige 
Auftragsatwicklung. Rufen Sie uns an! 064, C128, C18/116, Plus/4 
DCL - Der Computeriaden 

! Im. 12. Meyer 
Gröpern 53a, 3330 Helmstedt 
Telefon #.00-13.00: 03531/371667 
15.00-18.00: 05351/42904 


MODEM 


vom Spezialisten für DFÜ 


für 664/128 inkl. Software ab DM 97,- 
für IBM/Apple Il inkl. Software ab DM 98,- 
SM30, Hayes-kompatibel ab DM 268,- 


Aktuelles Angebot: Diskettenkarteibox nur DM 19,95 


Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog mit über 500 Artikeln an! 
resco electronic Arthur Reissig GmbH&Co. KG 


Bari v 
Kabelweg 68a. B300 Augsburg Prieimdene- 
i@ se Tel. 08211407027, Fax 0B211404370 Anke" 
ae Mailbox 08211204309300 + 1200BdEN] Paten 
electronic Teile 53778 rasco.d Be a 


Commodore-komp. Drucker 


Spezial-Adapter zum Anschluß Mg » TEXTVERARBEITUNG 
aller Drucker mit COMMODORE- [ volle Textdruckfähigkeiten der 
Schnittstelle an die PARALLELE Standard-Textprogramme werden 
PC-Schnittstelle. unterstützt. Korrekte Darstellung 
{NL-10, LC-10, 180VG ...) der Umlaute und Schriftattribute 

(Druckertreiber EPSON FX, LX 
Lieferumfang: 


0.ä.). NLO, Fettdruck ..., sogar 
Adapterkabel, Installations-Soft- FARBDRUCK (LC Color) Ist kein 
ware (5,25" od. 3,5" bei Bestel- 


Problem. 
lung angeben) und Bedienungs-  » GRAFIK-AUSDRUCK 
anleitung. untersch. Auflösungen (1-, 2-, 
4fache Dichte) mit CAD- und DTP- 


Software, 


« DRUCK AUS DOS-EBENE 

Text- und Grafik-Hardcopy, "copy 
„. PM”. 

» DRUCKEN AUS BASIC 

wie gewohnt mit LPRINT 


Preis: 

DM 69,- 

zuzügl. Versandkosten 
Artikelbez. und -Nr.: 
PRN-IEC-Adapter 


Bestellnr, IF 8901-1 (5,25°) 
# Ken » DRUCKEN AUS PASCAL 
IF8901-2 (3,50) wie immer WRITE (LST..) 
Alleinvartrieb durch: « LISTING-DRUCK 
Firma RUBEL auch hier kein Unterschied zum 
EDV-Applikationen normalen PG-Drucker. 
Oberweg 14a « FARBDRUCK 


6368 Bad Vilbel 3 Farbdrucker, z, B. der LC-10C 


Tel. 06101/4346-0 Color, drucken durch Anwahl ei- 
(nur Di + Do) nes JX/EX-Treibers in Farbe. 


PC-XT/AT + Kompatible 
108 2.$3r 
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++ Verschenke # # PD-Saftware. Lists 
80 Pt. R.-Porto, Schober Martin, Robert-Kock- 
Str 15, 6123 Peissanberg 

100% Antwort! 


Verk.: Drucker Enson LX-800 mit C&An28 In 
tertacs; Fischerlechnik Trainingsroboter + 
064 Disk; Sfach Expanslon-Portverteiler, Tal. 
02/5024 nach Udo fragen 


Verkaufe Commodore SX&+ (Top-Zustand) + 
Find nr + 2 Joysticks + Geos + 60 
Disketten und einer Diskbox + Literatur, Preis 
950 DM, Tal, 02232/22978 oder 02233/34733 


Kaufe 064 + 1641 bis 300 DM. Suche außer- 
dem $X 64 bis ca. 500 DM sowie Farbmonitar 
bis 200 DM. 

“uw Kaufa Ob a IBdie a * 
Tal. 02822/53167 


Yarkauts 0642 + F1541 2 + MK5 Modul + 80 
Disketten + Quickjoy 5. DM 800, Michael Pray- 
by, Tal. 0209164273 


Verkaule 
84 (100 DA) Floppy 1571 1300 DM) Farbmani- 
tor ORION CCM-14 (300 DM) 
Tel. 0202/7609324 


Kaufe Drucker für den 064, zahle bis zu 100 
DM, zahle Rückp- 
Adresse: 7. Meusch, Hohe Str 6, 


Verk. Soltiearning Systern + Aufbau — engl 
+ Mi emant —engl. zus. 280,— DM, verk. 
Datas. Gomm, 1530 35,— DM, Tel. (Wesel) 
023142722 


50 anders Hafte, 
Disk ab 5/85, Bücher, Tel. 055193611 


064, 1541, Final Car. 2 Mouse, 2 Diskboxen 
voll, Bücher 800,— DM, Tel. 0551/93611 
Suche Cantronics-Interf. für NL 10 


Raum Düsseksort 

Suche CB4 + 1541 nauers Version + 1A Zur 
stand. Zanle DM 400, H. Rühe, Grunerstr. 
39, 4000 Düsseldort, 02111625822 


Dringend gesucht O64 oder G126 oder Amıga 
oder Atari ST (nahme preiswertestes Angebot). 
Suche außerdem PD-Soft für C64 oder Atari 


+ 258-K-Belr.-Systern + Bücher + Joysticks 
+ 60 Disks + MPSB01 + vielem mehr nur 
kompleit, Wolker Hachs, #290 Büchalt, 


* * Verkaufe # #« Orkpinal Bücher und Disks 
zum 664 je 15,— DM, Tel. (0421) 553298 — 
Thomas ab 1330 * günstig für Anfänger * 
Floppy 5,25" farbriknau ft. C64, besonders 
schnell, hitzefestd. sap. Trafo, DM 289,— p. NN 
od. Vork. V-Scheck m. 5%, 045581205 v. 7:8 
od, 17-18 Uhr. PARDO, Wagrierwag 31, 2 Ham- 
burg 61 


ee ar 
HILFE! Mein 64er ist am Absaufen,. Suche 
Doktor 54! Zahle gut. Auft an unser 
087811652 ab 183% Uhr. Danke! 
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Verkaufe: Rasco-Modem THLO2-1 tür 70 DM 
(neu 99 DM]. Giga-CAD+ & Gma-CAD-Bibi. (2 
Bücher + 4 Disiss) für 60 DM (neu dB DM), Tel 
(0221) 624833 Mustafa 


18 Uhr, außer Samstag 


Schüler aus Polen sucht C-B4 bis DM 100. Ro- 
man Banski, Kieternste. 68, 8039 Puchheim, 
Tel. 0698086 


*w # Help! Möchte einsteigen # # * 
Suche 054 1 + 154111 + 1802 + Literatur! Nur 
100 % tunkt., zahts bis 700,-— DM, bitte schrift. 
an Fr. Noack, Langer Komweg 22. 6082 Kel- 


i 


Verkaufs Originale; Alsens, Starralders il, Mis- 
sion X-14; je DM 15,—. Hollywood Fokar, Levia- 
than je 10. Zuschriften: M. Saue« Postlach 


är 833 
Hi gig 
R au3 
1% fe) 
Eh 
53 [588 
tue 
95 $ 8 
san 
ER: 
2 ® 


Commodore 54 und 128 (D)! Bastzustand für 


DM 390—! Tel. 02581144544 (Warendorf) 


05841/4997 oder BTX 058414997 


wAßt Ihr nicht wohin ma Euren kapuklen 
Osarı29; 154170717 Bewor Ihr sie wegwerft, 
einfach In einen Kanon und an R. Mauss, 
Schmiedestr. 17 a, 0-4030 Ratingen 1 


DDR— \Ver kann kostenlos anı Einsteiger aus 
der DDR C84 abgeben? \Wenn möglich mit 
Flopey und el. ein paar Programme; Visları 
Dank! Thomas Sanst, Walter-Matthlas-Str, 14, 
DDA-4500 Dessau 


hinar Str 33 DDR-1830 RatbenowVesi 


DDR — Stop! Suche gebrauchten Cöd + Flop- 
py 1541, Kann leider nur 100 DM zahlen! K. Me- 
yer, Freiligraihsir. 37, DDR-9550 Zwickau 


DDA — wer hit? 
C16 sucht dringend IG TED 7350 oder Cibi 
Cıierplus 4 als Ersatzteilsp, Biete Sachwerte! 
Bin dankbar tür jede Zuschrät! 
D. Schuldt, Dr. A-Schweizer-Str. 21, DDA-7543 
Lübbenau 


DDR — Suche C64, Floppy, Druckes, Zubehör, 
Progeamme, möglichst kostenlos, Tel 030 
8337512 


DDR — Computerfan sucht Zubehör C6#, 
Hardware, Poppy, Drucker geschenkt ader er- 
tülle Ihre Wünsche, J. Bschammer, Darfatr. 7, 
DDR-7581 Rohre 


ten und Geos dazu, Rolf Hotfmann, D0R-8901 
Taubach, In der Schatzgrube 391 
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Suche C-64-Programmiersr[innen) Im Raums 
Wien zwecks Gedankenaustausch. Nur Fon- 
itlena bis Profis # # # Marcus Ludl, Ar- 


seral Obj, 7218, 1030 Wien 


Schüler sucht dringend Drucker für 064 
(100% ok), D. Burkbalter, Klosterreben 9, 
CH-4052 Basel 


Verk. oder tausche 4er Salt 

Wenn Ihr interessiert seid, meldet Euch bei: 
Menuel Elias, Rua Nossa Sr. da Assuncso 19 
B, Fonte Santa 2670 Loures/Portugal 


nn — 
Suche 084 u. 1541, können auch leicht deffekt 
od, beschädigt sein, zahle bis zu 200-300 DM, 
A-OB2TNA28E 


Rn Eu u Be 
Kaufa; OB4-Set (1A + billig), C54 Platine Trafo 
Tasten, 1541, alles 100% ok (auch einzelne An- 
gebote), gut. Billig-PC. Brief an Werner Aoth- 
schopft, A-5592 St. Michael 244 


nt 
C-84! suche 1581, 1564, 1576 Spweder. Ich 
zahle... besser! An: Oleg Kaufmann, Hauptstr. 
68, CH-4566 Knsgstelten-Sa... Telsfonnum- 


mer: 0041 (0) 65356001 — Oleg 
Schüler (16) such Flopay 1541 + Drucker 50- 


wie Software (Kass.). Primusz Sandor, 
HU-2541 Labatlan, Rakoczi, FUT WAlUngam 


Hy! Ja Du, Du bist gemeint! Ich möchte gerne 
mit Dir Programme aller Art tauschen! Also 
Schreiber hemor und am: Oleg Kaufmann, 
Haupssir. 66, CH-4568 Kriegstetten 


nam Cö4 + 1541um s50— DM um 
Verkaufe neuwertigen 054 + 154) um nur 
1000 8 = 150— DMI Call ma under (0043) 
VRDAIETIO — verlange Alex 


N nn 
Computerciub sucht Verbindungen Im Aus 
land. Schickt uns Listen [Andreas Kocsar, 
Strassgangerste 206, A-8052 Graz, Karl Kadi, 
Burggasse 10, A-B010 Graz). Antwort 100%! 


Spitzensottware (Arw,, Games, LottoFoto 
usw.) wegen Sysiemauflüsung zu 2 
sen zu verkaufen! E. Brandauer, Wogelweh 
dersir. 19, A-5300 Wörgl, Österr. 


COMMODORE 
128 


Verkaufe Staftexter 129 (ORIGINALVER- 
PACKT, NIE BENUTZT) für nur 60 DM. 
Schreibt an: Ralf Loderer, Ravensburger Ring 
& 8000 München 60 


Suche 128(4) auch defekte Ger. zu kaufen, An 
‚obote an H. Picht, Reiskirchener Str, 1, 6301 


iskirchen 4, (05409) 62102 ab 2090 Uhr 


Wegen Sysiemwechsei verkaufe ich 128er D 
mit vielen Extras. Tif. 02965/43332 ab 17 Uhr 


Commodore 128D, PC, inkl, Tastatur, s/w Moni- 
tor, Preis 750,- DM, Tel. (089) 2021130 nach 18h 


Verkaufe 128 D + 1901 Manitor + MBS 1000 
+ 2 Joysticks + Diskbaxen + 100 Disks (Top 
Games) + Startexter + Handb. insgesamt ca. 
1199 OM. Ruft Florian Mahler, Tel. 0989831429 


Wer übernimmt Programmierarbelten m ZU0- 
Assembler undioder Turbo-Pascal auf dem 
Ct28? Telsion: 05252/519693 (Mo-Fr, zwischen 
1B und 21 Uhr) 


Suche Floppy 1571 evtt. Mon. 1901 nicht älter 
als 2 Jahre. 
Tal. 0715153825 ab 1630 


“wur Suche “wu. 
gutes Kopierpragramm f. zwei 1571 Mloppies. 
Double Touch läuft nicht! Günter Fiebig, Wol- 
tastr. 67, 88 Nümberg (09111455982) 
Verkaufe C12B + 1541 + Grünmenitor (40180) 
+ SP-1830 VO + Datasetie + 2 Joysticks + BO 
Disketien in Box. 024392222, VS 1450 DM 


C1290 + Farbmon, CCM-1280 + Star SG10 
(NLQ) + Imerlace + ng ee + Maus 
1351 + Soundsampler + Prosext + Prodal + 
Gaos 128 + Deskpack + Fontpack + am, 
Software VB 1500 Sa + 50 0582216691 


Suche Drucker dpa 1120, nicht älter &.3.J., mM 
keistungsfählgem Texiprogramm + Anleitg, 
04013903246, rufe zurück 


DREDTATI BR u — m 
2 15714-Laufwerke mit Pro-Speed bzw, Mach 
71-Beschl. für j# 110,— zu verk. 

H..J.Diestel, Dorfstr. 79, 2263 Risum-Lindholm 
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Aereennanaehhnah® 
C128 + 2 Stck. ©1571, nauwertig, wenig ge- 
braucht, DM 390,— Printerface Glür 24-Nadler 
an C128 DM 245.— 

K. Hellmann, Tel. 0234430417 


Ct23-defext, kein Einschaltbild, für DM 80, — 
zu verk. (m. Trafo), Datasette für DM 20,— zu 


wark 
H.J-Diastel, Dorfstr. 79, 2263 Risum-Lind- 
holm 


Enson-Drucker FX30+ m. NLO-Umbausatz u. 
Data-Becker-Interface für DM 650,— zu verk. 
HJ. Diessel, Dorisir. 79, 2263 Risum-Lindholm 


Suchenur Tastatur für 128 D ca. 50,—, Dolphin- 
Dos 20 ca. 100—, sowie Floppy 1571 mit de 
iekter Platine, ca. 80— DM, K. Fischer, Klo- 
stergewannstr. 10, 6843 Biblis 1, 06245/7753 


C128D m. Integr, Floppy 1571, Philips-Farb- 
monioe OM8802 und Gömmaodora MPS1200 
— Schönschriftmatrixdrucker, Preis VS, [alles 
in axcellentem Zustand) 0501845594 


Verkaufe Dolphin-DOS 30 C128H1571/C128D 
alt DM 140,—; Merlin Face C+ DM 30,—; Su- 
perbase 128 originat DM 80,— Prodat 128 ori- 


ginal DM 30,—; Tel or2ara618 

Verkaufe C128 + Floppy 1574 + Monitor + 
Maus + Lightpan + Joyboard + Monitorstän- 
der + Dalasatie + Geos 126 + MinOffi CE + 
orig. Spiele + $OLeerdisks + Bax VB 900 DM, 
Tel. 02652/1681 


Umsteiger verkauft 1 Jahr alten ©128 D (Pta- 
stik), 100% 0.K. + Star Texter 128, Preis VS 
Tel. 06174255 


vv, 


Computer 
N 7 DR 


Wir installieren, warten, reparieren — schnell, 
preiswert und gut! 


3 Schneider 


I\ ATARI 


"commodore 


Suche Turbo Pascal + Grafik für Cr2a, Tel 
024162839 ab 1700 Uhr 
Aschen-Köln-Düsssidorter Bezirk 


122 D m. Lüfter, Dolphin-Dos, Maus, NL-10, 
Modem, IO-Tester, 40180 Z. Mon. Fontmaster 
128, Top-Ass-Plus uvm. viel 128'sr Softw. u. Li- 
teratur, VB. 1600,— DM, Tal. O4131/32644 


RAT UND TAT finden Sie vom Norden bis 
zum Süden — an 70 Standorten: 


Verkaufe Ct28, 1571, MPS1200, Panasonic 
Grünmsnitar, div. Software (Datamat Pius, Ba- 
sic 128, Starteıter usve), Literstur. Alles ca, 
1 Jahr at, DM 950,—, 02151/540672 


Verkaufe C128D + Monitor + Joystick + Bü- 
cher + Bookwäare + 70 Disks = Rleinigungs- 
diek + 64er + Sonderhafı + Soungdigitizer 
++ # Freis VS + 071504386 


C 126 D m. Lüher. 80 2. monochrem. Monitor, 
Protext 129, Multipkan, CPM, High-Eddi, + div 
Diskatten DM 650,— 07044/31446 (abends) 


Mein ©1280 Ist defekt! Wer kann ihn im Raum 
HW raparieren? Ich bezahls gut! User-Port gibt 


Kempten. Tel, (0831) 241 10 
Kl Tel 104311 EA 43 
Koblen-Lützei Tel (02611 E20 44-45 
Köln-Rodenkirchen. Tel. (022361 64056- 87 
Landshut Te: (UE71 26760 

Limbswergil.ahn, Tal (06431, 25706 

Lübeck. Tel (0451189020 

ug, Tel. (041311 36685 

un Te (06211 16833310729 1475 


Augsburg. T_(08 21) 465033 

Bad Hersfeld. Tel. (UEGAN] 15156 

Berlin 44. Taf 40301 6846057 -59 

Bissateld 17, Te. 105 21) 20804 0) 

Bochglt. Tal (028 71) 192195 

Braunschweig. Tel (0531445717 845038 
Bremen Tel {04 21) 414350 

Bremerhaven, Tel (4 711 491 58 

Cole, Tel. (05% 41) 6757 

Cuxhaven. Tel. (047.241 51540/37033 
Durmatade. Tal (0.61 51) 109252720017 
Degaendart, Tai (0991) 33292 

Dortmund’ Hotzwmickede. Tel. (0231185 11-13 
Düsseidort-Eder. Tel’ (02 111.21 3045 22 2958-58 
Essen-Vogelhaim. Tel 10201) 38923 -27 
Frarktun/Mar. Tel (DES 41 6011-13 


Passay, Tel 10881] 92177 


keine 9 Volt mehr ab für A.koppler. Sound Freiburg ’ Gurdeliogent. Tal. (07611 58B01-02 Pförgeim, Tel (07231) 24021-22 
kommt auch nicht, 0131872044 Fulta) Petersberg. Tei. (0661) 36210 Ravensburg, T 1251 % 


Reckinahzusen Tel. (023611 2095517372279 
u. Tel, (09211 7982 21 

Roserneim,. Te (0B0 311 42205 
Saarbrücken. Tel, (0681) 303 7278/37043 


Gelen. Tel (0641) 5944-45 
Gasar-Bafgerge. Tel (05321) 50631750445 
Göttingen / Rosdort. Tel {05511 742036-37 
Hanser, Tel. 10.27 731 2446 


Verkaufe oder tausche C12B D & Mon. alt ge- 
gen öder oder 128 all. Besitze diverses Zube- 
hör. Tal. 07720/36499 Mo-Mi + Fr-So ab 18.00 
Uhr, 7730 WS-Schwenningen 


Verkaufe: Commodore 128D {Blech} + 
Schutzhaube + 1531 + Maus + Joyslick + 
Disk und Kasseiten, + Diek-Box und mehr für 
9330— VHR, Tal. 07720/36499 Mo-Mi + Fr-So 
ab 18,00 Uhr 


C 1280, Phillips 40,80, Seikosha 160 VC, Data- 
mat, Starlexter StarDatel, Protext, Geos, 
Geosfile. CPIM 30, dBase Il, all. mit Hand- 
buch, DM 1000,—, Tel. 02244/6744 


C128, Amige 1081, 1541, MPS803, SPIODUVC, 
4531, div. Proge. + Bücher, Farbbänder nur 
komplett 2000 DM 

Ab 17.00 Uhr 095651849 


1280--Club bietet gute Public-Domain- 
Programme (u.a. den 1. Flugsimulstor für den 
CI2BI). Liste nur gegen 1 DM Aückporto bei: 
Uwe Schweeig, Dorfstr. 94, 2408 Stockeisdort 
Verk.: 0128 (verbes. Bat ayst.) + F1570 [läuft 
nur Bder Modus) + FI531 + Zubehör (Joy- 
&t....)für 780 DOM u. 400 Disks (randvom] für 325 
OM, Tel. (02827) 287 ab 1800 Uhr 


ee ee I 
C128 + 1571 + SL-Y0 VCo GP WOVC + Mo- 
nitor (monochr.) + orig. SW (Prosext, Prodatel, 
dBass N, Turbo Pascal) evtl, auch einzeln, 


Hamburg 74. Te. (040) 731665 -#9 Sagen. Tel. 107730 67870 

Hannaver-t. Tel (65.111 327765-56 Solingen. Tet 102.12) 200880 

Stustgart Leonberg. Tel (071 52) 72236-39 
Trier. Ted. 106.59, 7.3209 

Um /Neu-lm. Tel 10731) 540 70 

Wilingen. Tell 1 


Heildrann. Tei (07131) 44932 
Hot/Sase. Tel (UF2EI 9941 
Idar-Oberstein, Tel. 1067 81, 2 78.06 
Ingolstadt: Tel 40a a1 59080 
Iserlohn, Tel 10.23 791 24151 
Kaiersiautem, Tel (06 311 616 12 
Kartseuns, Tel (07 211 21821 Würr 
Kassel. Tel (0561) M3101/7@95251 


Hilfe 


ya 


Prais VS, Tel. 02392110104 Technischer 
Verkaufe C128D + Monitor + Drucker + Data- Kundendienst 


satte + 2Qulckjoys + Disketten + 9 Mon. alt, 
Tel. 07484549 nachmittags 


* + Vorkaule* * 
C128D + 50 Disks + Box + 2 Joy, für nur 9000 
DM (vB}. Anrufe zw. 19-20 Uhr; montags! 
0791152221 Bernd! 

eeTT IE zz un 
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stick! Tal. 0331440358 von 17-18 Uhr 


Verkaufe wegen hael Pro-Taxt + 

Pro-Datel für 40— pro Stuck, Finanzbuchhal- 

tung für 80,—, 40 Spiel-Disketten für 400,— DM 
Ralf Friesa 021235918 


Superbass 128 und Superscript 128 je 70 DM, 
MPS 15000 Drucker 450,— DM, W. Spren- 
gard, Tal. 06132/4898, alle Teile tabrikneu! 


narlandstr. 9258, 3400 Göttingen 


Vark.: C12B + 1570 Floppy + Beschleuni 
d7W70 + 70 Disks in Diskbox + Bü- 

cher: GigaGad Plus; Grafik; Betnebssystem: 

S4'er-H VHB: 900 DM, Tal. 085W2797 


©1286 D (naul, MPS1200 (NLQ), zusätzl. Floppy 
1531, CBM-Grünmonitor (Ton), Text-, Daten- u. 
Grafikprg.. Joysticks, Literatur, &4'er-Abo, Son» 
derhette, Disks: 810,—, 022512016 


Verkaufe: 0128 D mit Drucker Star NG-10 und 
70 Disketten mit Software (2.8. Glga-Cad Plus, 
Geos 128 usw), Alles nur für 1200 DM. Ruft an 
bei Reit Schmidt, 06126/1588 


C125D, DBase 2, Wordstar, 500 DM, Floppy 
1571 neuw. 350 DM, Drucker MPS 809 120 DM, 


Für 128er Software, M+T, Finanzbuchhaltung 


“x Werschenke # * PD-Softwarns. Liste 99- 
80 Pf, R.-Porto, Schober Martin, Robert-Koch- 
Str. 15, 8123 Peißenberg, 100% Antwort 


station 1571, 8 Grafik-Basic-Büchern, Dataset- 
10, Maus, Abdeckhaube., 7 original Prog! 
für nur 1200,— DM bel 07071/26277 


EEE En En En 
Prodatel; 50,— DM, 0218153471 
EEE SEELE LE ER ZI GG 


r, H.-Rau-Str. 4 DOR-7500 Cottbus 


B, Tanger F-Fah-Bir a, DER FBIE 


Baum Suche dringend mehrere Mm 
RAM Extension 1750. OCC oder neu, Zahle 
Höchstpreise, 

& Banz, Dänlenstr. 37, CH-2540 Grenchen, 
085529373 


Roßmöller 


\ 


LomrürERTuning 


SOFTWARE 


Suche Tauschpartner für Grafiken im - 
Format. Habe ca. 30 Disketten voll mit 
iox-Grafiken. Bai Interesse ruf an. Tel. 05352/ 


Wirtauschen mit Euch immer neueste Softwa- 
re des C64! Haben meistens neueste Gamas! 


8 
ä 
ä 
} 
5 
: 
H 
5 


Verkaufe Originale: Eddifow 70 DM; Dutrun, 
720° Siates, Super Huey je 15 DM. Suche 
PrintioeBasar Tel. 04241/5647 


CB4 als BaB- und Akkordinstrument nur Rück- 
porto! Hermann Huck, Laurastr. 34, 7987 Wein- 
garten 


Orig. Software: Bazuma, AFT, Erbschaft je 
40—, Makrotet u. -Dat je 20,—, Mathermat 
50,—, Bier Disks je 20,—, Deia-Modul 20—, 
Maus 40,—, Plus 4,— Porto! 0211/7019398 


für C64 (nur Disk). Li- 
stan an: Mathias Alttier Ravensburgerste 
661, 7990 Friedrichshafen 1, 100% Antwart 


Verk. orig.: Commodore Datagetis 1530, mi dt. 


wert zu verkaufen. 
Tal. 0421530542 von 9-20 Uhr 


Verkaude Tips & Ticks für Pagetox 55 DM, 64er 
Extra NS 20 DM; Outrun, Super Huey, 720% 
Skales, für Stck. 10 DM, G. Lehmkuhl, Bre- 
mersir. 40, 2830 Bassum, Tel. 04241/5647 


Roßmöller 


LomrUrERlUning 


[N 


Achtung! 


ROSS-DAIVE FLOPPY-LAUFWERK JETZT AUCH 100% 
KOMPATIBELUND MIT DEUTSCHEM HANDBUCH 


Nähere Informationen erhalten Sie kostenlos gegen einen Ireien Rückumschlag 


. Artikel 


TurboDisk 
TurboDlsk 
TurboDdrive 
TurbaDrive 
TurboAccess 
Turo0OS 


TachneaDOS 


TurboTrans 


Vesiuv 

Pulsar 

Pulsar Profi 
Burny 6% 
Burny 64 
Burny Profi 
Gehäuse 
TEXTOQL 24 


Samson 
ELG3 


TurboProcess 


TPDOS 


Clock 64 U 


DOS-Kabei 
Cantronics 
AS 222 


AS Ba 
AS 64 Demo 


: 


Beschreibung 
y-Beschleuniger 
bis zu Sfach schnellere 1541; für Cö4 
bis zu Sfach schnellere 1541; tür SG E41 
wie Tur&oDisk: jeduch mi Fastsave; für C84 
wie TurboDisk; jedoch min Fastsave; für O 84 
bis zu 10tach schnellere 1841 INC; Für C 88 Il 
bis zu 10x schneler, bis zu 900 Blocks fras 
we TurboDOS; aber für das Oceanic OC-171B Drive 
&der BB; schnellster Spaeder für 1541 +C ohne 
RAM; aufrüstbar aul bis zu 572k [RAM-Floppy) 
Rund um's EPROM 
EPROM-Bremner für C 64/128; Amiga; Atarı ST: BM 2# 
EPROM-Brenner für © 54128; Testsioger 64er 886 9 
KIT bastsht aus Pulsar; TEXTOOL-Fassung 
Samson ung Profi-Modıd [AS 64 + Kompakt 64) 
EPROM-Brenner für.dan © 64 mit Genäusa+ TEXTOOL 
Bausatz incl. Software: ohns Gehäuss+TEXTOOL 
KIT besteht aus Bumy, Samson; Profi-Modul; GEAS 
tür Burny 54 Bausatz 
Nuil-Zienkraft-Sockal; für Burny &4 und Pulsar 
320 Kate EPROM-Bank; paßt in's Modul-Gehäuse 
EPROW-Löschgerät; auch tür Batters-Betrieb 
Hardware des Jahres 1987 
macht sen C 4 und G 84 || 4mal schneller! 
bus zu 10fach schnellere 1541: C und I mit TP 
Interfaces 
Anschluß von Dentrorics-Pruckern am IEC-Bus D 64 
wie 540; 8 KByıe Pufter; auf 1 MByte aufrüstbarl 
parafeler IEC-Bus für den C 64 und C 84 Il 
zum Anschluß der großen CBM-Penpharie am C 128 
ermögicht einfachste Fehlersuche beim © 64 + Il 
Bausatz! 
Fahler-Di se am C 128 leicht gemacht 
t x IN: 1 x THRU: 4 x OUT; kompatibel zu O-LAB sic. 
40 Ein-Ausgabsieitungen. zum ern und Regeln 
ad Speicherblock-Anzeige: Sop-Funktion 
Echzett-UhrKasander am Cassatten-Port mi Akku 
Uhr.Kalend, 1. Usarpart; läuft auch mit Speadem 
Kabel 
allelas Userport-Kabs! 1Spasgar) für 1541 + C 

aba zum Anschluß von Druckern am Userpon 

zum Anschkuß won Modems und Akussk-Koppiern 


Steckmodule 
16 KByte Steckradul; Makro-Assembler 
machen Sie sich ein Bild vom AS 84 
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BINET, 


Muster 64 


Deinsch 64 
Disk-Boostar 
Filecopy 
Back 


Centros 
CPM-Emulator 
Shadow-Writer 
Optode 6510 


GEOS-ähnlichs Benutzer-Oberfläche tür den AS 64 
16 K; verkdeinart Programme: mehr Platz auf Disk 
8K; beste „äd'er« Basic-Erweitsrungen 
8.K; wiele Funktionen; mit Fiogpy-Cass.-Spesder 
8.K; wie Uvlity I; mit Action-Solel Motorcrash 
32 K; mit Uxty I; Exbasic II; Kopierprogramm etc. 
32.K; mit AS 64 und Kompakt 64 
64 Ki mit Profi-Modul ung Elite-Modu! 
Final Profi Canridge Fraszer und Wirdow- Technik 
Beiriebssyst: am Expans, Port; 8 K CMOS-FAM, Akku 
wia Syst.Manager aber d Kernals Im 32K CMOS RAM 1 
Umschalt-Platinen 
bie zu 8 Betriebssysteme am Expansions-Port 
4 Betriebssysteme für Kemal $; diverse Speecer 
bis zu 5 verschiedene Betriebssysteme Im C 64 
2 Betriebssystems für den C 64 und de 1541 
2 Betriebssysteme tür den C 54 II; 1541 Ci, C 126 
2 Betriebssysteme für die 1570; 157% und 158% 
EPRO tür den © 64 und de 1541 
verdreifacht den Userpon; mit Reset-Taster 
wie oben; } h als Bausatz 
verdreiacht den Expansions-Fort: schaltbar 
kompletter Bausatz 
Diverse Erweiterungen i 
Bausatz; dig, Anzeige var Speicherkanfiguraton 
schützt den Userpor (6526) vor Beschädigungen 
Bausatz; Drucker-Kabellängen bis 5 m sind möglich 
deutscher Zeichensatz; umschaffsar wie baim C 126 
Z 80 CPU auf 8 MHz! GP/M im Lieferumfang Ikomp.) 
Spendconirsidispiay; rage!bara Geschwind. d, C 64 
ermöglicht abeturzfreies Ankalten des Rechners 
Auset-Taster mit LED-Anzeige 
Ig® Bel des ag ch schaltbar 
‚ LED-Anzeige f. jede begin Expan. Port 

BS;LED-Anzeige und Schalter f. Usarpart-Signale 
imelligente Plate für Muster-Aufpauten 
Software für den C 64128 
der © 54 und die 1541 in dt, Klartaxt [Basic etc} 
ramme automatisch ca. 5x schnaller lagen 

riasles Kopieren einzelner Files’ mme 
kopiert biltzschne lette Disketten-Se 
Diskeuen-Maonitor dar Superlativa 
verkleinern Programme; mehr Platz auf Diskette 
schnelle und komfortable Datenbank 
tür Musik-, Sampler- und MIDI-Freunde 
Listings und Bidschirm-Steuerzeichen in Klanext 
unterstützt Drucker am Usarport; mit Druck-Puffer 
CPIM 2.2-kompatibler © 64 ohne zusätzl. Hardware 
Gratik- und Sound-Animatianen einmal anders 
Listing alar Opcodss; auch der legalen Cades 
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29,95 DM 
149,00 DM 
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Hämdler-Antragen erwünscht. Komplett Katalog mit. Dermo-Dis« gegen 1,60 DM in Brief 


marken bei Roßmöller 


HS GmbH; Neuer Markt 21; 5309 Meckenheim; Tel. 022252061 


Ausgabe 5/’Mai 1989 


0104507890 


praktisch allen Drucke mich 


NL-CAT + CORSH international 


VIDEOTEXT ist ein Inkormanionasarvice, OMr gieichaeitig mi 
SKY Ri) ec. ausgesrane wırd Mr einem datlr gaakgmeimn 
ten. Sport. Börserburiche, Flugverondungen, Watterberierne & 
DEORECOFSER TUNER SICNAL kean zum Empfang car IWeormationen mittels Gus Cowiäßer- 
Compulers genutzt werden Hard- und Software erauben 

chem. Eine sensationelle Neuertwichlung. 


zudrucken, zu spe 
6641128 VIDEODIGITIZER DM 228,- 
‚Jetzt auch In der hohen Auflösung 
Eine Super-Weiterentwicklung das KOllach angesetzten 


Medr Kanrfort mit mahr Scftware, Jodes Yideo-Signal lauch 
halb won 4 sec. in den Speicher eis Commasiere GCANT28 einleman Er Gtatknusdruck 1 aut 


VOICE MASTER JUNIOR SOUN 
fa ste 255.11} 


esvenamie  PRINTWE TECHNIK © 


VIDEOTEXT-DECODER 
WELTNEUHEIT für den C641128 DM 278,- 


TY-Programmen won ZDF. ORF. SRG, 
Famaahar kann man aktuele Nachwich 
ic. abrufen, ABER AUCH DAS Wr 


Syirstische Sprache und Spracherkennung tür Ihren CEANZE Achern Sourni auch zu Ihren Pro 
amımmanı Ein-Ausgebe ind. eines Mikraphanas. Semaationeil preiswert 


VIDEOTEXT soherwuisa aufzurufen, mu- 


FRINTTECHNK VIDEODIGITZERS 
Kumara und Standiid}täßt sich inner- 


D DIGITIZER DM 98, 


PC-kompatiole Comp, 
ST 


5 


ZIaNH 


2 'UISJOHNHYE 


aL 


GZrZ2uizED 
NEaTH3Ld 2052 NOULOHOM 


8000 München 40  Nikolaistr 2, 
1060 Wien 


Kardlog anfordern /A- Dias ın Brriatmnskamn. 


Tel, 0989/3681 97 


Super-Preise — keine Versandkoste 


Stumpergasse 34 01 597342 


Fax 399770 
3 


n — kein Mindestbestellwert! 


Joystick „Onnekjoy V Superboard": chyt Sicppuft, 8 Quick-Losd-Modud: 5 x achnelnt Laden DM 32,90 

Farayien. 10 Meroscheit,, stulemor rogeto Commod. BTX-Devodermadıd DM 335,00 | 

Dassreuer DM 43,95 Woerlimonlo Akukiikkopplar „dassphans 21 2 oder s 
Joystick „Competition Fro EXTRA": Ratwerzpr 21,23 7: Preis ja nach Computer Typ aut Anlage | 
wich das Gae-Magarris. 6 Mieroschat. 2 Fauertsst Drucker-Kabel. UsanpersCentr 20m om 29,95 

[paetaus: Normal, Sow Motion om 49,00 Mouss-Pad DM 11,95 | 
Commod. Floppy 1581: 35°-LW, 800 KaDM 273.00 Disk-Aninigumgs-Sat- tür | mfwerke 

nem Profi Cartridge: Freezer, Unhty, Saft. 1” EA DM 990 35 DM 335 | 
ear23 DM 73,00 Orig. Commod, Natztete für 
The Final Cartricige IN- für C-S4/128 Dm 99,00 C-\8 om 1105 Ct DM #8 
Eprom-Brenner „Quickkyte w vranm 75 EPROWS,  Abdeckhauben fü | 


Floppy-Descleungar. für c-54128 DM 193,59 
R5-232:Interteee für C-64.128 om 69,20 
Wiesemann Drucker-Interlace: C-B4 128, für ale 
Onzaur geegnat DM 145,00 
Prolugie-DOS-Ciassic 85 x zchmellor iaden, C-54 
128 m. Foppy 1541 om 218,00 
Muil:68: Scund Snmnurg für G-ed126 DM 00 
er 84. zum Durchnestan ihres G-64 DM 29,00 
Steckplatzerweilerung CHAN23B Hr 
jessa 24. DM 57,80 Usorpan, 31. Di 33,90 


GmbH 


Fordern Sie bitte KOSTENLOS an: unsere 
Ernst-Grote-Str. 26 - 3004 Isernhagen 1 
Tel. (0511) 61897 + Fax (0511) 614864 


G-128 DM 1055 ‘ 
Flopeiy 1511 00 19,95 
Amga 500 DM 2435 Aunılıo DM 24,85 | 
Super-Angebat: 
Commod. IC-Sorliment 
So. sort. DM 44,50 
Nicht mar dür den Computer-Basitzer; 
Drahtioser-Infrarat-Kopiindrer DM 119,00 | 
Drahtiogea Teiedon Fectwite 0m DM 138,00 | 


sh DM 12850 Chan DM 19,95 


c-izeD DM 1256 
1541 DM 16,9 


100 St. sort. DM u 


Broschüre undioder Halbieiter-Liste. 


7 a44 555 Po» Siggis Software Shop 444 SSS Pr» 


* Knüllerpreise & Ein Preisvergleich lohnt sich Immer! * Knüllerpreise * 
Con 128 Spin DiykiCaus | 1541126 Spiele Diskitass C#27 128 Spiele marc | 
1303 ans | Glan TRAIN 
ü Die Super Games 4 ON Ruad 15812930 | Goid Süber Bremat A901 
Ser kris Ben 2 jews al lamıe eu 
el ' Kanpleruppe Tas) 
Amon ana Bars te as Katakis FO 
Bard'a Tal Ill MH [RE I77 000 43561 
Rmmes an Binie Commimas  Asurzamm | Merumum Soccer SLWIAAHE 
Bomb Jar II za Poal sl Radurıch N 
Anerburmet ae banıma m, | Mm >08 FEIEE 
Posi el Andiaace Calemnia Gomms 129; Roy al wars Fr: TE) 
Chuck Yengarı “15070 | Samen IA Chess s150/ 
Lisungstust Auser2as0 Eyvaman n anam en aM. 
Danger Freak 12650 | Sapmına Chaleıge aus0 
Pramarpiay Hechkıy a0 Darm Ball\a Nass ANSUTED | Tarrorzods ET 
R u Desaianar 30/2850 | Test Drive 7 
mann e Bee = Sm. Urtems | sa 
N uva Barca \ ans | Ultima il Er 
| Daioan 3 dl Fey Di am Yale Br) nal 
Figrt Sim, II er ass Bra V 50 
| Pazrognla mn Fegger aımızam | Zak Mokzichan Per 
5. Gebauer 44 BTX PP | Lagen. Fmiumantiag mit + —BD DM Brieimarkan Porto 
Park Str. 7a 44 023851 P> | Vunamcköden Vorkasen +4,50 DM/ Nachnahme + 750 DM 
Lüdenscheid 44 2002 9 | Dyalar Sin pralswert zum Nachttast: 24 Sic Arnlbeartw 
Tel.: 02351-24502 | «m» | Bai rüfar Nachirage micnk jeder Artikel solon Inlerhät 


Pu 


Nintendo® 


NEU! Super Mario II 91,94 
WEI! Ghost'n Goblin 9494 
NEU! Top Gun 94,94 
SUPER Jaystick Advantage 103,94 


& Nintendo® + Spaß durch Videospiele ; 


sesa® 


| NA! Double Dragon 82,94 


4°” POINT 


Flash 


point Elektronik u. 


N Vertriebs GmbH 
Im Giefenacker 4 


NEAL R-Type 


NEUN Golvellius 


| SPITZE Shinobi 


Konsole ohne Spiei 199,94 | Master System 


ständig Sonderangebote — Katalog anfordern 
hintendo® SEGA® sind Tademarks cl Nimenco ©, Ind, ung SEGA 


Marskelungetrchnge Lelengpasse MOSICh Versand ser Nachnahıne 2 Vorkasse zug 


5400 Koblenz 


Telefon D 26.06 / 331 


sean® - 


8794 
7994 


79,94 
239,94 


Erterpeess Lid 


5- IM Vesenchreen 


Unser Agent 007 meldet aus Göt- 
tingen über den Geheimsender ei- 
ne unglaubliche Nachricht: Es ist 
den Spezialisten von COMPUTER- 
TECHNIK ROSENPLÄNTER ge- 
Jungen, eine neue BASIC-Erweite- 
rung für den berühmten C64 zu 
entwickeln, welches Sprache, Mu- 
sik, Graphic und ein laufendes 
BASIC-Programm gleichzeitig 
verarbeiten kann. Der Deckname 
lautet »DAISY-TASK 64«. Wir wer- 
den die Meldung noch einmal prü- 
fen müssen, es ist unglaublich... 


SICHERN SIE SICH 
NOCH HEUTE IHR 
D.A.\.S.Y SYSTEM! 
EINFACH ANRUFEN 
UNTER 
0551 / 600 528 


Mit DAISY TASK 64 können Sounds 
vom DAISY-SYSTEM in das eigene 
BASIC-Programm übernommen wer- 
den. Der Speicher ist jetzt frei verän- 
derbar. Viele absolut neue Befehle er- 


möglichen UNGLAUBLICHE Effekte. 


Bitte senden Sie mir SOFORT 
Ihr INFO-Material über D.A.I.SY 


Aussägen, auf eine Postkarte 
aufkleben und einsenden an 


COMPUTER-TECHNIK 
ROSENPLÄNTER 


Stresemannstr. 26, 3400 Göttingen 


= Desigamaker » Text- 
und Etiketteneeuck- 
Aids zugleich, 
ein anderes Pro- 
arann beschäftigt 
sich intensiv auch 
nit den Etiketten- 

uok., Fordern 3ie 
Infos »it ORIGINAL» 
Ausd 


ruek. Urteilen 
Sie selbst über die 
IW8- 


Prinzie: "Sie sehen 


äilder . anderen 


agranmen überseh 
nen "und an beliedi- 


2 iter, 

GEGEN 9,80,- Wucxermrassum :} 

‚ * tele Tertheichler 

Not Cany Teb.„Zeilenah- 

Etikettengröße und Anzahl. Klee Task 

wurde mit Desisamaker erstellt 1L64r128 
Disk, DEWISCHES RAHDDUCH, DK 34,70), 


+Bilderdiski (250 tolle Bilder):Dn24,70 


+32 zusätzliche Zeichemsätee :DN17,90 
ANDERE AMGEBDTE: 
—— 
+ ae AIERBTEE Hires 


Rss [2 
+ Bucsehapl Mike PROF ESSTÖNL (HEU) ein 
EE für Proiis. im: 34,70 
id. et ee 
8 Schlüssel. I 17,90 
+ VERINTSTICKER 5 vi konmpstib, zu Design 
naker en gleicher Tert- 
und fonteditor;.. ur Etiketten 
Druck, Bruckt PR Dirsetorg nach Aus- 
wahl der Files, in # Schriftsräßen !!! 


inkl.30 Zeichensätze war om 27,70 
konain HOFFRAHK 


Mondo ier Straße 7 

L5552 Renich. 

ZAHLUNG: Bel Verrachnungsschrek, . . 
2] 


ire Ar, Te. "2 in rer 
zzgl.Versand DM I.» (MM DM &.- 


A, Einsiem 


Wir nutzen nur 10% 
unseres geistigen 
Potentials 


in dem Buch „DIANETIK* zeigt L. Ron Hubbard 
wie Sio die restächen 90 4 nutzen können. Sie 


erfahren: 


© WIE Sin diese ungeahnten Kräfte und Energien 
Autzen können (Intelligenz, Emotion, Kresimi- 
tat) 


@ WIE Sie Ihre INTELLIGENZ stelgem können 


@ WIE jader mehr und mehr des brachliegenden 
Potentials freisatzen kann 


Verschwenden Sie mucht den Großteil Ihrer Fähig- 
keit! Lernen Sie Ihrwahres „SELBST kennen od 
nutzen Sie Ihr geistiges Potential VOLL! 


BESTELLEN SIE DIESES BUCH NOCH HEUTE 


beim Verlag Now Era fmtı, Baichstr. 12/IF, 


8000 München 40. 
Tasedenbuchausgabe, 542 Selten, Preis: DM 19,80 


Der schnellste Weg @ 08909/333477 
täglich von 93.30-22.00 Vev, auch Samstag und 
Sonmtag. 


Oder bei Ihrem Buchhändler! 


1l2 Zar 


353r Computer-Markt 


Suche Handbuch für Stardatel und Vizewriie_ 
Wer kann hellen? 

Dietmar Schweizer, Fischerstr. 10, 7697 Rhei- 
nau 4, Tel. 072275950 


Biete original Geos 128 und Geofle 128 an. 
VHB 130 DM, komplett mit Handbuch, Tel. 
OP2NAG2ETF 


Dringend gesucht 054 oder G12B oder Amiga 
oder Atari ST (nehme preisw. Angebot). Suche 
außerdem PD-Son für C64 oder Atari ST (zu 
kaufen ©. tauschen) 


HAB Verkaufe: MicroProse Pirates 4 F-19 
Stealth Fighler; 4er Programm-Servioe- 


Preis VB; 
Andy Tal. 0391/98228 (Sa + So) mmm 


Suche Anwenderprogramme für C128D. Liste 
+ Preise an Erwin Drumm, Am Stich 3, 6789 
Ulmat 


Verkaufe Magie Disk E4 Ausg. WEB-WSB. Vor- 
kasse 5 DM. 
C. Steinbreches, Behaimweg 7, 4153 Nütterden 


Verkaufe Originale: Chuck Yasger, Silents, 
Project Stealttı, Geos je DM 33—), Bd'er Son- 
derhefte j# DM 6,7, Input (Tape) 2, 5, 7,897 DM 
&— Tel, 04504/3455 ab 14 Uhr 


Kaufe — tausche 64er + Sonder(Service)dis- 
katten — Akustikkoppler zu kaufen ges. M. 
Fichtal, Hebbelstr. 6, 880 Weiden /Opt., sowie 
1750-Erweng. 

Verk.: Geo-Publish, absolut neu, wvtl. mit 
Gesos 13, VHB Famo 

Suche: Geo-Calc u. Fonipack 1 

Dieter Zeimöler, Tannıensir. 3, 8702 Kürnach, 
083671254 ab 17 Uhr 


Verkaufe Originale (evil. Tausch]: 


Jagd aut Roter Oktober 3% DM 
Tass RR nn Aa TBwn x DM 
Mord an Barı 25 DM 


P Schmkit, ER 42, 5790 Brilon 


Verkaufs Mastertext Plus + Masterbase 
(Bookware), 1a-Zustand! VB 100 DM (auch ein- 
zeln, Stck. 50 DM). 

Angebote bitte an: W. Beikert, Berghofring 6, 
7172 Westheim 


Verkaufe Startexter &4 und Stardatei 64 (orig 
m. Handbuch) je 40 DM sowie Shanghai & Sai- 
ling (baldas orig. m. Anleitung) je 25 DM 
Michsel Bahr, Tel. 0407121098 


Wer kann mir bei AAF, Manlac Mansion weiter- 
heilen? Schreibt an Michael Schmidt, Am lan- 
gen Zaun 8, 6653 Blieskastel 16. Zahle Portal 


Wer kennt das Spielenoke (unendlich Leben) 
für das Spiel; Glana-Sisters, Erster Anrufer er- 


halt 10 DM 
Tel. 069233251 


Pußlie-Domain-Software für G&4! Neue Liste 
ab 1504.88, gegen 1 DM, zes Bauke, In 
der Bradde 22, 4706 Kamen 4 


Wer besitzt Input 1WE5- Raum Wetztar? Bitte 
melden Tel. 06441/24609 nach 16 Uhr 
BERZLELEZIE ZEIG 


num Verschenke PD-SoR 22 
für 064128 und IBM. Fordert Listen gegen 80 
Pf. Porto bei: Jan Schürmann, August-Höl- 


scher-Str. 71 
4500 Osnabrück an zum 


LLL 

“rrSoplarr 
Suche Protext 128% mit dt. Wortschatz! Antw. 
nur sche an: Markus Humberg, Eduard-David- 
Str. 11, 6820 Worms 


Achtung: 


Verkaufe Originalprogramme auf Kassatie 2.8, 
Alrline, Information bei Hans-Hermann 
Schmitz, Matzerstr. 20,4109 Duisburg 12, deut- 
sche Anleitung liege bei, Telı 496888 

Verk, od, tausche Magic Analyse orig. Suche 
Software tür Cıza. 

K. Bauernfeind, Redwitzer Str. 34, 8590 Markt- 
radwitz 


Bozuma und Broker zu verkaufen. Preis VHB 
Tel.: 0805515438 (Björn) 


Verkauf für CB4 

Modul; Textverarb.-Vizawriie 85 DM 

Modul: Tabellenkalk.(Oaterwerwiig, 

Vizastar 95 DM, Geos m. Maus u. gr Geos 
Buch 95 DM. Tel. 02105/9156 


Lernsoftware f, C64 gesucht: insbesondere 
Al-10OWGeo-Plus von Heureka-Teachware, 
Angebote an Wilfried Kuklinski, Hainbuchen- 
weg 2, 3250 Hameln 


Suche leicht verständiiche Software für Tant- 


verarbeitung bzw. Kundendatel, Auch für An- 
fänger geeignet! Zahle bis 150,— DM, U. Ruf, 
Hutgraben 8 D, 8901 Welden, OB2831282 


Dalasette: Daley Thomsans.. 20 DM, Red 
Storm Al. 20DM; mbean Top 15 DM; Glana 8 
sters 15 DM; Out Run 10 DM; In 80 Days 
around... 15 DM 

Alle: 80 DM + Telris 07254B814 


Tausche neus und alte C&4 Software, an Horst 
Schweizer, Mosinger Str. 6, 8590 Bayreuth, Tel. 
oarıaas 


Super Public-Domain Soft für dan C+ (über 
300 Dieks). Suche Tauschpartnerl Schreibt 
{mit + DM Aückparto} ar: Anton Brauchie, Al- 
penstr. &, 8943 Babenhausen 


Vurkaufe nagelneuen Eddifax für 75,— DM 80- 

wis Word-Star 30 mit »Mail-Marge» für C128, 

nn für 190,— DM. Beides komplett zu 
zw — DM, Tel. 02202121109 


Suche dringend für den O54 einen Multi- 
Colour Sprite-Editor, der die Sprite-Datas auf 
dem Bildschirm ausgibt 

Tal. 0624122919 


ruhe a a a 
Suche PD-Software lür C128/128er Modus (nur 
Anmwenderpr. In Deutsch keine Spiels). Listen 
Ditte an L. Wascha, Kallerweg 3 8+11 Zeitlam 
wre saieehchnnnh 


EEE ZI EEE ne ns 


DEZE ZZ ZI ZEILE, 


Suche Fortran 77 

Suche für 84er oder besser 128'er Fortran 
(Sprache). Ältere Versionen auch akzeptabel. 
D, Boger, Minorenste 10, 5100 Aachen 


Suche Bard's Tale 3, Hilistar. sowie alle ande- 
ran Rollenspiele (nur mit kompl. Anle#ung). 
Außerdem suche ich Lösung zu "Pool of Rad 
(Karten). Tel. 0471/31793 


Achtung! Supergünstig! 
verk. original Gamemaker, 64’er. 11/84-2/68, 
Sonderhahe, M&T-Data Becker 8., M. Wirsing 
— 021494797 


Suche Arwenderprg. m. dt, Andaltung u. 
Druckerausdr. Brietm. Video, Dias Dokumen- 
10, Haushaltsb., Kochb, Automünzen, usw. für 
C64. Angebote an H. Minae, Haiger Str. 5, 6250 
Limburg 3 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originadprogramme 


erlaubt ist, 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesstz und kann straf: und zivilrechtlich werfokgl werden. Bei Ver- 
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000, — gerechnet werden. 


Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalsufkleber des Daten- 
trägers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi- 


ko. ainer Jederzeitigen Beschlagnahmung ein, 


Wir bitten unsere Laser In deren eigenem Interasse, Raubkoplen von Originss-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 


Ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schieden 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden 


64128 Anwenderprg. mit Anl. 0. Handbuch 
zu kaufen gesucht. Auch guie PD (Disk) Datası 
+ Floppy günstig gesucht, B Siebenhasr 
Isseihorsier Sr 174, Go Gütersloh 11 


Suche Public Domain tür ©128 u. CPU. Listen 
an \Vollgang Beier, Barbarossastr 94, 4790 
Lippetadt, Tel. 02941169650 


Boukler-Dash-Club — Boulder-Dash-Club 
Info und Glubnachricht gegen Umschlag won 
Rudalt Csermely, Hirschauer Sir. 15, 8451 
Freudenberg-Pursruck, nur für &ser 


Suche Anwenderprogramme für C-54 (auch 
PD-Sofl). Tausche gegen Spiele oder kaufe 
die Programme billig! Listen und Angebote an 
M. Kaufmann, Borkumsir. 18, 4300 Essen 


Zu verkaufen, Onginale 02232115078 Emäh- 
rung, Foodmaster'Hi Eddi + Maschinen» 
Schreibkurs je 40,— DM, Simans Basic N,— 
DM, alles 1. Cö4 


VERK. orig.: Yuppl's Revenge 30 DM; Opti-Ma 
(Kurvandisk f. 11. Kl. von Heureka-Tsachw.) 40 
DM: SH-Disk 23 + 34; 64'er-Disk 7/98; Broker 
15. DM: Shadow-Wr. 8 DM, Tel. 04321/53383 


MPS1200 alles 100% ok, NP 1181,— für 650,— 
zu verkaufen 
TEL. 02891/74478 


LEBER EZ EIS LEER EB EL EEG 


Verkaute Datamat 128, Masterbase 64-128 
Makrotext 64-128, Protaxt 128, allss Originale, 
neuwerlig, Preis VB, H, Föhr, Tel. 065313155 
+ Haushaltpr. 64 20,— 


Umgestiegen! Verk. t. C64: Taxtamat+ und 
Datamat, beide original Data Becker mit Hand- 
Zen $5 DM 40,— zus. DM 78,—, Köln (0221) 


Public-Domaln-Sottware für 054128 und IBM» 
kompatible Liste bei Wollgang Beier, Barba- 
rossastr. 98, 4740 Lippstadt, Tel. 02341183850 


“rr* Public Domain kr* 
C128 alle Modi. Liste 1,90 Programm kostanlos 
bei Hans Werner Küste«, Eifelstr. 49, 5092 Ertt- 
stadt 


Wılar hat die Programm.Service Disketten zum 
S4er-Sonderheit 3965 Spiele Bestellnummern 
LGBS531 + LGB4522? Zahle gut! Rudolf Este- 
rec. Hint-d.-Höf. 7 B\ 7495 Sig-Dorf 


Suche! Manisc Mansion in deutsch, nur Ovig 
mit Anleit, Zahle bis 25,— DM, auch Spieta + 
Anwenderprog. Liste an F, A. Sieben, Haupstr 
23, 5630 Schwelm oder Tel. 02336191454 


Verk. (Di: Parallax (5); Stareross (10); Ace of 
Als (5); Diskomat (20); Textomat+ (30); Ne- 
mesis (10% Kalkout (10); Stan-Ext. (28); Preise 
+ PomaolNN, 02156/5231 ab 1800 


Suche Vizastar 64 dnngend! 
. 02632149791 


RE Now Syssom mm Original C-64 Sott- 
ware (Games/User) 

je DM 10,— 
Hotlins ab 19 Uhr, call 04842620 mmm 
Österreich MM 


Biste neueste Software für 064. Spiele- und 


rg 
Aschwanden, Rehbühlstr. 31, CH-9610 Uster, 


wEzZ 
Nur par Post! Answer 100 %! 


ME Tausche und suche Software für C-54 
Schickt Eurs Listen an Pat, D., Chemunstr. 27, 
1-39047 St, Christina. Auch Anfänger! 


Deadline — A new Austrian Softwarsgroup Is 
searching for contacts and Sottware. Call: 
Deadline 02728/5476 onty Austria 


Suche Tauschpartner! Bitte Dis ader Liste zu 
D: WD Voort, Hoofdstraat 19, 5757 A) Liessel, 
Holland. Habs Top-Games! 107% Antw. C641 
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PETER BECKER 


Inh. A. Reinelt 
Computer @ Drucker ® Netzwerke 


Alle reden von Ihm, wir haben IHN! Den AT-Rechner der neuen Generation 


BOY 2001 37 cm breit, 42 cm tief, 15 cm hoch 
2198,- DM (ohne Monitor) 


Klein, handlich und kompakt stellt sich der neue IBM AT-Compatible vor 


@ 80286 Prozessor @ 8 Slot!s/HDD-FDD Controller @ Sockel {. Math. Coprozessor @ 2 serielle, 2 parallele Schnittstellen 
@ Deutsche AT-Tastatur, 101 Tasten ® Tasten für Reset und Frequenzumschaltung @ 512 KB Hauptspeicher, erweiterbar 
auf 4MB Hauptspeicher @ 1,2 MB Laufwerk TEAK ® Monochromgraphikkarte (Hercules Comp.) ® 16,5 MHZ LANDMARK 


Saubere und solide Verarbeitung garantieren einen präzisen Rechner. 
12 Monate Garantie, 94-Std.-Service In eigener Meisterwerkstatt. 


Wir sind autorisierte Fachhändler von STAR, ACER, PEACOCK, PANASONIC, OKI. Zubehör und Erweiterungen zu 
aktuellen, günstigen Preisen. So zum Beispiel gerade eingetroffen: ROLAND - PLOTTER DXY - 980 A für DM 2498,— 


Übrigens: Wir #inanzieren, vermieten und leasen. Hierzu Fragen? 
Kommen Sie zu uns oder rufen Sie an, wir beraten und informieren Sie gerne. 


Friedrich-Voigtländer-Straße 44 / Berliner Straße, BS- Telefon 0531/374848 


nserenten: 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeni 


Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe auf der | 1 
Rückseite der Karte sowie Anzeigentexte unter m 
Postlagernummer können leider nicht veröffentlicht werden. 


Einfach Coupon ausschneiden 
DAS SUPER- SOFTWARE - vekrlin ni Yes 0g® 
scheskan die genannte 
Adresse schicken odenden 
Betrag mit der äingehafteten! 
abgedruckten Zahlkarte über 
weisen, 
RIESEN PREISVORTEIL! = 
= 
© 


Für nur DM 149- können Sie ein Scheckheft mit sechs Software" ah 
Gutscheinen erwerben! Und mit jedem Gutschein können Sie ET 
eine Diskette Ihrer Wahl aus dem Super-Software-Angebot Ko 


zwischen DM 2990 und DM 3490 anfordern. | en 
Sie sparen dadurch bis zu DM 60,-! Die Disketten können Sie URERMEERN 
aus dem Super-Software-Angebot der Zeitschriften PC Magazin, FT! Senden Se m BIST 


Gesamtübersicht alter Pro- 


PC Magazin PLUS, Happy-Computer, Happy-Sonderheft, Amiga- Same lt folgenden 
Magazin, Amiga-Sonderheft, Computer per- Computer 
sönlich, 64er, 64’er-Sonderheft, ST Maga- 
zin/68000er bestellen- auch eine gemischte gg 


Markt&dechnik Auswahl ist problemlos möglich. Übrigens: 


j Zeischunen Bücher _ IhreGutscheinekönnensSie auch übertragen Nam 
Scftware » Schulun . DR 

a Oder verschenken! Probieren Sie's doch aus 

ns Pnssstez. - der Vorteilistaufihrer Seite: sechsSoftware- "el 


bei München 


Datum 


Z253r Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Orig. Exklitox, Charakter- u. Printiox, jede Men- 
ge Zs. u, Grafiken, sowie andere Anwen- 
dungsprg. günstig abzugeben! E. Brandauer, 
Vogelweidersir. 18, A-6300 WörgWOsterr. 


sr Bar ler 
Tausche — verkaufe Top-Saltware, Sounds, 
Utikties, IRO-Aautinen, Games, Introdesig- 


nern. 
H. Miki, Mühlwag 6. A-9822 Karls 


Hot Stuff Geos 128 dt. 80,- DM, Dolphin-Dos 1 
C128 (Blech) ungebraucht 140,- DM, Best of 
128er (Mastertext, Golrp, Butler) 30- DM, 
Top-Ass plus 40,- DM, Tel. 0731/25924 abends 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verkaufe: Protewt 128 + Printshop Gratikotsk 1 
+2 = Je DM #0— + Porto. Alles Originale 
Tel. 024416644 ab 20 Uhr, K. Krummeich, Kall 


Verkaufe 2 VC20, Datasatıe, Drucker GP-100, 
Kassatten + Module (Spiele, Erweiterung, 
Programmierhilfe), Joystick, Lneratur, Zube- 
hör; ab 18 h, 0307114304, Schwinn, 1 BLN 45 


Verkaufe VC20 mit vielen Büchern und Data- 
satte VB 100,— DM 
Bernd Klieber, UImer Tal 63, 7909 Darmstadt 


VERSCHIEDENES 


Kaufe laufend def, Hardware, nur Commodore 
Verkaufe Wiesemann 920006, Preis 50 DM. 
Angebote an 8. Ebel, Travestr. 20, 2330 Flens- 
burg, Tel, 0461311190 


Geht‘s nicht mahr? Ich kaufe deiekte Oß4'er 
und Floppies, sowie Geräte von Aussleigern 
Zahle bis zu 40% des NP! Speed up & call: 
102371) 32555 


Suche kostenlos delekie Drucker und Akustik- 
koppler. Übernehme Porto. 
Andreas Schubert, 3139 Hitzacker, Elbsir. 13 


kr* Verkaufe aAr* 


Computer: Dragon 32/Super für den Anfänger, 
für 48,90 DM, call: 071632564 (Edgar) 


Gesucht; Floppy 1871 gebe qui arhaltanı 
Berg Martin, Narrenstelten 5,8300 Kumhausen 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 


sowie 


%* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 


* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 


Anzeigentexte unter 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 


Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 


soft > mail >? 


vormals Ecosoft Economy Software AG 
Postfach 30, 7701 Büsingen, Tel, 077 34 - 27 42 
Ania Woseda irieriaces er aA / 


"Prüf vor Kauf’- Software 
64 Video 1000 Dägitizer, 3a212E8 Pu. 222 DM 


Amiga DICH VIEW, nzxesis Versen, FL 297 DM + Grosses Angebot von "Prüf vor Kauf"“-Software und Frel- 
Oozius UMB + Maus m Schwre tur 77 DM Programmen: Über 4'000 Disketten für IBM-PC/ Kompatible, 
312° Floppy [POYTOOK, Fahnen 10UDM 2 Macintosh, Amiga, Atari ST, C64/128, Apple Il. Viele deutsche 
A es er Programme für Geschäft, Beruf, Privat, Schule, 


2 #%* * FRÜHLINGSERWACHEN! * + * 


nenne Ef & 
508 Har-Isezbsurg 2 > 
Teledea ou a 7/5935 


FINAL CARFRIDGE Il Harnanmas 65 DM 
EXPERTCARTRIDGE, NEU — m. im 27 DM 5 
NEU: EXPERT 4.1 DISCUIN Ds = 2000 / 
MIDIMEYBOARM, 5 Oi. Sazerssunse nr 907 DM 


ProSpeed 71/70 gran, ade RE 
DM 230," Amiga Pro Sound Desigmer, piıs MICH g Software gratis. Vermittlungsgebühr DM 14.40 oder weniger je 
ProSpeed GTI Spitzer: Bereo Dipkizee Hard». San 177 0m Diskette. Wenn Sie Anwenderunterstützung vom Autoren wün- 
DM 268,-* nennen mer ende schen, bezahlen Sie ihm eine geringe Registrierungsgebühr. 


Ver Four EIRINEAEN ONE 
Nachzatrıe skanz # 750 DM. Ausland aal ka 
Samgarkıta 1,39 (O54ANAGAIMS-DISIFTH kosten 
ASTRO-VERSAND + Postiach 1330 « 3502 Weimar > 
Tag&Rscht-Bestellteleion: (05 61} 8401 11 
keletar: (0567) 805907 
ERENTO 


Peiter's 


Soft- und Hardwareshop 


Programm-Verzeichnis gratis 
Bitte Computermodell angeben, Gegen Einsendung dieses Inserates erhaten Sie die 


Diskette des Monats gratis 687 


ProSpesd Copydisk 
DM 39,-* 
Ale Preis zzyl. DM 9,- Porto 


+ Verpackung 
* Umveröindliche Preisempiellung 


KOOOOONDRODOODDOONNDDTTE 


ö 


Ratenkaufangebote. 
Unser Angebot: 
Star LC 10 


mit Commodore Interface. 
Bankfinanzierung ab monatlich 


18,- DM 
Amiga 500 
Bankfinanzierung ab monatlich 27," DM 


Alle Geräte originalverpackt inkl. 1 Jahr 
Garantie. 


Weitere Angebote auf Anfrage. 


Fachhändler für Star, Epson 
und Commodore Produkte 
eigener Kundendienst 
(auch für IBM-kompatible) 


Aulergasse 9, 6540 Simmern 
Telefon 06761/12311 


114 3Sar 
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PC Engine AGB + 1 Spiel 
PG Ergins PAL + 1.Sp 


ar 
Rom + Fighting Street 
an eo mmanaer Joypad 
om rn Ja 
Allan Grush 


Drunken 
Dungeon Explorer 
Farnasy Zom@ 
Galaga 83 
Honey in the Sky 
Legendary Aus 
Yato Hasder 
Betypei 
-Typ& 

R-Type | 

Harrer 
Son San Il 
Tale of a Moneterpain 
Victory Aun 
Vigllante 


wWateni 

Winning Shot 

Wondkerbay in Monsterlamd 
Word Court Tanınıs 


AGB-Femsener 
Konsole + ! Spi 
‚Alex Kid in Miracıe World 


Altered Beast 
Space Hanler || 
Super Thunderbiade 


Compute 


\entweder Chan & Chan oder Wenerboy im 


Versand oder im Laden erhältlich. 
Bei Preislistenabfragen bitte 


Aus 


München/Nürnberg 


PC ENGINE ALIV 


ALLE REDEN NUR DAVON, WIR HABEN SIE: PC ENGINE. die Super-Spislekonsole als Japan. Jetzt anschlußferiig an jeden Farnszher. 


439,- 

499.- 
nsteriang) 

99,- 


1300.- 
69- 
69,- 


BB 


BRB5SE8 


PRET 

SBB558 
aise 
sy: 


Peer 


322885 


SEGA MEGA DRIVE-Anschluß nur an AGB-Monitor DZW, 


Ankündigungen für April'Mai bei Anzeigenschluß 


War of im Death PO Engine 
Wardner PC Engine 
Kings Quest IV Aral 
F-16 Combat Pliot Atari ST/AmIga 
Aebocoe Atanı ST/Amiga 
Vorager Atarı ST/Ariga 
Astarofh Atari ST/Amiga 
The Kristei Atarı ST/Amiga 
has in Middle Earth ed eier 

icroprose Saccer sarı ST/AmIga 
Wilenium 2.2 Atari ST/Amiga 
har Atarı ST/Amige 
WEC Le Mans Arari ST/Amiga 
Blasteroids Aları ST/AMISE 
R-Typs Amkya 
Kalsar Amiga 
Cosmic Pirate Atası ST/Amiga 
Weird Dreams Atari ST/Amiga/C &4 
Damades ‚Atarı ST/Armiga 
Last Ninja Ararl 
Ghostbusters Atarı ST/Amiga 
Drachen von Laas Amiga 
Star Trek Amiga/t 64 
Pohce Qusst Amiga 
Gunsbip Amiga 
Aben Lagen Amiga 
C 64-Neuhoiten 
Himboogk Deaxhiond 28,- 
Hintbock Mars Saga 29; 
Hintbock Bards Tale Ill 29,- 
BES® Ninja 935,-/45,- 
WET La Mans 30,- 44," 
war in Middie Eartı 39. 149,- 
Conquarsr -53,- 
F-14 Tomcat 149, * 
The Desp _ 2, 142,- 
CD Audie Edition /14;- 
Gary Linakers Hot Shot 30,- 148,- 
Aafties 39. 142,- 
Dyramic Duo 30,-.42,- 
Grand Prix Circuit 39,-149,- ** 
Yuppias Revenge 29,- 149,- 
Technacop 35.- 145,- 
Mator Massacre 35,-./45,- 
© 84-Bastseller-Classics 
Armalyie 30,-.M2,- ""* 
Fugget 30,-/42,- 
Wasteland -149,-."" 

Achtung! Wir sind auch auf der 
Selhstva 


landsbesteilungen nur geg® 


Versamdzentrals + 


ie in Dortmund. Besuchen Sie unseren 
retändlich halten wir für Sie hesondere Messeange 


trankierten und adressie 


Gomputar shop » Lamils| 


Wir sind auch in Nürnberg. Große Filiale am Jakobsplatz 2. 
Laden in München, S-Bahnhaltastell 


Versandanschrft: Computer Hr Landsberg“ 
Telstan München + Versand: 08% 


089/5022463 


Bards Tale | 

Bards Tale Il 
Sards Tale I 
Wictoprose Soczet 
Fool ot Aadiance 
Emelyn Hughes Int, Scocer 
Neummancer 

Zak McKracken 
Barbarlan || 
Ultieria V 
Powerplay Hockey 


c64 


Pirates 

Red Storm Rising 
Stealth Fighter 
Total Eclipse 


Gaveman Ugh-Iympies 
Games Summeredition 
AN Jul 


Mars 5493 
Gok. Silver, Bronze 
rg Challenge 
/Eite, Terns, Sentinsl, Ace Il, Stargider) 
mmel balties for N. Aı 
Mac Arthurs War 
American Clci War | 
rei Cie War Ill 
ter er 
Typhaon Rio! 
Lords of Conquest 
Panzer Sirke 


Stargider ll 


F-18 Falcon 
Leisure Sylt Larry IN 
Batman 

Galsctic Conquerör 
Ultima IV 


022463 


EAN 


Stand in der Halle 6. 
bote bereit, Wir wür 


39- 


149,- 


rten Brielumsohlag beilegen Versand 
n Vorkasse. Bei Vorkasse erfragen Sig hitte telefonisch, ob 
berger Straße 135 + B0D0 München 2 


par NN oder Vorkasse 


D KICKING! 


Gustodian 

Heroes of Ihe Lanee 
The Deep 

Kaiser 

FOFT 

Tenes of Lore 
Warship 

Walstreet Wizard 
Kennedy Approach 


IBM 
Pool at Radiance 
F-19 Stealth Fighter 


Bards Tale I 
Flignt IM (EGA-Versioni 


Geldr 

Sartinel Work 

Star Trak 

Battle Hawks 

Balance ot Power 1990 
Times ot Lore 

F-16 Combat Plot 


Dungson Master 
Dragons Lait 1 MB 
Sword at Sodan 


Hyris 

Bundesliga Manager 
Pacmarıa 
Gedregions Domain 
International Karate + 


Spe 

Danger Freak 
Prison 

Ballistix 

Walstreet Wizard 
Questran II 

Heroes of ins Lance 
Times ot Lore 
Opsration Wollt 


Scorpion 

TV Spons Football 
Salfomia Games 
Spacs Quast Il 


Baal 

Bards Tabs Il 

Prospector 

Zanys Goll 

Untwersal Miltary Simtdstor 


Dort können Sie die neuesten Spiele tür die PG-Engii 
den uns frauen, wenn Sie vorbeischauen. 


Fraisänderungen und Irrtümer vorbehalten. 


die gewünschten Titel keterbar sind. 


U-Bahnhaltestelle Weider Turm. 


te Donnarshergerbrücke. 


r Straße 135, 8000 München 2 


Telefon Nürnberg (kein Versand): 0911203028 


plus 5,- Versandkosten. 


rshop und Gamesworld 


78- 
79.- 
9 
59,- 
59,- 
58," 
75, 
75; 


BAHSSABAEBB 


ns ansehen 


Christels-Software-Shop 
Sebastianusweg 22 
5253 Lindlar 
Teleton 022072310 


c54 C54 


39,50 DM BARD'S TALE IN 43,0 DM 
25.89 DM DRAGON NINJA 39,0 DM 
49,80 DM FISH 59,0 DM 
49,90 DM GIHERO 39,90: DM 
45,90. DM LEO STORM 39,90 DM 
39,90 DM SPACE BALL 39,90 DM 
49,90 DM SPORTS WORLD 88 39,90 DM 
39,90 DM THE GAMES WINTER 29,90 DM 
39,90 DM OPERATION WOLF 39,90 DM 
39,90 DM ULTIMAS 59,90 DM 
39,90 DM ZAK MAC CRACKEN 39,90 DM 


S-SHOP 


ACTION SERVIGE 
DARK FUSION 

FINAL FRONTIER 
FIREZONE 

GARY LINEK. HOTSHOOT 
HOSTAGES 

IRONLOAD 
TECHNDCOP 

WAR IN MIDDLE EARTH 
WARLOCK GUEST 
WECLE MANS 


Artikel mil * wären bei Drucklegung noch nicht befarbar, Weitere Top-Ti&t auf Anfrage 
Aktuelle Praisliste aut Ansorderung (0,80 DM in Brietmarken). Preisänderungen 
vorbshalten. Versand nur ger Nachnahme oder Vorkasse (Euroscheck) 
Versandpauschale: 6,- DM. 

Für hersiellarberingte Lielarverzdgerungen übernehmen wrr keinerlei Haftung, 
Versand von Montag - Freitag ab 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 


GRAPHIG BOOSTER 128 nz 


Das sensatlonelle Grafiksystem für den Commodore C 128/D 


65000 Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Bildschirmpunkte 


Über 40 neue Befehle, über 100 neue Funktionen, inkl. An- 
wenderprogramme (Diagramme, Space Shuttie, Konstruktion), 
DM 142,- für 128D (Blech), für 128 und 128D altauf Änfrage. 


EDITOR BOOSTER 128. Dieses sensationelle EPROM venwan- 
delt den Text Ihrer Programme in gestochen scharte rer 
11t,- 


Ein Muß für jeden G128-Besitzer! Bestellen Sie gratis Farbprospekt! 
© 1966/97/98/B9 Combo AG si nghts reserved 
Alleinvertrieb durch Commodore-Vertretung 


Combo AG, Tugginerweg 3 Tel. 065/232686 
4500 Solothurn, Schweiz BAD: 0041/65/232686 


Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 


%* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 


sowie 
Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können 


leider nicht veröffentlicht 
werden. 


%* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 


* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 


3534? Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Ausgescannt?? Suche Superscanner II (IN für 
Star NLIO und orig. Eddison. Angebote an: A 
Gebel, Monschausr Str. 49, 4100 Dulaburg 12 


C54 suche 1541 bis 100— 
Farbmonitor bis 150— 
Drucker bis 150,— 


zahle Versandkosten, Tel. 04511495474 


che Bastler, dar Platinen fototechnisch nach 
Vorlage ätzt. Kostenübernahme. Uwe Sauer- 
land, Sechsäindenöschle 23, 7798 Pfullendorl, 
0755217493 ab 18 Uhr 


Gesucht! 
War hat Erfahrung mit dem Magic Volce Modıd 
von Commodore? 
Schreibt an: T. Fett, Achatsir. 52, 6550 Idar- 
Oßerstein 


Verk. Fraeza-M. MK3 40 DM, Fin. Carte 3 
60 DM, Geos 1.2 20 DM, 64er Hette, Soktw. 
Data-Becker Prg., Liste anfordern bei T. Tipp- 
mann, Or-Fuchs-Str. 4, 6390 Friedrichsdert 


Über 1 Jahr ö4'er! 
N196, W97-NOA Ale Hefte in gutem Zu- 
stand + Disk mit einigen Prg’s für 75 DM zu 


verkaufen. 

Axel Groß, 07191/61445 

Steckerwelterung 64 K für C1&/116, ACE-Flug- 
simdator + U-Boot-Text-Gratik-Adwenture zu 


1auschen gegen C64 Programme (Disk) 0705W 
7238 (ab 1700) 


3 


g 


Verkaufe Amiga 2000, nur wenige Stunden be- 
nutzt. Zubehör: Color-Monitor, Joystick, Maus, 
Handbücher v8 2300,— 

Tal. 07142161669 

— Suche Manuals — 


für VC20-Steckmodule VIC 1211 A und 1112, 
zahle 10 DM + Versandkosten, Tel. 030 
3342778 


Suche Commodore-Computerschrott aller Art. 
Zahle je nach Zustand bis zu 30%. en 
mit Fahler-Beschr. u. Preis-Vorst. an 


Luk, Grüner Weg 14, 7410 Reutlingen 
“++ Suche! Suche “rr* 


Defekte Joyst., Paddels + Mäuse. Je nach Zu- 
stand zahle Ich 5-20 DMI Sascha Emondts, 


sg 


Suche Tauschpartner für C&# (nur Disk). Li- 
sten anı Markus Sommer, Haselweg 
Friedrichshafen 1, 100% Antwort 


Verk. Plotier 1520 + Zub., Epromer PP64, 
B4'er Zeitschriften ab +84, Bücher: aßes quier 


BEE Verkaufe Dam 
5 64er Sonderheile 
9 64’or Hefe '88: 1,2,3,.4,5,8.7.897 
Servioe-Disks; Preis VB; Andy Tel. 0931/98225 
(Sa + So) 


Suche günstig funktionstähige Floppy 1571 bis 
DM %Q—. Suche Anleitung für Starpainter 
C64, Taleion 04134/7061 ab 19.00 Unr 


Printer Präsident 6320, Ca. Plus 4: Sanyo 
Grünmonnor, Dats-Be. Bücher C64; Farbmo- 
rel zu vark, sles Top-Zusiand, Tel. 02636/ 
1 


Private Kleinanzeigen 


I HILFE ! 
Suche dringend Handbuch Kopie für »Drucker 
ITOH 8510« 
Zahle natürlich die Kopie und Extraprämie, 
J. Finnern, Tejastr. 41, 45% Bochum 1, 0234 
3820 


zus Verkaufe zus 
Bd’er WBE-12185 für H0,— und WEr-12/87 für 
40,— Hefte 12/85, 138, 2/98 je 2, Sonden 
hefte 4-90-12-1322 je 5. 015128345 


Verkaufs 6 Monate alten Steres-Radiorecorder 
mit Doppelkasseite und CD-Spieler, 40 Watt 
für 509%, — Schreibt an: Brandl Rainer, Zeihub 
1,8341 Postmünater 


Verkaufe wagen Sysiemwechsel Drucker-Sei- 
kosha GP-500 VC 159,—, 40 Spiel-Diskatten 
pro Stück 10—, Pro-Taxt + Pro-Dalei beiie 
80— 

“... Ralf Friese 0211235918 we % 


Verkaufe 64er 5/87:189, 1 m Standardlit., 2.8. 
alles über dan C84 etc. Pascal-Oomp. = Buch. 
Anruf John! OS1W70001B2 


Wer setzt sich mit mir in Eiserfeld Kreis Siegen 
in Verbindung über Datapbon C123 
Tel. 0271/3852376 


Typenraddrucker DPS-1101 zu verk. mit Ser. 
Schnitist. für 054 Inkl, 4 Farbbänder 4000 DM 
Tel. 08062/5287 


Suche Printtox-Basar Verkaufe Originale: 
s4er-Exira Ne 5 20 DM, Eddifox 70 DM; Out: 
run, 720° Super Huey je 16 DM. Biete Scan- 
nerservice, Info anlordem Tel. Ma2a1j5847 


Verkaufs 058 Coleco + 7 Module für DM 
250,— Außerdem: C128D + 100 Disk + Lite- 
ratur für nur 550 DM! Tel. 0221245153 oder Kai 
Kaspers, Taubergasse 11, 5 Köln 1 # ellt # 


Verk. Input-54 1-12/88, je DM 8 o. ale für DM 
50, Eddifox DM 60 u. Tips + Tricks z. Pagelox 
DM 70, zzgl. Porto; suche Cerkrönics InLface f. 
NL-10; T.: 0292163795 ab 19 Uhr 


“ur Sonderhefte “er 
Nr: HIANWANZILHZWINIEIE je 3 DM 
Hans Werner Küster, Eifelstr. 49, 5042 Erfistadt 


kann! Schreibt an: W. Zinlavski, Kaltwaldstr. 2, 


Ein Club mit Zeitung von Ugem für User, Mit- 
machinfo gegen Rückporto (1 DM) von Jürgen 
Heinisch, Xantener Sir. 49, 4270 Dorsten 19 


are eh ah 
* + * Computarclub International # + & 
Der 6128 Ciub Im CCi bietet Clubzeäischr., Be- 


Suche dringend »lipstick plus« für das Prg 
Echslon (C54)l! Zahle Höchstpreis! Telefon: 
0522145281 ab 19 Une. 

aan 


os101Ba896 OFaBı : 
062348309, 097341240 (alle 300, 8N1) 


C-54 Pubio-Domamn +++ 
Liste gegen Freiumsanlag (1,—). 
Gerald Ölschewski, Eibenstt. 8 
8300 Altdort 
EEE EZ Eu u Zu 


irr 


VHS, 
Tel.: 05231/197264 18.00 biz 21.00 Uhr 
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uhren 
+ Suche das Spiel ARDY fürden der * 
Bezahle bis 5 DM Dzw. biste andere Spiels da- 
für Verkaufe Datasstte mit orig. California Ga- 
mas 40 DM: BTX co. Tel. 06142/54535 


DDR — Herzenswunsch! Studentin su, drin 
gend CB4129, pass. Hardware, @. osfekt u 
Lit., Tausch gez. Bücher, LP’s u.a. nach Wanl 
sa Schlegel, W.-Busch-Str. 24 DDA-7025 
Leipzig 


TE m — 


DDR — Suche preiswert: 664, Floppy Fin. 
Oard, 3, Sampler u.a. Zubehör. DOA, 1185 Ber- 
lin, Ortolfstr. 168, Pf. 18/02, Danker 


ee MT nn 
DDR — #4’er sucht Compiterschrott aßer Art 
und Lneratur über C84, 128 K.-H, Glötzl, 
DOR-3234 Hodmersseben, Planstr. 9 


eh sn u EHER 
DOR — Wer gibt defekte Computer, Drucker 0. 
Floppy kostenlos an Bastler ab. Bitte Sendun- 
gen an Albrecht, Weichselatr. 17, 1035 Berlin — 
bon 


DDR — !Eiähriger mit C128D sucht Ertah- 
rungsaustäusch, Literatur und Software im 
Austausch gegan DOR-Lil. aa. 

Stewa Plering, Kirchsir. 31, 1122 Berlin 


DOR — Compuserfan =. 1551, Drucker, Hard 
ware; Literatur f. Plus 4 0. Umsteiger der mir 
seine Ang. über! 

Biete gew. Literatur a. gedrachselte Gegen- 
stände. Für Plus 4 Tauschpinr. W. Zschauer, 
Huga-Jacobl-Str. 24, Pi. 78506, DDR-450D 
Dessm 6 


BBMD O3 
DDR — Computer-Fraund 

wer kann hellen, suche Computer, Videors- 
corder und Zubehör (Druck). Floppy auch de- 
tet sowie Erfahrungsaustausch zu Software. 
P_Guth, Leninsit. 68. DDA-9$80 Zwickau 


N 
DDR — Fraak m. solidem Wissen sucht Er- 
fahrgs.-Austausch, gebrauchhe C54-Hardw. u. 
Lit. gegen Bücher, Platten u.a. # D. Niegel, 
Usadomar Str. 08, Senttenberg 7840 — DD 


3$34r Computer-Markt 
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... Hey! Suche cooien ... 
Tauschpariner für meine Top-Games. Jeder 
bekommt 100% Antwort an: Take off, O. Kauf: 
mann, Postfach 1, CH-4556 Kriegssetien-Sa, 
CHCH CH 


UOSSR — War kann UdSSR-Student kastan- 
los Aschner abgeben (über DOA-Adresse) L. 
Marankow, 194100 Leningrad, %, Murinskij pr. 
it, obsch. 2, UdSSR 


re Schweiz “r+ 
Ver. Gar, 41 Hefte, Jahrg. 84-58, Fr. 100, 
Buch: Allss über den O&4 inau) Fr. 20, 
M. Frauchiger, Tel, O911241471 (abengs} 


Suche Tauschtreund für Literatur, Moduls, Zu- 
behör u. orig. Programme an CE4 + 1541 + 
SP120 WC. Biete Bristmarken CSSR u. USSR 

Kment Z., Sterkavists 129#+, CS-76502 Otroko- 
vice 


ZUBEHÖR 


8. kein Schrott s Eproms, Karten + BU. nur 
Teile + Kto.Nr. zussnden, keine Briefe mit NN 
0. Vorkasse B. n. G. zurück, K- Ochwat, Pf 
1651, 6580 Idar-Oberstein 


* Suche Bono Supercom * 
und weiteres Zubehör für.C-54 oder Amiga 
Angebois an Hartmut Sonntag, Postfach 
223562. 5900 Siegen 


C84128 Interiace für Star NLIO mit Anschluß- 
kabel und Handbuch 50 DM. Makro-Text neue: 
ste Version mit Handbuch 20 DM. Tel. 0214 
27244 Leverkusen. Ab 17 Uhr. 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe main Btx-Term Decoder mit Software 
(Dataphon s21-23d erigederlich) für 130 — DM 
+ NN. Lenkeit, Bernauer Str. 57, 1000 Berlin 27 


Suche Netzteil für 064 (alle Bauart), Telefon 
0930/9028677 Eberhard Jung, 1000 Berlin 37, 
Emst-Lemmer-Ring 139 


Be 
REX-STX-MODUL, VC 84, 35” Floppy, Soft. 
ware günstig wegen Sysiemwechsel zu war- 
kaufen. 

vB 550.—, Tel. (Btx) 096142591 


Se 
Wiesemann-Interface 9200G für C-64, Tel. 
02325/74408 


er eiEn n n nz a zz zo 
Verk. wegen Druckerwechsel einen serellen 
Druckerspoolar für den C64/128. Alter: 1 Mo- 
nat. 32 KB bestückt, auf 84 KB erweiterbar, NP 
159,— für DM 110, Tel. 09195155164 ab 18.00 
are 


Tausche Akustikkoppler AS-A 2470 o. FTZ-Nr. 
gen Hardware oder Software (40 Disk). 

chreibt an R. G., Postfach 1172, 3325 Lenge- 
da oder Bix-Nr. 053445091 


N ee 
Verkaufe Qulckbyte Il Epromer für 139,— DM, 
Simon's Basic Modul 20,.— DM, CMOS-RAM 
Platine 50,— DM: Tel. 086114217 ab 17 Uhr 


Verkaufe Drucker Oltizen 120 D mit Commodo- 
19- und Gantronics-Interface für 400 DM, wenig 
gebraucht. Tel. 0803232438 ab 20 Uhr 


Kaufe Akustikkoppler {mit FTZ #) und Kabel 
für C64 (evil. Software), Tel 08295652, 
Thierschstr. 42, 8000 München 22, Tal, 05% 
er 
Suche 

Eprom-Bremertür C128)864, wenn möglich mit 
Leer-Eproms, Tel, 084168553 (Christopher) 
nur von 16-18 Uhr 


Verkaufe Interface NLIOF 
054-0128 
50,— DM, Tel. 0451825161 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe: MPS 80 für 140 DM, Grünmon. Ze- 
nith 1, 130 DM, Coma) 80 Modul (neuwertig, NP 
215 DM) für 140 DM, Star Tool f. 40 DM, Sder 
Magazine, Bücher 30 DM — 094165859 


* * + Hallo öder- und 128er-Freaks # ® 
Verkaufe billig Zubehör wegen Systermmach- 
al: 2.8. Epromer Quickbyte 2, CMOS-RAM- 
Platine aus sr, Hefte... Inios bei W.-D. Barth, 
Tel. 07431/6031 Apo 305, Mo-Fr, bis 16:30 


Tausche Data 15930 + 4 Orig. + Trackba, 
(neuw. 230 DM) gegen Cokurprinter (Epson 
Lx) mit Hardfardeopymodul, Suche Mach 71 
(Speeder) mit Copy = 120 DM, Tel. 085011359 
(Harald) warl 


nn 
Gese-Taxtverarbeilung (Publish, Deskpack, 
Fontpack, Geos 64} 200 DM. Comm.Maus 
1951, fast neu, 40 DM. Flugtrainsr »Chuck 
Yaagger- orig, 30 DM, Tel. (02225) 16273 


Suche: Action Cartriöge Plus, od. Action Re- 
play Cartridge MK V. Verkaufe: Maus für O4: 
40,— DM, ruf doch an: 06062/3951 


Suche MPS301 max. 80,— 
Verkaufe Druckerumschalter DM 15. 
Michael Völkl, Amulfste 80, 6900 Augsburg 


PC-Commodore 11 Monats at m. v. Zubh. VB 
300 DM + Drucker 8 Man. alt VB 460 DM bei 
3. Donnay, Friede-Ebert-Str. 17, 5190 Stolberg, 
Tel. 0240229802 ab 17 Uhr 


Suche Flopay 1541 oder 1571 mit Software 
Zahle bis zu 250 DAM Tel, 09581/6332 von Fr, 
bis So. 12-13 Uhr 


Suche für C64128 A5232 Schnitistelle, sowie 
Akustikkoppler bzw. Modem mit Treibersoft- 
ware. Außerdem Bastelumerlagen für 64128 
Zubehör, Tel. [841156448 ab 18.00 


TI — — — 
Typenraddrucker mit Interface 1, C64 an 
schlußferlig, m. Textverarbeitung u, Masehi- 
nenschreibkurs 1. 460,— DM zu verkauf. Tal. 
0223415076 


SPESTRUM 


BRANDNEUE TITEL FÜ 


WIR LIEFERN 


AUSSCHLIESSLICH 


19 Oprraster HIES 3,50 Pinsah rang aan | Dynamic 
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Wıg. hast: 

Comp. Bücher tür C64 u. C128 zum halben 
Neupreis. Liste anfordern, S4er kompl, ab 
Ausg. 484, Tel. 025142722 


1541-Floppy DM 120,—, Epromer II v, Dala DM 
50,—. Tel. 0704431446 (abends) 


Dels-Epromar II, 10 Köyta Modulplatine, Si- 
mon’s Basic: Modul für VB 75,— DM abzuge- 
ben, un sinz, Talsdon: 021088141 Thomas 
Hecke 


Verk. ee purer ASM 5/BS- 
388, Chio-SH, 034 Adraßbuch + 064 Pro- 
gtamme. Angebote an: Andreas Fraundlieb, 
Hegestr, 178 a, 4590 Gladbeck 


Verk.: 1) MPS 1200 (3 Farb.) für 275 DM, 25 
Monitor (Phäips grün) für 150 DM, 3) 75 
Zeitschr. (64er, auch Sonderhefte, Happy, 
ASM) für 200 DM, Tal, (02827) 297 ab 18 Uhr 


Suche Floppy 1541 für WC 84. MuB einwandfrei 
funktionieren. Nehme günstgstes Angebot 
Tino len ans 4, 8510 Fürth, el 
091 


Suche günstig Magic Formel für C1280, Tel. 
02714419190 


Tausche C-16, Datasette, Bücher... gegen gui- 
erhaltenen Drucker, anschlußtertig an den 
C-$4. Angebote an: Marco Artmann, Schiller 


hege 78, 4403 Senden, Tal. 025977994 


Suche günstig Dolphin Das oder Prospeed GTI 
2.0 für meinen ©1280 (alt), Tel, 02111419190 


Kaufe 
mehrere Drucker MPS 803, auch später, 
Tel. 0620218544 


Kaufe det, Commodore Hardware C64, C128 
1541, 1571 usw. Verkaufe Wiesermann 92000 
G, Preis 50 DM. Angebots an S Ebel, Trawesir 
20, 23%0 Flensburg, Tel. 04411511130 


Verkaufe meinen Ersatzteilbesid. 8360 DM 30, 
8501 DM 15, 8565 DM 20, 9580 DM 15, 8701 DM 
10, alla ROMs (C16, +4) je DM 10 Alle IC's neu! 


NTOS4 (2 5A!) DM 50. T. 04931/204593 


Suche Bonito Supercommadu oder Bonito- 
Multwerter, Preis VS Suche auch Amiga 
1000/2000 aber nur dafakt, Zahle Hüchstprai- 
sol 02203301621 nach Frank fragen! 


Verkaufe Says a K ae x 
etrlebssystem). Original Batrıa mau 
isk vorhanden für 50 DM, G. Berghalz, 

Haydınstr. 20, 4020 Mettmann 

Verk, kühn Biach AD-Waändler mil Interface + 

Softw. 500,—, Hex, Tast. 10,—, Exos v3 50,—, 

Final Cartr. III 70,—, Rex RAM S0,— 

06258/7186 ab 18.00 


Verkaufe SFX-Soundsampler für C64: 18 5 
Samplingzeit 4ach Samp!,, Midi, Darstellung 
der Klägs uew., NP Z70.—, VB 150,— DM ink, 
Mikrofon 07154/28381 


Suche Drucker für 664, Über gen Preis eini. 
gen wir uns, Schreibt an: Karl-Martin Koch, 
Postlagernd, 8523 Baierscorf 


Commodore-Drucker + Märklin-Bahn + An- 
rulbeantworter: 500 + 1000 + 400 DM. Alldas, 
PI. 123 C, 5143 Wassenbarg, Btx 024323602. 
BIs-BKZ (17) 833600, Tel. 02432/3600 


BTX-Decoder Madul Il, neu, orignalverp., volle 
Garantie, FP. 255,— DM, ab 18 Uhr, Tel. 2zr/ 


Suche 54128 (auch alt, 159171, Ramep 
1750/64, |EEE488-Bus, Typenraddrucker + 
Floppy + Härdd. von CBM-PC, PD-Sott, Ki- 
Buch. Brandstätter, Fliedarstr 8. 5270. Gum- 
mersbach, Tal, 0226 UE7E20 


Verkaufe Bücher 64/128 (Basic, Assermbl., Gra» 
tik, 1541) 64er Hefte + Disks, Austrocomp, Da- 
tamat, Brust up E1 eic. Tiptop 50-85 % unter 
NP 02261/67629. Tausche PD-Soft s#/128| 


2x 10 BASF 3,5" Disks 2 DO (orig. verpackt) zu 
je 25 DM {NP 40} u. 35" Eindaulaufwerk ohne 
Anschlußkabel für 100 DM, Tel. 0744611430 


Suche C1991-Monitor 100% o& < 250 DM. Su- 
che Centroniss-Interface für Star NG10 75 DM 
mit Kabel NG-Amiga + 15 DM nur 100% ok. 
Heinze, Tel. 07141/802251 


Orig. Gsos 64-Diskette mit Handbuch geg Ge- 
bot, Tel. 05WE19974 


Prinerlacs G-Wers. neu 310 DM, RAM 1750 
280 DM; TV-Tuner 7300 120 DM Joyst. Comp. 
Pro eıira 20 DM 
Comm. Maus 40 DM Star NL 10 n. Vereinb, 
Tel, 0aB1l42722 


Floppy, Drucker, für Commodore ges. 084 0, 
1% + 4 auch defekt, 044891396 ab 19.00 


118 Zar 


C84-Druckerinterface Wiesernann 92000G 
fast alle Drucker VB AQ— DM, Tel Dötl/ 
790082 


Conrad-Computerlabor Sonderh. 21 mit Natz- 

tell AD-Wandler + Meßverstärker, DA-Wand- 
Po Sprachausgabe Aelalskarte 9 Losrein- 
schüben kpl. zu verk. VB 550 DM, Tel. 02371 
51973 


*#%*4%* Verkaufe Videodigilizer! x * 
Typ: Video 1000: Preis: 200 DM, Tel. 022421 


1825 {ab 14 Uhr). Bitte nach Jan Oppntz fragen! 
Verkaufe: Micro-Epromer m. Softw. u. Anleit.; 
Commodore Drucker VIC-1525 m. n. Farbin; 
Turbo-Datasette m. viel Softw. u. Turbo-Lader; 
Preis-VB. Tel. 07021/52003 


Hille suche Druckkogf tür MPS301, zahle bis 
50 DM: Christian Hausgerger, T, 08638/81713 


Data Becker Bücher für CB4 und Simans Basic 
eantn zu verk.. Michael Eisers, Tel, 0608%/ 


und sonstiges Zubehör. 

Hartmut Sonntag, Pf. 223562, 5900 Siegen 
Suche 1541 < 100,— (auch 1. det.) V. Hell, Gar- 
tenstr. 15 A, 3500 Kassel, Wer schenkt mir 
Comguter-Schrott u. Pagetox 0,4 MHz-Karte 
{def.)? 


“r%* Wer verkauft “we. 
seinen Voice Master (Junior) anschlußfertiig — 
100% 0.K.? 

Fieischhaskl A., A-Baumgartnersit, 4AAB/ 
054, A232 Wien 


II SUCHE U 
Funktionsfähige Floppy für Oß+, 1541 oder 
1541 IN Zahse ca. 1400 08. Bin unter dar Tale- 

Tonnummer 08562/269812 zu srreichen. 


GEWERBLICHE 


KLEINANZEIGEN 


sr NEU##+MOLE +++ NEU++ 
Landkauf « Bodenschätze + Handel 
„und nur Se teuflischste TAKTIK gewinnt! 
_ Wirtschaftssimulation von re 
MOL,E. D C64 3%,- 
BROKER (Test ü4ler 12/88) D C64 930,- 
STOCK'N BONDS/COMMODITY 
(2Sp.) D Cö4 3,- 
Besser, als der Preis vermuten läßt! 
Gormgulergegner # Highscores m Serviceprg. 
Austührl. dt. Anleitung usw. = Alles inklusive 
MABO-SOFT 
Postfach 700549 « 6000 Frankfurt 70 


* C654 - C128 - ATARI ST - IBM-Komp, * 
BALISTATIK 


Halz - Beton - Stahl - Wärme - Stahl. 
AUSSCHREIBUNG 
für Architekten und Handwerker 
Angebot - Rechnung - Massen - Preissp. 
Programmservioe Schmidt - Burgstraße & 
5376 Marmagen = Tel. 02486/7384 


FINANZBUCHHALTUNG FÜR C 128 

- 500 Konten frei definierbar 

= nach den Grundsätzen 
ordentlicher Buchführung 

- DM 13900 


KASSENBUCHFÜHRUNG FÜR C128 
- für Handel/Handwerk/Vereine, 
Hatal- und Gaststättengewerbe 
- mit Steuarspalen 
793,09 


Baide Programme zusammen: DM 199,00 


NETZ-DATA TEL. (07822) 2487 
D-78636 Ringsheim #* Te 32 


BEBEEBERENBBRRBUNGEN 
_ COMMODORE REPARATUR-PROFIS 


= 
3 Monats Garantie auf get. Talleii! m 
Eigene Werkstatt, daher schnolle MM 
Rücklisfarung innerhalb 2 Tagen. . 
= 

= 


ELILIILIILIILILLILLIN 
en en lei sms 


a a ee 


#*FAKTUSTAR 84-34 -/- 40 Zeichen DM 59-% 
+ FAKTUSTAR 128.33 »/- 80 Zeichen DM 129,- + 

* Ersiellt RechnungenlAngebota@uklungen # 
* und führt gleichzeitig ein Kassenbuch über * 


* ale Einnahmen und ergpe (Narsoeinkaufl, * 
Eine ng und Adressendaeisnd%* 
* Integriert. Inverturliste mit Mindermangen- #* 
* kontrolle. Programmführung ist vollständig » 
* bildschimorentiert. Hardwarsanforderung: * 
2 1541871 1- MPS 801-3 oder Kompatible. x 
* >>>» INFOKOSTENOS <<<< #* 
+ DEMO-Diskette = nur C 128128-D - DM 10,- + 
* [Wird bei Kauf won FAKTUSTAR 128 verrechnel) # 
* W, Fomoll So, Poststr. 15, D-5%7 REINHEIM « 
* Telefon: 06162/5903 v. 900 bis 1700 Uht * 
BEER ELSE LLLLLS EL Z LI ZEN) 


BERERRRREREERNEERENE 
ara THEWAL He HH 2 


L. 

B Ein Break OUT der gehabenen Klasse. = 
MW Alle sind sich einig in dar Bewertung: MM 
W Hervorragende Grafik. Geschick Ist ar- I 
M torderich. Schwii Itsstufe ist ein. 
M stellbar. Dahar auch für Antänger geeig- I 
I nat. 100 verschiedene Hindernisse vor- I 
gegeben, andere können erstem wer- M 
den. The Wall ist kein Ballersplel, - 


E WALL kostet Cass. 15,90, Disk. I 
Toso DM. Für Ungkäubige: Spielanleitg. IM 
5,- DM. Wird bei Kauf voll angerechnet. I 


= 
“x# THEWALL me «+ SER ON FE 


Computsr-Börse Dieter Leistner [ 
Altawiekring 41, 3300 Braunschweig MM 
Teleion 0531/77131 von 16-18 Uhr = 

ELELIIIIEIEIITILIIIIT 


BERSEESESEENENEN 
33 


BE 
f 
2 
3 
ı 
g 
} 
5 
& 


Astrologie mit Computer = 
International geschätzte Astrologen- 
programme, professionelle 


L. Bio-Ahythmus, Astro-I-Ging. } 

= Into gagen DM 2,- In Marken = 

“ 1 KW. a = 

 Peter-Marg.-Str, 4a, 2000 Hamburg 60 ® 

* Programm-Autoren für * 
den Cö4 & C128 cht! 

Sie haben ein selbstentwickeltes fehlerfrales 


Programm? Werbung & Vertrieb übernahmen 
wir « Sie erhalten %-Anteil vom Gewinn 
Harst-Dieter Scheiba 
Soft-& Hardware-Vertrieb 
Talstr. 26, 8901 Dinkelscherben 


Commodore-Reparatur 
CSS, Peiner Ste 170, 33 55, Tel. 0531/51015 


EROTIKA — I. Adventure, aufre- 
ganda Biidar, C84/128, doutsch, 2 Disk, 26,86 
+ NN, EROTIKA Il - 19,95. Beide 39,85. T. 
Harms, Lindemannallse 19, 3000 Hannowar 1 


BRBam DIN-A3Plter MERMM 
M Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit 
m Gehäuse und Interface nur DM 298,-! 
= ey ran eng Bauplan DM 
® 10,-! Auflösung 0,1 mm, Geschwindig- 
keit ca. 70 mmis. Kostenloses Into bei: 
M F Haase, Weilenberger Weg 225, MM 
= 4040 Neuss 1, Tel. 02101/530812ab 17h 
BHEBBESBEBEBBBBSEBBENER 


*r*+ Dias ordnen mit Computer ++ 

C84, 0128 und PC; bis zu 100000 Dias; Such- 

zeit 1 Sakunde. Info gegen Rückporto beit 
Dipl-AAng. W. Grotkasten. Birnanweg 5, 
7069 Schorndorf, Tel. GTIEWA2B26 


Fantasy Girt-Adventure Ihrer Träume, Sexmis- 
sion-erotisch, treches Science-fiction-Adven- 
ture, # 2 Disks. deutsch, Supergraf, 
054/128, je 39,95 DM, beide 59,95 DM + NN. 
H. Schmidt, Louise-Schröder-Str 7, 

3000 Hannover 61. 


Lohn-/Einkommensteuee, Miet-Lasten- 
zuschuß, Rentenber/Beamtenversorgung- 
H-H-SOFTWARE, Nisderiekder Str. 44 
8072 Manching, Tel. 684591668 


BUBREERERBRRREEREERnME 
= ©C5 Computer Shop C64 | 
u An-und Verkaufwon Alt- u. Neugeräten. m 
m Reparatur # Wartung * Einstellung 
w vonC6a, 1541, 1570, 1571, 128c, 12B01n m 
m 4858:0.; Festpreis Reparatur-Servico + I 
Material. Günstig Hard- u. Software- m 
[| n. Neu + gebraucht. Info 1,- 
m DM In Brietmarken. CCS Computer r 
m Shop C64, Langenh. Chaussee 670d, m 
= 2000 Hamburg 62 } 
LI ITISIETTIITIITIILTIT 


BAUFINANZIERUNG Dert., Steuern x 129- 
VEREINSVERWALTUNG x 'Q- KASSE 33,- 
FINANZBUCHHALTUNG x 89,- x-Dema20,- 
LOHN/EKSTEUERBB 69,- HEILPRAKT. 79,- 
RENTENVERSICH. 98,- ASTROLOGIE #$,- 
AKTIENCHARTS x 79,- Info64/128 antı 
KHK-SOFT KLAUS HEIN, SALZSTR. 284, 
8950 KAUFBEUREN, Tel. 08341/81357 


* + EINKOMMEN-/LOHNSTEUER 1989 4 # 
Aarau C6- CIE Aueh 
Alle Einkünfte, Sonderausg. 8 
Berlin-Präf., Queßensteuer. auch 86-88 og 
terbar. Disk 89 DM. Aktual. 19% 35 DM, Info; 
150. Dipl. Finw. G. Bohnenkamp, Meißener 


Dortstr. 3a, 4850 Minden (= 0571/33855) 


* Klenbeirebe * Verune * Hau 
Datenbank, FIBU, Textverarbeit., Bankeinz., 
Mahng., Statistik, Datensicherheitssysteme, 
Modul-integriert, 100% Maschinensprache, 
kompl. Standardvers. 0654/0123 98/128 DM, 
Fa. Karl-Heinz Weiß, Tel. 0201675449 
D-4300 Essen 11, Aklienstraße 170 


DREAM GIRLS - brandheiß, plkantes deut- 
sches Adventure mit Supergrafik, 2 Disketten, 
064, 2995 + NN. H. Schmkk, Louise-Schrö- 
dar-Str. 7, 3000 Hannover 61 


Hires-Grafixan $ 2000 für C16 = Plusi4 « 
CB4 « C128. Über 500 Bidschirme zur Aus- 
wahl. 


Salbstklebendes Papier zum direkten Be- 
drucken oder tür Fotokopsen Ihrer Hardcopies 


Formatierte Markendisketten. 


Grails-Inio und Probierbogen ! Farbmuster 
Kisbepapier Für 10,- DM (Vorkasse) erhalten 
Sie zusätzlich eine Diskette mit 40 Bildschir- 
men und den Katalog mit Kopien van Aus- 
drucken aller Grafiken. 
® DALLDORF-SOFT ® H.-H. Vollmer 
Zangengasse 12 : D-1000 Berlin 26 


. Lotto-Wetipragramme DE4C128  *""* 
Mathm, tat, Analysen, Syslemgeneraloren, 
Ziehungsauswertung, Speicherprogramm 1. 
1000 Ralhen, Datenbank, Lottobarometer, 
VEW-Auswertung, t. Sa.-u. Mi-Ziebungen, al- 
le Programme menügsstauert und seibsterklä. 
rend, zZt. 24 Auswahlprogr., nachwelsbar ho- 
he Gewinne, das Nonplusultra für Spieler und 
Tippgemennschaften, ausführl, Info: DIN-AS- 
Freiumschlag (1,30 DM} Ole# Jordan, Birsen- 
weg 3, 8978 Dübra, Tel, 092885962 oder 
032846469 


**# Lohn-J/Einkommensieuer 19855 «# * 
vom Fachmann. Berechnet (fast) 
alles. C84: 59 DM; Info 1.10. 
Dipl.FinWirt U. Olufs. Bachsir. 7Dm, 
5216 Niederkassel 2, Tal, 022084815 


Neuerötfnung In Hattersheim Daniel Falz 
Der Shop für C#4Freaks 

Wir bieten: Ankauf dedekter und gebrauchter 
C64, Artikel, Reparaturen, Umbauten auf 
Speeddos, Exos usw 

Verkauf aller Rex-Datenlechnik-Arlikel, haus 
Säer-Floppy mit % Jahr Garantie, 279,- DM, 
und gsbrauchter C64 190,- DM 

Telefon 06130)6705 


BEBBBBEBREBEBEBRHBBRBEBE 
M NMessensuhsit - Umbaugehäuse für 
m C54, komplett mit integriertem Traio, 
M ssparatem Keyboard, Platz für 2Lauf- 
m werke - Information: Schmalz Unter- 
M nehmensberatung. Neuss - Telefon I 


= OR101M4065 = 
BEBEEBENBBEBBBEBBNNE 


+ SUPER - LOHN - EINKOMMENSTEUER # 
Jahresausgleich '88 mit Kundenwarw., Analy- 
sa, Formulardruck, jährl. Aktu.. Demo-Diek 
* RENTENBER - BEAMTENVERSORG. # 
* MIET-LASTEN-WOHNGELDBEREOHN. #* 
Mit allen Kreisen u. Gemeinden der BRD. 
* SONDERAUSGABENOFTIMIERUNG * 


Vorsorgean für Versicheruni ae 
Into De Disk ab 
‚ Nisdarfelderstr. re 


B0T2 Manching, Tel. 064591669 


9. Flohmarkt für Funk- und Computerfreun- 
de am Samstag, 6, Mal 1989 im Nürnberger 
Messszentrum von 830-17.00. Private und 
kommerzielle Anbieter. Mehr als 5000 qm Aus- 
stellungsfläche. Über 4000 kostenkoss Park- 
plätze. Ausstallenintormation: Hans Kammler, 
Laurentiusste 9, 8500 Nürnberg 60, Talefon 
Oa1V64442# ab 1600 Uhr 


**+ Schrittmotor-Intertace *r* 

XYZ-Steuarkarte für C64/Blnaxhıor und andere 

Kamp. mit Netzteil und 3 Schrittmotoren DM 

269, = a re ei 
Into 


DM2, 
PME, Hommarich 200, 5216 Aiheidt 
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CHNE 
SEGA+ NINTENDO 
Immer aktuell und preiswert !! 
Gratisliste sofort anfordern! 
Bate Compubertyp ben. 
Firma TOPSOFT GbA 
Postfach 4 - 8193 Feldafing 

N 


ENESRERHEESHEENENRNE 
= COMPUTERKAUF = 


aan HHnr 

m 

2 

ie} 

© 

2) 

* 

» 

er 

> 

2 
Bert 


= leicht gemasht = 
= wir finanzieren Ihren Computer und @ 
® Zubehör. Info anlordem! Auch für = 
R Händler interessant = 
[ SKG Bank, Postfach 321, [ 
m Cecilienstr, 4, 6600 Saarbrücken, = 
= Tel. 0681/3030114 = 
EEENEGZESBERBERNEMNEN 
COMMODORE-SERVICE-MANUALS für alte 
Typen liefert ab sofort Schaltungsdienst 
LANGE BERLIN, PI. 470653, D-Berlin 47. 

Tel, 0930/6032003, Telex 194339 


E22. Beer 
* SPACE SOFT Int. * 
+ Wir haben inn — DEN Workstaltserwice! * 
+8 speziell ausgebiioste Techniker sorgen # 
+ für schnellsimögliche Abwicklung #* 
+ Wird sind da, wann sich Ihr Commodore # 
* verabschieden! Pauschalbeisplele: * 
« C64 = 88— DM; Floppy = g7,— DM: * 
128er = 100,— DM; jew. inkl Ersatzteil * 


SPACE SOFT Im. * 

A. Wagner, Atewlekring 59, * 
300 Sraunschwig, Tel 0531/74051. * 
PS: Wir haben u, kaufen Gebrauchte! #* 
Zußsehörliste: 2 DM in Marken! * 
EEE 


warn 


SEESRERANERNEHRNEmENER 
= PVC-Bastelgehäuse in PC-Design = 
w 45x36x 15cm E 
sw DM3S- + NG = 
= Info »- Schmalz Unternehmensberatung. MM 
WB Neuss, Telelon 02V } 


0144085 
PPTTIILLLLELILLLELLD 


+%** COMMODORE - BUSINESS +#* 


Finanzbuchhaltung ab 99- 
Kunden-/Liet.Buchhitg. 69,- 
C8416 128 - STAR TEXTI-DAT EU-PAINT 


Katalog DM 2,-. Fa Lücker/64, 
A.-Wagner-Ste 71, 6239 Krittel 


Neu Temp-s4 Nau 
Das Temgeraturmodul für den GE# 128 
Medbereich »20 Dis +110°G, ext. Fühler, 

Langzeitmessung. Hardeopy, Savan aut Disk, 

Großzifferdarst. 139- +NN. Freeway-Soft, 
A Baro, Gerheretr, 10, 2200 Elmshom 


HRENTENSERECHNUNG IBfA, LvA) auf Com- 
modore C 6446 17 und IBM-PGs! Info gegen 
4,— DM von H,-G. Runkel, Bickenbachsir. 62, 
5270 Gummersbach 


Software [25 PC-Soltware 
Über 150 Disk., von 2.50 bis 3,50 DM 
Eurosaft, Postl. 1309, 8398 Pocking 


* SCHULVERW. (BSINOTENVERW(ZEUGNIS “ 
für GSIHSIRS. Info 180 Pf} bei W. Müting, Sie- 
menssir. 4. 4780 Lippstadt, Tel. 12941110225 
Für CBM PC128 und C64: 

Kom  EINNAHMEÜBERSCHUSS-RECH- 
NUNG n.5 43 EStG (nur 1. PC12B) sowie prof, 
Programme aus den Bereichen HOMÖOPAT- 
HIE, ASTROLOGIE, AST ROPSYCHOLOSIE, 
ASTROMEDIZIN, SIORHYTHMIK, PERSÖN- 
LICHKEITSANALYSE D, HEILPRAKTIKER- 
AUSBILDUNG - umlangreschwe Info kostenlos 
BEATE ZILLE - SOFTWARE 
O.-Schindler-Str. 5, D-50090 Frankfurt/M. 56 


3:84? Computer-Markt 


“kr++ FIBU128/FIBUGE wre“ 
‚Journal, Konto, Umsatzsteuer, Guv, Bilanz 
FIBU 128 199,00 DM — FIBU 84 149,00: DM 
SuSaliste + Ausdruck aller Konten 79,00 DM 
Testdisk & Handbuch 20,00 DM (Typ angebeni} 
Into kostenlos bei 
USERSoftware Freudansprung, Eichandorfl- 
str 18, 8700 Würzburg, O8S174748 


__ ste 18, 8700 Würzburg, OSSWFAT 
SRENNEREEENERBENNNEN 
m Floppy salat” 1.064 DM240- MM 
m Paket. C 128 + Floppy 1571 DM 859, 8 


u Flight Simid. II deutsch DM 99—M 
uw FD-Soft 10 Disk. sort. om 25— 
weitere Infos: = 
B \iersandhandel Andrea Fischer [} 


m Postlach 140209, 7530 Plorzheim „ = 
= Tel. 0723157420, 24-Std.Sersioe = 
ESESREERBENHERHENNEN 


WANN GIBT'S GELD? * 
Depotüberwachung mit dem 4 * 
3 Renten — 20 Aktien — 28 Konten 
Zinsen, Dividenden, Falliskelten und * 
Vermägensaulteilung in Tabehen u. * 
als Balkendiagramme * 

+ Bastandsiistings, Rendnsberschnungen * 
x Detailinios zu jedem Wert, Ausdrucke #* 
*  Gewinn/Verkist, .. GRATIS-INFO # 
+ oder Bestellung (Nachnahmelv-Scheck) * 
* Disk 64,— DM Iohne Nebenkosten) bei * 
* KLAUS REICHE, Jahnpl. 16 4937 Lage * 


urn 


* Public Domaln-Sottware für den ©. 128 * 
* Höpfner Software * 
* _Urnenteld 7,5206 N-Seelscheid?2 * 
* Top-Programme von 1 bis 6DM * 
“4++% Gretististeänforden wert 


Billigets Disketten der Schweiz, mit 5 Jahren 
Garantie: 3”: Ft. 1,85; 54”: Fr OAB. Lefe- 
rung innerh, 24 Stunden STORAGE DIS- 
COUNT, CH-6027 Römerswil, Tel, CH-O41 


881296 bis 21 h 


* GEHAUS— LOHNBERECHNUNG 64/128 * 
Jahr — Monat — Woche —- Tag, Into DM 1,50 
Ganderke, Amzelw. 1, 2085 Marschacht 1 


Vergeba FREIFROGRAMME für © 64. Diek o 
Datasette gegen Unkostenbe‘ von 2 05 3 
DM! Info gegen 1 DMbeiH.H. Macht, Postfach 
73. 6963 Gundelsheim 


73, 8385 SUR 


LED Storm K 34.85; D 44.95 
Grand Prix Circuit K 34,35: D 3935 
Holtyaaod Poker Pro K 26,35; D 34,55 
Sirset Sports Soocer K 29,95; D 3995 
Unima V D 7435 

0485 


Zak McKracken (Mt) 
GRATIS-KATALOG 


irı 
H, Stammes, Pf. 1132, 3501 Fulsatal 1 
Tal. 05677506 Fax: 


Visitenkarten für privat, Mustar anlordem, 
A, Werneke, Manansir. 12, 4537 Werl 2, 


Tal. 0524615175 


PD-Software für © 64 u IBM-Komp. 
Liste für 64er u. Katig Disk für IBM kosten. un- 
fordern bei DEBAO-SOFT, Bahnweg we, 4797 
Gesake 5, Tal, 0294216476 — „Es kohrtt sich“ 


FUTURE WORLD — das neue Fost- 
Strategiespiel! Kurzinio koslenlos, 
Karl Mann, Graeftstr. 3 5000 Köln 30 


s4'er aufgepaßt! Wr zahlan den Nauprels f 


Ihren alten © 54 beim Kauf eines Tulip PC. 
Tel. OBII1GETHF 

Baufinanzierung Darl. Seuem x 19,— 
Vereinsverwaltung x 99. Kasse 399— 
Finanzbuchhaltung « 89— _ x=Demo 20,— 
Lohn/Eksteuer 88. 59,— Bioryıhmus 49,— 
Ranterwersich. 98, Astrologie 49,— 


Axtiencharts x 79,— Into 64/Into 128 ant 
KHK-SOFT Klaus Hein, Salzstraße 2Ba, 
8950 Kaufbeuren, Telafon 08348 1357 


Bi Ne en a 


sowie 


Postlage 


werden. 
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Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 


* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 


Anzeigentexte unter 
mummer können 
leider nicht veröffentlicht 


%* Zur Bezahlung von Kl 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 


« Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 


einanzeigen 


FÜR JEDES TER ENE ANDERE QUELLE? 
BEI SCHAEFER IST WIEL AN EINEN STELLE 


ACTION CARTRIDGE NK V (Origmal) 


FINeACARTMUOKSE EI Oingpru 
Matter 


Datgen SSH 

SPERIDOBFLUS m. Fine 

Faspn-Tnp na CE Praben arauten 
Ders ur) 


FRORDO: 23 10820 
DAL P2-005 SANLTSE O] a0 
wir 1. CIEBOTEAN (OL zam 
wErD-.aT FCwR 3 Wei a 
aa 


re. Geskes Angete =* 
Net ERlArgaST Preis- 


ELBI - COMPUTERLADEN SCHALFER 
Küngeirak sit. 3200 Wuppertal 2, Tohatan z203 HONN ZU 


Wichtiger 
Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


BURST 
wIBBLER v 19 


% Endls DEI DESTEN AUF OEM NÖPIERSEBIET 7 
PR GER UND C E28 * 
FÜR GM. CB UND SHE. OR CHI 

‚E WEITEHES FÜR BAG Boa # 


[13 

y TIVE SOFTERRE SICHERT EINE 2 GANER IE: 

# DOROHBANGEN EINE GANZE OISKETTE. BEI 

* a ERIGER. HENZMET NUR MIN 

x PANALLELFS KABEL DIE REUEKLTION AUF 
are: Buz hen ET TERNVERSON 


® Jeizt ec m 

* BALD ALOH FRHALLIS rim Tara AU 
!  PARALLELES KABEL FÜR 

* BURST NIBBLER 


# ZESitzer VON 581 [AUCH FÜR IStE1 
NIE PROFIS 


= 

* 

* 

%* 

- 

* 

»* 

* 

* 

* 

* 

* 

” 

* 

* 

* 

= KaBlLarEts MT “ 
EIHBAIMMLEITUNG * 
SERVICE sesuzer ai 
MMRLER-YLRBIONEN EMI 
IN ANEFRUCH NEHM! 


58 


vor 
IKAER- 
En 


5 
& 


++ COPY 18 #% 
COPY 128 rein 
MOMIERFAIG! 


x HACKLIE- UNO AUF 
RaAMMFUR Su und zen. 


Krrukeeree 
E 
> 
a 
Y 
2 
3 


EUROSYSTEMS 


FRIALE FOR DRUTSEHLAND: 
4, EMuemoh 
Treu. 11720 UHR GZIERIE HERE 
was 


* 
” 
= 
* 
+ 
* 
+ 
* 
+ 

x IN HOGKHSTENS 7 DURIHSANSEN. + 

‘ ZEBE * 
* 
* 
* 
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[3 
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warnt 
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action Fün ehe: Bar + hä, * 

3 Feine nr SW AIETENDAMR DRNENE REN 

* NR CH ÄTLO IE * 

apa Dre neo UNO BENEN: BITTEN 

* AL OSRAIN EL FETTEO TEE EN * 

» Turn ARTEN MER + 
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Das Exclusiv-Angebot von Commodore für alle 64er-Leser 


GEOS 
POWER PACK 


- dreimal Kraftnahrung 
für den C64 


Unser Angebot - solange der Vorrat reich 


1. RAM-Erweiterung C=1764 


Das Modul, das Ihren C64 um 256 Kbyte RAM 
arweitert: fünffach größerer Speicher und damit etwa 
fünfmal schnelleres Arbeiten. Lästiges »Disketten- 
wechseln« können Sie vorerst vergessen! 


2. Maus C=1351 


Der Bedienungskomfort läßt keine Wünsche offen. 
Schnelles und genaues Bewegen des Mauspfeils auf 
dem Bildschirm. Übrigens können Sie neben Maus- 
Programmen auch viele Joystick-Programme mit der 
„=1351 bedienen. 


> Seähinheche der uses 
nach eigenen 
m ee zusammen: mit Eos 1.3 oder mit 
GeoPublish. 
Für Geos-Einsteiger: 
Gt OS 1.3 - die Software, die die Hardware-Grenzen 
engt. Fenster, Dialogboxen, Desktop, WYSIWYG, 
tionalschrft, Mausbedienung - das ist nur ein 
teil der Leistungsmerkmale, die GEOS zum 
Software-Renner Nr. 1 gemacht haben. GEOS unter- 
stützt vollständig die RAM-Erweiterung: Disk-Sımu 
lation, Disk-Schattierung, Transferbeschleunigung ım 
Speicher, schneller Neustart - Vorteile, auf die Sie 
nicht verzichten sollten, 


Für Desktop-Publisher: 

Für alle, die bereits GEOS 1.3 besitzen: GeoPublish 
Jetzt wird es möglich: Desktop Publishing auf Ihrem 
C64. Mit der RAM-Erweiterung und der Maus sind 
auch professionellen Anwendungen keine Grenzen 
gesetzt. Dokumente bis zu einer Länge von 60 Sei 
ten, Layout-Bibliotheken, automatischer Textumlauf 
um Grafiken, Mega-Fonts, mehrspaltige Seiten und 
viele weitere professionelle Funktionen stehen Ihnen 
zur Verfügung 

Die RAM-Erweiterung und die Maus sind selbstver- 
ständlich auch mit allen anderen GEOS-Applikationen 
zu verwenden. 


GEOS Power Pack mit GEOS 1.3 
Bestell.-Nr.: 51680 
Preis: DM 199,-* 


GEOS Power Pack mit GeoPublish 
Bestell-Nr.: 51681 
Preis: DM 249,—* 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


Marktäztechnik 


Bücher 
‚ Schulung 


Markt&Technik Verlag AG, 


BEBBNBBREBEBEEREnNGM 
"THE WALL« 
Ein Break OUT dar gehobenen Klas- 
se. Alle sind sich einig in der Bewer- 
tung- Hervorragende Grafik. Geschick 
is! erforderlich. Schwierigkeitsstufe Ist 
einstellbar. Daher auch für Anlänger 
geeignet, 100 verschiedene Hinder- 
nisse vorgegaben. Andere können ar- 
stet werden, The Wall ist kein Ballar- 


spsal. 
THE WALL kastel Cass. 
15,90 D. 19,90 DM 

Für Ungläubige: Spielanleitung 8,,DM 
Wird bei Kauf woll angerechnet 

"THE WALL« erhältich bei 

Comauter-Börse Dister Leistnar 

Altewiskring #1, 3300 Braunschweig, 


Alles über 


Y [3 Videospiele: 


= I u A "Spielekonsolen und 


Telefon 053177713 18-18 U 
Tests der neuen BSNSESunnnnNESnnGNEE 
Pe ehe EnEussEnasanu nn ann 
FU m COMMODORE REPARATUR-PROFIS m 


Faszination 
Rollenspiele: Tests 
der neuen Top-Pro- 

gramme; Die besten 
Spiele: Redaktions- 
überblick; Exclusiv in 


m Reparatur aller Commodore 

m Computeril! = 
m Festpreis C64 nur 9,— DM äö 
m Festpreis 1541 mur 90,— DM = 
= 3 Monate Garanlie auf get. Teitell! 
m Eigene Werkstatt, daher schnelle = 
m Rücklisterung innerhalb 2 Tagen, m 
9 Computer-Börss Dieter Leistner 2 
m Altewiekring +1, 3300 Braunschweig, 
= Telefon 053177131 von 16-18 Uhr m 
BEEBEEBEBEBEREBBRNNE 


SDR nn Re Halle 
Starkiller, die Comic- Hone Straße 69, 4600 Dortmund 1 


Serie | 


Vergleichstest von 
Fußball-Simulatio- 
nen; Billig-Spiele; 
Neuss aus der 
Spielhalle: Pac-Mon 
kehrt zurück; 
Power-Tips: Hilfen für 
schwere Spiele 


Computerspiele von 
morgen: Spielhallen- 
trends; Was ist dran 
on "The Bard‘s 


Tale I1l"?: Starkiller - a ie 


ae Die sch Comic Solöst ihr schwierige 
Serie der Golaxis Adventures; Exclusiv 


Video-Spiele: Atari 
VCS, Sego, Nintendo; 
Computer-Spiele: Alle 
wichtigen Neuheiten 


_— Ausgaben Power Alay Mir, 
Ausgahen Power Play Ir. 
Insgesamt Ausgaben für 6,50,- DM ara Exeraar; 


Bes 
Bitte senden Sie 


Summe DM 1 
zzgl. Varsandkostenpnuschuis 3, DM mir kostenlos den 
Vespa-Katalog. 
Kachnungsbatnen SM h 
t Name 
| Straße 
Name, Yaname 
PLZ/Ort 
| 


Stufe, Hoysmummar PLZ, Wohnart - 
Schicken Sie hie che usostälfe Karte zusammen mit dem Rechnungsbahng als Verrechnongsscheck 


im Briefumschlag avı: 
Markt: 8 Techn Varkıy AG, lesersenice, HonsPinselStr.2, in 8013 Haar bei 


an lawäa 


München 


, Vespa GmbH, Abt.33m, Postfach 102567, 8900 Augsburg \ 


354? Computer-Markt 


84: LOGICAL PUSUIT — nichts Trivlales! 
10 Logik- und Knobeilspiele, die die Köpfe rau- 
chen lassen. Diskette nur 19,95 DM bei: 
Ralf Lenz, Hohe Straße 69, 4600 Dortmund 1 


* Professionelle Cö4-Börsensoftware * 
Aktienc f. RL-CHART 78,-, Demo 10,- 
Degotverwaltung mit DEPOT 2000 30,- DM 
Ralf Lenz, Hohe Straße 89, 4600 Dortmund 1 


= Computer-Freundel 
Übernachtung in Amsterdam muß nicht leuer 
sein! 40 Gulden pro Nacht. Prospektantorde- 
rung: Hotel Otten, Utrechtssdwarsstraat 79, 
NL-1017 WD Amsterdam 


Private 
Kleinanzeigen 


*#*+%*+ C128 Club International +++ 
bietet Clubzeitschrift, Public-Domain Soltwa- 
re, Expertenforum u.u.m. rund um den PC128. 
Informationen gegen Rückporto (830 Pf) beim 
C128 Club International, Bybrn Mannel, to- 
nar Str. 29, 4350 Reckäinghausen, Telefon: 
0238129398 von 18 Uhr bis 22 Uhr 

Das richtige für alle C128-User! 


Vergebe Anwendersoftware für O54 + C128 
Infos gegen 0.50 DM Aückporto, 
Mirko Braunheim, Postfach 1109, 5657 Haan 1 


Mit Telefon, Modem und Computer kommen Sie schnell 
lınd günstig an gute Informationen. Es gibt aber 

ualitätsunterschiede bei den verschiedenen 
elektronischen Briefkästen. 
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122 ie vergleicht man drei 
. Mailboxen miteinan- 
der, die so verschie- 


den sind, daß man sie eigent- 
lich nicht vergleichen kann? 
Wie kann man eine Box mit ei- 
nem Konferenzmodus mit ei- 
ner anderen vergleichen, die 
ihre aktuellen Informationen 
aus den USA oder Australien 
bezieht? 

Die Mailbox des Anwender- 
clubs München (ACM) läuft auf 
einern C64 und bietet Informa- 
tionen rund um diesen Compu- 


© ger Das Glanzstück von »Host« 


ist ein Konferenzmodus, 
in dem sich mehrere 
Benutzer unter- 
halten können. 
Die 


vr 


rt 


}: 


»C.A.C.= bezieht ihre Informa- 
tionen aus einem weltweiten 
Computernetz. 

Als erstes haben wir Testkri- 
terilen zusammengestellt, bei 
denen jede Box zeigen muß, 

as sie im Vergleich mit ande- 
ren Mailboxen zu bieten hat. 
\Bieiverschiedenen Mailboxsy- 
"steme haben schließlich letzt- 
„endlich doch bestimmte Ge- 

einsamkeiten, die sich mit- 
einander vergleichen lassen. 
Dazu gehören vor allem der 
Bedienungskomfort und der 
lü.cder Box. Zum Beispiel 
ei der Mailbox »Host« 
jedem Menü eine 
i mit »h« oder »?« an- 

digen. Nicht zu vergessen 
sind auch die Texteditoren, mit 
denen Sie eine Mitteilung an 
einen anderen Benutzer dieser 
Mailbox schreiben. Als Vorbild 
ist hier die »C.A.C.« zu nennen, 
da dieser Editor unter anderem 
einen automatischen Zeilen- 
umbruch hat, damit die einzel- 
nen Textzeilen nicht zu lang 
werden. Die Ergebnisse des 
ersten Testabschnitts finden Sie 
in. der Tabelle auf Seite 125. 

Jede der hier vorgestellten 
Mailboxen bietet dem Anwen- 
der etwas Besonderes. Bei der 
»G,A.C.« ist der Anschluß an 
das Fido-Net zu nennen. Das 
Fido-Net ist ein weltweiter 
Rechnerverband von mehre- 
ren tausend Computern. Da- 
durch sind in diesem Netz gro- 
ße Mengen an aktuellen Infor- 
mationen vorhanden. Bei der 
C.A.C. sollten Sie nicht mit 300 
Baud anrufen, Die Mailbox ant- 
wortet in einem solchen Fall 
nicht. Die ACM arbeitet hinge- 
gen nur mit 300 Baud. Diese 
Besonderheiten der einzelnen 
Boxen können natürlich nicht 
in einer Tabelle zusammenge- 
faßt werden. Deshalb wird jede 
Mailbox einzeln beschrieben. 

Lassen Sie sich aber durch 
die Vorstellung dieser elektro- 
nischen Briefkästen nicht zu 


stundenlangen Ferngesprä- 
chen verleiten. Telefonrech- 
nungen von 500 bis 1000 Mark 


sind dann keine Seltenheit. Se- 
hen Sie sich besser in Ihrem 
Ortsbereich um, ob Sie dort 
eine Mailbox finden, 
die Ihren Wün- 
schen entspricht. 


Zum Test der Mailboxen ha- 
ben wir einen C128 mit Star- 
comm 128 und einen C64 mit 
Vipterm XL benutzt. Beide Pro- 
gramme hatten aber bei der 
Übertragungsgeschwindigkeit 
1200 Baud bei langen Texten 
Probleme, die ankommenden 
Zeichen schnell genug darzu- 
stellen. 1200 Baud entspricht 
inetwa 120 Zeichen pro Sekun- 
de. Sehr viele Modems arbei- 
ten mit dieser Geschwindig- 
keit. Zur Datenübertragung 
wurde ein US-Modem benutzt 
(Bild Seite 124), da die Daten- 
fernübertragung mit einem 
Akustikkoppier oft langsam 
und störanfällig ist. Nur teure 
Akustikkoppler arbeiten mit 
1200 Baud. Sie sollten übri- 
gens darauf verzichten, mit ei- 
nem Akustikkoppler, der mit 
1200/75 Baud übertragen 
kann, eine Mailbox mit 1200 
Baud anzurufen. Die Daten 
werden zwar mit 1200 Baud zu 
Ihnen übertragen, Sie selbst 
senden aber nur mit 75 Baud, 
so daß die Mailbox Sie nicht 
verstehen kann. 


Alles gleichzeitig: 
HOST 


Die Besonderheit dieser 
Mailbox sind mehrere soge- 
nannte Multiuserspiele, in de- 
nen Sie alleine oder In Grup- 
pen gegen mehrere Benutzer 
des Systems spielen können. 
Sie können sich aber nicht nur 
mit anderen Anwendern in den 
verschiedenen Spielen ver- 
gnügen, sondern sich auch mit 
Ihnen in einer Konferenz über 
alle möglichen Themen unter- 
halten, Der Konferenzmodus, 
in dem sich maximal neun Per- 
sonen gleichzeitig unterhalten 
können, ist dafür wie geschaf- 
fen. Dort sind nicht nur Compu- 
terthemen Gesprächsstoff, 
sondern auch aktuelle Tages- 
ereignisse. Gelegentlich tref- 
ten Sie sogar Mitarbeiter von 
Markt & Technik oder verschie- 
dene Mailbox-Betreiber (Sys- 
ops) in einer Konferenz. In ei- 
ner Konferenz beantworten an- 
dare Benutzer gerne Ihre Fra- 
gen. Helfen Ihnen die Antwor- 
ten der Mitbenutzer zur Lösung 
des Problems nicht weiter, 
schreiben Sie die Frage ein- 
fach in das C64/ C128-Forum. 

Dies ist der Tummelplatz für 

die C64/G 128-Anwender 

In dieser Mailbox. 
Fragen zu 
Artikeln 


oder Programmen aus dem 
64’er-Magazin werden in die- 
sem Forum von der Redaktion 
an jedem Arbeitstag beantwor- 
tet. Andere C64/C128-Fans 
geben oft Tips und Tricks zu 
verschiedenen Programmen. 
In der »Hackers Corner« (Bild 
unten) können Sie sich über 
die neusten Mailbox-Nummern 
und Tips& Tricks zur Daten- 
fernübertragung informieren. 
Als eingetragener Anwender 
dieser Mailbox haben Sie Zu- 
griff auf mehrere Ablagefächer 
(Directorys), in denen Sie Texte 
und Programme finden. Im 
C64/C 128-Directory finden Sie 
Listings aus dem 64’er-Maga- 
zin, die Sie sich mit einem ent- 
sprechenden Programm ko- 
stenlos in Ihren Computer la- 
den können. Ihr eigenes Direc- 
tory dient zum Empfangen 
oder Versenden von Texten von 
und an andere Benutzer die- 
ses Systems. Durch den zu- 
sätzlichen Anschluß an das 
Datex-P-Netz der Deutschen 
Bundespost ist diese Mailbox 
einigermaßen preiswert auch 
von weiter entfernten Städten 
zu erreichen. 


Hacker's Corner 


-=[ DEUTSCHE MESSAGES I (DISKUSSIONEN UEBER ALLES HOEGLICHE) 


[Mjuenohner Bratti 
(Klirche und Welt 
Blljacher 
(S}piele 


t?PJinball 
[Alstronoaie 


(Bjazsar 
nn 


[Wlissenschaft B(7} 


Jeutsch 


[R]echt [D 
DiE]aktop Publishinse Deutsche S[OJftwarsbibliothek 


Se[d]jrott (da kann alles rein!!!) 
{Nleua Software in Muanchen 


[?}iea ‘(Fichnarkt Deutschlandweit] 


Die folgenden Bretter sind READ-ONLY 221 
[C)haos Computer Club [Ejruenes Brert 


[=] Voriges Menue 
[X] Soodbye Logof? 


Bitte aunwnehlen oder 7 fuer Hilfe 


[ZJarusck zun Hauptmenus 


-=[ INTERNATIONALE PCHOS I (DISKUSSIONEN) =” 


IIlnternstional (Pjenpal 
[MJusic (GJaning 
Gr[2jenpsace READ ONLYShort/NJave 


[-] Voriger Menue 
[X] Soodbye Lozot! 


Bitte auswaahlen odar 7 fuer Hilfe 


[Sjeienca Fiction 
[a]ide 


[Z]urueck zum Bauprmanus 


Weltweite Diskussionsforen in der Mailbox »C.A.C.« 


Als Gast haben Sie aufdiese 
Mailbox nur einen beschränk- 
ten Zugriff. Die Zeit, die Sie als 
Gast maximal in der Mailbox 
sein können (Onlinezeit), be- 
trägt 15 Minuten. Auf die Dis- 
kussionsforen und den Konfe- 
renzmodus haben Sie als Gast 
keinen Zugriff. Sie können sich 
aber mit einem anderen Benut- 
zer dieser Mailbox im Dialog 


unterhalten. 


‚88 20 Suche MAILBOXPROGRANM 


1 Hilfstexte & Gaeste 


nailboxliste 
IKM-Box Traager 
Box laauft!! 
Verkaufs 

UUCP 


Season aurn 
nebenan mmr 


verkaufe Farbmonitor 
Dincovery 2400-Problen 
PD BIX-Term fuer Plz 
Beute achon gefloenzt? 


Feb 22. 1969 
1 gay 
i freak 

8 roat 

i rapp 
hanajun 
kumi 

tus 
duerer 
stranger 
zuasii 
Jason 


Ein Ausschnitt aus der »Hacker’s Corner« in HOST 


0201-298200 
0201-210744 
0201-215786 
0201-444968 
0203-4097 09 
02041-412538 
02068-483431 
02101-272408 
021 02-6904 
02102-658009 
021 05-8711 
02111-220668 
02191-653285 
02307.21988 
0231.385739 
0231,401580 
02231-512638 
0231.825986 


Axels System 
Iom Mauloox 
Dalphi 

CAMEL 8BS 
Raso Kaos 

Tube 

HM.S. 

Negev Novasium 
ATC 

Team Box 
GOLEM Service 
Micro Ace 

Heli Paxd 

The Wizards Inn 
Ciones best friend 
TBBS INFOboard 
ALTIPLEX Net 
MamNix! 

Candar 

Delos 

Wildcat 


02327-320077 
02324-426518 
02331-687555 
02335-656001 Cyynus 


Fie Fabeik TPBoard 
Peka Lutitechnik 
YIEA & LoCoSIFTN 1 
YiEA & LoGoS)FTN 2 
Jacobi Bow | 
IFM Berlin 
FidoNet Berin 
Compost 
NightMail 
SNOOPYs BB5 
WeetCoast 
IMPEX 
Teuto-Bax 


02382-701449 
0241+187109 
0241-39932 
0241-54 1855 
030-211 8390 
030-6249832 
030-791 9268 
040-493373 
04465-B861 
0451-4939 20 
04959-525 
05232-5007 
05232-885640 


05281-165096 
05265-156501 
05403-2257 
05407-599186 
0841-4 1988 
0541-631 89 
05681-771605 
06131-384588 
08151-593401 
06157-83087 
08192-243898 
08190-733665 
06196-277939 
06441-242686 
067.45-1547 
089-6313081 
07131-484949 
0721-8350 10 
0721.46388 
0721.700983 
0761-33333 
0772172110 
0781:77914 
07983-722 
0871-65558 
059-1679745 
089-2B5284 
089-295881 
089-72568355 
069-8342979 
0911:466907 
09111-545627 
09122-753582 
0921-30761 
0921-67170 


Free Fall BBS 
GREMLINS 
AMS 

Nepomuk 

Big Sclanos Net 
RS Mail 
PERI-BOX 
1300 Bbs 

Cpk Opus 
Aledoc 
Scorpio Bow 
MERLIN Projact 
PC Sonbox 
SALT AIR 

Ustra il 

BPI Mailbox 
Kastnchen Box 
Octopus 
Megamania 
SPC-Mailbox 
Ravensburger Mehlbox 
Master-Mail 
Biack Forest 
HMB Opus 
Jukabox 
Milternachts Rainbow 
IKM BOX 

T Bus 

GAO. Box 
Stups 

Mustang BBS 
AVUALON BBS 
ED’s BBS 
Barnie's Amiga Dorner 
PD SHUTTLE 


Alle Fido-Net-Mailboxen in Deutschland (Stand: Januar 1989) 


124 Zap 


Eingetragener 


Diese guten US-Modems darf 
man leider nicht an das Post- 
netz anschließen 


Benutzer werden Sie am ein- 
fachsten, wenn Sie aus dem 
Hauptmenü mit »mail« einen 
Antrag auf eine Zugangsbe- 
rechtigung (Accountantrag) an 
den Sysop gestellt haben. Sie 
bekommen normalerweise in- 
nerhalb von einer Woche Ihr 
Paßwort und eine Rechnung 
über 120 Mark zugestellt. Da- 
mit können Sie diese Mailbox 
12 Monate lang mit allen ihren 
Funktionen, Informationen und 
Programmen nutzen, 

Diese Mailbox eignet sich 
besonders gut für Computer- 
freaks, die Programme und In- 
formationen für Ihren Compu- 
ter suchen. Sehr gut ist auch 
der Konferenzmodus, in dem 
man sehr schnell Informatio- 
nen bekommt und andere Be- 
nutzer kennenlernen kann. Bei 
Spielen ist für die Bildschirm- 
steuerung eine VT52- oder 
VT100-Emulation unbedingt 
nötig. Nach unserem Wissen 
sind die Programme Vipterm 
XL oder Geoterm die einzigen 
mit einer VT52-Emulation. 


Vipterm XL: Claus F. Erbrecht. Lappenbergsal- 
jes, 2000 Hamburg 20 

Gecterm: Markt& Technik Verlag AG, Hans- 
Pinsel-Sir. 2, 8013 Haar bei München 


Fido-Net: weltweite 
Informationen zum 
Nulltarif 


Über das Fido-Net werden 
die einzelnen Mailboxen mit 
brandaktuellen Informationen 
auch aus den USA versorgt 
(Bild links). Auf dem umge- 
kehrten Weg versorgen die 
deutschen Boxen auch andere 
Mailboxen in diesem Netz mit 
aktuellen Informationen. Das 
Fido-Net ist eine weltweite Ver- 
knüpfung von mehreren tau- 
send Computern mit Tausen- 
den von Benutzern. Die vielen 
tausend Mitteilungen, die die- 
se Anwender wöchentlich im 
Fido-Net hinterlassen, sind 
von Ihnen kostenlos abzuru- 
fen. Bei verschiedenen Neuig- 
keiten ist das Fido-Net sogar 
schneller als die öffentlichen 
Nachrichtendienste, In den 
einzelnen Foren unterhalten 
sich die Anwender aber nicht 
nur über Computer, sondern 
auch über andere Themen wie 
Umwelt, Kirche oder aktuelle 
Tagesereignisse. 

Stellvertretend für die vielen 
Fido-Net-Boxen in Deutsch- 
land (siehe Tabelle unten) ha- 
ben wir uns die C.A.C. in Mün- 
chen herausgesucht. Der Auf- 
bau dieser privaten Box ist vor- 
bildlich. Die Menüs sind über- 
sichtlich und gut zu verstehen. 
Auch Neulinge gelangen in 
dieser Box problemlos an die 
gewünschten Informationen. 
Sie können Ihren Befehl schon 
eingeben, während das Menü 
aufgebaut wird. In einem sol- 
chen Fall wird der Menüaufbau 
sofort abgebrochen und mit 
der Befehlsausführung begon- 
nen. Kennen Sie sich noch 
nicht so gut in dieser Mailbox 
aus, warten Sie so lange, bis 
das Menü fertig aufgebaut ist 
und geben den Befehl dann 
erst ein. In einem speziellen 
Menü finden Sie mehrere Hilfe- 
Dateien zu Problemen, die in 
dieser Mailbox auftreten könn- 
ten. Achten Sie aber darauf, 
daß Sie nicht zu lange keine 
Eingabe machen. Die Box 
bricht die Verbindung 90 Se- 
kunden nach Ihrer letzten Re- 
aktion gnadenlos ab. 

Ein C64-Forum gibt es in 
dieser Mailbox noch nicht. Ge- 
nügendes Interesse bewegt 
aber den Betreiber dazu, eines 
einzurichten. Sie können aber 
in dieser Mailbox nicht nur In- 
formationen bekommen, son- 
dern auch spielen. Bis auf zwei 
Ausnahmen lassen sich diese 
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Spiele auch mit einem Universum zu erlangen. Ande- ligwird. Wenn Sie keine Benut- 
C64/C128 spielen, Dasbelieb- re Benutzer dieser Box möch- zungsgebühren zahlen, ist die 
teste Spiel ist dort Tradewars. ten Ihnen natürlichihren Rang Zeit, die Siein der Mailbox blei- 
In diesem Action-Spiel gehtes streitig machen, so daß dieses benkönnen (Onlinezeit), auf 15 
darum, dieHerrschaftineinem Spiel nicht so schnell langwei- Minuten begrenzt. Gegen eine 


Technische Daten 


Name der Mailbox: C.A.C. München Anwenderelub München (ACM) HOST 
Telefonnummer der Mailbox: 089/7256835 089/8120338 089/4606021 (300 Baud) 
089/4606031 (1200 Baud) 
089/46 1595 (2400 Baud) 
45890010008 bal Datex-P 
Mailboxcomputer: Schneider PC C6h4 Arete (Unix-System) 
Netzwerk: Fido-Net (weltweit) Nein Nein 
Netzadresse: 2:5071430 - - 
Name des Betreibers: Werner Niedermeier Sysop Markt & Technik 
Wie kommt man In die Mailbox? Mit echten Namen Mit »gäst« Mit »gast« 
Woher bekomme Ich einen Einfach einloggen Im Menü 80, Punkt 1 Mitteilung Im Hauptmenü mit »mail« 
Account: Mitteilung an Sysop schreiben Mitteilung schreiben 
Anzahl der Accounts: Ca. 50 Ca. 200 Ca. 300 
Kontaktadresse für Fragen: Werner Niedermeier Sysop Markt& Technik Verlag AG 
Gebühren für die Benutzung: Ab 5 Mark pro Monat Kostenlos 120 Mark pro Jahr 
Geschwindigkeit der Mallbox: 1200/2400 300 Baud 300/1200/2400 Baud 
Übertragungsparameter: ani nt nl, 7e1 
Telefonanschlüsse: 1 1 22 Telefonleitungen 
16 Datex-Ports 
Onlinezeit: Nach Gebühr unterschiedlich Vom Zeitpunkt des Anrufs abhängig Für Gäste 10 Minuten, 
sonst unbegrenzt 
Maximale Zeit in der Mailbox ohne 930 Sekunden 120 Sekunden Etwa 10 Minuten 
eine Tastatureingabe: 
® ” 
Anwenderfreundlichkeit 
Hilfefunktion: Ja, spezielles Hllfemenü Aus jedem Menü mit »I« Mit »h« oder »?« 


Qualität der Hilfe: Sehr gut Sehr gut Gut 
Menüstruktur: Gut Gut Gut 
Übersichtlichkeit der Menüs: Sehr gut (mit Kurzerklärung) Gut Gut 


Aufbau einer Mitteilung: Mit Netzadresse des Absenders Mit Datum und Uhrzeit Mit Datum und Uhrzeit 
Uhrzeit, Datum und Kommentar- 
zeile 


Sicherheitsabfrage beim Verlassen: Ja 


Sicherheitsabfrage beim Löschen: Ja Ja Ja, bel Dateien 
” 
Ausstattung der Mailbox 
Online-Spiele: Ja, mehrere Nein Nur mit Bildschirmemulation 


Dialog mit Betreiber möglich: 


Konterenzmodus; Nein Nein Maximal 9 User pro Konfe- 
renz, mehrere Konferenzen 

Auslastung der Mallbox: Nahezu immer besetzt Oft besetzt Oft mehrere User Im System 

Anzahl der Foren: Mindestens 20 Mindestens 10 10, weitere Foren geplant 

(nicht nur Computerthemen) (nicht nur Computerforen) 

Ausnutzung der Foren: Vom Thema abhängig Vom Thema abhänglg Sehr gut 

Aufteilung Themengebiete: Gut Gut Gut 

Aktualität der Beiträge: Gut Nicht besonders aktuell Mittelmäßig 


Brett für den C64/128: Wird bei genügend Interesse 


eingerichtet 
Ausnutzung des C64-Brettes: - Sehr gut Mittelmäßig 


Programme für C64: - Ja Ja 
Qualität der Anleitung zu den - Gut (Vom Autor abhängig) Kurzanleitung in der Mailbox 


Programmen: Ausführliche Anlaltung im 
angegebenen 64’er-Magazin 


Drei Mailboxen im Vergleich: »HOST«, »CAC« und »ACM« 
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Erdmann & Partner 


>= 


DER FLIEGENDEN KISTE 
DiE BELGISCHE Küste! 


IN1 

Falls ich gewinne, bringe ich zwei 

gute Freunde mit. Ich weiß, daß der 

Flugtermin nicht verschoben werden kann — wenn mir aber was dazwischen- 
kommt, gibt's keinen Bargeld-Ersatz 


NAME Coupon 
den und einsenden 
an DRUM, Postfach 
1611, 4190 Kleve. Die 
Gewinner werden di- 
rekt benachrichtigt 


wor! Nr 126246 


DRUM-Freunde haben's ger 


nern une eren jeweils beiden D: sten rreunden zu 


€ ir D er lklen re daß 
Gaumentro kon bleibt. Nach gut zwei Stun- 
einsten wird in nur 90 Minuten (West- 

en, bei gleichfalls eindrucks- 

lie Schönheiten Belgiens und der 


Niederlande-# 
M-Freunden, denen der Soundvondrei 
Be YinderStemmetern mitje600 PS die Freude 
= an einem einmaligen Flug in äußerster Bodennähe 
nichtnehmenkann,habendie Chance, mitdem Cou- 
pon ihre Buchung anzumelden. Falls sich mehr als 
fünfinteressierte Dreher melden (unddasistzuver- 
muten, weil das gesamte Programm einschließlich 
An- und Abreise Mönchengladbach kostenlos 
abgespult wird), entscheidet das Los. Tiefgeflogen 
wird am 1. Juli 89, DRUM- und JU-Freunde sollten 
sich bis 31. 5. 89 anmelden (Einsendeschluß;). 
Gewünscht sei den im ersten Ganzmetall-Flug- 
zeug Reisenden gutes Wetter, geringe 
Turbulenzen und, wie immer, 
viel Spaß mit DRUM. 


DOUM 
EGRBTERTS 


,DRU My‘ 


— . 


geringe Gebühr (ab 5 Mark pro 
Monat) bekommen Sie eine hö- 
here Onlingzeit. 

Eine Fido-Net-Mailbox wie 
| die C.A.C. ist für jeden Interes- 
| sant, der Interesse an weltwei- 
ten Nachrichten hat und viel 
Geduld mitsich bringt. Die ein- 
zige Telefonleitung zu dieser 
guten Mailbox ist so gut wie im- 
mer besetzt. Nur durch aus- 
| dauerndes Wählen erreichen 
Sie diese Mailbox. Übrigens: 
Wenn sich eine Fido-Net-Mail- 
box nicht direkt meldet, ist sie 
| noch lange nicht defekt. Durch 

den Aufbau des Mailbox-Pro- 
gramms meldet sich eine sol- 
che Box manchmal erst nach 
10- bis 20mal läuten. 


ACM: 
klein, aber oho 


Der 664 ist im Anwender- 
club München (ACM) das A 
und O. Daher ist es auch nicht 
verwunderlich, daß die ACM 
seit mehreren Jahren auf ei- 
nem C64 läuft. Mehrere Dis- 
kussionsforen sind für diesen 
Computer reserviert. Program- 
me und Texte stehen kostenlos 
in verschiedenen Formen zum 
Abruf bereit, Die Programme 
lassen sich problemlos in Ihren 
Computerspeicher laden (Bild 
rechts). Dazu benötigen Sie 
übrigens kein spezielles Termi- 
nalprogramm mit komplizier- 
ten Ubertragungsprotokollen 
wie Kermit oder Xmodem. Sie 
müssen nur in der Lage sein, 
einen Mailboxtext auf Diskette 
zu speichern. Mit einem einfa- 
chen Programm läßt sich diese 
Textdatei dann In ein lauffähi- 
ges Programm umwandeln. 

Weitere Foren existieren für 
allgemeine Themen oder an- 
dere Computer wie den Amiga. 
Mitglieder des Anwenderclubs 
München besitzen zwei spe- 
zielle Foren, in den über Club- 
Interne Themen gesprochen 
oder Hardware preiswert ange- 
boten wird. 

In der ACM können sich im 
Gegensatz zu anderen Mailbo- 
xen auch Gäste an den Diskus- 
sionen in den verschiedenen 
Foren beteiligen. Allerdings 
müssen Sie sich aber beim 
Schreiben einer Mitteilung 
beeilen, da die Onlinezeit im 
ungünstigsten Fall gerade 15 
Minuten kurz ist. Die Onlinezeit 
ist aber nicht wie bei der C.A.C., 
von den Gebühren (bei der 
ACM gibt es nämlich keine), 
sondern vom Zeitpunkt des 
Anrufs abhängig. Inder Haupt- 


anrufzeit ab 17 Uhr ist die Onli- 
nezeit auf ein Minimum redu- 
ziert, Rufen Sie dagegen um 3 
Uhr nachts an, Ist Ihre Online- 
zeit erheblich länger. Zwischen 
16 Uhr und 17 Uhr ist übrigens 
Sperrstunde. 

Sie sollten sich aufjeden Fall 
die Informationsdatei zur ACM- 
Box durchlesen, damit keine 
Fehlbedienungen auftreten, 
Diese Datei kann aus jedem 
Menü mit der Funktion »I« auf- 
gerufen werden. Nach demLe- 
sen dieser Informationsdatei 
sollte man sich auch als Neu- 
ling in dieser Mailbox schnell 
zurechtfinden.. Haben Sie 
trotzdem noch Fragen oder 
möchten Sie einen Account be- 


80 Computer-Ecken ** 


wien m tod 


oa 
bye : Ende der Verbindung 
time: Login- /Restzeit 


r=-<00:16:58> =>3 


©64/C126 


ı Datsinans 


zedit 301 
airline 
alite luke 


; protext 128 


: protau.doc 


antragen, so schreiben Sie im 
Menü 80, Punkt 1 an den Be- 
treiber der Mailbox. Der Sysop 
wird Ihre Post dann bereitwillig 
beantworten beziehungsweise 
Ihren Account einrichten. Dies 
kann aber einige Tage dauern. 
Der Menüaufbau der ACM 
ist klar strukturiert. Schon 
beim ersten Anruf gelangen 
Sie in der ACM sofort an die In- 
formationen und Programme, 
die Sie haben möchten. Eine 
stundenlange Suche nach der 
richtigen Mitteilung entfällt. 
Die ACM ist jedem zu emp- 
fehlen, der Informationen und 
Programme für seinen C64/ 
C128 abrufen und mit gleich- 
gesinnten Computerfans über 
alle möglichen Themen disku- 
tieren möchte. Leider arbeitet 
die Mailbox nur mit 300 Baud 
und besitzt nur einen einzigen 
Telefonanschluß. Daher müs- 
sen Sie auch hier relativ lange 
wählen, bis Sie Verbindung zu 
ACM bekommen. E 


35ar 127 


Das Angebot 
für den 664/128 
in der »ACM« 


3 : protzt-körrekt 30 
ır 


Neues auf dem Spielemarkt 


Iron Lord endlich für C64 


Hard’n'Heavy soll neben Spherical einer der neuen Renner von 


nantnanansnanand 


Rainbow Arts werden. Seit März ist es erhältlich. 
Hard’n’Heavy ist da 


Das Düsseldorfer Software- 
Haus Rainbow Arts kündigt 
sein neues Geschicklichkeits- 
spiel »Hard'n'Heavy« an. Es 
kostet 49,95 Mark auf Diskette 
und 39,95 Mark auf Kassette. 

»Hard’n’Heavys birgt auf 24 
Levels viel zu laufen, springen 
und schießen. Der Spieler 
steuert einen Roboter, der in- 
nerhalb eines Zeitlimits ans 
Ende des Levels gebracht wer- 


den muß. Lästige Monster ha- 
ben es darauf abgesehen, die- 
ses Unterfangen zu vereiteln. 
Mit viel Geschick kann der Ro- 
boter wiederum dieses Vorha- 
ben untergraben. Viele ver- 
steckte Utensilien helfen ihm 
dabei. »Hard’n’Heavy« hat gu- 
te Chancen zum besten Hüpf- 
spiel in diesem Jahr zu wer- 
den. 

Aushware, Bruchweg 128-132, 4044 Kaarst 2 


Neue Spielekonsole 


Konix kündigt eine neue 
Spielekonsole an. Das »Multi- 
system« soll ab August Im Han- 
del erhältlich sein. Bei diesem 
Produkt seieine besonders gu- 
te Außenkonstruktion mit einer 
inneren Hardware verbunden, 
die viel weiter entwickelt sei als 
bei anderen Spielekonsolen. 

Die Außenkonstruktion ist 
laut Konix im Konzept sehr ein- 


Dieser spezielle Hydraulikstuhl 
soll als Erweiterung zur Konix- 
Spielekonsole erhältlich sein. 
Konix kündigt eine große Ein- 
führung des Multi-Systems ein. 


128 Isa? 


fach, Im Gegensatz zu äande- 
ren Spielekonsolen, die als 
Box erscheinen, oder im Ge- 
gensatz zu Computern, die nur 
eine Box mit Tastatur seien, sei 
das Multi-System selbst auch 
eine Peripherie. Konix: »Es Ist 
zunächst erst einmal in Form 
eines Steuerrades erhältlich 
und hat Ganghebel und Peda- 
le.« Durch einfache Betätigung 
eines Schalters entstehe ein 
Lenkrad eines Motorrads und 
durch eine weitere Bewegung 
eine Flugzeugsteuerung. 

Das Multi-System wird vier 
Hardware-Sprite-Prioritätsfel- 
der besitzen, die einen Vier- 
schichten-3D-Effekt ergäben, 
der vollständig von der Hard- 
ware ausgeführt wird. Konix: 
„Von den 4096 darstellbaren 
Farben sind 256 zur selben 
Zeit benutzbar. Die Konixkon- 
sole hat einen 128 KByte gro- 
Ben Videospeicher und wird 
mit einem 3,5-Zoll-Disketten- 
laufwerk ausgestattet.« Das 
zirka 600 Mark teure System 
lasse sich problemlos an einen 
handelsüblichen Fernseher 
anschließen. 


Konix Products, Unit 35, Rassau Industrial 
Estate, Ebbw Vale, Gwent NP3 550, UK. 


Auf der PC Show '88 in Lon- 
don wurde es bereits als Demo 
vorgeführt: das Action-Adven- 
ture Iron Lord von Ubi-Soft. 
Nach dem großen Erfolg der 


Wettkämpfe wie Bogenschie- 
Ben, Armdrücken und Würfeln 
bestehen. Schließlich muß er 
seinen Onkel in einem 
Schwertkampf besiegen. Die- 


»Iron Lord« ist ein interessantes Adventure mit Arcadesequen- 
zen. Bereits auf der PC Show '88 wurde es vorgestellt 


Atari-Version in Frankreich, 
wird die C64-Version ab Mai 
bei uns erhältlich sein. 

Iron Lord ist die Geschichte 
eines Jungen Helden, der sei- 
nen verteufelten Onkel von sei- 
nem unrechtmäßigen Thron 
stürzen will. Dazu muß er viele 


ser findet in dreidimensionaler 
Darstellung statt. 

Ein Teil des Spieles ist ein 
Labyrinth, An vielen Stellen in 
den Gängen beinhaltet Iron 
Lord Elemente von Arcade-, 
Hüpf- und Ballerspieien, 
Aushwere, Bruchweg 129-132. 4044 Kaarst 2 


J.R.R. Tolkien von Mastertronic 


Das neue Rollenspiel von 
Mastertronic ist an J.R.R, Tol- 
kiens (»Herr der Ringe«) »War 
In The Middle of the Earth« an- 
gelehnt. Es erzählt die Ge- 
schichte des ungewöhnlichen 
Hobbits Frodo Baggins, der die 
Völker mobil macht, um gegen 


das Böse zu kämpfen. Dem 
Spiel liegt eine knappe deut- 
sche Anleitung bei. Die Kassst- 
tenversion wird gegen 30, die 
Diskettenversion um die 45 
Mark kosten. 


Rushwars, Bruchweg 128-132, 4044 Kaarst 2 


Boy ot 
BelfoloS 


»War in the Middle of the Earth« Ist ein Rollenspiel nach J.R.R. 
Tolkiens, besonders bekannt als Autor von »Herr der Ringe«. 
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BAT Die Maschi- 
TEST nen des Pla- 


neten Kata- 
kis haben sich verselb- 
ständigt. Mit einem 
Raumgleiter soll das 
Zentrum der Maschinen 
zerstört werden. 


von Andrew Draheim 


atakis ist die Geschichte 

des gleichnamigen Pla- 

neten. Einst war er ein 
blühendes Paradies für For- 
scher, Wissenschaftler und Er- 
finder, So schufen die Bewoh- 
ner von Katakis die fantastisch- 
sten Maschinen, die das Leben 
erleichtern sollten. Aber die 
technischen Wunderwerke ent- 
wickelten ihreigenes Leben und 
verwüsteten den Planeten. 


Kampf 


2 up 073390 


4uP gesııp AREA: Da 
Tu 


Am Ende eines jeden Levels wartet bei Katakis 
ein schwerer Brocken - David gegen Goliath 


Nun sind Sie aufgerufen, dem 
Treiben den Garaus zu machen. 
Mit einem kleinen Raumgleiter 
versuchen Sie ins Zentrum der 
Maschinenstadt zu gelangen 


1 uP_0415W 


und die mechanischen Feinde 


auszuschalten. 


Aufden ersten Blick wirkt Ka- 
takis wie eine gute Kopie des 
Ballerspiels »IO«. Tatsächlich ist 


Erste Hilfe 


Zu Beginn des ersten Le- 
veis etwas oberhalb der 
Bildschirmmitte bleiben 
und von dort aus schießen. 
Knapp über den ersten Fel- 
sen fliegen und feuern. 
Jetzt kann die erste Kristall- 
kugel aufgenommen wer- 
den und man erhält einen 
Satelliten. Den direkt mit 
der Leertaste abkoppeln, 
damit er den Weg frei 
macht. Im folgenden Kome- 
tenhagel den Satelliten mit 
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der Leertaste wieder an- 
docken. Der Rest des Le- 
vels ist nicht allzu kompli- 
ziert. Die Riesenmaschine 
zum Schluß ist etwas 
schwerer auszuschalten. 
Der Gleiter muß sich im 
oberen Viertel des Bild- 
schirms befinden, etwa in 
Augenhöhe der Maschine. 
Drei- bis viermal auf die 
richtige Stelle schießen. 
Wenn die Maschine auf- 
blitzt, ist sie getroffen. 


ur um AREA: Di 
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ARER: 11 2 UP D00000 


Gutes Teamspiel macht bei Katakis am meisten 
Spaß. Sie haben einiges zu knacken. 


das Spielprinzip sehr ähnlich. 
Ein Raumgleiter schwebt vor el- 
nem von rechts nach links fah- 
renden Hintergrund und muß al- 
les abschießen, was ihm in die 
Quere kommt. 

Dennoch hebt sich Katakis 
von herkömmlichen Schieß- 
und Raumschiffspielen ab. Be- 
sonders bemerkenswert ist die 
Teamworkfunktion. Zwei Spieler 
können darunter gleichzeitig 
spielen; einer steuert den 
Raumgleiter, der andere über- 
nimmt einen Satelliten. Beide 
können sich prima ergänzen. 
Die Raumsonde ist unzerstör- 
bar, kann aber keine Gegen- 
stände aufnehmen. Der Gleiter 
ist sehr verletzlich, kann aber 
durch Aufnehmen von Kristallen 
sowohl den Satelliten als auch 
sich selbst aufrüsten, 


Ei u nn iR ER ME WER RR TR in 


gegen Maschinen 


In der Ein- und Zwei-Spieler- 
Funktion wird die Steuerung 
des Satelliten vom C64 über- 
nommen. Die Zwei-Spieler- 
Funktion erlaubt das Spielen zu 
zweit hintereinander, das heißt 
es steuert jeweils nur einer ein 
einziges Raumschiff. Erleidet 
sein Gleiter Totalschaden, erhält 
der nächste seine Chance, sich 
gegen die aggressiven Maschi- 
nen durchzusetzen. 

Mit Katakis hat das Düssel- 
dorfer Softwarehaus Rainbow 
Arts wieder ein Spitzenspiel ge- 
bracht. Die hervorragende Gra- 
fik mit absolut weichem Scrol- 
ling erfreut das Spielerherz ge- 
nauso wie der digitalisierte 
Sound. Gerade das Spiel zu 
zweit kann an den Bildschirm 
fesseln. 

Dieses Spiel ist ein unbeding- 
tes Muß für alle Fans von Action- 
und Ballerspielen. 


Spielidee 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 

Besonderheiten Toller Team- 
spielmodus 

Hersteller 

Preis 29,35 Mark (RK) 


Bezugsquelle 
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GEOS 2.0 ist nicht nur eine Verbesserung 
des schon bestehenden Produktes - es 
enthält außerdem eine Vielzahl neuer Fea- 
tures und Programme, die Sie begeistern 
werden. Sie werden GEOS kaum wieder- 
erkennen. 


GeoWrite 2.1: 
die starke Textver- 
arbeitung 


Sämtliche Funktionen des GeoWrite 
Workshop sind jetzt im GEOS-2.0-Paket 
enthalten, Zusätzlich zu den aus früheren 
Versionen bekannten Funktionen können 
Sie jetzt jede GeoWrite-Datei in ein 
GeoPaint-Dokument konvertieren. Dies 
eröffnet neue Grafikmöglichkeiten, wie 


‘ ge ET 
wehwei belebten quoklite 
olssen sol Betrachtet men dan 
kam geoSeript schelich am 
anıkn RR Dar eos erhal 


e Aranben ohme Gew 


z.B. Überlagern mehrerer Spalten, Über- 
schriften und Umrandungen, und sogar 
die Möglichkeit, Farbe hinzuzufügen. 


GeoSpell — 
Tippfehler gehö- 
ren der Vergan- 
genheit an 


Auch das schönste Dokument wird durch 
lästige Tippfehler verunstaltet. GeoSpell 
durchsucht Ihr Dokument auf eventuell 
falsch geschriebene Wörter und korrigiert 
sie auf der Stelle. Sie können auch Ihr 
eigenes Wörterbuch mit Ihren ganz indivi- 
duellen Fachwörtern anlegen 


een d 
fikzeptieren 
Alles akz 
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neue GEOS-Erweiterungen in den letztem Kochen heiß 
gekocht bat, liegt uns nen eine offizielle Liste von 
AProduktankändigungen vor, Alle diese Produkte werden 


GeoMerge, 
Geolaser un 


schnellere Mäuse 


GEOS 2.0 beinhaltet GeoMerge, damit Sie 
Ihre Adressenlisten mit GeoWrite- 

Dokumenten verbinden und so indivi- 
duelle Serienbriefe versenden können 


Und mit GeoLaser und einem Postscript- 
Drucker (Apple LaserWriter) sehen Ihre 
Briefe fast wie gedruckt aus. Mit dem 
neuen Maustreiber flitzt Ihre Maus über 
den Bildschirm - ohne jedoch an Präzi- 
sion zu verlieren. 


GeoPaint - 
das flexible 
Zeichen- und 
Mal-Programm 


GeoPaint bietet immer noch 16 Farben, 
14 Grafikwerkzeuge, 32 Pinselformen und 


32 Füllmuster. Jedoch können Sie jetzt 
zusätzlich Ihre Bilder maßstäblich ver- 
kleinern und vergrößern. Die Funktion 
»Ausrichten« dient zum präzisen Zeichnen 
diagonaler Linien. Jetzt werden Kreise 
wirklich rund und Quadrate quadratisch. 


unge Verlag AG, erprerke) Hans-Pinsel- Straße 2, 8013 Haar ‚bei München, Telefon (0 89) 4613 


Der Rechner und Notizblock erscheinen 
selbstverständlich immer noch jedesmal 
auf dem Bildschirm, wenn Sie die Funk- 
tion benötigen. Auch der Wecker erinnert 


Gegen \ 
Gerundheisschndiche frsuärkungen sind nich 


Sie wie gewohnt an wichtige Termine, Dies 
ist jedoch auch alles, was gleich geblie- 
ben ist - viele neues, nützliche Funktionen 
sind hinzugekommen. 


Der neue Desklop Ist nicht nur schneller 
und leistungsfähiger als der vorherige, 
sondern jetzt auch in Farbe. Mehrere 


hai Ihrem Buchhändler 


Dateien können auf einmal ausgewählt 
werden und gesammelt bearbeitet wer 


den. 2.B. beim Kopieren, Löschen oder 
Umbenennen. Der neue Desklop holt 
sogar Ihre Datei, die Sie zuletzt im Papier- 
korb abgelegt haben, wieder zurück! 


Drucken unter GEOS ist kein Problem mit 
den neuen »Mega-Treibern«. Die Qualität 
des Ausdrucks läßt kaum noch Wünsche 
offen. Sie können die Schwärzung fast 


& 
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ern 
ct 


ALS GEOS 


stufenlos bestimmen und erzielen so eine 
optimale Ausnutzung der Farbbänder. Im 
Lieferumfang befinden sich außerdem 
noch Anpassungsprogrammße, die Ihnen 
die Veränderung von Druckertreibern mit 
wenig Aufwand ermöglichen. Damit ist 
GEOS 2.0 für alle Drucker der Zukunft - 
parallel oder seriell - gerüstet. 


Bestell-Nr.: 51677 


DM 89," sr 73-155 8%) 


Update von allen GEOS-Versionen auf 
GEOS 2.0: Updates erhalten Sie gegen 
Einsendung der Originaldiskette und 
Vorauskasse. 

Bestell-Nr.: 51677 U 


DM 49," (sFr 49,-"16S 490,-") 


“Unverbindliche Preisempfehlung 


schneden und an den Verlag ® 


Bitte senden Sie mir 

7] das Update auf GEOS Version 2.0 
a DM 49,-. Originaldiskette 
lege ich bei. 

7] Verrechnungsscheck liegt bei 


Überweisung erfolgt per Zahlkarte 
nur auf Postscheck-Kto, 14 199-803 
PA München 

D weiteres Informationsmaterial über 
GEOS 2.0 
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Ein Pro- 
| grammierer 
TEST m durch 
einen Galaxienebel auf 
der Suche nach seinem 
Leben. Es bleibt ihm 
nicht viel Zeit bis zu 


seinem endgültigen 
körperlichen Zerfall. 


von Andrew Draheim 


le Arche des Captain 
Blood« ist die Geschich- 
te des gefrusteten Pro- 
grammiererss Bob Morlock. 
Bob, als Geschäftsmann ziem- 
lich erfolglos, ist eine Legende. 
Besonders Kinder und Ju- 
gendliche in Spielhallen fallen 


Ansatzpunkt für seine Suche 


bel seinem Namen in Sprach- 
losigkeit. Was sie nicht wissen: 
Bob hat ein ziemlich langweili- 
ges Leben, 

Sein Zusammentreffen mit 
einem bekannten Biologen soll 
das schlagartigändern. Dieser 
ist nämlich der unglaublichen 
Meinung, daß die Figuren in 
Computerspielen Ihr eigenes 
Leben haben: »Die Pac-Mans 
existieren ... wirklich, sie exi- 
stieren.« So kommt Blood auf 
eine wahnwitzige Idee: »Wenn 
die Pac-Mans und Außerirdi- 
schen existieren, muß man sie 
aus dem Programminneren 
heraus bekämpfen.s Er macht 
es sich zur Aufgabe, gegen das 
Übel der Informatikwelt anzu- 
treten. 

Monatelang programmiert 
Blood an einer Ärche, die er 
Biohirn nennt. Er schafft es so- 
gar sich selbst aufzulösen, sei- 
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glaubliche Ges 


ne körperliche Existenz aufzu- 
geben und Teil seines Pro- 
gramms zu werden. Er steuert 
nun seine Arche von innen. Ein 
Unfall setzt dreißig Kopien des 
Captain Blood frei. Diese Clo- 
nierung löst einen unaufhaltsa- 
men Zerfall seines Körpers 
aus, Einzige Rettung ist, die 
falschen Bloods zu finden, um 
das Lebensfluidum zurückzu- 
gewinnen. 

25 hat er schon gefunden zu 
dem Zeitpunkt, wenn der Spie- 
ler in Bloods Rolle schlüpft. 
Nun gilt es in der Galaxie 
BABY1 die letzten Kopien in- 
nerhalb 312 Sternzeiteinheiten 
zu finden. 

Natürlich sind nicht alle Pla- 
neten der Galaxis bewohnt, 
und Blood würde sterben, hät- 
te. er nicht einen konkreten An- 
haltspunkt. Aus diesem Grun- 
de beginnt »Die Arche des 


Im 3D-Flug über Planetenoberflächen macht 
Blood Lebewesen ausfindig 


Captain Blood« bei einem be- 
wohnten Planeten, wo er wei- 
tere Informationen erhalten 
kann. Über einen speziellen 
Übersetzer ist er In der Lage, 
mit den Bewohnern der Plane- 
ten zu kommunizieren. Spra- 
che wird in Symbole verwan- 
delt und umgekehrt. Jedes 
SymbolkannineinerLeiste an- 
gefahren werden und dessen 
Bedeutung erscheint als Wort 
in einem dafür vorgesehenen 
Feld. 

Die Bewohner der Planeten 
sind unterschiedlichen Cha- 
rakters. Es gibt friedliche und 
großzügige, aber auch kriege- 
rische und niederträchtigs We- 
sen, Sie sind dickköpfig, leicht- 
gläubig, launisch, blitzge- 
scheit oder strohdumm. Alle 
Eigenschaften sind unter ih- 
nen zu finden, und mit allen 
muß Biood auskommen. Da 
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chichte 


wollen weiche, daß Blood be- 
stimmte bewohnte Planeten 
zerstört, ein anderer ist glück- 
lich, wenn Blood seine Familie 
sucht, Von fast allen Bewoh- 
nern gibt es jedoch Hinweise 
auf weitere Planeten, auf de- 
nen sich eine der noch fünf frei 
umherschwirrenden Kopien 
Bloods befinden könnte. 

»Die Arche des Captain 
Blood« ist mit Sicherheit ein 
ganz besonderes Spiel. 
Streckenweise wird es bei der 
Simulation des Fluges über die 
Planstenoberfläche trotz 3D- 
Animation ein wenig langwei- 
lig. Dieses ist der einzige Mi- 
nuspunkt im Spiel. Die Grafik 
ist durchweg von hervorragen- 
der Qualität. Sehr schön ist die 
Anleitung zum Spiel, die nicht 
nur ausführlich auf die Bedie- 
nung eingeht, sondern auch 
Bloods Geschichte in Perry- 
Rhodan-Manier erzählt. 


heiten überdurchschnitt- 
‚lich gutes Spiel 
_ ERE Informatique 
34,98 Mark 
= Mark (DJ) 
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Ohne PC-SAFE-POLICE ist diese Investition 
Langsamer Verschleiß - eine stän- auf Sand gebaut. Am besten, Sie werden sofort aktiv. 


dige Gefahr für Ihren PC. Ein plötz- Endlich gibt es den umfassenden Versicherungsschutz für Ihren PC! Denn für die ersten m Einsender 
lic des Coupons halten wir einen be- 


Defekt kann Sie hart treffen, 
denn jede Reparatur kostet Sie bares Geld. voll abgedeckt. Vor bösen Überraschun- sonderen Software-Leckerbissen bereit: 
Diesen Schaden können Sie jetzt versichern, gen sind Sie jetzt sicher. Denn ein Schaden „$wissy“ - die neuartige Versicherungs- 
dann trägt SCHWEIZ DIREKT die Kosten am PC soll Ihr Schaden nicht sein. Beratungsdiskette der SCHWEIZ DIREKT, 


Ihrer Reparatur. > kompaktes Versicherungs-Know-how für 
Aue la \ Jetzt heißt es Handeln. Fordern Sie mit Ihren gesamten privaten Risikobereich, 
Damit die Investition in Ihren PC nicht auf Ihrem Info-Abruf-Coupon noch heute aus- jsicht verständlich dargestellt auf ei 
Sand gebaut ist, sollten Sie beizeiten vor- führliche Informationen, wertvolle Einzel- Disk 2 fü h . Pc RSS TEN WE NIE 
beugen bevor der Verschleiß auch bei heiten über die neue PC-SAFE-POLICE, N en U 
Ihnen zuschlägt: Die neve und äußerst den Rund-um-Schutz für Ihren Computer 

preiswerte PC-SAFE-POLICE - Ihre oder Drucker an. 

PC-Versicherung gegen schleichenden Vver- Neu und kostenlos! VERSICHERUNG IBEKT 


schleiß. Damit sind Reparaturkosten künftig Beethovenstr. 4, D-8900 Augsburg 1,Tel.0821/5 03 00-0 


gl 


sez2unsbseiwsemw wusEwsen 
Info-Abruf-Coupon für wichtige Informationen 


zur Absicherung des Reparaturkosten-Risikos bei meinem PC 


& Ich will mich vor unerwarteten Reparaturkosten 
schützen. Bitte senden Sie mir umgehend und 

für mich unverbindlich Ihre Informationen zur Reparaturkosten- 

Versicherung PC-SAFE-POLICE. 


Vornama/Nome 


Baruf 


Strafe 
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Bitte ausgefüllt einsenden an: SCHWEIZ DIREKT: Postfach 102520 - D-8900 Augsburg] 


Bäer, Ihr Land 


wird von den 
Truppen ei- 
nes Diktators überfal- 
len. Mit dem Kampf- 
hubschrauber »Thunder 
Blade« setzen Sie sich 
aggressiv zur Wehr. 


von Andrew Draheim 


s ist nur eine Frage der 

Zeit, wann Ihre Regierung 

gestürzt wird. Plündernde 
Eindringlinge haben das Mili- 
tär bereits zur Aufgabe ge- 
zwungen. Doch eine Hoffnung 
scheint es noch zu geben: Sie. 
Ihnen wird das allerneuste und 
modernste Fluggerät anver- 
traut. Der hochmoderne 
Kampfhubschrauber »Thunder 


BBR::::: 
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chen und Feinde unschädlich 


Hubschrauber gegen Rebellen 


pers Sektion ist in zwei Bereiche Der 
Flug über ein Gebiet ist recht einfach... 


Blade« soll Ihnen helfen, das 
Unmögliche wahr zu machen. 
Wird Ihnen die Rettung Ihrer 
Heimat gelingen? 

»Thunder Blade« ist eines 
der typischen Ballerspiele, oh- 
ne größeren Sinn und Hinter- 


AARTERARRIN 


und Als solches aber nicht 
schlecht. Die zu erfüllende 
Mission erfordert exakte Joy- 
stickführung und gute Reaktio- 
nen in den Spielebenen. 

In vier Operationsgebiete ist 
Thunder Blade geteilt. In allen 


Erste Hilfe 


Der erste Level ist relativ 
einfach zu schaffen, Beim 
Überfliegen der Stadt müßt 
Ihrhauptsächlich auf sich be- 
wegende Fahrzeuge achten, 
Nicht alle greifen an. Grund- 


sätzlich sollte aber alles ab- 


geschossen werden, was 
sich bewegt. Das gibt Punkte 
für einen späteren Extra- 
Hubschrauber Die Hub- 
schrauber am Boden schie- 
Ben nicht. Sie steigen nur 
senkrecht in die Höhe. Es 
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reicht, Ihnen auszuweichen: 
nur dann abschießen, wenn 
es einfach oder nötig ist. 
Der Flug durch die Stadt ist 
ein wenig schwieriger. Wich- 
tig ist, daß Ihr immer in Bewe- 
gung bleibt, nach rechts, 
links, oben und unten steuert. 
Nicht alle Panzer abschie- 
Ben, Die Flieger schwirren 
nur vor der Nase undsindun- 
gefährlich. Unangenehmer 
sind die Helicopter, die eine 
Kollision nicht scheuen. 
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.Im Gegensatz zum Flug am Gebietsende. 2 
Hohe Kunst am Joystick ist hier gefragt. 


Abschnitten gilt es sowohl 
Boden- als auch Luftstreitkräf- 
te aus zwei verschiedenen 
Blickwinkeln zu überwältigen. 
Zunächst überfliegen Sie ein 
Gebiet. Beim Überflug greifen 
die Feinde von unten an. Alle 
Gegner sind nur aus der Vogel- 
perspektive erkennbar. Im 
zweiten Teil eines Operations- 
gebietes fliegen Sie Ihren Fein- 
den entgegen. Der Krieg findet 
nun nicht mehr unter Ihnen 
statt, sondern direkt vor der 
Nase. Am Ende eines jeden 
Gebietes steht eine Hauptfe- 
stung, die zu es vernichten gilt. 

Thunder Blade ist ziemlich 
schwierig. Das erste Opera- 
tionsgebiet ist zwar noch recht 
einfach zu meistern, der zweite 
Abschnitt verlangt hingegen 
ungleich mehr Können am Joy- 
stick. Hier geht es nicht mehr 
darum, Häusern auszuwei- 


zu machen. In diesem Spielteil 
gilt es, engstehende Säulen zu 
passieren und schmale Brük- 
ken zu durchfliegen. Und über- 
all lauert der Feind. 

Thunder Blade ist toll ge- 
macht und voller Spannung. 
Feinde können über- aber 
auch unterflogen werden, sie 
werden größer, wenn der Hub- 
schrauber sich dem Boden nä- 
hert, und kleiner, wenn er sich 
entfernt. Die Mission wird von 
einem guten digitalisierten 
Sound untermalt, 

Leider, und das muß ich im- 
mer wieder betonen, istessehr 
traurig, daß bei Programmie- 
rern eintechnisch tolles undin- 
teressantes Spiel meist in di- 
rektem Zusammenhang mit 
Gewalt steht. Ein ähnliches 
Spiel mit friedlichem Rahmen 
wäre bestimmt genausogut 
gewesen, wenn nicht sogar 
besser. 


Thunder Blade 
879 11318 


Bezugsquelle 


(ware 
Bruchweg 12B-R2 
4044 Kaarst 2 
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EPSON. Der Unterschied. 


Der Drucker, der auch noch - 
zu Ihrem übernächsten Computer paßst. 
EPSON LX-800 + C64 Anschluß. 


Wer heute für seinen Home Computer einen 
Drucker braucht, kann nicht weitsichtig genug 
planen. Denn will man später einmal um- oder 
aufsteigen. wird es sehrteuer, wenn der Drucker 
zum neuen Computer nicht paßt. Deshalb 
lohnt es sich gleich auf EPSON zu setzen, Und 
zwar auf den LX-800, der im Preis zu Jedem 
Home Computer paßt. Mit 
seiner parallelen Schnitt- 
stelle läßt er sich aber an 
alle gängigen Super Home 
Computer anschließen. Und 
sogar an leistungsstarke 
Personal Computer. 


Option: O64/128 Drucker-Schnittstelle 


Denn die robuste Bauweise und ausgezeich- 
nete Standfestigkeit erfüllen auch hohe profes- 
sionelle Anforderungen. Und erst recht seine 
Leistung: Der EPSON LX-800 erreicht bis zu 
180 Z./Sek. in der Schnellschrift, bis zu 

25 Z./Sek. in den beiden Schönschriften und 


erlaubt vielfältige Schriftvarianten. Als Option 


gibt es ein vollautomati- 
sches Einzelblatt-Magazin, 
Und ein preiswertes C54- 
128 Interface. Eine kleine 
Mehrausgabe beim Start, 
aber ein großer Gewinn für 
die Zukunft. 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 
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von Matthias Fichtner 


N ach den Strapazen des 
letzten »64’er-Longplay«, 
»Uridium Ils, hatte ich 
mir zwar geschworen, nie wie- 
der einen »Longplay«-Artikel 
zu schreiben. »The Last Ninja 
Il« hat mich jedoch so faszi- 
niert, daß ich beschloß, doch 
noch einmal selbst zur Feder 
beziehungsweise Tastatur zu 
greifen. 

Ich werfe mich also in meine 
schwarze Ninja-Kluft, bewaff- 
ne mich mit einer Kombination 
aus Wurf-, Stech- und Schlag- 
werkzeug (»Joystick« genannt) 
und setzte mich in Kampfhal- 
tung vor meinen C64. 


Roadies, Cops und 
ein Messerwerfer 


Nach dem Start des Spiels 
finde ich mich (beziehungswei- 
se mein Ninja »Armanuki«), be- 
gleitet von einer fetzigen Hin- 
tergrundmusik, auf einer Kon- 
zertbühne im »Central Park« 
(so der Name von Level A), 
New York. Was aber hat ein 
Meister asiatischer Kampf- 
kunst zwischen abendländi- 
schen Pauken und Trompeten 
zu suchen? Um das festzustel- 
len, verschwinde ich hinter 
dem Bühnenvorhang. Hier er- 
wartet mich ein grimmiger 
Bühnenarbeiter, der auch so- 
fort auf mich losgeht. Mit eini- 
gen gezielten Schlägen und 
Tritten setze ich ihn schnell au- 
Ber Gefecht. Dann allerdings 
kommt der erste Frust. Ich 
kann herumrennen wo ich will, 
ich finde einfach nichts, was 
mich auch nur einen einzigen 
Schritt weiter bringen würde. 
Schließlich mache ich meiner 
Enttäuschung Luft und laufe 
um-mich-schlagend durch den 
Raum. Unter anderem treffe 
ich dabei ein gelbes Quadrat, 
das, wieich mich jetzt erinnere, 
bei Betreten des Raumes kurz 
aufblinkte, Es verliert seine 
Farbe, mehr geschieht nicht. 

Seine eigentliche Funktion 
wird mir erst klar, als ich wieder 
aufdie Bühne hinaustrete. Hier 
hat sich inzwischen eine Fall- 
tür aufgetan, in die ich, erfüllt 
von neuem Tatendrang, hinein- 
springe. Ich lande in einem La- 
gerraum, der mit allerlei Ge- 
rümpel gefüllt ist, Hier findet 
sich außer einem Schlüssel 
nichts Interessantes. Ich hebe 
ihn auf und verlasse den Raum 
durch den Bühneneingang. 


136 334? 


Draußen stoße ich auf einen 
patroullierenden Polizisten, 
der sich, alarmiert durch mein 
ungewöhnliches Außeres, so- 
fort auf mich stürzt. Ich nehme 
ihm das nicht übel, er tut 
schließlich nur seinen Job. 
Was ich ihm hingegen sehr 
übel nehme ist, daß er nach ei- 
ner ordentlichen Prügelei zwar 
zu Boden geht, sich jedoch 
sehr schnell wieder erholt. 
Nachdem er ein zweites Mal 
kräftig Prügel bezogen hat, 
gibt er jedoch endgültig klein 
bei. Rein Instinktiv wende ich 
mich nach links und verschwin- 
de am unteren Bildschirmrand. 


ILL 
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Der vorläufig 


Es ist wieder »Longplay«-Time. Diesmal habe 
Ninja, »The Last Ninja Il« vorgenommen. Lesen 
durch die ersten drei Level kämpft 


Warp 


= 


(09:05:39 


stellt man sich nur an den Fuß des Gerüsts. 


Im nächsten Bild wartet wie- 
der ein Cop aufmich. Auch ihn 
muß ich schweren Herzens ins 
Nirwana verfrachten, bevor ich 
das Bühnengelände durch ei- 
nen großen Durchgang in der 
es umgebenden Mauer verlas- 
sen kann. Doch schon erwartet 
mich die nächste Gefahr. Am 
Wegrand steht ein mit Messern 
jonglierender Clown, der mir 
im Vorbeigehen eines seiner 
Messer in den Rücken wirft. 
Feine Sitten sind das ... 

Der zweite meiner insge- 
samt fünf »Armanukis« hat 
mehr Glück. Mit wilden Saltos 
schaffe ich es, den Messern 
auszuweichen und ins nächste 
Bild zu gelangen. Hierhebeich 
ein am Wegrand liegendes 
Pergament auf, um dann ein- 
mal mehr vor Ratlosigkeit an 
meinem Joystick zu knabbern 
(unbewußt, versteht sich). Ich 


stehe vor einer Mauer. Gerade 
will ich den Rückweg antreten, 
als ein genialer Geistesblitz 
mein ganzes Büro für einen 
Augenblick in gleißendes Licht 
taucht. Ich nähere mich einer 
Holzkonstruktion, die in die 


Punker, Burger und 
zwei Toiletten 


Mauer integriert ist (Bild 1). 
Und schon beginnt Armanuki 
dieses Gerüst zu erklimmen. 
Ich lande auf einem Mauervor- 
sprung und wende mich nach 
links. Hier ist der Sims zwar lei- 
der an zwei Stellen zerstört, ein 
bei Betreten des Bildes kurz 
aufblinkender »Kendostabs 
zieht mich jedoch so stark an, 
daß ich die beiden Löcher mit 
zwei gewagten Saltos über- 
springe. Ich hebe die Waffe auf 
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und gehe zurück zum Holzge- 
rüst. Daß man dieses nur rück- 
wärts hinunterklettern darf, 
wird mir leider erst klar, als 
mein Kämpfer mit Todesver- 
achtung in die Tiefe stürzt. 

Mit meinem dritten Ninja set- 
ze ich meinen Rückweg fort. 
Nachdem ich das Bühnenge- 
lände wieder betreten habe, 
wende ich mich nach rechts, 
Zuvor werfe ich jedoch noch ei- 
nen Blick In den Abfallkorb zwi- 
schen den beiden Parkbän- 
ken. Siehe da, ich fördere ei- 
nen Satz »Shuriken« zutage. 
Aber Vorsicht: Der Vorrat ist, 
sehr begrenzt. 

Gleich im nächsten Bild bie- 
ge ich, nachdem ich mit mei- 
nem neuen Kendostab einen 
weiteren Cop unschädlich ge- 
macht habe, wieder nach 
rechts ab, um das Bühnenge- 
lände erneut zu verlassen. 
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Und, habe ich es nicht ge- 
ahnt, fängt doch im nächsten 
Bild ein wild gewordener Pun- 
ker an, mit einem Holzprügel 
auf mich einzuschlagen. Wozu 
dieser jedoch ausgerechnet 
ein Toilettenhäuschen mit aller 
Kraft gegen mein Eindringen 
verteidigt, will mir nicht in den 
Kopf. Also lege ich ihn schlafen 
und unterziehe sowohl die 
Herren- als auch (mit zugege- 
benermaßen flauem Gefühl in 
der Magengegend) die Da- 
mentoiletten einer gründlichen 
Untersuchung. Siehe da, in 
letzterer werde ich fündig! 
Nachdem Armanuki hinter der 
rechten Tür verschwunden ist, 
bücke ich mich und halte im 
nächsten Moment eine Hälfte 
eines »Nunchaku«, einer wahr- 
lich mörderischen Schlagwaf- 
fe, in der Hand. Hoffentlich ge- 
rate ich nie in die Hände der 
»Dames«, die dieses Teil hier 
vergessen hat ... 

Nach eingehender Sondie- 
rung der Lage kehre ich auf 
das Bühnengelände zurück. 
Hier wende ich mich nach 
rechts. Nachdem ich im folgen- 
den Bild einen weiteren Wach- 
mann bezwungen habe, biege 
ich wiederum nach rechts ab, 
stärke mich an einem Imbiß- 
stand mit einem Hamburger 
(das bringt mir ein Bonus- 
Leben ein!) und stehe dann vor 
einem weiteren, gut bewach- 
ten Toilettenhäuschen. Hier 
findet sich, wiederum in der 
Damentoilette, die zweite Hälf- 
te des Nunchaku. Zurück auf 
dem Bühnengelände, verlasse 
ich das Bild diesmal am linken 
Rand und stehe dann vor ei- 
nem Eisentor, Dieses öffne ich 
nach einigen Fehlversuchen 
(Treten, Schlagen, UÜbersprin- 
gen etc.) mit dem Schlüssel, 
den ich ganz zu Anfang unter 
der Bühne gefunden habe. 

Im nächsten Bild stellt sich 
dann heraus, daß auch ein 
Ninja-Kämpfer kein Über- 
mensch ist: Armanuki kann 
nicht schwimmen! So bin ich 
bei der Überquerung eines 
eher lächerlichen Kanals auf 
ein Schiffehen angewiesen, 
das an mir vorbeitreibt (Bild 2). 


Ausgabe 5/Mai 1989 


Mit viel Anlauf springe ich also 
in Richtung Boot - und verfehle 
es. Armanuki ertrinkt, Ähnlich 
ergeht es auch seinen drei 
noch verbliebenen Kollegen, 
von denen zwei den Sprung 
auf das Boot zwar schaffen, 
dann jedoch am zweiten 
Sprung zum anderen Ufer 
scheitern. Der rote Vorhang 


(2 Level r Den Kanal man nur mit Hilfe des Bootes 
überqueren. Armanuki kann nicht schwimmen! 
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senkt sich ein letztes Mal und 
»Game Over« wird eingeblen- 
det. 

Inzwischen ist gut eine Stun- 
de vergangen und ich stehe 
wieder miteinem meiner Nicht- 
schwimmer vor dem Kanal. 
Diesmal habe ich jedöch mehr 
Glück. Gleich beim zweiten 
Versuch gelingt mirder Sprung 
aufs Boot und von dort ans an- 
dere Ufer. Hier erwartet mich 
im nächsten Bild ein Schwarm 
höchst aggressiver Killerbie- 
nen, die sich von Ihrem Korb 
aus auf mich stürzen, Da hilft 
nur noch flüchten. Ich wähle 
den kürzesten Weg und ver- 
schwinde am linken Bildrand. 
Hier stehe ich wieder vor einer 
ganzen Menge Wasser, dies- 
mal treibt jedoch leider kein 
Boot vorbei. Also versuche ich, 
den Kanal mit einem (zu) ge- 
wagten Salto zu überqueren. 
Armanuki ertrinkt wortlos ... 

Mir bleibt keine andere 
Wahl, als mit dem nächsten 
Ninja zu den Bienen zurückzu- 
kehren. Diese starten auch 
gleich einen ihrer heimtücki- 
schen Angriffe, ich schaffe es 
jedoch, ihnen zu entkommen, 
indem ich mich zum oberen 
Bildrand flüchte, Hier stehe ich 
jedoch leider schon wieder vor 
einem Zipfel Wasser. Da das 
andere Ufer außerhalb des Bil- 
des liegt, springe ich ins Unge- 
wisse - und lande auf einer 
kleinen Insel, neben der ein 
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Ninja 
ich mir den zweiten der letzten 


Sie, wie man sich Schritt für Schritt 
und dabei wilde Abenteuer erlebt. 


Boot liegt (man trifft die Insel 
nur, wenn man am äußersten 
linken Rand des Weges ab- 
springt!). Ein Gebüsch hindert 
mich leider daran, das Schiff- 
chen zu besteigen. Also neh- 
me ich (nach langem Grübeln) 
meinen Kendostab zur Hand 
und versuche, es hiermit an ei- 
ne besser zugängliche Stelle 
der Insel zu schieben. Das hät- 
te ich wahrscheinlich besser 
nicht getan, denn nach der er- 
sten Berührung treibt es da- 
von. Sssch ... önes Wetter 
heute. 

Im höchsten Maße depri- 
miert, räume ich das Feld und 
lege mich ein weiteres Mal mit 
den Bienen an. Um meine ar- 
me Haut vor allzu vielen Sti- 
chen zu bewahren, wähle ich 
den kürzesten Weg und flüchte 
nach links. Und, welche Freu- 
de, genau vor meiner Nase 
treibt das Boot vorbei, das mir 
soeben auf der Insel entkom- 
men war, Ich überlege nicht 
lange, sondern springe mit 
zwei eleganten Saltos via Boot 
ans andere Ufer des Kanals 
und verlasse den Central Park. 

Geschafft! Mein C64 fragt 
mich höflich, obich denn bereit 
sei, Level B in Angriff zu neh- 
men. Was heißt hier »bereit«? 
Ich bin gierig! 


Ampeln, Motor- 
räder und ein Ninja 


In besagtem Level B (»City 
Streets«) finde ich mich in den 
Straßen New \Yorks wieder. Um 
mich von meiner vertrauten 
Umgebung nicht zu weit zu 
entfernen, gehe ich an der 
Parkmauer entlang und ver- 
schwinde zwischen dieser und 
einem angrenzenden Gebäu- 
de. In einer Art Hinterhof erwar- 
tet mich ein Cop, der sofort auf 
mich einschlägt. Und um mir 
zu beweisen, daß Ich wirklich 
bereits in Level B bin, bleibt er 
erst erschöpft (oder etwa tot?) 
am Boden liegen, nachdemich 
ihm dreimal gehörig den Hin- 
tern versohlt habe, Ich folge 
weiter der Parkmauer und fin- 
de im nächsten Bild einen 
Hamburger - ein Bonusleben! 
Nachdem ich ihn »verdrückt« 
habe und an der Mauer ent- 
lang ins nächste Bild gelangt 
bin, stehe ich wieder am Stra- 
Benrand. 

Ich bin gerade dabei, die 
Straße zu überqueren, als mir 
bewußt wird, daß am unteren 
Bildrand eine Ampel zu sehen 
ist, die auf Rot steht - und das 
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aus gutem Grund. Im nächsten 
Moment wird Armanuki von ei- 
nem rücksichtslosen Motor- 
radfreak überrolit. Aber jetzt ist 
natürlich keiner der unzähligen 
Cops in der Nähe. Die Polizei, 
dein Freund und Heller ... 
Beim nächsten Versuch war- 
te ich, bis die Ampel Grün zeigt 
und begebe mich dann ins 
nächste Bild. Hier folge Ich 
dem Gehsteig und sehe mich 
unvermittelt einem höchst 
aggressiven Punker gegen- 
über, Ich erledige ihn, komme 
dann jedoch ernsthaft ins Grü- 
bein: »Wo ein Punker, da auch 
eine Waffe in einer Damentoi- 
lstte?I«. Hier gibt es zwar keine 
solche, ich erinnere mich je- 
doch, daß bei Betreten des Bil- 
des eine Tür links oben kurz 
aufgeblinkt hat. Da ich keinen 
Schlüssel bei mir habe, ent- 
scheide ich mich für die hand- 
greifliche Methode und trete 
die Tür kurzerhand ein. Es 
funktioniert, ich stehe in einer 
Kombination aus Waffenlager, 
Trainingsraum und Rümpel- 
kammer. Mir gegenüber ein 
Kollege Armanukis: Ein Ninja, 
der sich durch meine Anwe- 
senheit sichtlich gestört fühlt 
und mich angreift. Nachdem 


Töpfe, Penner und 
ein Kanaldeckel 


ich ihn unter Einbuße eines Le- 
bens wiederstrebend ausge- 
schaltet habe, nehme ich mir 
sein Schwert (es hängt rechts 
neben dem großen Regal an 
der Wand) und verlasse diesen 
ungastlichen Ort. Ich folge 
dem Gehsteig, bis ich an die 
nächste Ecke komme und 
überquere dort die Straße. Hier 
sollte man darauf achten, daß 
die Ampel oben rechts Rot 
zeigt. Sie gilt für vorbeifahren- 
de Motorradfreaks und andere 
Raser, die einen andernfalls 
rücksichtslos überrollen. 

Aufdem nun folgenden Geh- 
steig sollte man sich von der 
angrenzenden Hauswand fern 
halten. Hier wohnt nämlich ei- 
ne junge (oder auch ältere) 
»Dame«, die mit Blumentöpfen 
nach Passanten wirft. 

Ihre Schwester wohnt zwei 
Häuserblocks weiter und trak- 
tiert mich ebenfalls mit Blu- 
mentöpfen, nachdem ich im 
dazwischenliegenden Bild ei- 
nen weiteren Cop »bediente«. 
Sie zielt, wirft und trifft, bevor 
ich an Flucht denken kann. 
Mein Computer quittiert dies 
mit »1 Live Remaining«. 
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[3] Level B: In dem bunten Zelt findet man einen wichtigen 
Schlüssel. Nur mit ihm kann man den Level verlassen. 


Mit diesem - im wahrsten 
Sinne des Spielnamens - letz- 
ten Ninja begebe ich mich ins 
nächste Bild. Vor einem Drug- 
store sitzt hier ein total betrun- 
kener Penner. Die nach Alko- 
hol riechende Flasche, die ne- 
ben ihm am Boden liegt, neh- 
me ich an mich (der arme 
Mann ist bereits betrunken ge- 
nug) und überquere dann die 
Straße. Und schon hat mich 
der nächste Schläger am 
Wickel - oder besser: Ich habe 
ihn, und zwar nach den übli- 
chen drei Runden. Dem Geh- 
steig an einem leider leeren 
Hamburgerstand entlang fol- 
gend, treffe ich gleich auf noch 
einen Vertreter dieser üblen 
Gattung. Ihn ereilt das gleiche 
Schicksal wie seinen Kollegen. 

Dem altbewährten Grund- 
satz »Wo ein Punker, da auch 
eine Waffe; und wo zwei Pun- 
ker, da erst recht etwas beson- 
deres« folgend, durchsuche 
ich den grauen Hinterhof Zenti- 
meter für Zentimeter. In einem 
grellbunten Zelt (Bild 3) werde 
ich fündig. Ich bücke mich und 
halte einen höchst eigenartig 
geformten Schlüssel in der 
Hand. Nachdem ich mich eine 
Weile über dieses Teil gewun- 
dert habe, mache Ich mich mit 
einer wagen Idee im Hinterkopf 
auf den Rückweg. Vorbei am 
Drugstore und einer der Blu- 
mentopfwerferinnen überque- 
re ich auf Höhe des mit »Eats« 
bezeichneten Geschäftes die 
Straße und gehe dann gerade- 
aus, bis ich auf die Mauer des 
Parks stoße. Hier blege ich ab 
und verschwinde am rechten 
Bildrand. Nachdem ich das 
nächste Bild durchquert habe, 
stehe ich vor einem Kanal- 
deckel (Bild 4). Ich setzte mei- 
nen Schlüssel an und - er öff- 
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net sich, Wußte ich es doch, 
daß ich einen solchen Schlüs- 
sel früher schon einmal gese- 
hen habe - damals, als ich 
noch keine Computerspiele 
hatte und meine Zeit (unter an- 
derem) noch damit verbrachte, 
Arbeitern der Stadtwerke beim 
Reinigen eines Gullys zuzuse- 
hen. Sollte das etwa bedeuten, 
daß die gute alte Realität doch 
nicht ganz nutzlos ist?! 

Level C (»Sewers«) findet 
komplett in der Kanalisation 
New Yorks statt. Im ersten Bild 
steigt Armanuki eine Leiter hin- 
ab und springt auf einen Mau- 
ervorsprung. 

Als erstes fällt mir hier eine 
strahlend blaue Tür auf. Sie ist 
jedoch leider verschlossen. Al- 
so gehe ich nach rechts Ins 
nächste Bild. Hier erwartet 
mich ein finster dreinschauen- 
der Kanalarbeiter, der, wie hät- 
te es anders sein sollen, auch 
sofort gnadenlos auf mich ein- 
prügelt. Ich liefere die inzwi- 
schen zur Routine geworde- 
nen drei Runden und will gera- 
de meinen Weg fortsetzen, als 


[4] Level B: Durch diesen Gully BEE man In Level C 


sich die Kanalratte ein drittes 
Mal wieder aufrappelt. Ich ha- 
be mich inzwischen jedoch lei- 
der schon so weit von ihm ent- 
fernt, daß er zu einer Waffe 
greift, mit der ich nun wirklich 
nicht gerechnet habe: Er 
schleudert mir einen Wurfstern 
in den Rücken. Good-bye, du 
schöne (Unter-) Welt ... 
Knapp drei Stunden später 
bin ich wieder an der gleichen 
Stelle, diesmal wende ich mich 
von meinem Gegner jedoch 
erst nach der vierten und letz- 
ten Prügelei ab. Den Typ im 
nächsten Bild ereilt das glei- 
che Schicksal, genau wie auch 
seinen Kollegen, der den 
Raum bewacht, den man aus 
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diesem Bild heraus durch eine 
Tür betreten kann. Hier finde 
ich in der Nähe des im Boden 
eingelassenen Gitters eine Art 
Schlüssel, dessen Funktion 
mir zwar schleierhaft ist, den 
ich aber dennoch mitnehme. 


Spinnen, Gitter und 
viele Kanalarbeiter 


Ich verlasse den Raum wie- 
der und verschwinde dann 
(nach einem gekonnten Salto 
über einen Abgrund hinweg) 
am rechten Bildrand. Nach- 
dem ich eine weitere Unterbre- 
chung des Weges übersprun- 
gen habe, werde ich von einer 
Spinne angegriffen, Armanuki 
bricht lautlos (und leider auch 
sehr tot) zusammen. 

Nach einem weiteren Fehl- 
versuch habe ich den Trick 
dann heraus: Da die Spinnen 
immer den gleichen Weg neh- 
men, wartet man einfach, bis 
eines der Tierchen an einem 
vorbei ist und folgt ihm bis zum 
rechten Bildrand. 
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Kann denn preiswert Sünde sein? 


Wir finden, daß Profi-Qualität durchaus nicht immer sündhaft teuer sein muß. 
Und Sie finden hier gleich drei Beweise dafür: 


Star LC-1IO 
9 Nadel-Drucker 
Druckgeschwindigkeit; 
EDV-Qualltät, 120 cps Pica, 
144 cps Elite 
Schönschrift (NL@): 30 cps Pica, 
36 cps Elite 


Eingebaute Schönschriften (NL®): 4 


Serienmäßig u. a. eingebaut: 
Papier-Park-Funktion für Endlospapier 
Schubfraktor 
Halbautomatischer Paplereinzug 
Trennautomatik für Endlospapier 


Emulationen; ESC/P, IBM ProPrinter II" 


Optionen, Einzelblatteinzug mit einem 
Papiermagazin 


"8M und IBM ProPrinter I sind eingetragene 
Warenzeichen der International Busmess Mochines Corp. 


Star LC-1O Colour 
9 Nadel-Drucker - Farbdrucker 


Druckgeschwindigkeit; 
EDY-Qualität, 120 cps Pica, 
144 cps Elite 
Schönschrift (NLO): 30 cps Pica, 
36 cps Elite 


Eingebaute Schönschritten (NLQ): 4 


Serienmäßig u.a, eingebaut: 
Papier-Park-Funktion für Endiospapier 
Schubtraktor 
Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautomatik für Endlospapier 


Emulationen: ESC/P, IBM ProPrinter II 


Farbdruck: Gelb, Orange, Rot, Grün, Blau, 
Violett, Schwarz 


Optionen: Einzelbiatteinzug mit einem 
Paplermagazin 


der ComputerDrucker 


Star LC24-10 
24 Nadel-Drucker 


Druckgeschwindigkeit: 

EDV-Qualität, 142 cps Pica, 

170 cps Elite 
47cpsPica, 


57 cps Elite 


Korrespondenzqualität 
(LO): 


Eingebaute Korrespondenzschriften (LQ):4 


Serlenmäßig u. a. eingebaut) 
Papier-Park-Funktion für Endlospapier 
Schubtraktor 
Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautomatik für Endlospapier 


Emulatlonen, ESC/P, IBM ProPrinter X24 
(teilweise NEC P6) 


Optionen: Einzelblatteinzug mit einem 
Paplermagazin 
Steckplatz für eine Schrift-Steckkarte 
oder eine balterlegepufferte RAM- 
Steckkarte (32 kB) 


Nähete Informationen über Star ComputerDrucker erhalten Sie beim autorisierten Star Fachhändler oder direkt bei uns. 
star Micronies Deutschland GmbH, Westerbachstr. 59, D-65000 Frankfurt/Main 94, Tel (089) 789 99-0 


Hier stehe ich wieder vor ei- 
ner dieser strahlend blauen 
Türen. Diese ist offen und so 
gehe ich hindurch und finde 
mich - welch Wunder der Ar- 
chitektonik - am Startpunkt 
des Levels wieder. Ich komme 
zu der Überzeugung, etwas 
falsch gemacht oder überse- 
hen zu haben und mache mich 
noch einmal auf den Weg, vor- 
bei an Spinnen, Abgründen 
und herumliegenden Schlä- 
gern. Schließlich stehe ich wie- 
der vor der blauen Tür und bin 
noch ratloser als zuvor. Doch 
auch diesmal läßt er nicht lan- 
ge aufsich warten, der alles er- 
hellende, geniale Geistesblitz. 
Ich nehme den Schlüssel zur 
Hand und mache mich damit 
an dem Gitter zu schaffen, das 
rechts neben der blauen Tür in 
den Boden eingelassen ist. 
Und, siehe da, es öffnet sich 
und gibt den Blick auf eine Lei- 
ter frei. 


 FONER 


konfrontiert werde. Ganze Ru- 
del fetter Kanalratten (diesmal 
sind wirklich die kleinen Nager 
mit den langen Schwänzen ge- 
meint!) wuseln mir zwischen 
den Füßen herum. Vorsicht! Ei- 
ne Berührung mit diesen Tier- 
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Was mich hier erwartet, 


schlägt alles bisher Dagewe- 
sene: Ein wild mit den Zähnen 
klapperndes Krokodil kommt 
mir entgegen. Ich nehme mein 
Schwert zur Hand und werde 
im nächsten Moment zu Hack- 


n Level C: Das Krokodil kam man nur mit Feuer bezwingen 


j 


rererenmunmenh 


-USING - 


— 


-HOLDING- 


4 
am 


8 = . g: 6, 
uPETTTITTTRTEATEIEETTEwAUTETITEEN N 


i 
€ 
B 
E 
€ 
ii5# 
4 


[5] Level C: In den meisten Tunneleingängen lauert “ Tod 


Eine Etage tiefer angekom- 
men, muß ich gleich wieder 
zwei Stadtwerke-Schläger ver- 
dreschen (einen davon im 
nächsten Bild). Dann stehe ich 
vor drei Tunneleingängen {Bild 
5). Ich wähle den ersten, ver- 
lasse ihn jedoch im nächsten 
Moment fluchtartig, da meine 
„Power« plötzlich rapide ab- 
nimmt. Mit äußerster Vorsicht 
betrete ich den zweiten. Dieser 
ist harmloser und ich durch- 
quere das folgende Bild unbe- 
helligt. 

Nach der nächsten handfe- 
sten Prügelei stehe ich wieder 
vor dem Problem, mir aus drei 
Tunnels den ungefährlichsten 
aussuchen zu müssen. Die er- 
sten beiden Versuche kosten 
mich einiges an Kraft, der letz- 
te Eingang führt mich dann in 
ein Bild, in dem ich mit einer 
neuen Qualität von Gegnern 
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chen hat tödliche Folgen, mit 
geschickten Saltos kann man 
ihnen jedoch ausweichen. 

Und dann stehe ich vor der 
Lady mit dem Nunchaku. In 
schwarzes Leder gekleidet, 
stürzt sie sich auf mich, muß 
aber kurze Zeit später (unter 
meinem kräftigen Dazutun) in 
die ewigen Jagdgründe ent- 
schwinden. 


Ratten, Tunnels und 
[} . 
ein Krokodil 
Im nächsten Bild habe ich es 
dann nacheiner erneuten, klei- 
nen Prügelei wieder mit Tun- 
neleingängen zu tun. Diesmal 
treffe ich jedoch gleich beim er- 
sten Versuch den richtigen (es 
ist der linke). Nach einem mehr 
oder weniger kurzen Kampf ge- 
lange ich dann ins nächste und 
letzte Bild dieses Levels. 


fleisch verarbeitet. Das Vieh 
scheint ein verdammt harter 
Brocken zu sein, denn auch 
meine anderen Waffen können 
ihm nichts anhaben. Inzwi- 
schen hat mich das Tierchen 
vier Leben gekostet und ich 
komme zu dem Schluß, daß 
hier nur noch Logik helfen 
kann: 
These 1: Ein Krokodil lebt 
im Wasser. 

Es wird dafür si- 
cher einen trifti- 
gen Grund 

haben. 

Die größten Fein- 
de des Wassers 
sind das Feuer 
und die chemi- 
sche Industrie. 
Letztere als Waf- 
fe gegen ein Kro- 
kodil einzuset- 
zen, dürfte 
schwerfallen. 

Ergo : Feuerl! 

Ich gehe also zurück ins vor- 
herige Bild und versuche, die 
dort an der Wand hängende 
Fackel an mich zu nehmen - 
Fehlanzeige! Also muß ich das 
Feuer auf einem anderen We- 
ge zum Krokodil bringen. Ich 
durchsuche meine Habselig- 
keiten und stoße dabei auf die 
Schnapsflasche, die ich dem 
Penner abgenommen habe, 
Und tatsächlich: das Zeug ist 
sohochprozentig, daß es sofort 
Feuer fängt, als ich es vor die 
Fackel halte. Ich renne zurück 
zum Krokodil und schleudere 
ihm meinen Molotowcocktail 
ins Maul (Bild 6). 


These 2: 


These 3: 


These 4: 
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Es brennt! Es brennt! Es 
brennt! - Friede seiner Asche ... 

Erleichtert betrete ich den 
jetzt freien Tunneleingang und 
freue mich über die Ankündi- 
gung von Level D. 

Doch was müssen meine in- 
zwischen längst entzündeten 
Augen sehen: Die Floppy ist 
nicht eingeschaltet; Level D 
wird nicht nachgeladen; ich bin 
wieder am Anfang von Level C, 


.. ° 
Fünf Originale zu 
”- 
gewinnen! 

Aus einem dreitägigen Sa- 
natoriumsaufenthalt geläutert 
und endgültig geheilt hervor- 
gegangen, habe ich ein weite- 
res Mal beschlossen, nie wie- 
der ein »S4’er-Longplay« zu 
schreiben. Auch die restlichen 
drei Levels von »The Last Ninja 
Il« werde ich aus Rücksicht auf 
meine Gesundheit nicht mehr 
bearbeiten. 

Daher suchen wir jetzt ner- 
venstarke Ninjas, die unseinen 
Artikel über die Lösung dieser 
letzten drei Level einschicken. 
Die interessanteste Lösung 
wird in einer der nächsten Aus- 
gaben abgedruckt. Und damit 
Sie sich an der Jagd auf den 
teuflischen Kunitoki auch dann 
beteiligen können, wenn sie 
das Spiel noch nicht besitzen, 
hat die Firma Ariola Soft fünf 
Originale von »The Last Ninja 
Il« gestiftet. Diese können Sie 
im Rahmen unseres Such- 
spiels (Seite 149) gewinnen, 


The Last Ninja Il, Mediagenic, Preis: 44,95 
Mark (K), 49,95 Mark (DJ, Bezugsquelle: Ariola 
Soft, Hauptstr. 70, 4835 Alstberg 2 


Machen Sie 
re 
mit! 
Haben auch Sie ein ‚Spiel, 
das Sie gut genug beherr- 
schen, um über seinen 
Spielverlauf und die, even- 
tuelle Lösung einen »64' er- 
Longplay«-Artikel zu ıschrei- 
ben? Dann tun Sie es doch 


einfach! Wichtig ist dabei 
nur, daß Sie für alle im Spiel 


auftretenden Probleme ei- 
ne Lösung anbieten und 
‚uns auch etwas über Ihren 


Gesamteindruck schrei- 
ben. j 
Natürlich. gibt « es ein gu- 


tes Honorar. Die Adresse: 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er E 
Stichw.: »64’er-Longplay« 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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BUS YSTE 


Sie haben sich für den 
Amiga entschieden! 


Mit Amiga-Magazin bekommenSie alle Informationen 
umdiesenKreativenvollauszureizen: 

Grund n/ Kurse / Marktübersichten / Testberichte 
Tips & Tricks / Anwendungen 


rogrammierer werden 
sch ein Programm 


schreiben können, uman 
diesem Wettbewerb gut ab- 
schneiden zu können. Ändere 
werden mit Papier und Bleistift 
genauso gut ans Zielkommen, 
wenn nicht sogar besser. Hier 
werden keine Programmier- 
routinen zusammengesetzt, 
sondern Buchstaben. Alles, 
was Sie brauchen, ist Fantasie. 

So beschreibt der Satz »LE- 
NIN KUESZTE ELLI G. 
NICHT« ein geschichtliches Er- 
eignis, das wir nicht belegen 
können. Spielen wir jedoch ein 
wenig mit den Buchstaben, 
stellen wir fest, daß dieser Satz 
aus dem Begriff »KUENSTLI- 
CHE INTELLIGENZ« entstan- 
den Ist. Treiben Sie nun solche 
Späße mit uns. 

Formen Sie neue Sätze und 
Begriffe aus dem Satz: »54'ER 
DAS MAGAZIN FUER COM- 
PUTER-FANS«. Dabei gelten 
folgende Regeln: 

1, Leerzeichen gelten nicht 
als Buchstaben, das heißt es 
ist egal, wie viele Leerzeichen 
der neue Satz enthält, 


nommen werden, Den Binde- 
strich zwischen »Computer« 
und »Fans« können Sie dem- 
nach getrost weglassen. 

4. Umlaute werden wie folgt 
geschrieben: »Ä« = »AE«; »Ö« 
= »OE« und »Us = »UE«. 

5. Es müssen nicht alle 
Buchstaben enthalten sein, 
Das heißt aus dem Begriff 
»KUENSTLICHE INTELLI- 
GENZ« hätten Sie auch den 
Satz: »LENIN KUESZTE ELLI 
G.« machen können. 

Senden Sie uns Ihre Buch- 
stabenversetzrätsel (Anagram- 
me) bis zum 01.06.89 an folgen- 
de Adresse: 

Markt & Technik 

Redaktion 64’er 

Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar 

Stichwort: Anagramme 

Gewinner wird, wer die mei- 
sten oder originellsten Ana- 
gramme einschickt, Zu gewin- 
nen gibt es fünf Spiele, die von 
Rushware gestiftet wurden 
(siehe unten). Bitte geben Sie 
in Ihrem Brief an, welches 
Spiel Sie haben möchten. So 
können wir unter Umständen 
bei der Auslosung der Gewin- 


sA-MI 


11/'88 DAS CONWPÜTERNASAZIE FÜR ANISA- FARS 


Welcher ist der Richtige ? 
2 Drucker für 
den Amiga 


Ku a 77 
Billard. Abtlppen = > 
llarl- nn -W 
Simulation = — 
Fe x 


Comics aus en 
dem Computer See 


zn «X 
Ausführliche Tests 


u Excellence m Pro-Net 
u Go Amiga Text 
Bi Dynamic Studio 
B Interceptor 


Markt & Technik Verlog Aktiengesellichaft, Postfach 1304, 
us. 


Zur Wohrung der Frist genügt die rechtzeiige Absendung des Widerr 


önnen Sie innerhalb von 8 Tagen bei 


dar 


"Diese Vereinbar 
8013 Hoar w 


‘) 


2. Der Buchstabe »B« wird 


BONNEMENT 


TES 


ne Wünsche berücksichtigen. 


»SS« oder »SZ« geschrieben. Der Rechtsweg ist ausge- 
3. Punkte, Bindestriche und schlossen, 0. 
Apostrophs können nach Be- Km Kassei ı3 Aus ben für nur 19,75 DM 


1 Jo, ich nehme Ihr Angebot an, 
\ B Name, Vorname 


E KT Pr — 
P REISE O 


| Nur wenn mich »Amiga-Magazin« überzeugt und ich nicht nach Eintreffen 


lieben hinzugefügt und wegge- 


aTION ı der 3. Ausgabe abbestelle, möchte ich »Amigo-Magazin« jeden Monat per 

TER I Post frei Haus zum günstigen Jahresabonnement zu 79.- DM beziehen. Das 

IN G (D) K Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn ich 
N nicht bis zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündige. 

W F | - 


Dotum, 1. Unterschrift 

"Diesa Verainbarung kann ich innerbalb vor & Tagen bad Markt & Tachrıik Verlog Aktiengesallscheit, Postfach 1304, 8013 
Haor widerrafen. Zur Wahrung der Frist genügt £ie rechtzeitige Absandung des Widerrats.Ich bestätige Ge Mensheisnah- 
me des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrüft. 


wm Daium, 2. Unterschrift 
M Coupon einsenden; Markt & Technik Vg AG, Posttach 1304, 8013 Haar 
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omputer faszinieren mich 

ungemein, Deshalb be- 

schäftige ich mich auch 
schon seit geraumer Zeit mit 
dem C64. Da ich mich aber mit 
dem Design der Tastatur und 
der nüchternen Plastikhülle 
nicht anfreunden konnte, 
wuchs in mir der Wunsch nach 
einem neuen Gewand für den 
C64. Hierbei versuchte ich, 
moderne Technik und natürli- 
che Materialien zu kombinie- 
ren. Das Ergebnis ist der 064 
Rambo 13 Limited Edition, der 
meiner Meinung nach besser 
aussieht als die heutigen Ge- 
häuse aus sterilem Plastik und 
Blech. Das Herz der Gesamt- 
anlage ist ein C64 mit zwei 


Das 
C64 128-Musik 
Kompendium 


1541-Laufwerken, die ebenso 
wie der C64 über ein Parallel- 
Betriebssystem verfügen. Es 
ist jedoch nur ein Laufwerk mit 
einem Parallelkabel ange- 
schlossen. Beim zweiten Lauf- 
werk sind zwei Betriebssyste- 
me integriert: Das alte 
1541-DOS und Speed-DOS, 


Luxustastatur 


wobei von Speed-DOS nur die 
schnellen Routinen zum Scrat- 
chen, Formatieren etc. genutzt 
werden, 

Zur Eingabe dient eine 
C128-Tastatur die auf das 
C64-Format umgelötet wurde. 
Der Zehnerblock ist voll funk- 


C64/C128 Profi-Tools 
Bi VizaWWrite 


Der Rambo 13 


64’er-Reporter des Monats Dirk Eichholz berichtet 
über einen wahrlich außergewöhnlichen Umbau 
seines Computers. Lesen Sie seinen Bericht und 
lassen Sie sich zum Nachbau anregen. 


tionstüchtig und einige Tasten 
sind zusätzlich mit Buchsta- 
ben belegt, so daß eine schnel- 
le Programmierung in hexade- 
zimaler Schreibweise möglich 
ist. Auch die Reset-Leitung 
wurde auf die Tastatur gelegt. 
Am Expansion-Port betreibe 
ich ein Final Cartridge Il, das 
über die Tastatur ein- und aus- 
geschaltet wird. Hierzu habe 
ich die GAME- und EXROM- 
Leitung über ein Relais ge- 
schaltet. Da ich die Cartridge 
mit einer Maus bediene und 
keine Lust habe, ständig zwi- 
schen Joystick und Maus zu 
wechseln, habe ich drei Port- 
Buchsen an der Frontseite des 
Computers angebracht. Zu- 


Dirk Eichholz ist unser 64’er- 
Reporter des Monats. Er be- 
richtet über einen außerge- 
wöhnlichen Computer-Umbau 


sätzlich läßt sich natürlich 
auch der Freezer über die Ta- 
statur schalten. Die Verbin- 
dung der Tastatur mit dem 
Computer wurde mit D-Sub- 
Buchsen und Steckern reali- 
siert, außerdem ist es möglich, 
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über einen selbstgelöteten 
Adapter, die Tastatur auch an 
einem gewöhnlichen C64 zu 
betreiben. Die anderen Hard- 
ware-Erweiterungen wurden 
von mir selbst gebaut. Hierbei 
handelt es sich um ein User- 
Port-Display, welches über 


acht LEDs anzeigt, ob die Da- 
tenleitungen zur Ein- oder Aus- 
gabe der Daten geschaltet 
sind. Zudem ist ein Prozessor- 
stop eingebaut, der den Pro- 
zessor auf Tastendruck anhält 
und wieder startet. Das erste 


ÖHerREFEPORTER 
Limited Edition 


Laufwerk wurde durch eine 
Track-Anzeige erweitert, so 
daß die aktuelle Kopfposition in 
Dezimalzahlen angezeigt wird 
(Track O0 bis 41). Zusätzlich ist 
eine Schreibschutzschaltung 
eingebaut, die es ermöglicht, 
auch Disketten ohne Schreib- 
schutzkerbe zu bearbeiten. 
Die Zusatzfunktionen für 
Betriebssystem-Umschaltung, 
Schreibschutz und Lüftung 
sind über Schalter an die Ge- 
häusevorderseite herausge- 
führt und über Duo-LEDs kon- 


trollierbar. Die LEDs werden 
über ein zusätzliches, einge- 
bautes 5-Volt-Netzteil versorgt. 
Als Zugabe habe ich noch ei- 
nen EPROM-Brenner einge- 
baut, der es mir ermöglicht, 
meine EPROMs selbst zu 
programmieren. Der Textool- 
Sockel ist zusammen mit dem 
Adreßmanager und dem CIA 
Port Il auf einer zusätzlichen 
Platine untergebracht, die sich 
herausziehen läßt. Der An- 
schluß für die Tastatur befindet 
sich ebenfalls auf der 
Computer-Frontseite, An der 
Rückseite wurden die Siche- 
rungen, die Monitorbuchse 
und der Druckerausgang un- 
tergebracht, Das Gehäuse für 
Computer und die Tastaturab- 
deckung wurden aus Holz ge- 
fertigt und Mahagonifarben 
gebeizt. Passend dazu sind die 
Einsätze der Frontplatte aus 
Messing. Der gesamte Umbau 
kostet ungefähr 200 Mark und 
vier Wochen Intensive Arbeit. 


Haben Sie jetzt Lust bekom- 
men, sich selbst einen Rambo 
13 Limited Edition zu bauen? 

(Dirk Eichholz/aw) 


Wollen Sie auch 64er- 
Reporter werden? Warum 
nicht? Jeder, der eine gute 
Story hat, kann mitmachen. 
Unter den 12 Reportern ei- 
nes Jahres verlosen wir 
3000 Mark. Natürlich wird 
auch jeder veröffentlichte 
Artikel honoriert. Alles, was 
wir brauchen, ist Ihre Story, 
möglichst auf Diskette (be- 
liebiges Format), mehrere 
gute Fotos zu Ihrer Story 
(am besten Dias) und ein 
Bild von Ihnen (muß kein 
Paßbild sein). Schicken Sie 
Ihre Story an: 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort 64’er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 
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Fragen Sie Ihren Fachändler 
nach unserem kostenlosen Gesamtverzeichnis 
mit über 500 aktuellen Computerbüchern 
? und Software. Oder fordern Sie es direkt 
‘beim Verlag an 


Markt&Technik-Produkte 

erhalten Sie in den Fachabteilungen / 

der Warenhäuser, im Versandhandel, / % 
in Computer-Fachgeschäften oder { 

bei Ihrem Buchhändler Ro BN 


"Unverbindliche Preisempfehlung 


as sagt eigentlich die 
Post zur Rechtslage 
um amerikanische Mo- 


dems? Wie stelltsich die Sach- 
lage nach der Ansicht der Bay- 
rischen Hackerpost dar? Wir 
haben Vertretern dieser beiden 
Organisationen einige Fragen 
gestellt, die alle interessieren: 

64'er: Wie sieht die Rechts- 
lage für den Betrieb von Mo- 
dems zur Zeit aus? 

Post: Eine spezielle Rechts- 
lage zu Modems gibt es nicht, 
Allgemein gilt, daß Einrichtun- 


ERLAUBT 


gen, die an öffentliche Netze 
angeschaltet werden sollen 
und der Nachrichtenübermitt- 
lung dienen, zugelassen sein 
müssen, 

64’er: Warum ist der Betrieb 
von US-Modems verboten? 

Post: Die Frage kann so 
nicht gestellt werden, da kein 
Unterschied bezüglich des 
Herkunftslandes gemacht 
wird, Eine spezielle Regelung 
für US-Modems gibt es daher 
nicht. Im Umkehrschluß zur er- 
sten Aussage muß die Antwort 
hier heißen: Der Betrieb von 
nichtzugelassenen Einrichtun- 
gen an öffentlichen Einrichtun- 
gen ist nicht erlaubt. 

BHP: Die Rechtslage ist ver- 
worren, aber eine Bestrafung 
bei Besitz ist derzeit wohl nicht 
möglich. 

64’er: Warum werden die fi- 
nanzielten Vorteile, die eine 
bundesweite Verbreitung von 
privaten Modems für die Post 
bieten würde, ignoriert? 

Post: Ein bundesweites Mo- 
dem-Netz ist uns nicht be- 
kannt. Wir verstehen deshalb 
auch nicht, wo ein finanzieller 
Vorteil von der DBP ignoriert 
wird, 

BHP: Die Post könnte an Mo- 
dems nicht schlecht verdie- 
nen. Es läßt sich abschätzen, 
daß mindestens eine Million 
Gebühreneinheiten zusätzlich 
anfallen würden. Die Post 
könnte also durchaus ein fi- 
nanzielles Interesse an Mo- 
dems haben, 
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64’er: Inwieweit ist das Ver- 
bot von Modems auf ein Mono- 
poldenken der Post zurückzu- 
führen? 

Post: Ein Monopol im Be- 
reich von Modems besteht 
schon seit längerem nicht 
mehr, Dies ist schon aus der 
Existenz privater zugelassener 
Modems ersichtlich. (Die aller- 
dings relativ teuer sind. Anm. 
d, Red.) 

64’er: Weiche Faktoren 
könnten den Betrieb von Mo- 
dems legalisieren? 


Ö 


Eine Frage, die alle 
DFÜU-Begeisterte 
interessiert. Wir 
haben die Post und 
die BHP (Bayerische 
Hacker Post) gefragt 
wie sie die Situation 
jetzt einschätzen. 


Post: Die Zulassung. 

BHP: Es ist richtig, daß nur 
Modems mit einer Zulassung 
angeschlossen werden soll- 
ten. Die Zulassung sollte aller- 
dings wesentlich vereinfacht, 
verbilligt und beschleunigt 
werden. 

64’er: Gibt es einen Zusam- 
menhang zwischen dem An- 
wachsen der Computerkrimi- 
nalität und der Verbreitung von 
Modems? 

Post: Der Betrieb privater 
zugelassener Modems ist le- 
gal und wir sehen hier keine 
Verbindung mit dem Anstieg 
der Computerkriminalität. 

BHP: Wir sehen keinen Un- 


ODER 
ERBOTEN 


terschied darin, ob Hacker nun 
mit einem US-Modem oder ei- 
nem Post-Nodem arbeiten. An 
eine Zunahme der Kriminalität 
glauben wir nicht, eher an das 
Gegenteil. 

64’er: Worin unterscheiden 
sich Post- und US-Modems? 

Post: Die bei der Zulas- 
sungsprüfung zugrunde ge- 
legten technischen Bedingun- 
gen sind für alle Modems glei- 
chermaßen verbindlich, Unter- 
schiede dürfen keins gemacht 
werden. Durch welche kon- 


struktiven und technischen 
Maßnahmen die Bedingungen 
erfüllt werden, interessiert da- 
bei nicht. Deshalb sind uns die 
Unterschiede zwischen den 
verschiedenen Modems nicht 
geläufig. 

BHP: US-Modems sind billi- 
ger, leistungsfähiger, verfügba- 
rer und zuverlässiger als Post- 
Modems. Außerdem unterstützt 
fast jede Software diese Mo- 
dems. 

64’er: Warum gibt es eine 
Zulassungsprüfung für Mo- 
dems? 

Post: Bei der Zulassungs- 
prüfung wird festgestellt, ob 
die Geräte mit dem öffentli- 
chen Netz störungsfrei zusam- 
menarbeiten und dies nicht 
schädigen, ob die technischen 
und betrieblichen Funktions- 
bedingungen der jeweiligen 

Telekommunikationsdienste 
erfüllt und vermeidbare Stö- 
rungen anderer oder durch an- 
dere ausgeschlossen sind. Die 
hierfür einzuhaltenden techni- 
schen Bedingungen sind aus 
den technisch-physikalischen 
Bedingungen der im öffentli- 


chen Telekommunikationsnetz 
verwendeten Kabeln, Verstär- 
ker (Übertragungstechnik} und 
Vermittlungstechnik abgeleitet 
und nicht willkürlich erstellt 
worden. Sie können sich von 
denen anderer Länder zum Teil 
drastisch unterscheiden. Eine 
Harmonisierung ist selbst in- 
nerhalb Europas aufgrund der 
historisch gewachsenen Netze 
nicht möglich, was auch die 
EG schon erkannt hat. Daraus 
ist ersichtlich, daß Geräte aus 
anderen Ländern an das deut- 


sche Netz angepaßt werden 
müssen, Dies hat im übrigen 
auch nichts mit einer wieder- 
holt wieder unterstellten, fak- 
tisch aber nicht vorhandenen 
Monopolstellung zu tun, Zu 
dem immer wieder vorge- 
brachten Vorwurf, die Geräte 
würden auch ohne Anpassung 
bei uns funktionieren, sei dar- 
auf hingewiesen, daß der Ver- 
ursacher von Störungen dies 
eigentlich nie selbst merkt. Be- 
troffen sind immer andere, die 
aufgrund der statistischen Zu- 
fälligkeiten der Verkehrswege 
mit den Störungen »zusam- 
mentreffen«. 

BHP: Die Prüfung ist o.k., 
aber eben viel zu umständlich 
und zu langsam. 

64’er: Wir danken für das In- 
terview. 

Undsosieht es die Frankfur- 
ter Allgemeine Zeitung in ihrer 
Ausgabe von 28. Februar 1989: 

„Nicht genehmigte Modems 
geben der Bundespost keine 
Handhabe für deren Beschlag- 
nahme. Der 2. Senat des Bun- 
desverfassungsgerichts hatte 
Mitte letzten Jahres entschie- 
den, der Paragraph 15 Absatz 
2a des Fernmeldeanlagenge- 
setzes (FAG) sel unvereinbar 
mit dem grundgesetzlichen 
Bestimmitheitsgebot für Straf- 
tatbestände und daher nichtig. 
Dies ist die Vorschrift, die bis- 
lang als Handhabe diente, 
wenn die »Post« gegen illegal 
angeschlossene Modems vor- 
ging und ab Unterkante Tele- 
fondose alles beschlagnahm- 
te, wasdaranhing: Modem und 
auch gleich den Rechner. 

(mtflaw) 
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Was machen Hacker in Datenbanken, wenn sie 
mal gerade nicht für den Geheimdienst herum- 
spionieren? Keine Frage: sie spielen. 


ormale Leute treffen 

sich zum Spielen bei 

Freunden, Hacker hin- 
gegen verlassen dazu nicht 
das Haus. Sie werfen ihren 
Computer an, laden ein Termi- 
nalprogramm und loggen sich 
in einer Mailbox ein. Die elek- 
tronischen Briefkästen laden 
nämlich nicht nur zu Dialogen, 
Konferenzen und Stöbern in 
Schwarzen Brettern ein, son- 
dern auch zum Spielen, 


le Adventures mit einfacher 
Grafik. Dennoch bieten diese 
Adventures Dimensionen, die 
kein kommerzielles, im Laden 
käufliches Spiel erreichen 
kann. Einige, sogenannte Mul- 
tiuser-Adventures, können näm- 
lich von bis zu 48 Spielern 
gleichzeitig gespielt werden. 
So toll die Spielideen oft 
sind, so denkbar schlecht Ist 
ihre grafische Umsetzung. 
Mailboxen werden von einem 
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»Hack« ist eines der älteren und beliebtesten Mailboxspiele 


Hack: Die Tiefen des Bösen 


»Hack« ist ein klassi- 
sches Adventure. Der Spie- 
ler steigt hinab in die dunk- 
len Gruften und Verliese 
des Bösen auf der Suche 


finden sind. »Hack« ist kein 
Multiuserspiel im her- 
kömmlichen Sinne, Es gibt 
jedoch eine Highscore-Ta- 
belle, in der die User einge- 


tragen werden. 
So können die Spieler ih- 
re Erfolge gegenseitig be- 


nach dem Amulet von Yen- 
dor. An seiner Seite kämpft 
ein kleiner Hund, der in vie- 
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Bei »Omega« ändern sich bei jedem neuen Spiel Details 


Für Profis: Omega 


»Omega« ist »Hack« sehr 
ähnlich, in seiner Vielfältig- 
keit jedoch wesentlich 
schwieriger. Ziel ist die Er- 
forschung diverser Gruften 
und Verließe (Dungeons), 
um so im Rang der Gilde 
aufzusteigen. Das Spiel 
startet in der Stadt von 
Rampart, wo sich die 
Hauptquartiere aller Gilden 


Hier streitet Boris aus Düs- 
seldorf mit Jan aus Frankfurt, 
kämpfen Silke und Henning 
aus München vereint gegen 
böse Monster, Nicole aus Ham- 
burg opfert dem Gott Blob ein 
Modem und Marco aus Nürn- 
bergsuchtsich seinen Weg an- 
hand einer Zauberkarte al- 
leine. 

Spiele-Freaks werden nun 
vielleicht schon die Nase 
rümpfen, denn die Grafik eines 
Mailboxspiels kann nie so toll 
wie die eines professionellen 
Spiels sein. Deshalb sind die 
Spiele inden Mailboxen fast al- 
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befinden. Die Stadt selbst 
ist von Dungeons umringt, 
Der wackere Spieler ver- 
sucht nun einen nach dem 
anderen zu erforschen. Die 
dabei gewonnenen Fähig- 
keiten und die Erfahrungen 
lassen ihn im Rang steigen. 


Mailbox: HOST; Nummer: DAN4606031 
(1200 Bauıd), Int; 4606021 (300 Baud), int 


Zentralcomputer gesteuert, 
aber von den unterschiedlich- 
sten Computern angezapft. 
Jan hat zum Beispiel einen 
Atari ST, Nicole einen Amiga 
und Henning einen 664. Es ist 
den Mailboxbetreibern einfach 
unmöglich, für alle diese Com- 
puter tolle Grafik anzubieten. 
Deshalb beschränken sich 
Mailboxspiele auf den standar- 
disierten ASCllI-Code. Bilder 
und Landkarten bestehen da- 
her aus Buchstaben und Zah- 
len. DFU-Begeisterte scheint 
das jedoch nicht abzuhalten, 
Sie spielen Tag und Nacht. 


lien Situationen helfen 
kann. Gegen die zahlrei- 
chen Monster helfen meist 
jedoch nur Waffen und Ma- 
gie, die in der Unterwelt zu 
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obachten. Das spornt ganz 
schön für weitere Erfolge 
an. 
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Bei »Mazewar« spielen die Hacker gegeneinander 


Entscheidung im HOST: Mazewar 


Ein nicht ganz so fanta- 
sievolles, dennoch span- 
nendes Multiuser-Spiel fes- 
selt viele Benutzer der Mail- 
box HOST an den Bild- 
schirm. Ziel in Mazewar ist 
es, seine Mitspieler vom 
Bildschirm zu schießen. 
Die Spieler lauern sich ge- 
genseitig auf, stehen ver- 
steckt hinter Mauerecken 
um schnell hervorzu- 
schnellen und ihren Mit- 
spielern, wenn es sein muß, 
auch von hinten eins zu ver- 
passen, Da verbünden sich 
für kurze Zeit zwei oder drei 
Spieler gegen einen star- 


ken Gegner. Doch Vorsicht! 
Schnell wird der Freund 
wieder zum Feind und 
schlägt erbarmungslos zu. 

Auf dem Bildschirm sieht 
man bei »Mazewar« zu- 
nächst einmal nur sich und 
das Labyrinth. Die eigene 
Figur ist durch eine Pfell- 
spitze erkennbar. Das spit- 
ze Ende ist die Sichtrich- 
tung. Die Gegner sind nur 
dann erkennbar, wenn man 
sie direkt anschaut. Für je- 
den abgeschossenen Geg- 
ner gibt es Punkte. 


Mailbox. HOST, Nummer: 0894606031 
(1200 Bau), Ani; 4806021 (300 Baud) 
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Fortsetzung von Seite 28 


Riesenauswahl - 
kleine Preise 


wohnt, daß immer alles billiger 
wurde, Nun, mittlerweile hat 
sich die Situation entschärft. 
Aufgseschreckt durch so viel 
Mut bei der EG haben viele 
Druckerhersteller die Flucht 
nach vorne angetreten und 
produzieren ihre Drucker mitt- 
lerweile in Europa. Citizen und 
Star zum Beispiel in England 
und Seikosha hat vor wenigen 
Monaten ein brandneues Werk 
In der Nähe von Hamburg er- 
richtet. Die Folge sind wieder 
sinkende Preise oder zumin- 
dest bei gleichen Preisen ge- 
stiegene Leistung - man kann 
sich freuen. 

Doch nun zu unserer Markt- 
übersicht, Sie ist sehr einfach 
zu lesen. In der ersten Spalte 
finden Sie den Hersteller und 
den Namen des Druckers. Da- 
nach wird angegeben wie viele 
Nadeln ein Druckkopf besitzt 
und ob Farbdruck vorgesehen 
Ist oder nicht, Die Geschwin- 
digkeitsangaben beziehen 
sich auf die EDV-Schnellschrift 
und den LO/NLQ-Schöndruck. 
An Schnittstellen ist für den 
C64 nur die Centronics- und 
die Commodore-Schnittstelle 
Interessant. Die RS232C wird 
nur der Vollständigkeit halber 
mit aufgeführt. Wenn ein 
Drucker ESC/P- kompatibel ist, 
so kann man auch sagen, erar- 
beittt nach dem Epson- 
Standard. Unter P6-Kompatibi- 
lität ist zu verstehen, daß ein 
Drucker ebenso wie der weit 
verbreitete 24-Nadel-Drucker 
NEC P6 arbeitet. IBM-Kompati- 
bilität gibt an, ob eine IBM-Gra- 
fikdrucker-Emulation einge- 
baut ist. Davon hängen auch 
die zur Verfügung stehenden 
Zeichensätze ab. CBM ist na- 
türlich der Commodore-Zei- 
chensatz. Der Zugtraktkor sitzt 
hinter dem Druckkopf und 
zieht das Papier, der Schub- 
traktor sitzt vor dem Druckkopf 
und schiebt das Papier. Besser 
ist ein Schubtraktor, Bei den 
Schriftarten sind die im 
Drucker fest eingebauten 
Schriften gemeint. Bei man- 
chen Druckern kann man noch 
zusätzliche Schriften per Mo- 
dul nachrüsten. Der Preis ist 
die unverbindliche Preisemp- 
fehlung einschließlich Mehr- 
wertsteuer. Der Marktpreis 
kann davon abweichen. Alle 
Angaben sind Herstelleranga- 
ben. 3 
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Haben Sie ein scharfes 
Auge? Dann machen 
Sie mit bei unserem 
neuen Suchspiel. Wer 
das richtige Ergebnis 
hat, kann das Spiel 
»The Last Ninja Il« ge- 
winnen. 


etzt heißt es aufgepaßt und 
die Sinne geschärft, 


Wecken Sie den Sherlock 
Holmes in sich und legen Sie 
Lupe und Schreibzeug bereit. 
Unser Suchspiel wird Ihnen si- 
cherlich vielSpaß machen. Da- 
bei können Sie auch noch eini- 
ges gewinnen. Die fünf Gewin- 
ner dieses Suchspieles kom- 
men In den Genuß von »The 
Last Ninja Il«: Bereits vor Jahr- 
hunderten versuchte der japa- 
nische Bösewicht Kunitoki die 
Zunft der Ninja auszurotten. 
Jatzt ist er in Gestalt eines kor- 
rupten Geschäftsmanns wie- 
der auferstanden, um die Welt- 
herrschaft an sich zu reißen. 
Dies ist der Punkt, an dem Ar- 
manuki, der letzte der Ninja 
und gleichzeitig einzige Held 
des Spiels, auf den Plan tritt, 
Aus der Vergangenheit zu uns 
gesandt und ausgestattet mit 
insgesamt fünf Leben und ver- 
schiedenen Waffen, die ersich 
allerdings zunächst an den ei- 
genartigsten Orten zusam- 


mensuchen muß, nimmt er die 
Jagd nach Kunitoki auf. Dabei 
mußersich durch sechs Levels 
kämpfen, die jeweils aus rund 
15 verschiedenen Bildern be- 
stehen. 


könnte Ihnen gehören, wenn Sie die Bildausschnitte unten im 
Heft wiederfinden. 


= 
Die Aufgabe 

Eigentlich ist alles gar nicht 
so schwer, aber ein gutes Auge 
braucht man schon, Sehen Sie 
sich zunächst die vier Bildaus- 
schnitte auf dieser Seite an 
und merken Sie sie sich. Die 
Bildausschnitte sind Teile von 
Bildern aus dieser Ausgabe. 


Blättern Sie nun das ganze 
Heft durch, bis Sie die Bilder 
wiedererkennen. Schreiben 
Sie sich dann die Seitenzahl 
auf, auf der Sie das Bild gefun- 
den haben. Verfahren Sie mit 
den anderen Bildausschnitten 
genauso. Zum Schluß zählen 
Sie die vier Seltenzahlen zu- 
sammen und schreiben die Lö- 
sungszahl auf eine Postkarte, 
Die Postkarte (Absender nicht 
vergessen) schicken Sie bis 
zum 15 Mai 1989 an: 
Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Suchspiel 
Hans-Pinsel-Str. 2,8013 Haar 
Alle Mitarbeiter der Markt & 
Technik Verlag AG und deren 
Angehörige dürfen nicht mit- 


machen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen, Eine Baraus- 
zahlung der Preise ist nicht 
möglich. 


Die Presse wurden zur Verfügung 98- 
stellt von: Anda Sof, 4835 Aielberg, 


Hauptstraße 75 
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Bestell-Nr. 90772, ISBN 3-89090-772-5 DM 49,-* (sFr 45,10*/öS 417,-) 1988, 64 Seiten, inkl, zwei Disketten 
DM 59,-* (sFr.54,30/6S 502,-) Bestell-Nr. 90581 
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Der entsprechende Befehl 
hierzu lautet: POKE DB,X; wo- 
bei für X wieder die gleiche Be- 
dingung wie vorher gilt, Die 
entsprechende Binärzahl er- 
scheint am User-Port. Jede bi- 
näre »1« bringt die betreffende 
LED zum Leuchten und kann 
Schaltfunktionen auslösen 
(Relais schalten). 

Einfache und kurze Pro- 
grammbeispiele zur Daten- 
ausgabe 

Das erste Programm (Listing 
1) dient dazu, das bisher Be- 
sprochene zu üben und zu fe- 
stigen, Nach dem Titel (Zeile 
10) folgt in allen vorgestellten 
Programmen die Festlegung 
der drei wichtigsten Adressen 
(Zeile 20). 

Es ist sinnvoll, die Festle- 
gung der Registeradressen 
nach dem vorgeschlagenen 
Muster vorzunehmen, um bei 
einem eventuellen Computer- 
wechsel (zum Beispiel Apple 
IE sowie der GRS-Adapterkar- 
te mit eingebauter Commodo- 
re-CIA-Schnittstelle) nicht gro- 
ße Teile des Programms, son- 
dern nur diese wenigen Adres- 
sen (Zeile 20) zu ändern, 

In Zeile 30 aller Programme 
werden die User-Portleitungen 
durch POKE RB255 (X = 
11111111 in binärer Darstellung) 
zu Ausgängen geschaltet. Die 
einzugebende Zahl X muß 
ganzzahlig sein und im erlaub- 
ten Bereich von 0 bis 255 lie- 
gen, sonst wird das Programm 
vozeitig beendet, da hierfür 
noch keine Sicherungsrouti- 
nen eingebaut sind. 

Bei den beiden Program- 
men »Lauflicht« (Listing 2 und 
3) wird in den Zeilen 40/50 je- 
weils sinnvoll und praktisch die 
Potenzrechnung zur Basis »2« 
angewendet, indem alle er- 
laubten Exponenten vonObis7 
der Reihe nach durchlaufen 
werden, Die vom Computer er- 
rechneten Ergebnisse erge- 
ben jeweils die Zahl X, die 
dann entsprechend weiterver- 
arbeitet wird, Im Programm 
»Leuchtbands (Listing 4) wer- 
den zu den entsprechenden 
Potenzwerten jeweils noch die 
vorhergehenden hinzuaddiert 
(beziehungsweise diese vom 
vorhergehenden Wert subtra- 
hiert). (Josef Dehler/ah) 
GAS Lehrgeräte KG, Jakob.Jung-Straße 58, 
D-65100 Darmstadt 12 (Telefon: 0615197 1071) 
Die Preise einschlieälich Mehrwertsteuer be- 
tragen für das: GRS-Imerface (Fertiggerät) 383 


Mark, MintInterface (Bausatz) 69350 Mark, 
Handbuch zum GRS-Interfaos 51 Mark 
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Sie suchen pockende Spiele, 
hiltreiche Unlities und prodessio- 
nelle Anwendungen für Ihren 
Computer? Sie wünschan sich 
gute Soltware zu vernönltigun 
Preisen? Hier finden Sie beides! 
Unsar stetig wachsendas Sarti- 
ment enthält interessanse Lining- 
Software für clle gängigen 
Computertypen. Jeden Monat 
erweitert sich unser oktueller 
Angebot um eine weitere inter 
assante Programmommlung für 
jeweils einen Computertyp. 


Wenn Sie Frogen zu den Pro 
grammen in unıarem Angebot 
haben, rufen Sie um an 
Telefon |O89] 46 13-640 
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Bine verwanden Sie Für Ihre 
Bustallung und Überweisung die 
obgedruckts Poıtgro-Zahlkarte, 
oder sanden Sie uns einen 
Verrechnungs-Scheck mit Ihrer 
Bestellung. Sie erleichtern uns 
die Auftragsnbwicklung, und 
dafür berechnen wir Ihnen keine 


Versandkosten 
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Think Twice! 
loran Zei waren komglexs Puzzlas eine Domäne des Zeuberwürfei-Erindees 
Rukik. Unser Usting des Nee zeigt, dad Gedu af dam 64 4 
teit daseen hahen Standard mitholsen können. Think Twicels ve 
SE Auen an Gesuld, Intelligenz und Geschicklichkeit, Aber 
. Kurven, und Vollmond: Beim Themg'& 
scheicensich die Gölle. Dos äpe Irum seich! von re ne Bi 
Ä ung. Unsere Anwendung des Monats berechnet Ihren,g6 
thydhmun und auf Wunsch die Ve: ichkeit Ihrer Rhythm 
zunsen Parson, Verwanden Sie unser 
arı der Rhıythmus-Theorie etwos dran Istoder richt, Crazy B 
schnelles Acion-Spielfür zwei Spieter. Fangen Sie.cie BA 
Ihrer eg ch Siesonst Punkte verseren, anstall weich 
er Niovementeciter erzeugt mit Ihren Sprires eg: 
wagurgszuge, Dar Movemenadiiör hf beim Erstellen sigeräig, pro 
Vorspänns. eensnion: Wann geht die Sonne auf, yon geht #a unter? Nicht 
nur Wandemer und Beeig fer wollen wissen, wann wi und ender: 
Auch tür Fisgen, Jäger; Anlennenbanet Vogallreunde, ro; 5 
und Nachischwärmerist ein a eg gramm sicher von Interesse: tn 
Sonnentug-Berechrung wissen Sie, wann es dunkel wird. Weiterhin befindeii si 
oje he auf der Diskette, ie in Inhaltswarzeichnis pi ee Alam 
kettersymbal gekennzeichnet sind. Diskette für C 


ER 10904 19,90* sfr 17,-*155 199 -* 

Full-Sc 

Eigene Progemme bee der lupe: Wenn man en Moschinensproch ramm 
weite, passiert a5 o#, del os 5 riche auf Anhieb turktkoniert, \nssr sing. dies 


NER Jar »Full-Screen-Lonteolled- lt kei der Fehlersuche. Starr 
Are nSuppart = ein Bonbon für Star 10-Besitzer. Mit Star-Su patlassen 
mir dem Stor N-1O und ondaren Epson-kom; Druckern in einer 
par Falk ven 960x32758 Furken drucken. vll mon mehr 3 erkra 

teren Mie unserer Haschware Bere können Sin beilebig 
ap fer und, was ganz wi ig w 


van Bel Dgesleuer aus dem C 
Berg gs Iode eg Isgfdabsı Pe bei 200 nern 


mit dem eingebaute! erdegromm gespeichkrie 

a aa er denne nach din Auschaten Peg: Comhuion ei or erhalten, dem die Pla- 
fine Ist kkuseputfert, Die nafwer Saftwane Inder je pe dar Diskatte, Mulk- 
rm Nasking mirdem C&4 Nas das Anti sch ee kon der 
64 jetzt auchl | srgem Fresyacsen ht iN-Syaternın kauıla 
P zeitig. Ein ee Haße sich zum Ge ea wäh- 
werd es! iterhin befinden sch le P han Rem den deminhals- 
verzeiehris der Au 89 


be 3/89. mi eirem Dis! 
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Genau hier yatzt ursem 

Monat: Ein Schrrtin Rich 

Bug hack ee gr ug Pihes 
ale Farmer Dreiscks: Seten, Winkel Höhen, 


de Cache 90: \, 
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Zum Wachäal in aln Untacän 

rende, Flachariı 3 und Umdong, Uriversal- 


Gero für den C 54 mit 
»Berschre dia Iehlerden Seien u 
schörfe Hordcopiesend der Traum eines jeden D 
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Hordwars Martins 4-Noceb-Orucher mit Imerloce [funktioniert richt mi 
Seikceho SOC) Orlın eis Sourdmanitos lagen an ungewähni- 
chanund cit Be Khan Ndärdfam Organizer KöEt sich die Weit ohne P- 
bleme im Speicher komprimksen undeaschisben. 20-Zeiler: Zu urerem: 20-Zeden- 
Vsttsewert haben wir winde garz Bescrdems für Se. Eine erweitetom Ban.tzar- 
obaköche, wie mon 96 vom oder Akon SE her kennt, und einen Messagewrier, mir 


dem Sie Ihren feundanı Cesia schicken oder Praganmwupdene scheiben kön- 

nen. Bakterium Basic: Dieses Fragsamm besitzt zwar kalna nayarı Ensc-Esfahla, deör ober 
Fahlermeklungen, die gelegentlich of dem Bicschem erscheinen. Wıederrin befinden sich 
ol Progeamme aul der Di de im Inhalbserzeichris der 2/89 mit einam Dis- 
kattersymbol gekennzeichnet nd. Zwei Dikatten für Col | 


Bastel. 10902 DM 29,90* sFr 24,90*185 299,-* 


Ihsik-Asembler Munikfors aukgepaüel hit unserm 
Herzensh.at komponkesen, und das mit bis zu sechs 55: 
uch einlach In eigen Basic- adiar Maschinsn-Progeen 
doduchei ler Aussehen 


fing des Vonots können Senoch 
Die fertigen Kationen unsen 
Fwnbindan und vereihen hasn 
Suche zer er 
görizer It Sch 

2 ‚2: In der el 


=, 8 Merl der Angabe YoR me i 

ara DM 29,90* sfr 
sktop Publishing« mit dem 

tund Grofk gemacht auf einer Sehe 9 Kein Probiei 

bdet Die Nomen „Fri es 


. Es’handelt eich dohel um Druciprogmmg 
mit Ext und Grafik erkisben. Allen, degen 


unser Druskargramm »Publish 
arte sind Ihnen scherich ein 
de ds sr Gestallen einer DIN; 


unkforen, die man von einem webkeligen 
able Tortschtor winner an ahlistertunte, und 


m zu Nein oder ven Sie en 
ulsanimalion nutze Dann it unser Leting "Sprituse 


Rahmen auch für Gealik und 
gan chas Rachiigen für San Es Sn alt Gealik-Bichee in das bikdschimlällenche Sg 


h bber: Se haben sine Grolik hr ee urd Sbarkgen, wie Se 
die Grodikin Ihr akganas Programmen iwertrog -Geonbera findetim C64 fit 
jodes Bild und zeigt esim CI2E-Madisan, ne ei bain- 
dan sich alla Proasemma auf dar Disaaiıo, da im Inkaft de Iad mir 
einem Diskatransymbel gakannasichnat und, Diskurs fir CHACI78. 


Basteln. IOBTI DM 29,90* sFr 24,90” "138 299,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung. Irrtümer und Änderyagen vorbehaltst 


Gesamtübersicht aller 5 
erhalten Sie gegen Einsendung eines echo Tanne 
und adressierten Rück 
ös'er-Magazin, bersicht 


Stichwort: 
Hans-Pinsel-Straße 2, D-8013 Maar München / 


Übri „ Mit den Gutscheinen aus En "Super- 
gENS: sortware-Scheckheft=-für DM 149,- kön 
nen Sie sechs Software-Disketten Ihrer Wahl aus dem 
Programm-Service-Angebot der Zeitschriften 


PC Magazin Happy-Computer-Sonderheft Computer persönlich 
PC Magazin Plus 6d’er-Magazin 
Happy-Computer Amigs-Sonderheft dd'er-Sonderheft 
bestellen- egal, ob diese DM 29,90 oder DM 34,90 kosten. Das 
Scheckheft können Sie per Verrechnungsscheck oder mit der 
eingehefteten Zahlkarte direkt beim Verlag bestellen. 
Kennwort Software-Scheckheft, Bestell-Nr. 39100, 


VORSCHAU @war 6/89 


DRUCKERVERGLEICHSTEST 
3. 

Or EEE TEXTVERARBEITUNG FÜR PROFIS 
Nur ein teurer Drucker ist ein guter Drucker. War das bisher EEE ER ETTTETEETE 
Ihre Meinung? Dann soliten Sie unseren Vergleichstest zwi- Unser Listing des Monats »Text Il« ist eine lei- 
schen dem brandneuen Panasonic KX-P1180 und dem eben- slungsiählge, Teceerbeitng mit ei 
falls neuen Seikosha SP1600AI nicht versäumen. Diese die andere Programme nicht haben. Zum Beispiel 
preiswerten Drucker überraschen durch Außerordentliches. 80 Zeichen pro Zeile, schnelle und umfangreiche 


Formatierungsbefehle. An weiteren Listings bie- 
ten wir Ihnen unter anderem ein Kopierprogramm 
für die CMOS-RAM-Platine und neue 20-Zeiler. 


I NEUER KURS: SPIELE 

a m a Eu m 
ee Dr Das gab es bisher noch nie im 64’er-Magazin: In unserem 
neuen Kurs lernen Sie, wie Sie selbst interessante Spiele mit 
Bewegung, Grafik und Sound programmieren können. Ein 
wahrer Leckerbissen für Profis! Vor allem Assemblerfreaks 
sind angesprochen, aber auch Basic-Programmierer kom- 
men nicht zu kurz. 
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Wo kauft man Disketten? Wie 
gut wird man dabei beraten? 
Diese und viele andere Fra- 
gen beantworten wir in einer 
großen Händlerreportage. In- 
teressieren Sie sich auch für 
PCs? Dann haben wir den 
Knüller für Sie: Ein leistungs- 
fähiges Konvertierungspro- 
gramm und viele Informatio- 
nen über Diskettenformate. 
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EuroPC 


Perfekter Einstieg: 


Perfekter Ausdruck: 
SPrinter 180 


Schneider EuroPC und 
Schneider SPrinter 180: 
da paßt eins zum anderen. 


Der EuroPC von Schneider macht von 
allem Anfang an Schluß mit allen Unsicher- 
heiten, die früher die Entscheidung für einen 
Computer so schwierig gestaltet haben, 

Denn der EuroPC bietet das Betriebssystem, 
das den Weltstandard für Personal Computer 
markiert: MS DOS. Und die richtige Software 


ist bereits Integriert: MICROSOFT WORKS. 

Das heißt: Der EuroPC bringt alles mit, 
was der Einsteiger an leichter Bedienbarkeit 
fordert. Und er löst alles perfekt, was sich 
Ihm in der privaten und beruflichen Anwen- 
dung an Aufgaben stellt 

Spielend lernen und schnell professionell 
nutzen. Zum Beispiel als Rechengenie. Oder als 
Textverarbeitungs-Profi. Oder als Datenbank. 
Mit vielfältigen Anschluß- und Erweiterungs- 
möglichkeiten. 


Damit die Leistung des EuroPC perfekt 


zum Ausdruck kommt: Schneider SPrinter 180. 
Mit diesem 9-Nadel-Matrixdrucker stellt 
Schneider professionelle Leistung zur Verfü- 
gung. Zu einem Preis, der jedem Einsteiger 

die richtige Entscheidung überaus leicht 
macht. Sehen Sie sich das alles einmal an. Ihr 
Schneider-Fachhändler hat noch mehr dazu 

zu sagen. 


> Schneider 


Schneider Rundfunkwerke AG - Postfach 120 » D-8939 Türkheim 1 
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